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Abkürzungen 

(t) 
 
 
s.a.s. 

ta'ala 
 
 
sallalahu 'alaihi wa sallam 

Erhaben ist Er (dies steht nur bei 
der Erwähnung von Allah. 
 
Allahs Segen und Heil seien auf 
ihm 

a.s. 'alaihi/'alaiha as-salam Friede sei mit ihm/ihr 

r. radijallahu 'anhu / 'anha /  
'anhuma / 'anhum 

Allah möge mit ihm/ihr/ihnen 
beiden/ihnen zufrieden sein 
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Vorwort 

Gedankt sei Allah, dem Herrn der Welten und gesegnet sei der Gesandte 
Allahs. Gedankt sei Allah, dem Schöpfer von Raum und Zeit, dem Ersten und 
Letzten, dem Herrn des Tages der Auferstehung.  

Bruder Bilal Mourad hat die Koranverse eingefügt sowie viele der 
authentischen Hadithe, die an den entsprechenden Stellen von Ibn Kathir 
erwähnt wurden, wobei die Fassungen von Buchari und Muslim eingefügt 
wurden, wohingegen Ibn Kathir meist die Fassungen des Musnad von Ahmad 
ibn Hanbal benutzt. Möge Allah Bruder Bilal zu einem rechtschaffenen 
gottergebenen Menschen heranwachsen lassen und auch als solchen sterben 
lassen. 

Einige Hadithe wurden von Schwester Amaly Hoffmann und von Bilal 
Mourad übersetzt. Möge Allah alle mit dem Paradies belohnen, die an der 
Fertigstellung dieses Tafsir-Bandes beteiligt waren. 

 

Heidelberg / Ras Nhache (Libanon), im Oktober 2014 / Dhul-Hidscha 1435 

Samir Mourad 
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Bemerkung zur Authentizität von Überlieferungen 

Stärke von Überlieferungen (in absteigender Reihenfolge): 

1. vielfach überliefert (mutawātir): über viele verschiedene 
ununterbrochene Überliefererketten ist die gleiche Information bzw. 
der gleiche Text überliefert. Man muss davon ausgehen, dass sich 
nicht alle getroffen haben, um gemeinsam die gleiche Lüge 
auszusinnen. Z.B.: wir wissen mit Sicherheit, dass der Zweite 
Weltkrieg stattgefunden hat, weil mein Großvater mir erzählt hat, 
dass er dabei im Russlandfeldzug Deutschlands dabei war. Ebenso 
sagt eine Person in England, eine in Frankreich, eine ….. : "Mein 
Großvater hat mir berichtet, dass er den Zweiten Weltkrieg erlebt 
hat." Man kann nicht davon ausgehen, dass alle Großväter sich 
dieselbe Lüge ausgedacht haben. 

2. gesund (sahih): Die Kette der Überlieferer ist ununterbrochen, alle 
Überlieferer in der Kette waren rechtschaffen und genau in der 
Wiedergabe von Information. 

3. gut (hasan): Die Kette der Überlieferer ist ununterbrochen, alle 
Überlieferer in der Kette waren rechtschaffen, mindestens einer in der 
Kette war jedoch weniger genau in der Wiedergabe von Information. 

4. schwach (da'īf): Z.B. ist die Kette unterbrochen, d.h. Person A 
berichtet, dass Person B etwas gesagt hat, obwohl sich Person A und 
B gar nicht getroffen haben. D.h. die Information muss über eine 
Zwischenperson gegangen sein, die aber nicht erwähnt wurde. 
Schwach ist auch z.B. eine Überlieferung, deren Überliefererkette 
zwar ununterbrochen ist, mindestens ein Glied darin aber 
unzuverlässig oder aber unbekannt ist. 
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Erläuterung einiger islamischer Fachbegriffe, die aus dem 
Arabischen kommen 

In diesem Abschnitt wird die Bedeutung einiger islamischer Fachbegriffe 
eingeführt. Dabei sind die Einführungen zu vielen dieser Begriffe im 
Wesentlichen vereinfachte Zusammenfassungen von Auszügen aus den 
entsprechenden Begriffseinführungen von [Zaidan].  

Definition von „Imān“ / „Mu’min“ 

Das Wort „Iman“ (mit langem a gesprochen: Imān) wird in der Regel in der 
Literatur als „Glaube“ übersetzt. Diese Übersetzung ist nicht ganz korrekt, wie 
wir sehen werden. 

1. „Iman“ in Bezug auf Allah 

Die Verinnerlichung der bewussten Unterwerfung, Hingabe und 
Unterordnung Allah gegenüber und die widerspruchslose Akzeptanz Seiner 
Gebote und Vorschriften in aufrichtiger Ergebenheit. 

2. „Iman“ im islamischen Kontext 

Allgemeine Bedeutung 

Iman ist die sichere, keinen Widerspruch duldende Verinnerlichung der 
gesamten Inhalte und der Substanz dessen,  

 was der Prophet Muhammad (Allahs Segen und Heil auf ihm) als 
abschließende Offenbarung definitiv für alle Muslime verkündet hat und  

 was per Definition notwendiger Bestandteil des islamischen Din ist; 

wie z. B. der Iman an Allah, an Seine Engel, an Seine geoffenbarten Schriften, 
an den Jüngsten Tag, an Seine Gesandten, an die Pflicht des rituellen Gebets, 
des Fastens im Monat Ramadan, usw. 

Resümee 

In verschiedenen Standardlexika wird „Glaube“ definiert als: 

 „innere Sicherheit, die keines Beweises bedarf; primär (gefühlsmäßiges) 
Vertrauen, feste Zuversicht“ 

 „ohne Überprüfung, meist gefühlsmäßig ohne Beweise für wahr gehaltene 
Vermutung“ 
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 „Gefühl, unbeweisbare Herzensüberzeugung“ 

 usw.  

Aus diesen Definitionen ergibt sich, dass man den arabischen Begriff „Iman“ 
auch nicht annähernd mit dem deutschen Wort „Glaube“ wiedergeben kann, 
weil einfach sein Bedeutungsinhalt Beweisführung und bewusste 
Verinnerlichung (d. h. die wesentlichen Inhalte von Iman) im deutschen 
Sprachgebrauch explizit ausgeschlossen werden. 

In [Zaidan] heißt es: „für den Fall, dass eine Differenzierung bei der 
Übersetzung nicht möglich ist und ein übergreifender Sammelbegriff 
verwendet werden soll, empfehle ich als mögliche Übersetzung für die 
elementare Bedeutung von Iman, den Ausdruck 

„die mit Wissen verbundene bewusste Verinnerlichung“ 

...“ 

Personen, die Iman praktizieren bzw. Iman haben, heißen dementsprechend: 

mask.: sg. Mu’min, pl. Mu’minūn 

fem.: sg. Mu’mina, pl. Mu’mināt 

 

Definition von „Kufr“ / „Kāfir“  

„Kufr“ wird gewöhnlich mit „Unglaube“ übersetzt. Wir werden sehen, dass 
dies nicht ganz korrekt ist. 

1. „Kufr“ in Bezug auf Allah 

Kufr hat hier fünf verschiedene Erscheinungsformen: 

 Kufr des kompletten Verleugnens: 

Diese Art des Kufr äußert sich in absichtlichem äußerlichem und innerlichem 
Verleugnen der Existenz Allahs, d. h. in verbalem Abstreiten bzw. Negieren 
Allahs und Seines Daseins. Diese Form des Kufr ist ein Synonym für 
Atheismus. 

 Kufr der Heuchelei: 
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Diese Art des Kufr äußert sich als rein formale, d. h. nur verbale äußerliche 
Anerkennung des Daseins von Allah mit gleichzeitigem innerlichem Leugnen. 

 Kufr der Ignoranz: 

Diese Art des Kufr äußert sich in absichtlich vorgetäuschtem äußerlichem 
Leugnen des Daseins von Allah (d. h. verbales Abstreiten/Negieren) trotz 
echter innerer Überzeugung. 

 Kufr des Trotzes: 

Diese Art des Kufr äußert sich als formal korrekte äußerliche und innerliche 
Anerkennung der Existenz Allahs, ohne jedoch die notwendigen 
Konsequenzen daraus zu ziehen und Allah zu dienen, durch Verherrlichung 
und Anbetung, durch Unterwerfung, Bindung und Hingabe. 

Dies geschieht entweder aus Starrsinn oder aus Überheblichkeit. 

 Kufr des Polytheismus: 

Diese Art des Kufr äußert sich in echter (d. h. von tiefer innerer Überzeugung 
geprägter) äußerlicher und innerlicher Anerkennung des Daseins von Allah in 
Kombination mit einer komplett und/oder partiell inkorrekten Praxis der 
daraus folgenden notwendigen Handlungsweisen wie z. B. Verherrlichung 
und Anbetung Allahs auf eigenmächtig festgelegte und unzulässige Art und 
Weise, d. h. durch Vollziehen der gottesdienstlichen Handlungen unter 
Zuhilfenahme eines (Ver-)Mittlers oder durch verbale Benennung bzw. 
Vorstellung und Anerkennung zusätzlicher göttlicher Mächte neben Allah 
oder durch unerlaubte Interpretation von Tauhid (d. h. des Monotheismus im 
Sinne des Islams). 

2. „Kufr“ im islamischen Kontext 

Allgemeine Bedeutung 

 Jede Religion, Glaubensgemeinschaft, Weltanschauung oder Gruppierung 
außerhalb des Islams fällt unter die Rubrik „Kufr“. 

 Das komplett bzw. partiell bewusste Leugnen bzw. Negieren eines Iman-
Inhaltes und/oder eines eindeutigen Gebotes des islamischen Din fällt unter 
die Rubrik „Kufr“. 



Erläuterung einiger islamischer Fachbegriffe, die aus dem Arabischen kommen 

 

7 

 Heuchelei im Sinne von „rein formalem, d. h. nur verbalem äußerlichem 
Bekenntnis zum Islam (ohne echte innere Überzeugung)“ fällt unter die 
Rubrik „Kufr“. 

 Diese Form gilt als die verabscheuungswürdigste Art des Kufr.  

 Jeder Verstoß gegen die Prinzipien von Tauhid (d. h. des islamischen 
Verständnisses des Monotheismus) fällt unter die Rubrik „Kufr“: 

 .... 

Personen, die Kufr praktizieren, heißen dementsprechend: 

mask.: sg. Kafir, pl. Kafirūn bzw. Kuffar 

fem.: sg. Kafira, pl. Kafirat 

Resümee 

Bei der Übersetzung des Wortes „Kafir“ müssen zwei Ebenen berücksichtigt 
werden: 

 Die sprachliche Ebene: 

Auf sprachlicher Ebene hat Kafir unterschiedliche Bedeutungen: Ackerbauer, 
undankbar sein, zudecken, verhüllen, Lossagung, Ignoranz, usw. 

 Die religiöse Ebene: 

Auf religiöser Ebene steht „Kafir/Kafira“ bzw. „Kafirūn/Kafirat“ als 
Sammelbegriff für das Gegenteil von „Muslim/Muslima“ bzw. 
„Muslime/Musliminnen“. 

In [Zaidan] heißt es: „Deshalb empfehle ich für den Fall, dass eine 
Differenzierung bei der Übersetzung nicht möglich ist und ein übergreifender 
Sammelbegriff verwendet werden soll, als mögliche Übersetzung für die 
elementare Bedeutung von Kafir/Kafira, den Ausdruck 

„der/die Nicht-Gottergebene“ 

...“ 

Wichtig ist zu erkennen, dass „Kafir“ als Sammelbegriff für die 
unterschiedlichen Erscheinungsformen einer bestimmten Geisteshaltung der 
verschiedensten Personengruppen verwendet wird. 

Als Kafir werden beispielsweise bezeichnet: 
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 Atheisten 

 Polytheisten  

 sogenannte „Muslime“, die einen Pflichtteil des islamischen Din 
aberkennen 

 Juden oder Christen, welche die Prophetenschaft Muhammads (Allahs 
Segen und Heil auf ihm) und den Koran als die Offenbarung Allahs 
ignorieren bzw. nicht anerkennen 

Oft kann man das Wort Kafir/Kafira auch einfach als 
Nichtmuslim/Nichtmuslima übersetzen. 

Definition von „Tauhid“ (Monotheismus im islamischen Sinne) 

(im Wesentlichen aus [M.N.Yasin]:) 

Bezeichnung für die Einheit und Einzigkeit Allahs. Der Iman an Allah bedeutet 
Folgendes: 

Die feste Überzeugung ohne jeden Zweifel, dass Allah der Schöpfer und Herr 
aller Dinge ist, und dass Er derjenige ist, der alleinig den Anspruch hat, 
angebetet zu werden. Zu dieser Anbetung gehören Gebet, Fasten, Bittgebet. 
Ebenso gehört hierzu, dass man allein von Allah etwas erwartet, nur Allah 
fürchtet, sich nur Allah unterordnet, ... Und schließlich gehört dazu, dass man 
fest davon überzeugt ist, dass Er alle Eigenschaften der Vollkommenheit 
besitzt, und dass Er frei ist von jeglicher Eigenschaft der Unvollkommenheit. 

Die Aspekte der Einheit Allahs: 

Der Iman an Allah beinhaltet die Einheit bezüglich dreier Aspekte:  

 Dass Er der alleinige Herr ist (Tauhid ar-rububiyya) und dass es keinen 
anderen Herrn gibt, 

 Dass Er der allein Anbetungswürdige ist (Tauhid al-uluhiyya) 

 Die Einheit bezüglich Seiner Namen und Eigenschaften: Dass Er der 
Vollkommene in Seinen Eigenschaften und Namen ist und dass es keinen 
anderen Vollkommenen gibt.  

Nur wenn der Mensch von dem oben Genannten überzeugt ist, besitzt er den 
richtigen Iman an Allah. 
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Vorgehensweise 

Es wurde folgende Herangehensweise gewählt: 

1. Gliederung nach Abschnitten. Diese ist in erster Linie an der Gliederung 
von Ibn Kathir orientiert. 

2. Hinschreiben des arabischen Korantextes 

3. Hinschreiben der deutschen Übersetzung 

4. wenn vorhanden Anführung eines Offenbarungsanlasses 

5. Erläuterung der Koranverse. Die meisten Koranverse kann man in eine 
der vier folgenden Kategorien einteilen:  

 Koranverse, die eine Beweisführung für die Wahrheit des Korans und 
des Islams darstellen 

 Koranverse über das, was dem Menschen verborgen ist (arab. al-ghaib) 
wie z.B. das Jenseits, Engel usw. 

 Koranverse über die früheren Völker und Propheten 

 Koranverse der rechtlichen Bestimmungen  
 

Die Erläuterungen basieren auf der klassischen islamischen Tafsīrliteratur, die 
sich an einer Erläuterung aufgrund authentischer Überlieferungen orientiert 
(Tafsīr bil-ma'thur). Die Erläuterung basiert auf folgenden Elementen: 

 Sprachliche Erläuterungen der einzelnen Worte. Eine der Quellen war 
Sahih Buchari, kitab at-Tafsīr ("Kapitel über Tafsīr"). Am Anfang des 
Abschnittes über die betreffende Sura befinden sich in diesem Kapitel 
von Sahih Buchari Worterläuterungen zu einzelnen Wörtern der 
betreffenden Sura, oft stammen sie von Ibn Abbas (r.), dem "Erläuterer 
des Korans". Oft werden diese Worterläuterungen nicht separat 
angeführt, weil sie in der deutschen Übersetzung bereits angeführt sind. 
Meistens ist eine solche sprachliche Erläuterung, die sich fast zu jedem 
Koranvers in [Tabari – Tafsir] und [IbnKathir – Tafsir] findet, mit der 
deutschen Koranübersetzung, die wie bereits erwähnt, auf der 
Koranübersetzung von Muhammad Rassoul basiert, abgeglichen 
worden. Falls es Differenzen gab wurde die Übersetzung so geändert, 
dass sie im Einklang mit den begrifflichen Erläuterungen aus [Tabari – 
Tafsir] bzw. [IbnKathir – Tafsir] steht. 
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 andere Koranverse, die den betreffenden Koranvers näher erläutern. Vor 
allem im Tafsir von Ibn Kathir wird dies stark gemacht. 

 Erläuternde Hadithe, die Sahih oder Hasan sind. Dazu gehören auch 
Hadithe, die den Offenbarungsanlass beschreiben. 

 gesichert überlieferte Aussagen von Sahaba und Tabi'un zu dem 
entsprechenden Koranvers 

Diese Herangehensweise ist die klassische Herangehensweise zur 
Erstellung eines Tafsīr bi-l-ma'thur (Tafsīr beruhend auf Quellen, nicht auf 
eigenem allgemeinen Verständnis). Diese Art von Tafsīr wurde von den 
Sahaba und den Tabi'un akzeptiert. 

Basisquellen 

Die deutsche Koranübersetzung ist meistens von der von Muhammad Rassoul 
übernommen. Man kann sich diese Übersetzung aus dem Internet von 
www.islam.de downloaden. Stellenweise wurde diese Übersetzung verändert. 
Den arabischen Text des Korans kann man ebenfalls aus dem Internet 
herunterladen. Der vorliegende Text stammt aus einer downloadbaren 
Worddatei "quran_uthmani.doc"1. Dadurch ist die Arbeit sehr erleichtert 
worden. Die arabischen Hadithtexte wurden aus bereits eingetippten, 
öffentlich verfügbaren Dateien entnommen, die in Datenbanken enthalten 
sind, die kostenlos erhältlich bzw. vom Internet downloadbar sind – zumeist 
aus [MaktabaSchamila]. Diese Texte wurden zur Sicherheit oft mit den Texten 
in entsprechend gedruckt vorliegenden Hadithbüchern wie [Buchari] und 
[Muslim] verglichen, zumeist in der Ausgabe [Al-Kutub as-Sitta] und 
gegebenenfalls korrigiert, was jedoch kaum vorkam. 

Die Nummerierung der Hadithe von Buchari, Muslim, Abu Dawud, Tirmidhi, 
Nasa’i und Ibn Madscha entsprechen der aus [Al-Kutub as-Sitta]. 
 

                                                      
1 Als gepackte zip-Datei (ca. 3,5 MB) z.B. von 

http://www.quranicstudies.com/popdowns.html downloadbar. 
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Die Basisquellen sind die beiden klassischen Tafsīre von Tabari und Ibn Kathir. 
Da jedoch in beiden Werken viele schwache Hadithe erwähnt werden, die 
zwar mit Überliefererkette erwähnt werden, aber für einen Nichtspezialisten 
auf diesem Gebiet nicht als schwache Hadithe erkennbar sind, wurden jeweils 
Ausgaben dieser Tafsīre benutzt, wo die Quellen von Gelehrten analysiert und 
bewertet wurden. Beim Tafsīr von Tabari wurde die quellenanalysierte 
Ausgabe von Mahmud M. und Ahmad M. Schakir benutzt.  

Beim Tafsīr von Ibn Kathīr wurde die quellenanalysierte Ausgabe von Buhsali 
benutzt. Beide erwähnten Fassungen mit Quellenanalyse bewerten jedoch nur 
einen Teil der Quellen. Aus diesem Grund wurden – zumindest bei den 
Überlieferungen, die direkt auf den Propheten (s.a.s.) zurückgehen, im 
Wesentlichen nur die authentischen Überlieferungen (d.h. die 
Überlieferungen, die sahih (gesund) oder hasan (gut) sind) unter den 
analysierten Überlieferungen übernommen. 

Die Quellenanalyse al-Buhsalis klassifiziert explizit viele Hadithe und zeigt 
auf, aus welcher Hadithquelle sie stammen. Die entsprechenden Hadithe 
wurden dann zumeist aus den Originalwerken aus [Kutub as-Sitta] oder 
[MaktabaSchamila] entnommen und in den vorliegenden Tafsir eingefügt. 

Die Quellenanalyse der Brüder Schakir beschränkt sich zumeist auf 
Anmerkungen z.B. zur Abschrift des Tafsirs von Tabari oder z.B., dass die 
vorliegende Überlieferungskette bereits an der und der Stelle vorkam. Es ist 
also keine wirkliche Quellenanalyse. 

Deswegen ist der Tafsir von Tabari im Wesentlichen dazu benutzt worden, 1. 
die allgemeine sprachliche Bedeutung eines Teilverses zu ermitteln und 2. die 
Aussagen der verschiedenen Korankommentatoren der ersten Generationen 
zu übernehmen, obwohl zumeist nicht festgestellt werden konnte, wie 
authentisch der entsprechende Bericht über die Aussage eines 
Korankommentators ist. 



Sure Yūnus (Jonas) 
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10 Sure Yūnus (Jonas) 

Ibn Kathir: Dies ist eine mekkanische Sure, d.h. sie wurde während der 
mekkanischen Zeit des Propheten (s.a.s.) geoffenbart. 

10.1 Die Gesandtschaft von Muhammad (s.a.s.) [10:1-2] 

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, 
des Barmherzigen 

 

Alif Lām Rā. Dies sind die Verse 
(wörtl. Zeichen) des weisen Buches 
[10:1] 

Scheint es den Menschen so 
verwunderlich, dass Wir einem Manne 
aus ihrer Mitte eingegeben haben: 
”Warne die Menschen und verkünde 
die frohe Botschaft den Mu'minūn, 
dass sie einen wahrhaftigen Rang bei 
ihrem Herrn innehaben werden.“? Die 
Kāfirūn sagen: ”Wahrlich, das ist ein 
offenkundiger Zauberer.“ [10:2] 

ijk 

 

!9# 4 y7 ù=Ï? àM≈ tƒ# u™ É=≈ tGÅ3ø9 $# ÉΟ‹ Å3pt ø:$# ∩⊇∪ 

tβ% x. r& Ä¨$̈Ζ=Ï9 $·6 yftã ÷βr& !$uΖø‹ym÷ρ r& 4’ n<Î) 

9≅ ã_u‘ öΝ åκ ÷] ÏiΒ ÷βr& Í‘É‹Ρ r& }̈ $̈Ζ9 $# ÎÅe³ o0uρ 

š⎥⎪Ï% ©!$# (# þθãΖtΒ# u™ ¨βr& óΟ ßγ s9 tΠ y‰s% A− ô‰Ï¹ 

y‰Ψ Ïã öΝ Íκ Íh5u‘ 3 tΑ$s% tβρãÏ≈ x6 ø9 $# χÎ) 

# x‹≈ yδ ÖÅs≈ |¡s9 î⎦⎫Î7 •Β ∩⊄∪  

10.1.1 Worterläuterungen und Tafsīr 

Alif Lām Rā – zu den Einzelbuchstaben am Anfang einiger Suren wurde 
bereits in der Erläuterung zu [2:1] folgende Aussage erwähnt: 

Qurtubi berichtet in seinem Tafsir von Abu Bakr, Umar, Uthman, Ali und Ibn 
Masud (Allah möge mit ihnen allen zufrieden sein), dass die Interpretation der 
Einzelbuchstaben am Anfang einiger Suren zum alleinigen Wissen Allahs 
gehört, und dass sie es so unterließen, diese zu interpretieren. 

Abu ad-Duha berichtet, dass Ibn Abbas über die Aussage Allahs Alif Lām Rā 
sagte: "D.h. Ich, Allah, sehe". 
 



Allah ist der Schöpfer von Himmel und Erde – der Befehl, nur Allah alleine 
anzubeten [10:3] 
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dass sie einen wahrhaftigen Rang bei ihrem Herrn innehaben – Al-'Aufi 
berichtet von Ibn Abbas: "D.h. Einen schöne Belohnung aufgrund dessen, was sie 
getan haben". 

Ibn Kathir: Entsprechend sagt Allah: "…damit es Seine strenge Strafe androhe 
und den Mu'minūn, die gute Werke tun, die frohe Botschaft bringe, auf dass 
ihnen ein schöner Lohn zuteil werde [18:2], worin (im Paradies) sie auf ewig 
weilen werden". [18:3] 

Mudschahid: D.h. ihre guten Taten – ihr Gebet, ihr Fasten, ihr Spenden und 
ihre Lobpreisung Allahs. 

10.2 Allah ist der Schöpfer von Himmel und Erde – der Befehl, 
nur Allah alleine anzubeten [10:3] 

Wahrlich, euer Herr ist Allāh, Der 
die Himmel und die Erde in sechs 
Tagen erschuf, und Sich daraufhin 
auf Seinem Thron niederließ: Er 
sorgt für alles. Es gibt keinen 
Fürsprecher, es sei denn mit Seiner 
Erlaubnis. Dies ist Allāh, euer 
Herr, so betet Ihn an. Wollt ihr 
euch denn nicht ermahnen lassen? 
[10:3] 

¨βÎ) ÞΟä3−/ u‘ ª!$# “Ï% ©!$# t,n=y{ ÏN≡ uθ≈ yϑ¡¡9 $# 

uÚ ö‘ F{ $# uρ ’ Îû Ïπ −GÅ™ 5Θ$−ƒ r& §Ν èO 3“uθ tGó™ $# ’ n?tã 

Ä¸ öyèø9 $# ( ãÎn/ y‰ãƒ tøΒF{ $# ( $tΒ ⎯ ÏΒ ?ì‹ Ï x© ωÎ) 

.⎯ ÏΒ Ï‰÷èt/ ⎯ Ïμ ÏΡøŒ Î) 4 ãΝ à6 Ï9≡sŒ ª!$# öΝ à6 š/ u‘ 

çνρß‰ç6 ôã$$sù 4 Ÿξsùr& šχρã©. x‹s? ∩⊂∪  

10.2.1 Worterläuterungen und Tafsīr 

Der die Himmel und die Erde in sechs Tagen erschuf - siehe hierzu die 
Erläuterungen zu [7:54]. 

Das Wort Tag (arab. jaum) ist als "Abschnitt" zu verstehen. Die heutige 
normale Definition von Tag ist – grob gesagt -, dass sich an einem solchen Tag 
die Erde einmal um sich selbst gedreht hat und der gleiche Ort wieder in 
Richtung der Sonne zeigt. Als es noch nicht die Sonne und die Erde gab, war 
also ein solcher Tag nicht definiert. 
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und Sich daraufhin auf Seinem Thron niederließ - Dies ist eine Aussage über 
das Wesen Allahs. Die Vorgehensweise der früheren Generationen der 
Muslime (arab. salaf) war die, dass sie solche Verse hinnahmen und nicht 
weiter hinterfragten. Der Gesandte Allahs (s.a.s.) hat gesagt: 

  ʪلتصديق إلا تدركوه لن فإنكم وجل عز الله في تفكروا لا و ، الله آلاء في تفكروا
"Denkt über die Zeichen in der Schöpfung Allahs nach und nicht über Allah, 
den Erhabenen (, denn ihr könnt Ihn nur gedanklich erfassen, indem ihr Ihn als 
Wahrheit annehmt)2".3 

Dieser Hadith zeigt auf, dass man über die Schöpfung nachdenken soll, um so 
auf die Ursache – nämlich Allah, den Erhabenen – zu schließen. Über das 
Wesen Allahs selber kann man jedoch nicht nachdenken, da Allah, der 
Schöpfer von Raum und Zeit, außerhalb des Erfassungsvermögens des 
menschlichen Gehirns steht, denn der Mensch kann sich nur räumlich und 
zeitlich endliche Dinge vorstellen. Allah ist aber jenseits dieser 
Vorstellungsmöglichkeit. Ausführlicher wird darauf in unserer Einleitung zum 
Buch "Erläuterungen zur Sure Yasin" eingegangen.4 
 

Es gibt keinen Fürsprecher, es sei denn mit Seiner Erlaubnis – Tabari: D.h. 
niemand wird am Tage der Auferstehung bei Ihm für jemand anderes 
Fürspache einlegen, außer mit Seiner Erlaubnis. 

10.3 Der Iman an die Auferstehung, Belohnung für die 
Mu'minūn, Bestrafung für die Kāfirūn [10:4] 

Zu Ihm werdet ihr alle 
heimkehren; (dies ist) die Ïμ ø‹s9 Î) öΝ ä3ãèÅ_ötΒ $YèŠ ÏΗsd ( y‰ôãuρ «!$# $̂) ym 4 … çμ ¯ΡÎ) 

                                                      
2  Der Zusatz in Klammern für einen Wortlaut des Hadithes bei Ibn Asakir.  
3  Dies berichteten Tabarani und andere. Albani erklärte den Hadith (ohne den Zusatz 

in Klammern) für hasan (gut) aufgrund der unterschiedlichen Überlieferungsketten 
(in: As-Silsila as-Sahiha (1788)). 

4  [Mourad, Sabuni] 



In der Natur sind Zeichen, die auf den Schöpfer weisen [10:5-6] 
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Verheißung Allāhs in Wahrheit. 
Er bringt die Schöpfung hervor; 
dann lässt Er sie wiederholen, 
auf dass Er jene, die Iman haben 
und gute Werke tun, mit 
Gerechtigkeit (arab. bi-l-qist)5 
belohne; den Kafirun aber wird 
ein Trunk siedenden Wassers 
zuteil werden und schmerzliche 
Strafe, weil sie Kufr begingen. 
[10:4] 

(# äτy‰ö7 tƒ t, ù=sƒ ø:$# ¢Ο èO … çν ß‰‹ Ïèãƒ y“Ì“ ôfu‹ Ï9 t⎦⎪Ï% ©!$# 

(#θãΖtΒ# u™ (#θè=ÏΗxåuρ ÏM≈ ysÎ=≈ ¢Á9 $# ÅÝó¡É) ø9 $$Î/ 4 
t⎦⎪Ï% ©!$# uρ (#ρãx Ÿ2 óΟ ßγ s9 Ò># uŸ° ô⎯ ÏiΒ 5ΟŠ ÏΗxq 

ë># x‹ tãuρ 7ΟŠ Ï9 r& $yϑÎ/ (#θçΡ% x. šχρãà õ3tƒ ∩⊆∪  

10.3.1 Worterläuterungen und Tafsīr 

Er bringt die Schöpfung (bzw. die Geschöpfe) hervor; dann lässt Er sie 
wiederholen – Tabari: Ibn Waki' berichtet von Mudschahid: Er erweckt sie 
zum Leben, dann lässt Er sie sterben, daraufhin erweckt er sie wieder zum 
Leben. 

10.4 In der Natur sind Zeichen, die auf den Schöpfer weisen 
[10:5-6] 

Er ist es, Der die Sonne zu einer 
Beleuchtung und den Mond zu einem 
Licht machte und ihm Stationen 
zuwies, damit ihr die Anzahl der Jahre 
und die Berechnung (der Zeit) 
beherrschen könnt. Allāh hat dies 
nicht anders als in Wahrheit (arab. 
haqq) erschaffen. Er legt die Zeichen 
für die Leute dar, die Wissen besitzen. 

uθèδ “Ï% ©!$# Ÿ≅ yèy_ š[ ôϑ¤±9 $# [™!$u‹ ÅÊ 

tyϑs) ø9 $# uρ # Y‘θçΡ … çν u‘ £‰s%uρ tΑ Î—$oΨ tΒ (#θßϑn=÷ètFÏ9 

yŠ y‰tã t⎦⎫ÏΖÅb¡9 $# z>$|¡Åsø9 $# uρ 4 $tΒ t,n=y{ 

ª!$# šÏ9≡ sŒ ωÎ) Èd,ysø9 $$Î/ 4 ã≅ Å_Áx ãƒ 

                                                      
5 Mudschahid sagt: D.h. mit Gerechtigkeit (arab. 'adl). 
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[10:5] 

Wahrlich, in dem Wechsel von Nacht 
und Tag und in allem, was Allāh in 
den Himmeln und auf der Erde 
erschaffen hat, sind Zeichen für 
gottesfürchtige Leute. [10:6] 

ÏM≈ tƒ Fψ$# 5Θöθ s) Ï9 tβθßϑn=ôè tƒ ∩∈∪ ¨βÎ) ’Îû 

É#≈ n=ÏG÷z$# È≅ ø‹ ©9 $# Í‘$pκ ¨]9$# uρ $tΒuρ t,n=yz ª!$# 

’ Îû ÏN≡ uθ≈ yϑ¡¡9 $# ÇÚ ö‘ F{ $# uρ ;M≈ tƒ Uψ 5Θöθs) Ïj9 

šχθà) −Gtƒ ∩∉∪  

10.4.1 Worterläuterungen und Tafsīr 

Er ist es, Der die Sonne zu einer Beleuchtung (arab. dijā') und den Mond zu 
einem Licht (arab. nūr) machte - Die Sonne wird als Beleuchtung (arab. dijā') 
bezeichnet. Das Wort di'ja' wird im Arabischen für eine aktive Beleuchtung 
verwendet. Das Wort nūr wird allgemein für Licht verwendet, als Gegenteil 
von Dunkelheit. 

Da zur Zeit der Offenbarung des Korans die Menschen von der 
Naturwissenschaft her noch nicht wussten, dass die Sonne ein aktiver Strahler 
ist, wohingegen der Mond nur passiv das Licht der Sonne reflektiert, ist dieser 
Vers auch zu den Versen des wissenschaftlichen Wunders des Korans zu 
zählen. Hierdurch können heutige Menschen erkennen, dass der Koran nicht 
von einem Menschen stammen kann. 
 

ihm Stationen zuwies, damit ihr die Anzahl der Jahre und die Berechnung 
(der Zeit) beherrschen könnt – Allah hat Abläufe in der Schöpfung zu 
zeitlichen Maßzahlen für den Menschen gemacht. 

 

10.5 Der Zustand derjenigen, die ausschließlich nach dem 
irdischen Leben streben [10:7-8] 

Die aber, die nicht mit der 
Begegnung mit Uns rechnen 
(wörtl. hoffen) und mit dem 
diesseitigen Leben zufrieden sind 

¨βÎ) š⎥⎪Ï% ©!$# Ÿω šχθã_ötƒ $tΡu™!$s) Ï9 

(#θàÊu‘ uρ Íο 4θu‹ysø9 $$Î/ $u‹ ÷Ρ‘‰9 $# (#θœΡr' yϑôÛ$# uρ $pκ Í5 



Zustand der Mu’minun im Paradies [10:9-10] 
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und sich darauf verlassen und 
Unsere Zeichen nicht beachten 
[10:7],  

diese sind es, deren Herberge das 
Feuer ist, um dessentwillen, was 
sie sich erworben haben. [10:8] 

š⎥⎪Ï% ©!$# uρ öΝ èδ ô⎯ tã $uΖÏF≈ tƒ# u™ tβθè=Ï≈ xî ∩∠∪ 

šÍ× ¯≈ s9 'ρé& ÞΟ ßγ1 uρù'tΒ â‘$̈Ψ9$# $yϑÎ/ (#θçΡ$Ÿ2 

šχθç7 Å¡õ3tƒ ∩∇∪  

10.5.1 Worterläuterungen und Tafsīr 

Tabari: Mudschahid sagte über Die aber, die nicht mit der Begegnung mit 
Uns rechnen (wörtl. hoffen) und mit dem diesseitigen Leben zufrieden sind 
und sich darauf verlassen [10:7]: Dies entspricht der folgenden Aussage 
Allahs: Diejenigen, die das irdische Leben und seine Pracht begehren, die 
wollen Wir für ihre Werke (bereits) in ihm (d.h. bereits im irdischen Leben) 
voll belohnen [11:15] 

Qatada sagte über Die aber, die nicht mit der Begegnung mit Uns rechnen 
(wörtl. hoffen) und mit dem diesseitigen Leben zufrieden sind und sich 
darauf verlassen und Unsere Zeichen nicht beachten [10:7]: "Wenn du magst, 
dann schau dir den (Menschen) des irdischen Lebens an (d.h. der nur nach 
dem irdischen Leben strebt): Er freut sich wegen diesem (d.h. Dingen des 
irdischen Lebens) und ist deswegen traurig, wird wütend wegen irdischen 
Angelegenheiten und wird zufriedengestellt wegen irdischen 
Angelegenheiten." 

Tabari: Ibn Zaid sagte über Die aber, die nicht mit der Begegnung mit Uns 
rechnen (wörtl. hoffen) und mit dem diesseitigen Leben zufrieden sind und 
sich darauf verlassen und Unsere Zeichen nicht beachten [10:7]: "Hiermit 
sind die Kafirūn gemeint". Daraufhin sagte er (d.h. Ibn Zaid): diese sind es, 
deren Herberge das Feuer ist, um dessentwillen, was sie sich erworben 
haben. [10:8] 

10.6 Zustand der Mu’minun im Paradies [10:9-10] 

Jene jedoch, die Iman haben und 
gute Werke tun, wird ihr Herr ¨βÎ) š⎥⎪Ï% ©!$# (#θãΖtΒ# u™ (#θè=Ïϑtãuρ ÏM≈ ysÎ=≈ ¢Á9 $# 
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um ihres Iman willen leiten. 
Bäche werden unter ihnen in den 
Gärten der Wonne fließen. [10:9]  

Ihr Ruf dort wird sein: ”Preis Dir, 
o Allāh!“ Und ihr Gruß dort wird 
”Frieden!“ sein. Und zuletzt 
werden sie rufen: ”Alles Lob 
gebührt Allāh, dem Herrn der 
Welten.“ [10:10] 

óΟ ÎγƒÏ‰öκ u‰ Ν åκ ›5u‘ öΝ ÍκÈ]≈ yϑƒ Î* Î/ ( ”Ìôfs? ⎯ ÏΒ 

ãΝ Íκ ÉJøt rB ã≈ yγ÷ΡF{ $# ’Îû ÏM≈̈Ζy_ ÉΟŠ Ïè̈Ζ9 $# ∩®∪ 

öΝ ßγ1uθôãyŠ $pκ Ïù šoΨ≈ ysö6 ß™ §Ν ßγ̄=9 $# öΝ åκ çJ§‹ Ït rB uρ 

$pκ Ïù ÖΝ≈n=y™ 4 ãÅz# u™uρ óΟ ßγ1 uθôãyŠ Èβr& ß‰ôϑ pt ø:$# ¬! 
Éb>u‘ š⎥⎫ Ïϑn=≈ yèø9 $# ∩⊇⊃∪  

10.6.1 Worterläuterungen und Tafsīr 

wird ihr Herr um ihres Iman willen leiten – Tabari: D.h. aufgrund ihres Iman 
an Ihn führt ihr Herr sie ins Paradies.  

Tabari:  

(إن الذين آمنوا حدثنا بشر قال ، حدثنا يزيد قال ، حدثنا سعيد، عن قتادة قوله: -17558
بلغنا أن نبيَّ وعملوا الصالحات يهديهم رđم ϵيماĔم تجري من تحتهم الأĔار في جنات النعيم) 

رج من قبره صُوِّر له عمله في صورة حَسَنة إن المؤمن إذا خالله صلى الله عليه وسلم قال: 
فيقول له: ما أنت؟ فوالله إني لأراك امرأ صِدْقٍ! فيقول: أʭ عملك! فيكون له نوراً وقائدًا إلى 

 الجنة. وأما الكافر إذا خرج من قبره صُوِّر له عمله في صورة سيئة وشارة سيئة

Qatada sagt über Jene jedoch, die Iman haben und gute Werke tun, wird ihr 
Herr um ihres Iman willen leiten. Bäche werden unter ihnen in den Gärten 
der Wonne fließen. [10:9]: „Uns ist berichtet worden, dass der Prophet (s.a.s.) 
sagte: „Wenn der Mu‘min aus dem Grab herauskommt, erscheinen ihm seine 
Taten als schöne Gestalt, woraufhin er fragt: „Wer bist du? -, denn bei Allah, 
ich denke, dass du ein ehrlicher Mann bist“, woraufhin (diese schöne Gestalt) 
sagt: „Ich bin deine Taten!“ Daraufhin ist (diese Gestalt) ein Licht und ein 
Führer, der ihn zum Paradies hinführt. Dem Kafir hingegen erscheinen seine 
Taten als üble Gestalt...“. 



Allah erhört nicht schnell solch ein Verfluchungsbittgebet, wenn der Mensch 
um Schaden für sich selbst oder seinen Besitz bittet [10:11] 
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Ibn Kathir führt zur Erläuterung von [10:10] das Ende des folgenden Hadith 
an: 

بَةَ وَإِسْحَقُ بْنُ إِبْـراَهِيمَ وَاللَّفْظُ لعُِثْمَانَ قاَلَ عُ  ثَـنَا عُثْمَانُ بْنُ أَبيِ شَيـْ ثَـنَا و قاَلَ إِسْحَقُ حَدَّ ثْمَانُ حَدَّ
  أَخْبـَرʭََ جَريِرٌ عَنْ الأَْعْمَشِ عَنْ أَبيِ سُفْيَانَ عَنْ جَابِرٍ قاَلَ 

ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ يَـقُولُ  فُلُونَ وَلاَ سمَِعْتُ النَّبيَِّ صَلَّى اللهَّ إِنَّ أَهْلَ الجْنََّةِ ϩَْكُلُونَ فِيهَا وَيَشْرَبوُنَ وَلاَ يَـتـْ
جُشَاءٌ وَرَشْحٌ كَرَشْحِ الْمِسْكِ قاَلُوا فَمَا ʪَلُ الطَّعَامِ قاَلَ  يَـبُولُونَ وَلاَ يَـتـَغَوَّطُونَ وَلاَ يمَتَْخِطُونَ 

  يُـلْهَمُونَ التَّسْبِيحَ وَالتَّحْمِيدَ كَمَا تُـلْهَمُونَ النـَّفَسَ 
بَةَ وَأبَوُ كُرَيْبٍ  ثَـنَا أبَوُ بَكْرِ بْنُ أَبيِ شَيـْ سْنَادِ إِلىَ و حَدَّ ثَـنَا أبَوُ مُعَاوِيةََ عَنْ الأَْعْمَشِ đِذََا الإِْ قاَلاَ حَدَّ

  قَـوْلهِِ كَرَشْحِ الْمِسْكِ 

Dschabir berichtet, dass er den Propheten (s.a.s.) sagen hörte: „Die Bewohner 
des Paradieses [...] lobpreisen (ihren Herrn) (wörtl.: sie sagen subhanallah und 
alhamdulillah) instinktiv so wie ihr instinktiv atmet“6 

10.7 Allah erhört nicht schnell solch ein Verfluchungsbittgebet, 
wenn der Mensch um Schaden für sich selbst oder seinen 
Besitz bittet [10:11] 

Und wenn Allāh den Menschen das 
Unheil so eilig zukommen ließe, wie 
Er ihnen das Gute zukommen lässt, so 
wäre ihre Lebensfrist schon zu Ende. 
Und so lassen Wir die, welche nicht 
mit der Begegnung mit Uns rechnen, 
in ihrer Widersetzlichkeit verblenden. 
[10:11] 

* öθs9 uρ ã≅ Édfyèãƒ ª!$# Ä¨$̈Ψ=Ï9 §¤±9 $# 

Ο ßγ s9$yf÷èÏGó™ $# Îö y‚ø9 $$Î/ z©ÅÓà) s9 öΝ Íκö s9 Î) 

öΝ ßγ è=y_r& ( â‘ x‹oΨ sù z⎯ƒ Ï% ©!$# Ÿω šχθã_ötƒ 

$tΡu™!$s) Ï9 ’ Îû öΝ ÍκÈ]≈ uŠ øóèÛ šχθßγ yϑ÷ètƒ ∩⊇⊇∪  

                                                      
6 Dies berichtete Muslim (2835). 
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10.7.1 Worterläuterungen und Tafsīr 

Und wenn Allāh den Menschen das Unheil so eilig zukommen ließe, wie Er 
ihnen das Gute zukommen lässt, so wäre ihre Lebensfrist schon zu Ende - 
Tabari: D.h. wenn Allah schnell solche Bittgebete der Menschen erhören 
würde, wenn sie um etwas Schlechtes bitten – d.h. um Schaden für sich selbst 
bzw. ihren Besitz – so wie Er schnell die Bittgebete erhört, wenn sie um etwas 
Gutes bitten, dann würde gewiss ihr Tod beschleunigt werden.  

Dschabir (r.) berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: 

وا عَلَى أنَْـفُسِكُمْ وَلاَ تَدْعُوا عَلَى أَوْلاَدكُِمْ وَلاَ تَدْعُوا عَلَى أَمْوَالِكُمْ لاَ تُـوَافِقُوا مِنْ اللهَِّ لاَ تَدْعُ 
 سَاعَةً يُسْأَلُ فِيهَا عَطاَءٌ فَـيَسْتَجِيبُ لَكُمْ 

„Macht kein Bittgebet gegen euch selber (d.h. Bittet nicht um Schaden für euch 
selber), nicht gegen eure Kinder und nicht gegen euren eigenen Besitz. Denn es 
könnte gerade in einen Zeitpunkt fallen, wo Allah alles erfüllt, wonach ihr Ihn 
fragt“.7 

Mudschahid sagt sinngemäß: Hiermit sind z.B. Bittgebete bzw. Verfluchungen 
gemeint, die ein Vater aus Ärger über sein Kind gegen sein eigenes Kind 
ausspricht. 

Und so lassen Wir die, welche nicht mit der Begegnung mit Uns rechnen, in 
ihrer Widersetzlichkeit verblenden – Mudschahid: D.h. Wir vernichten nicht 
die Götzendiener, sondern lassen sie in ihrer Widerspenstigkeit (blind 
gegenüber der Wahrheit). 

10.8 Viele Menschen sind undankbar gegenüber Gott [10:12] 

Und wenn den Menschen ein 
Schaden trifft, ruft er Uns an, ob er 
nun auf der Seite liegt oder sitzt 
oder steht; haben Wir aber den 

# sŒ Î) uρ ¡§tΒ z⎯≈ |¡ΡM}$# •‘Ø9 $# $tΡ% tæyŠ 

                                                      
7 Dies berichtete Muslim (3009). 
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Schaden von ihm fortgenommen, 
dann geht er seines Weges, als 
hätte er Uns nie um (die Befreiung) 
vom Schaden, der ihn getroffen 
hat, angerufen. Und genauso zeigt 
sich den Maßlosen das in schönem 
Licht, was sie begangen haben. 
[10:12] 

ÿ⎯ Ïμ Î7 /Ψ yfÏ9 ÷ρr& # ´‰Ïã$s% ÷ρr& $VϑÍ←!$s% $£ϑn=sù 

$uΖø t± x. çμ ÷Ζtã …çν §àÑ §tΒ βr( Ÿ2 óΟ ©9 
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10.8.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Tabari sagt hierzu sinngemäß: D.h. wenn dem Menschen etwas Schwieriges 
zustößt, dann ruft er Uns an in der Lage, in der er sich gerade befindet, wenn 
dieses Drangsal ihn trifft – also liegend, sitzend oder stehend. Wenn Wir dann 
von ihm die Drangsal hinweggenommen haben, die ihn getroffen hatte, macht 
er gerade so weiter wie zuvor, d.h. bevor ihn diese Drangsal traf, und vergisst 
diese Drangsal oder verdrängt sie, und unterlässt es, seinem Herrn zu danken, 
Der von ihm diese Drangsal hinweggenommen hat, nachdem er ihn in der Not 
angerufen hat. Er kehrt zurück zum Götzendienst und zur Anbetung von 
Göttern, die er als Herren neben Allah nimmt. Und genauso zeigt sich den 
Maßlosen das in schönem Licht, was sie begangen haben. [10:12], d.h. so, wie 
es dem oben beschriebenen Menschen ausgeschmückt wird, beim Kufr zu 
bleiben, nachdem Allah von ihm die Drangsal hinweggenommen hat, so wird 
es auch denjenigen, die maßlos sind in ihrem Lügen in Bezug auf Allah und 
Dessen Gesandten, ausgeschmückt, dass sie Sünden begehen und 
Götzendienst betreiben.  
 

Ibn Kathir führt in der Erläuterung folgenden Hadith an, in dem dargelegt 
wird, wie sich ein guter Muslim im Gegensatz dazu verhält: 

يعًا عَنْ سُلَيْمَانَ بْنِ الْمُغِيرةَِ وَاللَّفْ  بَانُ بْنُ فَـرُّوخَ جمَِ ثَـنَا هَدَّابُ بْنُ خَالِدٍ الأَْزْدِيُّ وَشَيـْ بَانَ حَدَّ ظُ لِشَيـْ
ثَـنَا ʬَبِتٌ عَنْ عَبْدِ الرَّحمَْنِ بْنِ أَبيِ ليَـْلَى عَنْ صُهَيْبٍ قاَلَ  ثَـنَا سُلَيْمَانُ حَدَّ   حَدَّ
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ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ قاَلَ رَسُو  رٌ وَليَْسَ ذَاكَ لأَِحَدٍ إِلاَّ لُ اللهَِّ صَلَّى اللهَّ عَجَبًا لأَِمْرِ الْمُؤْمِنِ إِنَّ أَمْرَهُ كُلَّهُ خَيـْ
رًا لَهُ  رًا لَهُ وَإِنْ أَصَابَـتْهُ ضَرَّاءُ صَبـَرَ فَكَانَ خَيـْ   لِلْمُؤْمِنِ إِنْ أَصَابَـتْهُ سَرَّاءُ شَكَرَ فَكَانَ خَيـْ

Abu Yahya Suhaib ibn Sinan (radiyallahu ´anhu) überliefert, dass der Gesandte 
Allahs (sallalahu ´alaihi wa sallam) sagte: „Die Angelegenheit des Mu´min ist 
wirklich erstaunlich (arab. ´adschaban). Alles ist für ihn gut – und dies ist nur 
beim Mu´min so: Wenn ihm etwas Erfreuliches widerfährt und er dankt Allah 
dafür, so ist das gut für ihn. Und wenn er von einer Drangsal heimgesucht wird 
und er sie geduldig erträgt, so ist das auch gut für ihn.“8  

Worterläuterungen zum obigen Hadith9 

erstaunlich (arab. ´adschaban) – dieser Ausdruck wird in der Regel dafür 
benutzt, wenn man eine Sache für großartig ansieht, aber einem der Grund 
dafür verborgen ist. 

Mu´min – derjenige, der einen vollkommenen Iman hat. Derjenige, der Allah 
kennt und der mit Allahs Bestimmungen zufrieden ist. Der, der entsprechend 
der festen Überzeugung, dass die Verheißungen Allahs (wie z. B. das Paradies 
und die Hölle) wahr sind, handelt. 

Drangsal – das, was einem an körperlichem Schaden widerfährt – oder ein 
Leid, welches einem bezüglich seiner Familie, Ehepartner, seinem Kind oder 
dem Besitz widerfährt, wie z. B. der Tod des Kindes oder der Verlust des 
Besitzes. 

Lehrinhalt des Hadithes10 

 Das gesamte Leben des Muslims, das, was er an Freud und an Leid erfährt, 
ist gut für ihn, denn es ist eine Möglichkeit, Allahs Lohn vor allem im 
Jenseits zu erhalten. 

                                                      
8 Dies berichtete Muslim (2999). 
9 Aus [Khin et. al., Mourad] 
10 Aus [Khin et. al., Mourad] 



–Die heutigen Völker erbten die Erde von den früheren Völkern, die Gott 
vernichtete, nachdem sie ungerecht waren und von Gesandten gewarnt 
wurden – das Leben ist nur eine Prüfung [10:13-14] 
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 Der vollkommene Mu´min dankt Allah in Zeiten der Freude und ist 
geduldig, wenn ihm Leid widerfährt, und gelangt so zum Guten des 
Diesseits und des Jenseits. Derjenige jedoch, dessen Iman nicht vollkommen 
ist, ist wütend über das, was Allah für ihn bestimmt hat, wenn ihm ein Leid 
widerfährt, so dass er einerseits Leid im Diesseits erfährt und andererseits 
die Sünde auf sich lädt, dass er zornig ist über das, was Allah für ihn 
bestimmt hat. Wenn ihm etwas Schönes widerfährt, weiß er diese Gnade 
Allahs nicht zu schätzen, und ist nicht dankbar dafür und führt nicht die 
Pflichten aus, die mit dem Erhalt dieser Gnade zusammenhängen. Und so 
wird aus der Gnade eine Strafe für ihn. 

10.9 –Die heutigen Völker erbten die Erde von den früheren 
Völkern, die Gott vernichtete, nachdem sie ungerecht 
waren und von Gesandten gewarnt wurden – das Leben ist 
nur eine Prüfung [10:13-14] 

Und Wir vernichteten die 
Geschlechter vor euch, als sie 
frevelten; denn zu ihnen 
kamen ihre Gesandten mit 
deutlichen Zeichen, sie aber 
wollten nicht Mu’minun 
werden. Also vergelten Wir 
(dies) der verbrecherischen 
Schar. [10:13] 

 Danach machten Wir euch zu 
ihren Nachfolgern auf der 
Erde, auf dass Wir schauten, 
wie ihr handeln würdet. 
[10:14] 

ô‰s) s9 uρ $uΖõ3 n=÷δr& tβρãà) ø9 $# ⎯ ÏΒ ôΜä3Î=ö6 s% $£ϑs9 (#θßϑn=sß 
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10.9.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir führt zur Erläuterung der obigen Koranverse folgenden Hadith an: 
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ثَـنَا محَُمَّدُ  ثَـنَا شُعْبَةُ عَ  بْنُ الْمُثَـنىَّ حَدَّ ثَـنَا محَُمَّدُ بْنُ جَعْفَرٍ حَدَّ مَسْلَمَةَ  نْ أَبيِ وَمحَُمَّدُ بْنُ بَشَّارٍ قاَلاَ حَدَّ
  قاَلَ سمَِعْتُ أʪََ نَضْرَةَ يحَُدِّثُ عَنْ أَبيِ سَعِيدٍ الخْدُْريِِّ 

يـَنْظُرُ  عَنْ النَّبيِِّ صَلَّى اللهَُّ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ قاَلَ  يَا حُلْوَةٌ خَضِرَةٌ وَإِنَّ اللهََّ مُسْتَخْلِفُكُمْ فِيهَا فَـ نْـ إِنَّ الدُّ
نَةِ بَنيِ إِسْرَائيِلَ كَانَتْ فيِ النِّسَاءِ كَيْفَ تَـعْمَلُونَ فاَ يَا وَاتَّـقُوا النِّسَاءَ فإَِنَّ أَوَّلَ فِتـْ نْـ  تَّـقُوا الدُّ

Abu Sa´id al-Khudri (radiyallahu ´anhu) berichtete, dass der Prophet (sallalahu 
´alaihi wa sallam) sagte: „Die irdische Welt ist hübsch und grün. Allah hat euch 
zu seinen Statthaltern auf Erden gemacht und Er beobachtet, wie ihr euch 
verhaltet. Hütet euch also vor den Verführungen des Diesseits und davor, durch 
die Frauen verführt zu werden. Denn die erste Verführung (arab. fitna) des 
Volkes Israel entstand wegen der Frauen.“ 11 

Worterläuterungen12 

hübsch und grün (arab. hulwatun khadiratun) - sie ähnelt in dem, dass man 
sich zu ihr hingezogen fühlt, einer Frucht, die einen schönen (arab. hulwatun) 
Geschmack hat und grün (arab. khadiratun) ist 

zu Seinen Statthaltern auf Erden gemacht (arab. mustakhlifukum)- ihr seid 
wie jemand, der mit etwas beauftragt wurde 

Hütet euch also vor den Verführungen des Diesseits - hütet euch davor, vom 
Diesseits getäuscht und verleitet zu werden. 

Verführung (arab. fitna) - das Wort fitna hat im Arabischen viele Bedeutungen. 
U.a. hat es folgende Bedeutungen: 1. die Abweichung vom richtigen Weg, 2. 
Prüfung, 3. dass man von etwas beeindruckt ist. 

wegen der Frauen - sie waren der Grund dafür 

                                                      
11 Dies berichtete Muslim (2742). 
12 Aus [Khin et. al., Mourad] 



Muhammad (s.a.s.) überbringt genau das Wort Gottes, den Koran, und war 
schon immer bekannt dafür, dass er nie lügt [10:15-16] 
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Lehrinhalt des Hadithes13 

 Die Männer sind aufgefordert, sich vor der Verführung durch die Frauen zu 
hüten, indem sie alles unterlassen, was dazu führt, dass eine Begierde bei 
ihnen gegenüber den Frauen hervorgerufen wird - wie z. B. ein zu naher 
Umgang mit den Frauen und das Anschauen von verführerischen 
Körperstellen von ihnen, wenn es sich um Frauen handelt, die nicht zu den 
nahen Verwandten zählen (d. h. wie Mutter, Schwester, Tante - solche 
Frauen, die man nicht heiraten darf, arab. mahram) bzw. mit denen man 
verheiratet ist. Was die Ehefrauen anbetrifft, so sollte man nicht zu viel mit 
ihnen ehelichen Verkehr haben und sie genießen in dem Maße, dass man 
nicht von seinen Pflichten gegenüber Allah abgelenkt ist. 

 Das Handeln der früheren Völker sollte einem eine Lehre sein. Was dem 
Volk Israel geschehen ist, wird auch anderen Völkern geschehen, wenn sie 
das gleiche tun. 

10.10 Muhammad (s.a.s.) überbringt genau das Wort Gottes, 
den Koran, und war schon immer bekannt dafür, dass er 
nie lügt [10:15-16] 

Und wenn ihnen Unsere 
deutlichen Verse verlesen 
werden, sagen jene, die nicht mit 
der Begegnung mit Uns rechnen: 
”Bring einen Koran, der anders 
ist als dieser oder ändere ihn.“ 
Sprich: ”Es steht mir nicht zu, ihn 
aus eigenem Antrieb zu ändern. 
Ich folge nur dem, was mir 
offenbart wurde. Ich fürchte, 
falls ich meinem Herrn 
ungehorsam bin, die Strafe eines 
gewaltigen Tages.“ [10:15] 
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13 Aus [Khin et. al., Mourad] 
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Sprich: ”Hätte Allāh es gewollt, 
so hätte ich ihn euch nicht 
verlesen, noch hätte Er euch 
durch ihn gelehrt. Ich habe doch 
wahrlich ein Menschenalter 
unter euch gelebt, bevor (der 
Koran da war). Wollt ihr denn 
nicht begreifen?“ [10:16] 

àM øŠ |Átã ’ În1u‘ z># x‹ tã BΘöθ tƒ 5Ο‹ Ïà tã ∩⊇∈∪ ≅ è% 
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10.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ich habe doch wahrlich ein Menschenalter unter euch gelebt, bevor (der 
Koran da war). Wollt ihr denn nicht begreifen?“ [10:16] – Ibn Kathir führt zur 
Erläuterung einen kleinen Ausschnitt des folgenden langen Hadithes an, wo 
Abu Sufjan, der damals noch Götzendiener war, in einem Gespräch am Hof 
von Heraklius, dem Kaiser der Byzantiner, bestätigt, dass Muhammad (s.a.s.) 
niemals gelogen hat: 

ثَنيِ إِبْـراَهِيمُ بْنُ مُوسَى، عَنْ هِشَامٍ، عَنْ مَعْمَرٍ، ثَـنَا عَبْدُ  .حَدَّ ثَنيِ عَبْدُ اللهَِّ بْنُ محَُمَّدٍ، حَدَّ وَحَدَّ
بَةَ، قَ  ، قاَلَ أَخْبـَرَنيِ عُبـَيْدُ اللهَِّ بْنُ عَبْدِ اللهَِّ بْنِ عُتـْ ثَنيِ ابْنُ الرَّزَّاقِ، أَخْبـَرʭََ مَعْمَرٌ، عَنِ الزُّهْريِِّ الَ حَدَّ

ثَنيِ أبَوُ سُفْيَانَ، مِنْ فِيهِ إِلىَ فيَِّ قاَلَ    عَبَّاسٍ، قاَلَ حَدَّ
نَا أʪِ ʭََل  ةِ الَّتيِ كَانَتْ بَـيْنيِ وَبَـينَْ رَسُولِ اللهَِّ صلى الله عليه وسلم ـ قاَلَ ـ فَـبـَيـْ شَّأْمِ انْطلََقْتُ فيِ الْمُدَّ

لنَّبيِِّ صلى الله عليه وسلم إِلىَ هِرَقْلَ قاَلَ وكََانَ دِحْيَةُ الْكَلْبيُِّ جَاءَ بِهِ فَدَفَـعَهُ إِذْ جِيءَ بِكِتَابٍ مِنَ ا
ْ�رَى إِلىَ ـ هِرَقْلَ ـ قاَلَ فَـقَالَ هِرَقْلُ هَلْ هَا هُنَا أَحَدٌ مِنْ قَـوْمِ  ْ�رَى، فَدَفَـعَهُ عَظِيمُ بُ هَذَا  إِلىَ عَظِيمِ بُ

قاَلَ فَدُعِيتُ فيِ نَـفَرٍ مِنْ قُـرَيْشٍ فَدَخَلْنَا عَلَى هِرَقْلَ،  .عُمُ أنََّهُ نَبيٌِّ فَـقَالُوا نَـعَمْ الرَّجُلِ الَّذِي يَـزْ 
 أبَوُ سُفْيَانَ فأَُجْلِسْنَا بَـينَْ يَدَيْهِ فَـقَالَ أيَُّكُمْ أقَـْرَبُ نَسَبًا مِنْ هَذَا الرَّجُلِ الَّذِي يَـزْعُمُ أنََّهُ نَبيٌِّ فَـقَالَ 

فَأَجْلَسُونيِ بَـينَْ يَدَيْهِ، وَأَجْلَسُوا أَصْحَابيِ خَلْفِي، ثمَُّ دَعَا بتُِـرْجمُاَنهِِ فَـقَالَ قُلْ لهَمُْ إِنيِّ  .لْتُ أʭََ فَـقُ 
، لَوْلاَ قاَلَ أبَوُ سُفْيَا .سَائِلٌ هَذَا عَنْ هَذَا الرَّجُلِ الَّذِي يَـزْعُمُ أنََّهُ نَبيٌِّ، فإَِنْ كَذَبَنيِ فَكَذِّبوُهُ  نَ وَايمُْ اللهَِّ

ثمَُّ قاَلَ لتُِـرْجمُاَنهِِ سَلْهُ كَيْفَ حَسَبُهُ فِيكُمْ قاَلَ قُـلْتُ هُوَ فِينَا ذُو  .أَنْ يُـؤْثرُِوا عَلَىَّ الْكَذِبَ لَكَذَبْتُ 
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تُمْ  .قاَلَ فَـهَلْ كَانَ مِنْ آʪَئهِِ مَلِكٌ قاَلَ قُـلْتُ لاَ  .حَسَبٍ  تَـتَّهِمُونهَُ ʪِلْكَذِبِ قَـبْلَ أَنْ قاَلَ فَـهَلْ كُنـْ
قاَلَ  .قاَلَ أيََـتَّبِعُهُ أَشْراَفُ النَّاسِ أمَْ ضُعَفَاؤُهُمْ قاَلَ قُـلْتُ بَلْ ضُعَفَاؤُهُمْ  .يَـقُولَ مَا قاَلَ قُـلْتُ لاَ 

ُ�ونَ قاَلَ قُـلْتُ لاَ بَلْ يزَيِدُونَ  قُ هُمْ عَنْ دِينِهِ، بَـعْدَ أَنْ يَدْخُلَ قاَلَ هَلْ يَـرْتَدُّ أَ  .يزَيِدُونَ أَوْ يَـنـْ حَدٌ مِنـْ
هُ قاَلَ  .قاَلَ فَـهَلْ قاَتَـلْتُمُوهُ قاَلَ قُـلْتُ نَـعَمْ  .فِيهِ، سَخْطةًَ لَهُ قاَلَ قُـلْتُ لاَ  َّʮِقاَلَ فَكَيْفَ كَانَ قِتَالُكُمْ إ

ِ�يبُ مِ  نَهُ سِجَالاً، يُ نـَنَا وَبَـيـْ ِ�يبُ مِنْهُ قُـلْتُ تَكُونُ الحْرَْبُ بَـيـْ قاَلَ فَـهَلْ يَـغْدِرُ قاَلَ قُـلْتُ لاَ  .نَّا وَنُ
ةِ لاَ نَدْريِ مَا هُوَ صَانِعٌ فِيهَا قاَلَ وَاللهَِّ مَا أمَْكَنَنيِ مِنْ كَلِمَةٍ أدُْخِلُ فِيهَا  .وَنحَْنُ مِنْهُ فيِ هَذِهِ الْمُدَّ

رَ هَذِهِ  ئًا غَيـْ لَهُ قُـلْتُ لاَ قاَلَ فَـهَلْ قاَلَ هَذَا الْ  .شَيـْ ثمَُّ قاَلَ لتُِـرْجمُاَنهِِ قُلْ لَهُ إِنيِّ سَألَْتُكَ  .قَوْلَ أَحَدٌ قَـبـْ
عَنْ حَسَبِهِ فِيكُمْ، فَـزَعَمْتَ أنََّهُ فِيكُمْ ذُو حَسَبٍ، وكََذَلِكَ الرُّسُلُ تُـبـْعَثُ فيِ أَحْسَابِ قَـوْمِهَا، 

زَعَمْتَ أَنْ لاَ فَـقُلْتُ لَوْ كَانَ مِنْ آʪَئهِِ مَلِكٌ قُـلْتُ رَجُلٌ يَطْلُبُ وَسَألَْتُكَ هَلْ كَانَ فيِ آʪَئهِِ مَلِكٌ ف ـَ
عُ الرُّسُلِ، مُلْكَ آʪَئهِِ، وَسَألَْتُكَ عَنْ أتَـْبَاعِهِ أَضُعَفَاؤُهُمْ أمَْ أَشْراَفُـهُمْ فَـقُلْتَ بَلْ ضُعَفَاؤُهُمْ، وَهُمْ أتَـْبَا 

تُمْ تَـتَّهِمُ  ونهَُ ʪِلْكَذِبِ قَـبْلَ أَنْ يَـقُولَ مَا قاَلَ فَـزَعَمْتَ أَنْ لاَ، فَـعَرَفْتُ أنََّهُ لمَْ يَكُنْ وَسَألَْتُكَ هَلْ كُنـْ
هُمْ عَنْ دِ  ، وَسَألَْتُكَ هَلْ يَـرْتَدُّ أَحَدٌ مِنـْ ينِهِ ليَِدعََ الْكَذِبَ عَلَى النَّاسِ ثمَُّ يَذْهَبَ فَـيَكْذِبَ عَلَى اللهَِّ

يهِ سَخْطةًَ لَهُ فَـزَعَمْتَ أَنْ لاَ، وكََذَلِكَ الإِيماَنُ إِذَا خَالَطَ بَشَاشَةَ الْقُلُوبِ، وَسَألَْتُكَ بَـعْدَ أَنْ يَدْخُلَ فِ 
ُ�ونَ فَـزَعَمْتَ أنََّـهُمْ يزَيِدُونَ، وكََذَلِكَ الإِيماَنُ حَتىَّ يتَِمَّ، وَسَألَْتُكَ هَلْ قاَ قُ تَـلْتُمُوهُ هَلْ يزَيِدُونَ أمَْ يَـنـْ

نَهُ سِجَالاً، يَـنَالُ مِنْكُمْ وَتَـنَالُونَ مِنْهُ، وكََذَلِكَ  فَـزَعَمْتَ  نَكُمْ وَبَـيـْ  أنََّكُمْ قاَتَـلْتُمُوهُ فَـتَكُونُ الحْرَْبُ بَـيـْ
تـَلَى، ثمَُّ تَكُونُ لهَمُُ الْعَاقِبَةُ، وَسَألَْتُكَ هَلْ يَـغْدِرُ فَـزَعَمْتَ أنََّهُ لاَ يَـغْدِرُ، وكََذَلِكَ  لرُّسُلُ لاَ  االرُّسُلُ تُـبـْ

لَهُ فَـزَعَمْتَ أَنْ لاَ، فَـقُلْتُ لَوْ كَانَ قاَلَ هَذَا الْقَوْ  لَ أَحَدٌ تَـغْدِرُ، وَسَألَْتُكَ هَلْ قاَلَ أَحَدٌ هَذَا الْقَوْلَ قَـبـْ
لَهُ  لَهُ قُـلْتُ رَجُلٌ ائـْتَمَّ بِقَوْلٍ قِيلَ قَـبـْ �َّلاَةِ وَالزَّكَاةِ  قاَلَ ثمَُّ قَالَ بمَِ ϩَْمُركُُمْ قاَلَ قُـلْتُ  .قَـبـْ ϩَْمُرʪِ ʭَُل

لَةِ وَالْعَفَافِ  ِّ� قاَلَ إِنْ يَكُ مَا تَـقُولُ فِيهِ حَقًّا فإَِنَّهُ نَبيٌِّ، وَقَدْ كُنْتُ أَعْلَمُ أنََّهُ خَارجٌِ، وَلمَْ أَكُ أَظنُُّهُ  .وَال
لُغَنَّ مِنْكُمْ، وَلَوْ أَنيِّ أَعْلَمُ أَنيِّ أَخْلُصُ إِليَْهِ لأَحْبـَبْ  تُ لِقَاءَهُ، وَلَوْ كُنْتُ عِنْدَهُ لَغَسَلْتُ عَنْ قَدَمَيْهِ، وَليَـَبـْ

بِسْمِ  "قاَلَ ثمَُّ دَعَا بِكِتَابِ رَسُولِ اللهَِّ صلى الله عليه وسلم فَـقَرَأهَُ، فإَِذَا فِيهِ  .مُلْكُهُ مَا تحَْتَ قَدَمَىَّ 
، إِلىَ هِرَقْلَ عَظِيمِ الرُّومِ، سَلاَمٌ عَلَى مَنِ اتَّـبَعَ الهْدَُى، اللهَِّ الرَّحمَْنِ الرَّحِيمِ مِنْ محَُمَّ  دٍ رَسُولِ اللهَِّ

ُ أَجْرَكَ مَرَّتَـينِْ  ، فإَِنْ أَمَّا بَـعْدُ، فإَِنيِّ أَدْعُوكَ بِدِعَايةَِ الإِسْلاَمِ، أَسْلِمْ تَسْلَمْ، وَأَسْلِمْ يُـؤْتِكَ اللهَّ
نَكُمْ أَنْ {إِثمَْ الأَريِسِيِّينَ، وَ تَـوَلَّيْتَ فإَِنَّ عَلَيْكَ  نـَنَا وَبَـيـْ ʮَ أَهْلَ الْكِتَابِ تَـعَالَوْا إِلىَ كَلِمَةٍ سَوَاءٍ بَـيـْ
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وْلِهِ  }لاَ نَـعْبُدَ إِلاَّ اللهََّ  فَـلَمَّا فَـرغََ مِنْ قِراَءَةِ الْكِتَابِ ارْتَـفَعَتِ  ."}اشْهَدُوا ʭَِϥَّ مُسْلِمُونَ {إِلىَ قَـ
رَ أمَْرُ الأَصْوَاتُ عِنْدَهُ، وكََثُـرَ اللَّغَطُ، وَأمُِرَ بنَِا فأَُخْرجِْنَا قاَلَ فَـقُلْتُ لأَصْحَابيِ حِينَ خَرَجْنَا لَقَدْ أمَِ 

عليه وسلم  ابْنِ أَبيِ كَبْشَةَ، أنََّهُ ليََخَافهُُ مَلِكُ بَنيِ الأَصْفَرِ فَمَا زلِْتُ مُوقِنًا ϥِمَْرِ رَسُولِ اللهَِّ صلى الله
ُ عَلَىَّ الإِسْلاَمَ  قَالَ الزُّهْريُِّ فَدَعَا هِرَقْلُ عُظَمَاءَ الرُّومِ فَجَمَعَهُمْ فيِ دَارٍ  .أنََّهُ سَيَظْهَرُ حَتىَّ أدَْخَلَ اللهَّ

بُتَ لَكُمْ مُلْكُكُمْ قاَلَ لَهُ فَـقَالَ ʮَ مَعْشَرَ الرُّومِ، هَلْ لَكُمْ فيِ الْفَلاَحِ وَالرَّشَدِ آخِرَ الأبََدِ، وَأَنْ يَـث ـْ
َ�ةَ حمُرُِ الْوَحْشِ إِلىَ الأبَْـوَابِ، فَـوَجَدُوهَا قَدْ غُلِقَتْ، فَـقَالَ عَلَىَّ đِِمْ  فَدَعَا đِِمْ فَـقَالَ  .فَحَاصُوا حَيْ

تَكُمْ عَلَى دِينِكُمْ، فَـقَدْ رأَيَْتُ مِنْكُمُ الَّذِي أَحْ  اَ اخْتـَبـَرْتُ شِدَّ    .فَسَجَدُوا لَهُ وَرَضُوا عَنْهُ  .بـَبْتُ إِنيِّ إِنمَّ
Abu Sufyan berichtete: 

"Ich befand mich auf einer Reise zu jener Zeit, als es zwischen mir und dem 
Gesandten Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, eine gewisse Spannung 
gab. Während ich mich auf dem Gebiet von Syrien aufhielt, kam ein Bote mit 
einem Schreiben vom Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm, das an 
Heraklios gerichtet war. Es handelte sich um das Schreiben, das Dihya Al-
Kalbyy zum Gouverneur von Busra trug, der es wiederum an Heraklios 
weiterbringen ließ. Heraklios fragte: »Gibt es in dieser Gegend jemanden, der zu 
den Leuten dieses Mannes (Muhammad) gehört, der behauptet, er sei ein Prophet?« 
Die Leute sagten: »Ja!« Daraufhin wurde ich mit einigen Leuten aus dem 
Stamm Quraisch gerufen, anschließend traten wir bei Heraklios ein. Er ließ uns 
vor ihm sitzen und sagte zu uns: »Wer von euch steht in der verwandtschaftlichen 
Linie diesem Mann am nächsten, der behauptet, er sei ein Prophet?« Ich sagte: »Ich!« 
Da ließen sie mich vor ihm sitzen und meine Begleiter hinter mir. Er ließ 
seinen Dolmetscher zu sich kommen und sagte zu ihm: »Sage ihnen, dass ich 
ihm Fragen über diesen Mann stellen will, der behauptet, er sei ein Prophet! Wenn er 
mir die Wahrheit nicht sagt, so handelt es sich um eine Lüge!« Ich schwöre bei 
Allah, würden die Menschen (, die die Ehrlichkeit Muhammads kennen,) mich 
der Lüge nicht bezichtigen, so hätte ich bestimmt gelogen. Heraklios sagte zu 
seinem Dolmetscher: »Frage ihn: "Wie ist seine Abstammung unter euch?"«Ich 
sagte: »Er (Muhammad) ist unter uns von edler Abstammung.« Heraklios fragte: 
»War einer seiner Vorväter ein König?« Ich sagte: »Nein!« Er fragte weiter: »Habt 
ihr ihn der Lüge bezichtigt, bevor er das sagte, was er verkündet hat?« Ich sagte: 



Muhammad (s.a.s.) überbringt genau das Wort Gottes, den Koran, und war 
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»Nein!« Heraklios sagte: »Folgt ihm die Elite der Menschen oder folgen ihm die 
Schwachen?« Ich sagte: »Ihm folgen doch die Schwachen!« Er sagte: »Nimmt deren 
Zahl zu oder ab?«  Ich sagte: »Nein! Sie nimmt doch ständig zu.« Er sagte: »Trat 
einer von ihnen von seinem Glauben zurück, nachdem er diesen angenommen hatte, 
aufgrund der Unzufriedenheit mit ihm?« Ich sagte: »Nein!« Heraklios sagte: »Habt 
ihr ihn bekämpft?« Ich sagte: »Ja!« Er sagte: »Wie war euer Kampf gegen ihn?« Ich 
sagte: »Der Kampferfolg war wechselhaft: Wir gewannen eine Runde, und die andere 
gewann er.« Er fragte: »Bricht er seine Abmachung mit euch?« Ich sagte: »Nein! 
Wir wissen aber nicht, was er zur Zeit macht.« Ich schwöre bei Allah, dass ich kein 
Wort mehr zufügen konnte als Heraklios dieses sagte: »Hat jemand vor ihm eine 
solche Behauptung gemacht?« Ich sagte: »Nein!« Danach wandte sich Heraklios 
seinem Dolmetscher zu und sagte: »Sage ihm: "Ich habe dich über seine 
Abstammung unter euch gefragt und du gabst an, dass er unter euch von edler 
Abstammung ist. Genauso sind die Gesandten: Diese werden gewöhnlich aus den 
Edlen ihrer Völker auserwählt. Ich fragte dich auch, ob es unter seinen Vorvätern einen 
König gab, und du hast dies verneint. Wäre unter seinen Vorvätern ein König 
gewesen, so würde ich annehmen, dass er ein Mann wäre, der für die Rückgewinnung 
des Königreiches seiner Vorväter kämpfen wolle. Ich fragte dich nach seinen 
Anhängern, ob sie die Elite oder die Schwachen sind, und du sagtest, dass ihm die 
Schwachen folgen. Diese sind doch stets die Anhänger der Gesandten. Ich fragte dich, 
ob ihr ihn der Lüge bezichtigt habt, bevor er sagte, was er behauptete, und du hast dies 
verneint. Ich hielt es nicht für möglich, dass er die Lüge vor den Menschen unterlässt, 
um eine Lüge gegen Allah zu erdichten. Ich fragte dich, ob jemand von seinen 
Anhängern aus seinem Glauben zurücktrat, nachdem er diesen angenommen hatte, 
weil er mit ihm nicht zufrieden war, und du hast dies auch verneint. Dies ist doch 
üblich für den Glauben, wenn er sich mit der Herzensfreude eines Menschen einnistet. 
Ich fragte dich, ob die Zahl seiner Anhänger zunimmt oder abnimmt, und du gabst an, 
dass diese zunimmt. Dies ist doch der Fall mit dem Glauben, denn dieser nimmt 
ständig zu, bis er sein Ziel erreicht! Ich fragte dich ferner, ob ihr ihn bekämpft habt, 
und du gabst an, dass der Kampf zwischen euch wechselhaft war, und dass ihr eine 
Runde gewonnen habt und die andere gewann er. Dies ist genau der Fall mit den 
Gesandten: Sie werden zunächst geprüft, das Endziel aber ist auf ihrer Seite. Ich fragte 
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dich, ob er seine Abmachung mit euch bricht und du gabst an, dass er dies nicht tue. 
Es ist genauso mit den Gesandten: Sie brechen ihre Abmachung nicht. Ich fragte dich, 
ob jemand vor ihm eine solche Behauptung machte, und du hast dies verneint. Ich 
sagte zu mir: "Hätte es vor ihm einen gegeben, der so etwas behauptet hätte, so hätte 
ich angenommen, dass er es ihm nachmacht!"« Heraklios fuhr fort: »Was befiehlt er 
euch?« Ich sagte zu ihm: »Er befiehlt uns, dass wir das Gebet verrichten, die Zakah 
entrichten, die Verwandtschaftsbande pflegen und keusch sind. «Heraklios sagte: 
»Wenn das, was du über ihn sagtest die Wahrheit ist, so ist er ein Prophet. Ich wusste 
schon zuvor, dass noch ein Prophet kommt, nahm aber nicht an, dass er von eurer Seite 
hervorgeht. Wenn ich wüsste, dass ich ihm Folge leisten könnte, so hätte ich mich gern 
auf den langen Weg zu ihm gemacht. Wenn ich mich bei ihm befände, so würde ich 
seine Füße waschen. Wahrlich, sein Machtbereich wird den Boden erreichen, den ich 
hier unter meinen Füßen habe.« Danach ließ er das Schreiben des Gesandten 
Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, vorbringen und verlesen. Da stand 
Folgendes: »Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen! Dieses 
Schreiben ist von Muhammad, dem Gesandten Allahs, an Heraklios, Herrscher 
des (Ost-)Römischen Imperiums! Der Friede sei auf demjenigen, der der 
Rechtleitung folgt. Sodann: Ich rufe dich auf, den Weg des Islams zu befolgen. 
Werde Muslim, so rettest du dich, und wenn du Muslim geworden bist, so wird 
Allah deinen Lohn verdoppeln. Wendest du dich aber davon ab, so trägst du 
die Sünde doppelt, sowohl wegen deiner Führerschaft als auch wegen deiner 
Untergebenen.(Es folgte dann im Schreiben ein Zitat aus dem Qur'an 3:64): " ..: 
O Volk der Schrift, kommt herbei zu einem gleichen Wort zwischen uns 
und euch, dass wir nämlich Allah allein dienen und nichts neben Ihn 
stellen, und dass nicht die einen von uns die anderen zu Herren annehmen 
außer Allah...Und wenn sie sich abwenden, so sprecht: " Bezeugt, dass wir 
Muslime sind."« Als die Verlesung des Schreibens zu Ende ging, wurden 
Stimmen laut, und es gab viel Palaver. Da wurde der Befehl erteilt, dass wir 
hinausgehen sollten. Als wir draußen waren, sagte ich zu meinen Gefährten: 
Es scheint mir, dass die Sache soweit geht, dass der König der Byzantiner 
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Furcht davor empfindet. Ich war davon überzeugt, dass die Sache mit dem 
Gesandten Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, doch eines Tages 
durchkommt, bis Allah mir den Islam in mein Herz eingab. ..." 14 

10.11 Lügen bzgl. der Offenbarung und Leugnen der 
Offenbarung [10:17] 

Wer ist wohl ungerechter 
als jener, der eine Lüge 
gegen Allāh erdichtet oder 
Seine Zeichen für Lügen 
erklärt? Wahrlich, die 
Verbrecher haben keinen 
Erfolg. [10:17] 
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10.11.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wer ist wohl ungerechter als jener, der eine Lüge gegen Allāh erdichtet – Ibn 
Kathir sagt sinngemäß hierzu: D.h. niemand ist schlimmer an Sünde als 
derjenige, der behauptet, Gott hätte ihm etwas geoffenbart, obwohl es nicht so 
ist – wie es z.B. bei dem Lügenpropheten Musailama der Fall war. 

Ibn Kathir macht in seiner Erläuterung zu diesem Koranvers klar, dass die 
Verständigen sehr wohl einen echten Propheten von einem Lügner 
unterscheiden können. 

، فكنت فيمن  قال عبد الله بن سلام: لما قدم رسول الله صلى الله عليه وسلم المدينة انجَْفَل الناس
"ʮ أيها  انجفل، فلما رأيته عرفت أن وجهه ليس بوجه رجل كذاب، فكان أول ما سمعته يقول:

الناس أفشوا السلام، وأطعموا الطعام، [وصلوا الأرحام] وصلوا ʪلليل والناس نيام، 
 دخلون الجنة بسلام".ت

                                                      
14  Dies berichteten Buchari (4553 u.a.) und Muslim (1773). Hier ist der Wortlaut von 

Buchari (4553) angeführt. 
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Abdullah bin Salam berichtet: „Als der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Heil auf 
ihm, nach Medina kam, ließ dies die Leute unruhig werden (und aus ihren Häusern 
kommen). Ich gehörte auch zu ihnen. Als ich ihn sah erkannte ich, dass sein Gesicht 
nicht das Gesicht eines Lügners ist. Das erste, was ich von ihm hörte, war, dass er 
sagte: „O ihr Menschen, verbreitet den Frieden(sgruß), gebt (anderen (armen) 
Menschen) zu essen, [haltet die Verwandschaftsbande] und betet in der Nacht, 
während die anderen Menschen schlafen, dann werdet ihr ins Paradies in 
Frieden eintreten“.“.15 

 

ثَـنَا اللَّيْثُ عَنْ سَعِيدٍ هُوَ الْمَقْبرُِيُّ عَنْ شَريِكِ بْنِ عَبْدِ ا ثَـنَا عَبْدُ اللهَِّ بْنُ يوُسُفَ قاَلَ حَدَّ للهَِّ بْنِ حَدَّ
عَ أنََسَ بْنَ مَالِكٍ يَـقُولُ    أَبيِ نمَِرٍ أنََّهُ سمَِ

ُ عَلَيْهِ  نَمَا نحَْنُ جُلُوسٌ مَعَ النَّبيِِّ صَلَّى اللهَّ وَسَلَّمَ فيِ الْمَسْجِدِ دَخَلَ رَجُلٌ عَلَى جمََلٍ فأʭَََخَهُ فيِ  بَـيـْ
ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ مُتَّكِئٌ ب ـَ ينَْ ظَهْراَنَـيْهِمْ فَـقُلْنَا الْمَسْجِدِ ثمَُّ عَقَلَهُ ثمَُّ قاَلَ لهَمُْ أيَُّكُمْ محَُمَّدٌ وَالنَّبيُِّ صَلَّى اللهَّ

ُ عَلَيْهِ هَذَا الرَّجُلُ الأْبَْـيَضُ ا لْمُتَّكِئُ فَـقَالَ لَهُ الرَّجُلُ ʮَ ابْنَ عَبْدِ الْمُطَّلِبِ فَـقَالَ لَهُ النَّبيُِّ صَلَّى اللهَّ
ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ إِنيِّ سَائلُِكَ فَمُشَدِّدٌ عَلَيْكَ فيِ الْمَسْألََ  قَدْ أَجَبـْتُكَ وَسَلَّمَ  ةِ فَـقَالَ الرَّجُلُ للِنَّبيِِّ صَلَّى اللهَّ

ُ أرَْسَلَكَ  سَلْ عَمَّا بَدَا لَكَ فَلاَ تجَِدْ عَلَيَّ فيِ نَـفْسِكَ فَـقَالَ  لَكَ أاَللهَّ فَـقَالَ أَسْألَُكَ بِرَبِّكَ وَرَبِّ مَنْ قَـبـْ
�َّ  اللَّهُمَّ نَـعَمْ إِلىَ النَّاسِ كُلِّهِمْ فَـقَالَ  َ�لِّيَ ال ُ أمََرَكَ أَنْ نُ لَوَاتِ الخَْمْسَ فيِ الْيـَوْمِ قاَلَ أنَْشُدُكَ ʪِللهَِّ أاَللهَّ

لَةِ قاَلَ  ُ�ومَ هَذَا الشَّهْرَ مِنْ السَّنَةِ قاَلَ  اللَّهُمَّ نَـعَمْ وَاللَّيـْ ُ أمََرَكَ أَنْ نَ  اللَّهُمَّ نَـعَمْ قاَلَ أنَْشُدُكَ ʪِللهَِّ أاَللهَّ
 َّ� ُ أمََرَكَ أَنْ Ϧَْخُذَ هَذِهِ ال دَقَةَ مِنْ أَغْنِيَائنَِا فَـتـَقْسِمَهَا عَلَى فُـقَراَئنَِا فَـقَالَ النَّبيُِّ قاَلَ أنَْشُدُكَ ʪِللهَِّ أاَللهَّ

ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ  فَـقَالَ الرَّجُلُ آمَنْتُ بمِاَ جِئْتَ بِهِ وَأʭََ رَسُولُ مَنْ وَراَئِي مِنْ قَـوْمِي اللَّهُمَّ نَـعَمْ صَلَّى اللهَّ
  بَنيِ سَعْدِ بْنِ بَكْرٍ  وَأʭََ ضِمَامُ بْنُ ثَـعْلَبَةَ أَخُو

                                                      
15 Dies berichtete Ahmad in seinem Musnad (451/5). Ebenfalls berichtete dies Tirmidhi 

(2485). Tirmidhi sagte, dass der Hadith gut gesund (hasan sahih) ist. Abu Dawud 
(5193) berichtete den Hadith in etwas gekürzter Form. Albani erklärte den Hadith 
für gesund (sahih).  
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غِيرةَِ عَنْ ʬَبِتٍ عَنْ أنََسٍ 
ُ
 عَنْ وَرَوَاهُ مُوسَى بْنُ إِسمْاَعِيلَ وَعَلِيُّ بْنُ عَبْدِ الحَْمِيدِ عَنْ سُلَيْمَانَ بْنِ الم

ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ đِذََا   النَّبيِِّ صَلَّى اللهَّ
Anas Ibn Malik berichtete:  

"Während wir mit dem Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm, in der 
Moschee saßen, kam ein Mann auf einem Kamel geritten, er ließ das Kamel auf 
dem Boden der Moschee niederruhen, band es an und sprach zu den 
Anwesenden: »Wer von euch ist Muhammad?« Dies geschah, als der Prophet, 
Allahs Segen und Friede auf ihm, sich anlehnend unter den Leuten befand. Zu 
dem Mann wurde gesagt: »Er ist der weiße (bzw. gutaussehende) Mann, der dort 
sich anlehnend sitzt!« Da sprach der Mann zu ihm: »O Sohn des 'Abdulmuttalib!« 
Der Prophet, Allahs Segen und Friede auf ihm, antwortete: »Ja! Das bin ich!« 
Der Mann sagte zum Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm: »Ich will dir 
viele Fragen stellen und es wird dir unangenehm sein, aber fühle dich nicht unwohl 
wegen mir!« Der Prophet sagte: »Frage, was du willst!« Der Mann sagte: »Ich 
frage dich im Namen deines Herrn und des Herrn aller deiner Vorgänger: Hat Allah 
dich zu allen Menschen entsandt?« Der Prophet antwortete: »Bei Allah, ja!« Der 
Mann sagte: »Ich bitte dich im Namen Allahs, mir zu sagen: Hat Allah dir befohlen, 
dass wir fünf Gebete pro Tag und Nacht verrichten sollen?« Der Prophet 
antwortete: »Bei Allah, ja!« Der Mann sagte: »Ich bitte dich im Namen Allahs, mir 
zu sagen: Hat Allah dir befohlen, dass wir diesen Monat (Ramadan) im Jahr fasten 
sollen?« Der Prophet antwortete: »Bei Allah, ja!« Der Mann sagte: »Ich bitte dich 
im Namen Allahs, mir zu sagen: Hat Allah dir befohlen, dass du eine solche Sadaqa 
von unseren Reichen nimmst, um sie unter den Armen zu verteilen?« Der Prophet, 
Allahs Segen und Friede auf ihm, antwortete: »Bei Allah, ja!« Der Mann sagte 
daraufhin: »Ich habe Iman an das, was du gebracht hast, und ich bin der Sendebote 
für meine Leute, die hinter mir stehen. Ich bin Dimam Ibn Tha'laba vom Stamm Banu 
Sa'd Ibn Bakr ...« "16 
 

                                                      
16 Dies berichtete Buchari (63). 
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oder Seine Zeichen für Lügen erklärt – d.h. der das für Lüge erklärt, mit dem 
die Gesandten Gottes gekommen sind. 

10.12 Das Aufkommen des Götzendienstes [10:18-19] 

Sie verehren statt Allāh das, 
was ihnen weder schaden noch 
nützen kann; und sie sagen: 
”Das sind unsere Fürsprecher 
bei Allāh.“ Sprich: ”Wollt ihr 
Allāh von etwas Nachricht 
geben, was Ihm in den 
Himmeln oder auf der Erde 
unbekannt ist?“ Gepriesen sei 
Er, und Hocherhaben ist Er 
über das, was sie (Ihm) zur 
Seite stellen. [10:18] 

Die Menschen waren einst nur 
eine einzige Gemeinde, dann 
aber wurden sie uneins; und 
wäre nicht ein Wort von 
deinem Herrn vorausgegangen, 
wäre zwischen ihnen bereits 
über das, worüber sie uneins 
waren, entschieden worden. 
[10:19] 
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10.12.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir: Allah, der Erhabene, tadelt hier die Götzendiener dafür, dass sie 
außer Allah jemanden anbeten. 
 

”Wollt ihr Allāh von etwas Nachricht geben, was Ihm in den Himmeln oder 
auf der Erde unbekannt ist?“ – Tabari: D.h. wollt ihr Allah etwas mitteilen, 
was es gar nicht in den Himmeln und auf der Erde gibt? 
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Die Menschen waren einst nur eine einzige Gemeinde, dann aber wurden 
sie uneins – Ibn Kathir sagt sinngemäß: Hier teilt Allah, der Erhabene, mit, 
dass der zuvor angesprochene Götzendienst zunächst nicht bei den Menschen 
vorhanden war und erst später aufkam: 

Abu Umama (r.) sagte: ”Ein Mann sagte: ”O Gesandter Allahs...War Adam ein 
Prophet?” Er antwortete: ”Ja, zu ihm wurde gesprochen.” Der Mann fragte: 
”Wie viel (Jahre) waren zwischen ihm und Nuh?” Er antwortete: ”Zehn 
Jahrhunderte17 (arab. qurun).” ”18 

 In einer Sahih-Überlieferung berichtet Tabari in seinem Geschichtswerk und 
in seinem Tafsir: Abu Dawud berichtet von Humam von Qutada von Ikrima, 
dass Ibn Abbas (r.) gesagt hat: ”Zwischen Adam und Nuh, Friede sei mit ihnen 
beiden, waren zehn Jahrhunderte (arab. qurun), in denen nach dem Gesetz Allahs 
(gelebt wurde). Dann wurden die Menschen uneins und Allah schickte Propheten als 
Freudenverkünder und Warner...”19 

 

und wäre nicht ein Wort von deinem Herrn vorausgegangen, wäre zwischen 
ihnen bereits über das, worüber sie uneins waren, entschieden worden. 
[10:19] – Ibn Kathir sagt singemäß: D.h. wenn nicht schon zuvor Allahs 
Entscheidung gefällt worden wäre, dass Er niemanden bestraft, bevor ihm die 
Botschaft Allahs klargelegt wurde, und dass die Abrechnung der Menschen 
auf eine bestimmte Frist aufgeschoben wurde, dann hätte Er schon längst 
zwischen den Menschen gerichtet über das, worüber sie uneins sind - Er hätte 
dann den Mu’minun Freuden beschert und die Kāfirun in Bedrängnis gebracht 
und mit Härte behandelt. 

                                                      
17 qurun kann auch ”Generationen von Menschen” bedeuten, wie gleich im Text 

erläutert wird. 
18 Ein Sahih-Hadith, den Ibn Hibban in seinem Sahih-Werk berichtet. 
19 Diese Überlieferung ist sahih nach Bedingungen, die Buchari für eine Sahih-

Überlieferung stellt. 
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10.13 Die Kafirun fordern – aus Polemik – ein großes 
sichtbares Wunder [10:20] 

Und sie sagen: ”Warum ist nicht 
ein Zeichen zu ihm von seinem 
Herrn herabgesandt worden?“ 
Sprich: ”Das Verborgene gehört 
Allāh allein. Darum wartet ab; 
seht, ich warte auch mit euch ab.“ 
[10;20] 

šχθä9θà) tƒ uρ Iωöθs9 tΑ Ì“Ρé& Ïμ ø‹n=tã ×π tƒ# u™ ⎯ ÏiΒ 
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10.13.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und sie sagen: ”Warum ist nicht ein Zeichen zu ihm von seinem Herrn 
herabgesandt worden?“ – Ibn Kathir sagt hierzu sinngemäß: D.h. diese 
widerspenstigen Kafirun sagen: Warum ist auf Muhammad kein Zeichen von 
seinem Herrn herabgesandt worden?, womit sie etwas in der Art meinen, wie 
Allah den Thamud die Kamelstute gegeben hat oder dass Er den Hügel Safa in 
Gold verwandelt oder ein anderes Wunder in dieser Art. 

Allah könnte all dies, Er ist jedoch weise in Seinen Entscheidungen: 

Und nichts könnte Uns hindern, Zeichen zu senden, obwohl die Früheren 
sie verworfen hatten. Und Wir gaben den Thamūd die Kamelstute als ein 
sichtbares Zeichen, doch sie frevelten an ihr. Und Wir senden Zeichen, nur 
um Furcht einzuflößen. [17:59] 

Und so geschah es, dass Allah einmal den Propheten (s.a.s.) vor die Wahl 
stellte, ihnen das zu geben, wonach sie verlangten – wobei sie bestraft würden, 
wenn sie dann trotzdem nicht Mu’minun würden – und dem, dass ihnen noch 
eine Frist gegeben wird – wobei sie nicht gleich dieses große Wunder 
bekommen würden. Der Prophet (s.a.s.) wählte, dass sie nicht so ein großes 
Wunder bekommen, da sie sofort bestraft würden, wenn sie dann trotzdem 
nicht Muslime geworden wären. 
 



Viele Menschen rufen zu Gott alleine, wenn sie in Not sind, vergessen Ihn aber 
danach wieder und kehren zu ihrem schlechten Handeln zurück [10:21-23] 

 

37 

Sprich: ”Das Verborgene gehört Allāh allein - Ibn Kathir: D.h. die 
Entscheidung liegt allein bei Allah und Er kennt die Folgen der 
Angelegenheiten. 
 

Darum wartet ab; seht, ich warte auch mit euch ab – Ibn Kathir: D.h. wenn ihr 
solange keinen Iman haben wollt, bis ihr das bekommt, nachdem ihr gefragt 
habt, dann wartet den Richtspruch Allahs zwischen mir und euch ab.  

Dies, obwohl sie bereits ein größeres Wunder bekommen haben, und zwar als 
Muhammad (s.a.s.) in Anwesenheit der Götzendiener auf den Mond zeigte, als 
gerade Vollmond war, worauf dieser sich in zwei Hälften teilte: eine Hälfte vor 
und eine hinter einem Berg: 

 

يحٍ عَنْ مجَُاهِدٍ عَنْ أَبيِ مَعْمَرٍ عَ  نَةَ عَنْ ابْنِ أَبيِ نجَِ ثَـنَا صَدَقَةُ بْنُ الْفَضْلِ أَخْبـَرʭََ ابْنُ عُيـَيـْ نْ عَبْدِ حَدَّ
ُ عَنْهُ قاَلَ    اللهَِّ بْنِ مَسْعُودٍ رَضِيَ اللهَّ

ُ عَلَيْ  ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ انْشَقَّ الْقَمَرُ عَلَى عَهْدِ رَسُولِ اللهَِّ صَلَّى اللهَّ  هِ وَسَلَّمَ شِقَّتـَينِْ فَـقَالَ النَّبيُِّ صَلَّى اللهَّ
  اشْهَدُوا

Abu Muammar berichtet, dass Abdullah ibn Mas’ud (r.) sagte: „Zur Zeit des 
Gesandten Allahs (s.a.s.) teilte sich der Mond in zwei Hälften, worauf der Prophet 
(s.a.s.) sagte: „Seid Zeugen hierüber“.“20 

10.14 Viele Menschen rufen zu Gott alleine, wenn sie in Not 
sind, vergessen Ihn aber danach wieder und kehren zu 
ihrem schlechten Handeln zurück [10:21-23] 

Und wenn Wir die Menschen 
Barmherzigkeit erleben lassen, 
nachdem Unheil sie getroffen 

!# sŒ Î) uρ $oΨ ø%sŒ r& }̈ $̈Ζ9 $# Zπ tΗôq y‘ .⎯ ÏiΒ Ï‰÷èt/ u™!# §ŸÑ 

                                                      
20  Dies berichteten Buchari (3636) und Muslim (2800). Hier ist der Wortlaut von 

Buchari (3636) wiedergegeben. 
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hat, siehe, dann beginnen sie 
wieder, gegen Unsere Zeichen 
Pläne zu schmieden. Sprich: 
”Allāh ist schneller in seinen 
Plänen.“ Unsere Boten schreiben 
wahrlich alles nieder, was ihr an 
Plänen schmiedet. [10:21] 

Er ist es, Der euch zu Lande und 
zur See Wege bereitet, bis dass, 
wenn ihr an Bord der Schiffe seid 
und diese mit ihnen (den 
Passagieren) bei gutem Wind 
dahinsegeln und sich darüber 
freuen, ein Sturm sie plötzlich 
erfasst und die Wogen von allen 
Seiten über sie zusammen-
schlagen. Und sie meinen schon, 
sie seien rings umschlossen - da 
rufen sie Allāh in lauterem 
Glauben an: ”Wenn Du uns aus 
diesem (Sturm) errettest, so 
werden wir sicherlich unter den 
Dankbaren sein.“ [10:22] Doch 
wenn Er sie dann errettet hat, 
siehe, schon beginnen sie wieder, 
ohne Berechtigung auf Erden 
Gewalt zu verüben. O ihr 
Menschen, eure Gewalttat richtet 
sich nur gegen euch selbst. 
(Genießt) die Gaben des 
diesseitigen Lebens. Zu Uns sollt 
ihr dann heimkehren; dann 
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werden Wir euch verkünden, was 
ihr getan habt.[10:23] 

óΟ çFΖä. šχθè=yϑ÷è s? ∩⊄⊂∪ 

10.14.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und wenn Wir die Menschen Barmherzigkeit erleben lassen, nachdem 
Unheil sie getroffen hat – Tabari: D.h. Allah, der Erhabene, sagt: Wenn Wir 
den Götzendienern eine Freude bescheren, nachdem sie in Not waren... 

 

dann beginnen sie wieder, gegen Unsere Zeichen Pläne zu schmieden – 
Mudschahid: D.h. sie machen sich darüber lustig und bezeichnen sie als Lüge. 

Ibn Kathir: Entsprechend sagt Allah: Und wenn den Menschen ein Schaden 
trifft, ruft er Uns an, ob er nun auf der Seite liegt oder sitzt oder steht; haben 
Wir aber den Schaden von ihm fortgenommen, dann geht er seines Weges, 
als hätte er Uns nie um (die Befreiung) vom Schaden, der ihn getroffen hat, 
angerufen. Und genauso zeigt sich den Maßlosen das in schönem Licht, was 
sie begangen haben. [10:12] 

 

Sprich: ”Allāh ist schneller in seinen Plänen.“ – Ibn Kathir sagt sinngemäß: 
D.h. Allah ist noch stärker darin, die Verbrecher allmählich ins Verderben zu 
führen, so dass der Verbrecher denkt, er wird gar nicht bestraft (obwohl er 
Schlechtes tut). Jedoch befindet er sich nur in einer letzten Frist. Dann nimmt 
ihn Allah auf einmal und vernichtet ihn. 

 

Unsere Boten schreiben wahrlich alles nieder, was ihr an Plänen schmiedet. 
[10:21] – Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. die Engel, die die Taten aufschreiben. 

 

Doch wenn Er sie dann errettet hat, siehe, schon beginnen sie wieder, ohne 
Berechtigung auf Erden Gewalt zu verüben. O ihr Menschen, eure Gewalttat 
richtet sich nur gegen euch selbst. (Genießt) die Gaben des diesseitigen 
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Lebens. Zu Uns sollt ihr dann heimkehren; dann werden Wir euch 
verkünden, was ihr getan habt.[10:23] –  

Tabari sagt sinngemäß: D.h. wenn Allah die im vorigen Koranvers erwähnten 
Leute, die auf dem Meer während des Sturms dachten, dass sie umschlossen 
wären, aus ihrer Not errettet, dann halten sie nicht ein, was sie während ihrer 
Not Allah versprachen. Sie üben (wieder) Gewalt und Ungerechtigkeit aus und 
halten sich nicht an das, was Allah ihnen erlaubt hat: u.a. Kufr und 
Ungerechtigkeit gegenüber anderen Menschen. Allah sagt: O ihr Menschen, 
die Ungerechtigkeiten und Gewalttaten (arab. baghi), die ihr verübt, verübt ihr 
nur gegenüber euch selbst. Und das Schöne, was ihr gerade habt, sind nur „die 
Gaben des diesseitigen Lebens. Zu Uns sollt ihr dann heimkehren; dann 
werden Wir euch verkünden, was ihr getan habt.[10:23] 

10.15 Das irdische Leben ist vergänglich – Allah lädt zum 
Paradies ein [10:24-25] 

Das Gleichnis des irdischen 
Lebens ist nur wie das 
Wasser, das Wir aus den 
Wolken herabsenden; damit 
vermischen sich dann die 
Gewächse der Erde, wovon 
Mensch und Vieh sich 
nähren, bis zu ihr - wenn die 
Erde ihren Prunk angelegt 
und sich schön geschmückt 
hat und ihre Bewohner 
glauben, sie hätten Macht 
über sie - Unser Befehl in der 
Nacht oder am Tage kommt 
und Wir sie zu einem 
niedergemähten Acker 
machen, als wäre sie nicht am 
Tage zuvor gediehen. Also 
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machen Wir die Zeichen für 
die Leute klar, die 
nachdenken.[10:24] 

Und Allāh lädt ein zum Haus 
des Friedens und leitet, wen 
Er will, zum geraden 
Weg.[10:25] 
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10.15.1 Worterläuterungen und Tafsir 

ثَـنَا يزَيِدُ بْنُ هَارُونَ أَخْبـَرʭََ حمََّادُ بْنُ سَلَمَةَ عَنْ ʬَبِتٍ الْبُـنَانيِِّ  ثَـنَا عَمْرٌو النَّاقِدُ حَدَّ عَنْ أنََسِ بْنِ حَدَّ
  مَالِكٍ قاَلَ 

ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ  يَا قاَلَ رَسُولُ اللهَِّ صَلَّى اللهَّ نْـ عَمِ أَهْلِ الدُّ يُصْبَغُ مِنْ أَ  يُـؤْتَى ϥِنَْـ هْلِ النَّارِ يَـوْمَ الْقِيَامَةِ فَـ
رًا قَطُّ هَلْ مَرَّ بِكَ نعَِيمٌ قَطُّ فَـيـَقُولُ لاَ وَ  غَةً ثمَُّ يُـقَالُ ʮَ ابْنَ آدَمَ هَلْ رأََيْتَ خَيـْ اللهَِّ ʮَ فيِ النَّارِ صَبـْ

يَا مِنْ أَهْلِ الجَْ  نْـ يـُقَالُ لَهُ ʮَ ابْنَ رَبِّ وَيُـؤْتَى ϥَِشَدِّ النَّاسِ بُـؤْسًا فيِ الدُّ غَةً فيِ الجْنََّةِ فَـ نَّةِ فـَيُصْبَغُ صَبـْ
ةٌ قَطُّ فَـيـَقُولُ لاَ وَاللهَِّ ʮَ رَبِّ مَا مَرَّ بيِ بُـؤْسٌ قَطُّ  وَلاَ آدَمَ هَلْ رأَيَْتَ بُـؤْسًا قَطُّ هَلْ مَرَّ بِكَ شِدَّ

ةً قَطُّ    رأَيَْتُ شِدَّ
Es wurde von Amr an-Naqid überliefert, dass Yazid ibn Harun berichtete, dass 
Hammad ibn Salama von Thabit al-Bunani berichtete, dass Anas ibn Malik 
berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: 

"Am Tag der Auferstehung wird derjenige Mensch von den Bewohnern der 
Hölle vorgebracht werden, der im irdischen Leben am meisten 
Annehmlichkeiten genoss, und er wird (einmal) in das Höllenfeuer eingetaucht 
werden. Dann wird zu ihm gesagt: „O Sohn Adams, hast du jemals Gutes 
erfahren? Ist dir jemals Wohlstand zuteil geworden?“ Und er wird sagen: 
„Nein, bei Allah, o mein Herr.“ 

Und es wird derjenige Mensch von den Bewohnern des Paradieses vorgebracht 
werden, der im irdischen Leben am meisten Widrigkeiten zu ertragen hatte, 
und er wird (einmal) in das Paradies eingetaucht werden. Dann wird zum ihm 
gesagt: „O Sohn Adams, musstest du jemals Leid erdulden? Ist dir jemals 
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Elend wiederfahren?“ Und er wird antworten: „Nein, bei Allah, o mein Herr, 
nicht einmal habe ich Not erlitten und nie musste ich Härte ertragen".“21 

 

Und Allāh lädt ein zum Haus des Friedens (as-Salām) und leitet, wen Er 
will, zum geraden Weg.[10:25] – Tabari: Qatada: „Allah ist der Frieden (as-
Salām) und sein Haus ist das Paradies“. 

 

َ�ري، عن أبي الدرداء قال: قال رسول الله صلى الله عليه وسلم:  وقال قتادة: حدثني خُلَيْد العَ
"ما من يوم طلعت فيه شمسه إلا وبجنـَبـَتـَيْها ملكان ينادʮن يسمعهما خلق الله كلهم إلا 

: وأنزل . قالهلموا إلى ربكم، إن ما قلَّ وكَفَى، خير مما كثر وألهى" الثقلين: ʮ أيها الناس،
ُ يَدْعُو إِلىَ دَارِ السَّلا ﴿ذلك في القرآن، في قوله:  مِ وَيَـهْدِي مَنْ يَشَاءُ إِلىَ صِرَاطٍ مُسْتَقِيمٍ وَاللهَّ

 رواه ابن أبي حاتم، وابن جرير. ﴾
 

Abu ad-Dardā berichtet: „Der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: „An jedem Tag, an 
dem die Sonne aufgeht, sind an ihren beiden Seiten zwei Engel, die Folgendes 
ausrufen – wobei alle Geschöpfe außer die Menschen und die Dschinnen sie 
hören: „O ihr Menschen, kommt zu eurem Herrn. Alles was wenig ist, aber 
genügt, ist besser als was viel ist und ablenkt“.“ Daraufhin sagte er: „Allah 
hat dies im Koran in Seiner folgenden Aussage herabgesandt: Und Allāh lädt 
ein zum Haus des Friedens und leitet, wen Er will, zum geraden 
Weg.[10:25]“.“22  

                                                      
21  Dies berichtete Muslim (2807) 
22 Dies berichtete Ahmad. Ibn Kahtir sagt, dass die Überlieferkette gesund 
(sahih) ist. Albani erklärt den Hadith in der Silsila as-Sahiha (443) für gesund 
(sahih). 
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10.16 Diejenigen, die Gutes im Diesseits tun, bekommen zur 
Belohnung das Paradies und werden dort das Angesicht 
Allahs sehen [10:26] 

Denen, die Gutes tun, soll das 
Beste zuteil sein und noch mehr. 
Weder Betrübnis noch Schmach 
soll ihre Gesichter bedecken. Sie 
sind die Bewohner des Paradieses; 
darin werden sie auf ewig 
verweilen.[10:26] 
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10.16.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Denen, die Gutes tun – Tabari sagt sinngemäß: d.h. die im Diesseits Gutes tun. 

soll das Beste zuteil sein – Tabari  sagt sinngemäß: d.h. Paradies. 

und noch mehr – Tabari führt zahlreiche Überlieferungen hierzu an. Die 
meisten davon – u.a. auch ein Hadith, der auf den Propheten (s.a.s.) 
zurückgeht, haben zum Inhalt, dass damit gemeint ist, dass die 
Paradiesbewohner das Angesicht Allahs sehen dürfen. 

Jedoch gibt es auch die Ansicht, dass damit gemeint ist, dass die guten 
Mu'minun zusätzlich zur Belohnung im Jenseits auch noch zuvor Gutes im 
Diesseits bekommen. 

 

ثَـنَا حمََّادُ بْنُ سَلَمَ  ثَنيِ عَبْدُ الرَّحمَْنِ بْنُ مَهْدِيٍّ حَدَّ ثَـنَا عُبـَيْدُ اللهَِّ بْنُ مَيْسَرَةَ قاَلَ حَدَّ ةَ عَنْ ʬَبِتٍ حَدَّ
حْمَنِ  الْبُـنَانيِِّ عَنْ عَبْدِ    بْنِ أَبيِ ليَـْلَى عَنْ صُهَيْبٍ  الرَّ

ُ عَلَيْهِ وَسَ  ُ تَـبَارَكَ وَتَـعَالىَ  قاَلَ إِذَا دَخَلَ أَهْلُ الجْنََّةِ الجْنََّةَ  لَّمَ قاَلَ عَنْ النَّبيِِّ صَلَّى اللهَّ يَـقُولُ اللهَّ
نَا مِنْ النَّ  ئًا أَزيِدكُُمْ فَـيـَقُولُونَ أَلمَْ تُـبـَيِّضْ وُجُوهَنَا أَلمَْ تُدْخِلْنَا الجْنََّةَ وَتُـنَجِّ قاَلَ ارِ تُريِدُونَ شَيـْ

ئًا أَحَبَّ إِلَيْهِمْ مِنْ النَّظَرِ إِلىَ رđَِِّمْ عَزَّ وَجَلَّ فَـيَكْشِفُ الحِْجَابَ فَ    مَا أُعْطُوا شَيـْ
Abdullah Bin Maisara sagte uns: Mir erzählte Abdurrahman bin Mahdi: 
Hammad Bin Salamah sagte uns von Tabit der Bunāni von Abderrahman bin 
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Abi Leila von Suhaib, dass der Prophet (s.a.s.) sagte: "Wenn die Bewohner des 
Paradieses ins Paradies eintreten sagt Allah, der Hocherhabene: "Wollt ihr, 
dass Ich euch von irgendetwas mehr gebe?", woraufhin sie sagen: "Hast Du 
nicht unsere Gesichter weiß gemacht, hast du uns nicht in das Paradies 
eintreten lassen und vor der Hölle gerettet?" Dann entfernt Er den Schleier 
(sodass sie Ihn sehen können), und es ist so, dass sie nichts, was ihnen lieber 
ist, bekommen haben, als den Anblick ihres Herrn, des Erhabenen".23  

10.17 Die Strafe derjenigen, die Schlechtes tun, ist die Hölle 
[10:27] 

Für diejenigen aber, die böse Taten 
begangen haben, ist eine Strafe in 
gleichem Ausmaße bereitet. 
Schmach wird sie bedecken; 
keinen Schutz werden sie vor 
Allāh haben - als ob ihre Gesichter 
mit Fetzen einer finsteren Nacht 
bedeckt wären. Sie sind die 
Bewohner des Feuers; darin 
werden sie auf ewig bleiben.[10:27] 
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10.17.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Für diejenigen aber, die böse Taten begangen haben, ist eine Strafe in 
gleichem Ausmaße bereitet – Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. Allah bestraft 
sie für eine schlechte Tat nur im entsprechenden Maß und nicht mehr – im 
Gegensatz dazu belohnt Allah, der Erhabene, die Glückseligen für eine gute 
Tat mehrfach. 

                                                      
23  Dies berichtete Muslim (2807) 
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als ob ihre Gesichter mit Fetzen einer finsteren Nacht bedeckt wären – Ibn 
Kathir: D.h. ihre Gesichter werden im Jenseits schwarz sein, wie Allah im 
Folgenden sagt: 

An einem Tag, da Gesichter weiß werden und Gesichter schwarz werden. 
Und was jene anbelangt, deren Gesichter schwarz werden: ”Wurdet ihr 
Kafirun, nachdem ihr Iman hattet? So kostet darum die Strafe, weil ihr 
ungläubig wurdet.“ [3:106] Und was jene anbelangt, deren Gesichter weiß 
werden: diese sollen in Allāhs Gnade sein, und darin werden sie ewig 
bleiben. [3:107] 

10.18 Die Versammlung am Tag der Auferstehung [10:28-
30] 

Und am Tage, an dem Wir sie 
alle versammeln werden – dann 
werden Wir zu denen, die 
Götzen anbeteten, sprechen: ”An 
euren Platz, ihr und eure 
Teilhaber!“ Dann scheiden Wir 
sie voneinander, und ihre 
Teilhaber werden sagen: ”Nicht 
uns habt ihr angebetet [10:28]  

Allāh genügt als Zeuge gegen 
uns und euch. Wir haben 
wahrhaftig nichts von eurer 
Anbetung gewusst.“[10:29] 

Dort erfährt jede Seele, was sie 
(an Taten) vorausgeschickt hat. 
Und sie werden zu Allāh, ihrem 
wahren Herrn, zurückgebracht, 
und das, was sie zu erdichten 
pflegten, wird ihnen 
entschwunden sein.[10:30] 
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10.18.1 Worterläuterungen und Tafsir 
Und am Tage, an dem Wir sie alle versammeln werden – dann werden Wir 
zu denen, die Götzen anbeteten, sprechen: ”An euren Platz, ihr und eure 
Teilhaber!“ [10:28] – Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. die Götzendiener und 
ihre Götzen werden am Tag der Auferstehung einen Platz einnehmen, der 
abgetrennt ist vom Versammlungsplatz der Muslime. 

Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: Und (es wird gesprochen): ”Sondert 
euch heute ab, o ihr Schuldigen. [36:59] 
 

ثَـنَا أبَوُ الْيَمَانِ قاَلَ أَخْبـَرʭََ شُعَيْبٌ عَنْ الزُّهْريِِّ قاَلَ أَخْبـَرَنيِ سَعِيدُ بْنُ الْمُسَيَّبِ وَعَطاَءُ   بْنُ يزَيِدَ حَدَّ
  اللَّيْثِيُّ أَنَّ أʪََ هُرَيْـرَةَ أَخْبـَرَهمُاَ

لَةَ الْبَدْرِ ليَْسَ  مَ الْقِيَامَةِ قاَلَ أَنَّ النَّاسَ قاَلُوا ʮَ رَسُولَ اللهَِّ هَلْ نَـرَى ربََّـنَا يَـوْ  هَلْ تمُاَرُونَ فيِ الْقَمَرِ ليَـْ
قاَلُوا لاَ فَـهَلْ تمُاَرُونَ فيِ الشَّمْسِ ليَْسَ دُونَـهَا سَحَابٌ قاَلُوا لاَ ʮَ رَسُولَ اللهَِّ قاَلَ دُونهَُ سَحَابٌ 

هُمْ  كَذَلِكَ يحُْشَرُ النَّاسُ فإَِنَّكُمْ تَـرَوْنهَُ   قاَلَ  لْيـَتَّبِعْ فَمِنـْ ئًا فَـ يَـوْمَ الْقِيَامَةِ فَـيـَقُولُ مَنْ كَانَ يَـعْبُدُ شَيـْ
قَى هَذِهِ الأْمَُّ  هُمْ مَنْ يَـتَّبِعُ الطَّوَاغِيتَ وَتَـبـْ هُمْ مَنْ يَـتَّبِعُ الْقَمَرَ وَمِنـْ ةُ فِيهَا مَنْ يَـتَّبِعُ الشَّمْسَ وَمِنـْ

 ُ يَأْتيِهِمْ اللهَّ فَـيـَقُولُ أʭََ ربَُّكُمْ فَـيـَقُولُونَ هَذَا مَكَانُـنَا حَتىَّ ϩَْتيِـَنَا ربَُّـنَا فإَِذَا جَاءَ ربَُّـنَا مُنَافِقُوهَا فَـ
رَاطُ  يَدْعُوهُمْ فَـيُضْرَبُ الصِّ ُ فَـيـَقُولُ أʭََ ربَُّكُمْ فَـيـَقُولُونَ أنَْتَ ربَُّـنَا فَـ يَأْتيِهِمْ اللهَّ بَـينَْ عَرَفـْنَاهُ فَـ

مَ فأََكُونُ أَوَّلَ مَنْ يجَُوزُ مِنْ الرُّسُلِ ϥِمَُّتِهِ وَلاَ يَـتَكَلَّمُ يَـوْمَئِذٍ أَحَدٌ إِلاَّ الرُّسُلُ وكََلاَمُ ظَهْرَانيَْ جَهَنَّ 
تُمْ شَوْكَ  الرُّسُلِ يَـوْمَئِذٍ اللَّهُمَّ سَلِّمْ سَلِّمْ وَفيِ جَهَنَّمَ كَلاَليِبُ مِثْلُ شَوْكِ السَّعْدَانِ هَلْ رأَيَْـ

ُ تخَْطَفُ  فإَِنَّـهَا قاَلُوا نَـعَمْ قاَلَ عْدَانِ السَّ  رَ أنََّهُ لاَ يَـعْلَمُ قَدْرَ عِظَمِهَا إِلاَّ اللهَّ مِثْلُ شَوْكِ السَّعْدَانِ غَيـْ
هُمْ مَنْ يخُرَْدَلُ ثمَُّ يَـنْجُو حَتىَّ إِذَا أَراَدَ  هُمْ مَنْ يوُبَقُ بِعَمَلِهِ وَمِنـْ ُ رَحمَْةَ مَنْ  النَّاسَ ϥَِعْمَالهِِمْ فَمِنـْ اللهَّ

ُ الْمَلاَئِكَةَ أَنْ يخُْرجُِوا مَنْ كَانَ يَـعْبُدُ اللهََّ فَـيُخْرجُِونَـهُمْ وَي ـَ عْرفُِونَـهُمْ أَراَدَ مِنْ أَهْلِ النَّارِ أَمَرَ اللهَّ
ُ عَلَى النَّارِ أَنْ Ϧَْكُلَ أثََـرَ السُّجُودِ فَـيَخْرُ  جُونَ مِنْ النَّارِ فَكُلُّ ابْنِ آدَمَ ʬَϕِرِ السُّجُودِ وَحَرَّمَ اللهَّ

امْتَحَشُوا فَـيُصَبُّ عَلَيْهِمْ مَاءُ الحْيََاةِ Ϧَْكُلُهُ النَّارُ إِلاَّ أثََـرَ السُّجُودِ فَـيَخْرُجُونَ مِنْ النَّارِ قَدْ 
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ُ مِنْ  يلِ السَّيْلِ ثمَُّ يَـفْرغُُ اللهَّ بُتُ الحْبَِّةُ فيِ حمَِ بـُتُونَ كَمَا تَـنـْ يـَنـْ قَى رجَُلٌ بَـينَْ  فَـ الْقَضَاءِ بَـينَْ الْعِبَادِ وَيَـبـْ
أَهْلِ النَّارِ دُخُولاً الجْنََّةَ مُقْبِلٌ بِوَجْهِهِ قِبَلَ النَّارِ فَـيـَقُولُ ʮَ رَبِّ اصْرِفْ  الجْنََّةِ وَالنَّارِ وَهُوَ آخِرُ 

هَا فَـيـَقُولُ هَلْ عَسَيْتَ إِنْ فعُِلَ ذَلِكَ بِكَ أَنْ وَجْهِي عَنْ النَّارِ قَدْ قَشَبَنيِ رِيحُهَا وَأَحْرَقَنيِ ذكََاؤُ 
ُ وَجْ  رَ ذَلِكَ فَـيـَقُولُ لاَ وَعِزَّتِكَ فَـيـُعْطِي اللهََّ مَا يَشَاءُ مِنْ عَهْدٍ وَمِيثاَقٍ فَـيَصْرِفُ اللهَّ هَهُ تَسْأَلَ غَيـْ

ُ أَنْ يَسْكُتَ ثمَُّ قاَلَ ʮَ رَبِّ عَنْ النَّارِ فإَِذَا أَقـْبَلَ بِهِ عَلَى الجْنََّةِ رأََى بَـهْجَتـَهَ  ا سَكَتَ مَا شَاءَ اللهَّ
ُ لَهُ ألَيَْسَ قَدْ أَعْطيَْتَ الْعُهُودَ وَالْمِيثاَقَ أَنْ لاَ تَسْأَلَ  مْنيِ عِنْدَ ʪَبِ الجْنََّةِ فَـيـَقُولُ اللهَّ رَ  قَدِّ غَيـْ

قَى خَلْقِكَ فَـيـَقُولُ فَمَا عَسَيْتَ إِنْ أُعْطِيتَ الَّذِي كُنْتَ سَألَْتَ فَـيـَقُولُ ʮَ رَبِّ لاَ أَكُونُ أَشْ 
رَ ذَلِكَ فَـيـُعْطِي ربََّهُ مَا شَاءَ مِنْ عَهْدٍ  رَهُ فَـيـَقُولُ لاَ وَعِزَّتِكَ لاَ أَسْأَلُ غَيـْ  ذَلِكَ أَنْ لاَ تَسْأَلَ غَيـْ

مُهُ إِلىَ ʪَبِ الجْنََّةِ فإَِذَا بَـلَغَ ʪَبَـهَا فَـرَ  أَى زَهْرَتَـهَا وَمَا فِيهَا مِنْ النَّضْرَةِ وَالسُّرُورِ وَمِيثاَقٍ فَـيـُقَدِّ
ُ وَيحَْكَ ʮَ ابْنَ آدَ  ُ أَنْ يَسْكُتَ فَـيـَقُولُ ʮَ رَبِّ أَدْخِلْنيِ الجْنََّةَ فَـيـَقُولُ اللهَّ مَ مَا فَـيَسْكُتُ مَا شَاءَ اللهَّ

رَ الَّذِي أُعْطِيتَ فَـيـَقُولُ ʮَ رَبِّ لاَ أَغْدَرَكَ ألَيَْسَ قَدْ أَعْطيَْتَ الْعُهُودَ وَالْمِيثاَقَ أَ  نْ لاَ تَسْأَلَ غَيـْ
ُ عَزَّ وَجَلَّ مِنْهُ ثمَُّ ϩَْذَنُ لَهُ فيِ دُخُولِ الجْنََّةِ فَـيـَقُولُ تمََ  نَّ تجَْعَلْنيِ أَشْقَى خَلْقِكَ فَـيَضْحَكُ اللهَّ

قَطَعَ أمُْنِيـَّتُهُ قاَلَ اللهَُّ   عَزَّ وَجَلَّ مِنْ كَذَا وكََذَا أَقـْبَلَ يذُكَِّرُهُ ربَُّهُ حَتىَّ إِذَا فَـيـَتَمَنىَّ حَتىَّ إِذَا انْـ
ُ تَـعَالىَ لَكَ ذَلِكَ وَمِثـْلُهُ مَعَهُ  تـَهَتْ بِهِ الأَْمَانيُِّ قاَلَ اللهَّ   انْـ

هُمَا إِنَّ رَسُولَ اللهَِّ  ُ عَنـْ ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ قاَلَ قاَلَ أبَوُ سَعِيدٍ الخْدُْريُِّ لأَِبيِ هُريَْـرَةَ رَضِيَ اللهَّ قاَلَ  صَلَّى اللهَّ
ُ لَكَ ذَلِكَ وَعَشَرَةُ أَمْثاَلِهِ  ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ إِلاَّ قَـوْلَهُ اللهَّ  قاَلَ أبَوُ هُرَيْـرَةَ لمَْ أَحْفَظْ مِنْ رَسُولِ اللهَِّ صَلَّى اللهَّ

عْتُهُ يَـقُولُ  قاَلَ أبَوُ سَعِيدٍ إِنيِّ لَكَ ذَلِكَ وَمِثـْلُهُ مَعَهُ    ذَلِكَ لَكَ وَعَشَرَةُ أَمْثاَلِهِ  سمَِ
 

Abu Huraira berichtete, dass die Leute zu dem Gesandten Gottes sagten: "O 
Gesandter Gottes, werden wir unseren Herrn am Tag der Auferstehung sehen?" 
Er sagte: "Zweifelt ihr daran, dass es wirklich der Mond ist, den ihr in der 
Vollmondnacht seht, wenn er nicht von Wolken bedeckt ist?" Sie sagten: "Nein 
o Gesandter Gottes". Er sagte: "Und zweifelt ihr etwa daran, ob ihr wirklich 
die Sonne seht, wenn sie nicht von Wolken bedeckt ist?" Sie sagten: "Nein." Er 
sagte: "Genauso werdet ihr Ihn auch sehen. Die Menschen werden am Tag der 
Auferstehung versammelt, dann sagt Er: 'Wer etwas angebetet hat, der soll 
(diesem) folgen'. Und so gibt es manche von ihnen, die der Sonne folgen, 
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manche, die dem Mond folgen, und manche, die Götzen folgen. Und es bleibt 
diese Umma übrig – eingeschlossen ihrer Heuchler. Allah kommt dann zu ihnen 
und sagt: 'Ich bin euer Herr', worauf sie sagen: 'Dies ist unser Platz, bis unser 
Herr zu uns kommt. Wenn Er kommt, werden wir ihn erkennen. Allah kommt 
also zu ihnen, und sagt: 'Ich bin euer Herr', worauf sie sagen: 'Du bist unser 
Herr'. Er lädt sie daraufhin ein und es wird ein Pfad (arab. Sirāt) zwischen 
zwei Erhöhungen (wörtl. Rücken) der Hölle gespannt. Ich werde der erste der 
Gesandten sein, der mit seiner Umma (den Pfad) passiert. An diesem Tag 
werden nur die Gesandten sprechen und die Worte der Gesandten an diesem 
Tag werden sein: 'O Allah, lass es gut überstehen, lass es gut überstehen (arab. 
allahumma sallim, sallim)'. Und in der Hölle gibt es Fleischerhaken, die gleich 
Stacheln der Sa'dan-Pflanze sind. Kennt ihr die Sa'dan-Pflanze?“ Sie sagten: 
„Ja, o Gesandter Allahs“. Der Prophet fuhr fort: „Die Fleischerhaken sind wie 
die Stacheln der Sa'dan-Pflanze, nur, dass die Größe der Fleischerhaken nur 
Allah kennt. Diese Fleischerhaken ergreifen die Menschen entsprechend (bzw. 
aufgrund)24 ihrer Taten. [...]“25 

 

Dort erfährt jede Seele, was sie (an Taten) vorausgeschickt hat. Und sie 
werden zu Allāh, ihrem wahren Herrn, zurückgebracht, und das, was sie zu 
erdichten pflegten, wird ihnen entschwunden sein.[10:30] – Am Tag der 
Auferstehung kommt alles zum Vorschein, auch was man insgeheim getan hat. 

                                                      
24 Nawawi sagt: „Beide Bedeutungen sind möglich - „aufgrund ihrer Taten“ und 

„entsprechend ihrer Taten“. 
25  Dies berichteten Buchari (806) und Muslim (182). Der hiesige Wortlaut ist der von 

Buchari (806). 
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10.19 Allah ist der Erhalter und absolute Herr über alle Dinge 
[10:31-33] 

Sprich: ”Wer versorgt euch vom 
Himmel her und aus der Erde? 
Oder wer ist es, der Gewalt über 
die Ohren und die Augen hat? 
Und wer bringt das Lebendige 
aus dem Toten hervor und das 
Tote aus dem Lebendigen? Und 
wer sorgt für alle Dinge?“ Sie 
werden sagen: ”Allāh“. So sprich: 
”Wollt ihr Ihn denn nicht 
fürchten?“ [10:31]  

Das ist Allāh, euer wahrer Herr. 
Was sollte also nach der 
Wahrheit (übrig) bleiben als der 
Irrtum? Wie lasst ihr euch 
abwenden? [10:32]  

Und so hat sich das Wort deines 
Herrn gegen die Übeltäter 
bewahrheitet, (nämlich) weil sie 
nicht Mu’minun sind. [10:33]  

ö≅ è% ⎯ tΒ Ν ä3è% ã—ötƒ z⎯ ÏiΒ Ï™!$yϑ¡¡9 $# ÇÚ ö‘ F{ $# uρ 

⎯ ¨Βr& à7 Î=ôϑtƒ yì ôϑ¡¡9 $# t≈ |Áö/ F{ $# uρ ⎯ tΒuρ ßlÌøƒ ä† 

¢‘ y⇔ ø9 $# z⎯ ÏΒ ÏM Íh‹yϑø9 $# ßlÌøƒ ä†uρ |M Íh‹yϑø9 $# š∅ÏΒ 

Çc‘ y⇔ ø9 $# ⎯ tΒuρ ãÎn/ y‰ãƒ z öΔF{ $# 4 tβθä9θà) uŠ |¡ sù ª!$# 4 
ö≅ à) sù Ÿξsùr& tβθà) −Gs? ∩⊂⊇∪ â/ ä3Ï9≡ x‹sù ª!$# ÞΟ ä3š/ u‘ 

‘,pt ø:$# ( # sŒ$yϑsù y‰÷èt/ Èd,ysø9 $# ωÎ) ã≅≈ n=Ò9 $# ( 
4’ ¯Τ r'sù šχθèùuóÇè? ∩⊂⊄∪ y7 Ï9≡ x‹x. ôM ¤) ym 

àM yϑÎ=x. y7 În/ u‘ ’ n?tã š⎥⎪Ï% ©!$# (# þθà) |¡sù öΝ åκ ¨Ξ r& 

Ÿω tβθãΨ ÏΒ÷σ ãƒ ∩⊂⊂∪  

10.19.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und so hat sich das Wort deines Herrn gegen die Übeltäter bewahrheitet, 
(nämlich) weil sie nicht Mu’minun sind. [10:33] – Ibn Kathir sagt sinngemäß: 
Die Hölle ist die gerechte Strafe für die Leugner, denen auch die offenkundige 
Wahrheit klar war, dass Allah der alleinige Schöpfer und Erhalter war, die 
aber trotzdem etwas anderes angebetet haben. 

Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: Sie werden sagen: ”Ja!“ Doch das 
Strafurteil ist in Gerechtigkeit gegen die Kafirun fällig geworden. [39:71] 
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10.20 Die göttlichen Eigenschaften sind nicht bei den 
Götzen und falschen Göttern vorhanden [10:34-36] 

Sprich: ”Ist unter euren Teilhabern 
etwa einer, der eine Schöpfung 
hervorbringt und sie dann 
wiederholen lässt?“ Sprich: ”Allāh 
ist es, Der die Schöpfung 
hervorbringt und sie wiederholen 
lässt. Wohin also lasst ihr euch 
abwenden?“ [10:34] 

Sprich: ”Ist unter euren Teilhabern 
etwa einer, der zur Wahrheit 

leitet?“ Sprich: ”Allāh ist es, Der 

zur Wahrheit leitet. Ist nun Der, 
Der zur Wahrheit leitet, nicht der 
Gefolgschaft würdiger als der, der 
den Weg nicht zu finden vermag, 
es sei denn, er wird selbst 
rechtgeleitet? Was fehlt euch also? 
Wie urteilt ihr nur?“[10:35]  

Und die meisten von ihnen folgen 
bloß einer Vermutung; doch eine 
Vermutung nützt nichts gegenüber 
der Wahrheit. Siehe, Allāh weiß 
recht wohl, was sie tun.[10:36] 
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10.20.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Dies ist eine Klarlegung, dass es Unsinn ist, dass 
die Götzendiener Allah etwas zur Seite stellen und Götzen anbeten.  

Die Götzen erschaffen nicht und leiten nicht jemanden auf den geraden Weg. 



Das Wunder des Korans – der Koran kann nur von Gott stammen [10:37-40] 

 

51 

10.21 Das Wunder des Korans – der Koran kann nur von 
Gott stammen [10:37-40] 

Und dieser Koran hätte nicht 
ersonnen werden können, außer 
durch Allāh. Vielmehr ist er eine 
Bestätigung dessen, was ihm 
vorausging, und eine 
ausführliche Erklärung der 
Schrift - darüber herrscht kein 
Zweifel - vom Herrn der 
Welten.[10:37]  

Oder wollen sie etwa sagen: ”Er 
hat ihn erdichtet“? Sprich: 
”Bringt denn eine Sure gleicher 
Art hervor und ruft, wen ihr nur 
könnt, außer Allāh, wenn ihr 
wahrhaftig seid.“[10:38]  

Nein; aber sie haben das 
geleugnet, was sie an Wissen 
nicht umfassen konnten, und 
ebenso wenig zugänglich war 
ihnen seine Deutung. Ebenso 
leugneten auch jene, die vor 
ihnen waren. Doch siehe, wie das 
Ende der Ungerechten war! 
[10:39] 

Unter ihnen sind solche, die 
daran Iman haben, und andere, 
die nicht daran Iman haben, und 
dein Herr kennt jene wohl, die 
Verderben stiften.[10:40] 
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10.21.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und dieser Koran hätte nicht ersonnen werden können, außer durch Allāh -  

ثَـنَا اللَّيْثُ عَنْ سَعِيدٍ عَنْ أبَيِهِ عَنْ أَبيِ هُرَيْـرَةَ  ثَـنَا عَبْدُ الْعَزيِزِ بْنُ عَبْدِ اللهَِّ حَدَّ   حَدَّ

 أُعْطِيَ مِنْ الآʮَْتِ مَا مِثـْلُهُ أُومِنَ أَوْ مَا مِنْ الأْنَْبِيَاءِ نَبيٌِّ إِلاَّ عَنْ النَّبيِِّ صَلَّى اللهَُّ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ قاَلَ 
 َʫ ْاَ كَانَ الَّذِي أُوتيِتُ وَحْيًا أَوْحَاهُ اللهَُّ إِليََّ فأََرْجُو أَنيِّ أَكْثَـرُهُم بِعًا يَـوْمَ آمَنَ عَلَيْهِ الْبَشَرُ وَإِنمَّ

  الْقِيَامَةِ 
Abu Huraira berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) sagte: „Jeder Prophet hat ein 
Wunder bekommen, welches die Menschen dazu veranlasste zu glauben. Das, 
was ich bekommen habe, war eine Offenbarung die Allah mir gesandt hat. Ich 
hoffe, dass ich derjenige unter ihnen bin, der am meisten Gefolgschaft hat am 
Tage der Auferstehung."26 
 

Oder wollen sie etwa sagen: ”Er hat ihn erdichtet“? Sprich: ”Bringt denn 
eine Sure gleicher Art hervor – Ibn Kathir sagt sinngemäß: Dies ist die dritte 
Eskalationsstufe der Auseinandersetzung bezüglich der Behauptung der 
Kafirun, dass der Koran von Muhammad stammt. 

Die erste Eskalationsstufe war die Offenbarung von Sprich: ”Wenn sich auch 
die Menschen und die Dschinnen vereinigten, um etwas Gleiches wie 
diesen Koran hervorzubringen, brächten sie doch nichts Gleiches hervor, 
selbst wenn sie einander beistünden.“ [17:88] 

Die zweite ist Oder werden sie sagen: ”Er hat es erdichtet.“? Sprich: ”So 
bringt doch zehn ebenbürtig erdichtete Suren hervor und ruft an, wen ihr 
vermögt außer Allāh, wenn ihr wahrhaftig seid!“  [11:13]. Die dritte ist nun 
hier und in [2:24]. 

                                                      
26  Dies berichteten Buchari (4981) und Muslim (152). 



Wer trotz der klaren Beweise die Gesandtschaft Muhammads verleugnet, von 
dem soll sich der Prophet lossagen [10:41-44] 
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10.22 Wer trotz der klaren Beweise die Gesandtschaft 
Muhammads verleugnet, von dem soll sich der Prophet 
lossagen [10:41-44] 

Und wenn sie dich der Lüge 
bezichtigen, so sprich: ”Für mich 
ist mein Werk und für euch ist 
euer Werk. Ihr seid nicht 
verantwortlich für das, was ich 
tue, und ich bin nicht 
verantwortlich für das, was ihr 
tut.“[10:41]  

Und unter ihnen sind solche, die 
dir zuhören. Aber kannst du die 
Tauben hörend machen, obwohl 
sie nicht begreifen? [10:42]  

Und unter ihnen sind solche, die 
auf dich schauen. Aber kannst du 
den Blinden den Weg weisen, 
obwohl sie nicht sehen? [10:43] 

Wahrlich, Allāh fügt den 
Menschen kein Unrecht zu; die 
Menschen aber begehen Unrecht 
gegen sich selbst.[10:44] 
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10.22.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und wenn sie dich der Lüge bezichtigen, so sprich: ”Für mich ist mein Werk 
und für euch ist euer Werk. Ihr seid nicht verantwortlich für das, was ich 
tue, und ich bin nicht verantwortlich für das, was ihr tut.“[10:41]  
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Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Sprich: ”O ihr Kafirun! Ich diene 
nicht dem, dem ihr dient, und ihr dient nicht Dem, Dem ich diene. Und ich 
werde nicht Diener dessen sein, dem ihr dient, und ihr werdet nicht Diener 
Dessen sein, Dem ich diene. Ihr habt eure Religion, und ich habe meine 
Religion.“ [109:1-6]. Abraham sagte entsprechend zu seinem Volke: ”Wir 
haben nichts mit euch noch mit dem zu schaffen, was ihr statt Allāh anbetet. 
Wir verwerfen euch. Und zwischen uns und euch ist offenbar für immer 
Feindschaft und Hass entstanden, (solange) bis ihr an Allāh Iman habt und 
zwar an Ihn allein!“ - abgesehen von Abrahams Wort zu seinem Vater: ”Ich 
will gewiss für dich um Verzeihung bitten, obwohl ich nicht die Macht dazu 
habe, bei Allāh für dich etwas auszurichten.“ (Sie beteten:) ”Unser Herr, in 
Dich setzen wir unser Vertrauen, und zu Dir kehren wir reumütig zurück, 
und zu Dir ist die letzte Einkehr. [60:4] 
 

Und unter ihnen sind solche, die dir zuhören. Aber kannst du die Tauben 
hörend machen, obwohl sie nicht begreifen? [10:42] – Tabari: Dies ist eine 
Mitteilung Allahs an Seine Diener, dass es nur in Seiner Hand liegt, ob jemand 
erfolgreich darin ist, Iman zu bekommen oder nicht. 
 

Und unter ihnen sind solche, die auf dich schauen. Aber kannst du den 
Blinden den Weg weisen, obwohl sie nicht sehen? [10:43] – Tabari: Hier 
tröstet Allah Seinen Propheten, dass ein Teil Seines Volkes ihn verleugnet hat.  
 

Wahrlich, Allāh fügt den Menschen kein Unrecht zu; die Menschen aber 
begehen Unrecht gegen sich selbst.[10:44] – Tabari: Allah teilt hier Seinem 
Propheten Muhammad (s.a.s.) und den Muslimen mit, dass er diesen 
Menschen, von denen Er mitgeteilt hat, dass sie nicht Iman haben werden, 
nicht einfach so die Möglichkeit genommen hat, die Wahrheit zu erkennen, 
sondern dass dies eine Bestrafung von Ihm ist für ihre Sünden. 
 

Auf die Thematik, die in [10:42-44] angesprochen wurde, ist ausführlich in der 
Erläuterung zu Vers 6:25 (Band 3) eingegangen worden. 



Die Götzendiener am Tag der Auferstehung [10:45] 
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10.23 Die Götzendiener am Tag der Auferstehung [10:45] 

Und an dem Tage, an dem Er sie 
(vor Sich) versammelt, (kommt es 
ihnen so vor) als hätten sie nur 
eine Stunde an einem Tage (auf 
Erden) verweilt. Sie erkennen sich 
gegenseitig. Verloren wahrlich 
haben jene, die die Begegnung mit 
Allāh leugneten und nicht 
rechtgeleitet waren.[10:45] 

tΠ öθtƒ uρ öΝ èδçà³ øt s† βr( x. óΟ ©9 (#þθèV t6 ù=tƒ ωÎ) 
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10.23.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und an dem Tage, an dem Er sie (vor Sich) versammelt, (kommt es ihnen so 
vor) als hätten sie nur eine Stunde an einem Tage (auf Erden) verweilt. Sie 
erkennen sich gegenseitig – Tabari sagt sinngemäß: D.h. an dem Tag, an dem 
Wir die Götzendiener auf dem Platz der Abrechnung versammeln werden, 
wird es ihnen so vorkommen, als ob sie (im irdischen Leben) nur eine Stunde 
eines Tages verweilten, wo sie sich gegenseitig kennenlernten. Dann, wenn 
diese Stunde vorbei ist, ist es auch vorbei mit diesem gemeinsamen Kennen. 

Ibn Kathir sagt zu Sie erkennen sich gegenseitig: D.h. am Tag der 
Auferstehung erkennen die Väter die Söhne und die Verwandten sich 
gegenseitig, so wie sie im irdischen Leben waren. Jedoch wird nun jeder mit 
sich selbst beschäftigt sein: Wenn in die Posaune gestoßen wird, dann gibt es 
zwischen ihnen an jenem Tage keine Verwandtschaftsbande (mehr), und sie 
werden einander nicht befragen. [23:101]  
 

Verloren wahrlich haben jene, die die Begegnung mit Allāh leugneten und 
nicht rechtgeleitet waren.[10:45] – Ibn Kathir: Entsprechend sagt Allah, der 
Erhabene:  Wehe an jenem Tag den Leugnern! [77: 15] 
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10.24 Der Gesandte und sein Volk im Diesseits und im 
Jenseits [10:46-47] 

Ob Wir dir einige Dinge zeigen, 
die Wir ihnen angedroht haben, 
oder (ob Wir) dich sterben lassen: 
zu Uns werden sie dann 
heimkehren; hernach ist Allāh 
Zeuge all dessen, was sie tun 
[10:46]  

Für jede Nation ist ein Gesandter 
(bestimmt). Wenn also ihr 
Gesandter kommt, so wird 
zwischen ihnen in Gerechtigkeit 
entschieden, und ihnen wird 
(dabei) kein Unrecht getan.[10:47] 

$̈ΒÎ) uρ y7 ¨Ζtƒ ÌçΡ uÙ÷èt/ “Ï% ©!$# öΝ èδß‰ÏètΡ ÷ρr& 
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10.24.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Tabari: Mudschahid: Ob Wir dir einige Dinge zeigen, die Wir ihnen 
angedroht haben, d.h. dass sie bestraft werden, während du noch lebst, oder 
(ob Wir) dich sterben lassen, d.h. oder ob Wir dich vorher sterben lassen: zu 
Uns werden sie dann heimkehren.[10:46] 
 

Für jede Nation ist ein Gesandter (bestimmt). Wenn also ihr Gesandter 
kommt, - Mudschahid: D.h. am Tag der Auferstehung. 

so wird zwischen ihnen in Gerechtigkeit entschieden – Tabari sagt 
sinngemäß: d.h. Allah richtet zwischen ihnen in Gerechtigkeit: die guten 
Mu’minun werden mit Gutem für ihre guten Taten belohnt, einem sündigen 
Mu’min verzeiht Allah entweder oder Er bestraft ihn eine Zeit lang im Feuer, 
bevor er ins Paradies kommt, und die Kafirun bleiben ewig im Feuer. Dies ist 
die Gerechtigkeit Allahs. 



Die Ankündigung der Abrechnung im Jenseits [10:48-52] 
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10.25 Die Ankündigung der Abrechnung im Jenseits [10:48-
52] 

Und sie sagen: ”Wann wird dieses 
Versprechen (verwirklicht 
werden), wenn ihr wahrhaftig 
seid?“[10:48]  

Sprich: ”Ich vermag mir selbst 
weder zu schaden noch zu nutzen, 
es sei denn, Allāh will es. Jeder 
Gemeinschaft ist eine Frist 
bestimmt; und wenn ihre Frist um 
ist, so können sie nicht (hinter ihr) 
eine Stunde zurückbleiben, noch 
können sie ihr vorausgehen.“ 
[10:49]  

Sprich: ”Was meint ihr? Wenn 
Seine Strafe über euch kommt, bei 
Nacht oder bei Tage, wie werden 
die Verbrecher sich ihr 
entziehen?[10:50]  

Wollt ihr erst dann an sie Iman 
haben, wenn sie eintrifft? Wie? 
Jetzt? Und doch wolltet ihr sie 
beschleunigen!“[10:51]  

Dann wird zu den Ungerechten 
gesagt werden: ”Kostet nun die 
Strafe der Ewigkeit. Erhaltet ihr 
denn etwas anderes als das, wofür 
ihr vorgesorgt habt?“[10:52] 
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tβρãÏ‚ø↔ tFó¡tƒ Zπ tã$y™ ( Ÿωuρ tβθãΒÏ‰ø) tFó¡o„ 

∩⊆®∪ ö≅ è% óΟ çF÷ƒ u™u‘ r& ÷βÎ) öΝ ä38s?r& … çμç/# x‹tã 

$¹G≈ uŠ t/ ÷ρr& # Y‘$pκ tΞ # sŒ$̈Β ã≅ Éf÷ètGó¡o„ çμ ÷ΖÏΒ 

tβθãΒÌôfãΚø9 $# ∩∈⊃∪ ¢Ο èOr& # sŒ Î) $tΒ yì s%uρ Λ ä⎢ΖtΒ# u™ 

ÿ⎯ Ïμ Î/ 4 z⎯≈ t↔ ø9 !# u™ ô‰s%uρ Λ ä⎢Ψä. ⎯ Ïμ Î/ tβθè=É∨ ÷ètGó¡n@ 

∩∈⊇∪ §Ν èO Ÿ≅Š Ï% t⎦⎪Ï% ©#Ï9 (#θßϑn=sß (#θè%ρèŒ 

z># x‹tã Ï$ ù#èƒ ø:$# ö≅ yδ tβ÷ρ t“ øg éB ωÎ) $yϑÎ/ ÷Λ ä⎢Ζä. 

tβθç7 Å¡õ3s? ∩∈⊄∪  



Sure Yūnus (Jonas) 

 

58 

10.25.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und sie sagen: ”Wann wird dieses Versprechen (verwirklicht werden), wenn 
ihr wahrhaftig seid?“[10:48] – Tabari sagt sinngemäß: D.h. die Götzendiener 
fragen: Wann kommt denn die Stunde (d.h. der Tag der Auferstehung), die du, 
o Muhammad und deine Gefährten, uns ankündigen. 
 

Dann wird zu den Ungerechten gesagt werden: ”Kostet nun die Strafe der 
Ewigkeit. Erhaltet ihr denn etwas anderes als das, wofür ihr vorgesorgt 
habt?“[10:52] –  

Tabari: zu den Ungerechten, d.h. zu denen, die gegenüber sich selbst 
ungerecht waren, indem sie gegenüber Allah Kufr begingen.  

10.26 Am Jüngsten Tag würden sich die Kafirun gerne mit 
allem von der Strafe Allahs loskaufen wollen [10:53-54] 

Und sie fragen dich: ”Ist das die 
Wahrheit?“ Sprich: ”Ja, bei 
meinem Herrn! Es ist ganz gewiss 
die Wahrheit; und ihr könnt es 
nicht verhindern.“[10:53]  

Und wenn eine jede Seele, die 
Unrecht begangen hat, alles 
besäße, was auf Erden ist, würde 
sie versuchen, sich damit (von der 
Strafe) loszukaufen. Und sie 
werden Reue empfinden, wenn sie 
sehen, wie die Strafe (über sie) 
kommt. Und es wird zwischen 
ihnen in Gerechtigkeit entschieden 
werden, und sie sollen kein 
Unrecht erleiden. [10:54] 
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Der Islam ist ein Heilmittel für die Seele gegen Zweifel und Niedrigkeiten des 
Herzens [10:55-58] 
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10.26.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und sie fragen dich: ”Ist das die Wahrheit?“ Sprich: ”Ja, bei meinem Herrn! 
Es ist ganz gewiss die Wahrheit; und ihr könnt es nicht verhindern.“[10:53] – 
Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. wenn ihr zu Erde geworden seid, dann könnt 
ihr es nicht verhindern, dass Allah euch wieder auferstehen lässt. 
 

Und wenn eine jede Seele, die Unrecht begangen hat, alles besäße, was auf 
Erden ist, würde sie versuchen, sich damit (von der Strafe) loszukaufen – 
Entsprechend sagt Allah: Wahrlich, jene, die Kafirūn sind und im Kufr 
sterben - niemals wird von ihnen eine Erde voll Gold angenommen werden, 
auch wenn sie sich damit loskaufen wollten. Diese haben eine schmerzhafte 
Strafe, und sie werden keine Helfer haben. [3:91] 

10.27 Der Islam ist ein Heilmittel für die Seele gegen Zweifel 
und Niedrigkeiten des Herzens [10:55-58] 

Wisst, Allāhs ist, was in den 
Himmeln und was auf Erden ist. 
Wisst, Allāhs Verheißung ist wahr! 
Doch die meisten von ihnen 
wissen es nicht.[10:55]  

Er macht lebendig und lässt 
sterben, und zu Ihm kehrt ihr 
zurück.[10:56] 

O ihr Menschen! Nunmehr ist von 
eurem Herrn eine Ermahnung zu 
euch gekommen und eine Heilung 
für das, was euch in eurer Brust 
bewegt, und eine Führung und 
Barmherzigkeit für die Mu’minun. 
[10:57]  

Sprich: ”Über die Gnade Allāhs 
und über Seine Barmherzigkeit - 
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darüber sollen sie sich nun freuen. 
Das ist besser als das, was sie 
anhäufen.“ [10:58] 
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10.27.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wisst, Allāhs Verheißung ist wahr! - Tabari: D.h. die Strafe, die den 
Götzendienern für ihren Kufr angekündigt wurde, wird auf jeden Fall 
kommen.  
 

O ihr Menschen! Nunmehr ist von eurem Herrn eine Ermahnung zu euch 
gekommen – Tabari: D.h. eine Ermahnung, die euch an die Strafe Allahs 
erinnert, damit ihr Angst davor habt. 
 

und eine Heilung für das, was euch in eurer Brust bewegt – Ibn Kathir: D.h. 
eine Heilung gegen Zweifel und durch diese Ermahnung wird der Schmutz 
und die Niedrigkeit im Herz entfernt. 

Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: Und Wir senden vom Koran das 
hinab, was eine Heilung und Barmherzigkeit für die Mu'minun ist; den 
Ungerechten aber mehrt es nur den Schaden. [17:82] 
 

Sprich: ”Über die Gnade Allāhs und über Seine Barmherzigkeit - darüber 
sollen sie sich nun freuen. Das ist besser als das, was sie anhäufen.“ – Ibn 
Kathir sagt sinngemäß: D.h. über die Rechtleitung Allahs und die Religion der 
Wahrheit, nämlich den Islam, sollen sie sich in erster Linie freuen. Dies ist viel 
besser als alle irdischen Güter. 

10.28 Die Strafe für diejenigen, die von Allah erlaubte 
Nahrungsmittel für verboten erklären [10:59-60] 

Sprich: ”Habt ihr das 
betrachtet, was Allāh euch an 
Nahrung herabgesandt hat, 
woraus ihr aber (etwas) 
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Die Strafe für diejenigen, die von Allah erlaubte Nahrungsmittel für verboten 
erklären [10:59-60] 
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Verbotenes und Erlaubtes 
gemacht habt?“ Sprich: ”Hat 
Allāh euch (das) gestattet oder 
erdichtet ihr Lügen gegen 
Allāh?“[10:59] 

Was meinen wohl jene, die 
Lügen gegen Allāh erdichten, 
vom Tage der Auferstehung? 
Wahrlich, Allāh ist Gnadenvoll 
gegen die Menschen, jedoch 
die meisten von ihnen sind 
nicht dankbar [10:60] 

Ο çFù=yè yfsù çμ ÷ΖÏiΒ $YΒ# tym Wξ≈ n=ymuρ ö≅ è% ª!!# u™ 

šχÏŒ r& öΝ ä3s9 ( ôΘr& ’ n?tã «!$# šχρçtIø s? ∩∈®∪ 

$tΒuρ ⎯ sß š⎥⎪Ï% ©!$# šχρç tIø tƒ ’ n?tã «!$# 

z>É‹x6 ø9 $# tΠ öθtƒ Ïπ yϑ≈ uŠ É) ø9 $# 3 χÎ) ©!$# ρä% s! 

@≅ ôÒsù ’ n?tã Ä¨$̈Ψ9 $# £⎯ Å3≈ s9 uρ öΝ èδusYø. r& Ÿω 
tβρãä3ô±o„ ∩∉⊃∪  

10.28.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Sprich: ”Habt ihr das betrachtet, was Allāh euch an Nahrung herabgesandt 
hat, woraus ihr aber (etwas) Verbotenes und Erlaubtes gemacht habt?“ 
Sprich: ”Hat Allāh euch (das) gestattet oder erdichtet ihr Lügen gegen 
Allāh?“[10:59] – Ibn  Abbas, Mudschahid, Dahak, Qatada, Abdurrahman bin 
Zaid bin Aslam u.a. sagten, dass dieser Koranvers als Rüge gegenüber den 
Götzendienern herabgesandt wurde, die bestimmte Tiere als erlaubt und 
andere als verboten erklärten entsprechend der Aussage Allahs Sie haben 
bestimmt für Allah einen Anteil dessen, was Er erschuf an Feldfrüchten und 
Vieh, und sie sagen: "Das ist für Allah", wie sie meinen, "und das ist für 
unsere Götzen". Aber was für ihre Götzen ist, das erreicht Allah nicht, 
während das, was für Allah ist, ihre Götzen erreicht. Übel ist, wie sie 
urteilen. [6:136]. 

Ibn Zaid erläuterte den vorliegenden Koranvers [10:59] mit den Koranversen 
[6:139], [6:138] und [6:142-144]. 
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Ibn Kathir: Allah kritisiert diejenigen, die das für verboten erklären, was Er für 
erlaubt erklärt hat. 
 

Was meinen wohl jene, die Lügen gegen Allāh erdichten, vom Tage der 
Auferstehung? – Tabari sagt sinngemäß: D.h. was meinen denn diese 
Götzendiener, die selbst nach Gutdünken Nahrungsmittel für verboten 
erklären, die Allah erlaubt hat, was Allah mit ihnen am Tag der Auferstehung 
machen wird?  

10.29 Allah weiß alles und ist über alles Zeuge [10:61] 

Du unternimmst nichts, und du 
verliest von diesem (Buch) 
keinen Teil des Korans, und ihr 
begeht keine Tat, ohne dass Wir 
eure Zeugen sind, wenn ihr 
damit vollauf beschäftigt seid. 
Und auch nicht das Gewicht 
eines Stäubchens auf Erden oder 
im Himmel ist vor deinem Herrn 
verborgen. Und es gibt nichts, 
weder etwas Kleineres als dies 
noch etwas Größeres, das nicht 
in einem Buch voller Klarheit 
stünde. [10:6En1] 

$tΒuρ ãβθä3s? ’ Îû 5βù'x© $tΒ uρ (#θè=÷G s? çμ ÷ΖÏΒ ⎯ ÏΒ 

5β# u™öè% Ÿωuρ tβθè= yϑ÷ès? ô⎯ ÏΒ @≅ yϑtã ωÎ) $̈Ζà2 

ö/ ä3ø‹n=tæ # ·Šθåκ à− øŒÎ) tβθàÒ‹ Ï è? Ïμ‹ Ïù 4 $tΒuρ 

Ü>â“ ÷ètƒ ⎯ tã y7 Îi/ ¢‘ ⎯ ÏΒ ÉΑ$s) ÷W ÏiΒ ;ο §‘ sŒ †Îû 

ÇÚ ö‘ F{ $# Ÿωuρ ’ Îû Ï™!$yϑ¡¡9 $# Iωuρ ttóô¹r& ⎯ ÏΒ 

y7 Ï9≡ sŒ Iωuρ uy9ø. r& ωÎ) ’ Îû 5=≈ tGÏ. A⎦⎫Î7 •Β ∩∉⊇∪  

10.29.1 Worterläuterungen und Tafsir 

wenn ihr damit vollauf beschäftigt seid  Œ Î) tβθàÒ‹ Ï è? Ïμ‹ Ïù  

Tabari: Ibn Abbas: D.h. wenn ihr (etwas) tut. 
 

Und auch nicht das Gewicht eines Stäubchens auf Erden oder im Himmel ist 
vor deinem Herrn verborgen. Und es gibt nichts, weder etwas Kleineres als 
dies noch etwas Größeres, das nicht in einem Buch voller Klarheit stünde. 
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[10:61] – Tabari: „das nicht in einem Buch“, d.h. dies alles steht in einem Buch 
bei Allah. 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Entsprechend sagt Allah, der Erhabene:  

Bei Ihm befinden sich die 
Schlüssel zum Verborgenen; nur Er 
kennt sie. Und Er weiß, was auf 
dem Lande ist und was im Meer. 
Und nicht ein Blatt fällt nieder, 
ohne dass Er es weiß; und kein 
Körnchen ist in der Finsternis der 
Erde und nichts Feuchtes und 
nichts Trockenes, das nicht in 
einem deutlichen Buch 
(verzeichnet) wäre. [6:59] 

* …çν y‰Ψ Ïãuρ ßxÏ?$ x tΒ É= ø‹tóø9 $# Ÿω !$yγ ßϑn=÷ètƒ 

ωÎ) uθèδ 4 ÞΟ n=÷ètƒ uρ $tΒ †Îû Îhy9ø9 $# Ìóst7 ø9 $# uρ 4 
$tΒuρ äÝà) ó¡n@ ⎯ ÏΒ >π s%u‘ uρ ωÎ) $yγ ßϑn=÷ètƒ Ÿωuρ 

7π ¬6 ym ’ Îû ÏM≈ yϑè=àß ÇÚ ö‘ F{ $# Ÿωuρ 5= ôÛu‘ 

Ÿωuρ C§Î/$tƒ ωÎ) ’ Îû 5=≈ tGÏ. &⎦⎫Î7 •Β ∩∈®∪   

10.30 Die gottesfürchtigen Menschen sind die Freunde 
Allahs [10:62-64] 

Wisst, dass über Allāhs 
Freunde keine Furcht 
kommen wird, noch sollen 
sie traurig sein.[10:62] 

Diejenigen, die da Iman 
haben und rechtschaffen sind 
[10:63]  

Für sie ist die frohe Botschaft 
im diesseitigen Leben sowie 
im Jenseits (bestimmt). 
Unabänderlich sind Allāhs 
Worte - das ist wahrlich der 
gewaltige Gewinn.[10:64] 

Iωr& χÎ) u™!$uŠ Ï9 ÷ρr& «!$# Ÿω ê’öθyz óΟ Îγ øŠ n=tæ Ÿωuρ 

öΝ èδ šχθçΡt“ øt s† ∩∉⊄∪ š⎥⎪Ï% ©!$# (#θãΖtΒ# u™ 

(#θçΡ% Ÿ2uρ šχθà) −Gtƒ ∩∉⊂∪ ÞΟ ßγ s9 3“tô±ç6 ø9 $# ’Îû 

Íο 4θu‹ysø9 $# $u‹ ÷Ρ‘‰9 $# †Îûuρ Íο tÅzFψ$# 4 Ÿω Ÿ≅ƒÏ‰ö7 s? 

ÏM≈ uΗÍ>x6 Ï9 «!$# 4 šÏ9≡ sŒ uθèδ ã—öθx ø9 $# ÞΟŠ Ïà yèø9 $# 

∩∉⊆∪  
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10.30.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wisst, dass über Allāhs Freunde keine Furcht kommen wird, - Ibn Kathir: 
d.h. während der Schreckensereignisse am Jüngsten Tag. 
 

noch sollen sie traurig sein.[10:62] – Ibn Kathir: über das, was im Diesseits 
zurückliegt. 
 

Abdullah ibn Mas’ud, Ibn Abbas u.a.: Die Freunde Allahs sind solche 
Menschen, die, wenn man sie sieht, dass man dann an Allah denkt. 

 

 بن زرعة أبي عن القعقاع بن ارةعم عن جرير ثنا قالا شيبة أبي بن وعثمان حرب بن زهير حدثنا
 الله عباد من إن:   وسلم عليه الله صلى النبي قال قال الخطاب بن عمر أن جرير بن عمرو
 تعالى الله من بمكاĔم القيامة يوم والشهداء الأنبياء يغبطهم شهداء ولا ϥنبياء هم ما لأʭسا
 أموال ولا بينهم أرحام غير على الله بروح تحابوا قوم هم قال هم من تخبرʭ الله رسول ʮ قالوا

 إذا يحزنون ولا الناس خاف إذا يخافون لا نور على وإĔم لنور وجوههم إن فوالله يتعاطوĔا
Iωr& χÎ) u™!$uŠ ﴿ الآية هذه وقرأ الناس حزن Ï9 ÷ρr& «!$# Ÿω ê’öθ yz óΟ Îγ øŠ n=tæ Ÿωuρ öΝ èδ 

šχθçΡt“ øt s† ∩∉⊄∪ ﴾ 
 

Es wurde von Zahair ibn Harb und Uthman ibn Abu Schaiba überliefert, dass 
Djarir von Umara ibn al-Qa‘qa’ von Abu Zur’a ibn Amr ibn Djarir berichtete, 
dass Umar ibn al-Khattab berichtete, dass der Prophet (s.a.s) sagte: 

„Wahrlich, unter den Dienern Allahs gibt es Menschen, die nicht von den 
Propheten und nicht von den Märtyrern sind, und am Tage der Auferstehung 
werden die Propheten und Märtyrer diese (Menschen) um ihre Stellung bei 
Allah, erhaben ist Er, beneiden“. Sie (die Leute) sagten: „O Gesandter Allahs, 
lass uns wissen, wer sie sind.“ Er (s.a.s.) antwortete: „Es sind Leute, die sich 
einander im Geiste Allahs lieben, ohne dass unter ihnen eine Verwandtschaft 
besteht oder sie Besitz voneinander nehmen würden. Und bei Allah, ihre 
Gesichter werden leuchten und wahrlich, sie werden von Licht umhüllt sein. 
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Sie werden keine Furcht verspüren, wenn die (anderen) Menschen sich fürchten 
und werden nicht betrübt sein, wenn die (anderen) Menschen traurig sind.“ 

Und dann rezitierte er den folgenden Koranvers: Wisst, dass über Allāhs 
Freunde keine Furcht kommen wird, noch sollen sie traurig sein.“ [10:62]27 
 
Für sie ist die frohe Botschaft im diesseitigen Leben [10:64] - 

ادٍ وَ  ثَـنَا حَرْبُ بْنُ شَدَّ ثَـنَا أبَوُ دَاوُدَ حَدَّ ثَـنَا محَُمَّدُ بْنُ بَشَّارٍ حَدَّ عِمْراَنُ الْقَطَّانُ عَنْ يحَْيىَ بْنِ أَبيِ  حَدَّ
�َّامِتِ قاَلَ    كَثِيرٍ عَنْ أَبيِ سَلَمَةَ قاَلَ نُـبِّئْتُ عَنْ عُبَادَةَ بْنِ ال

ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ عَنْ قَـوْلهِِ  ÞΟ ﴿ سَألَْتُ رَسُولَ اللهَِّ صَلَّى اللهَّ ßγs9 3“tô±ç6 ø9 $# ’ Îû Íο 4θu‹ysø9 $# $u‹ ÷Ρ‘‰9 $# ﴾  

 هِيَ الرُّؤʮَْ الصَّالحِةَُ يَـرَاهَا الْمُؤْمِنُ أَوْ تُـرَى لَهُ الَ قَ 

Es überlieferte Muhammad ibn Baschar, dass Abu Dawud berichtete, dass 
Harb ibn Schaddad und `Imran al-Qatan von Yahya ibn Abu Kathir 
berichteten, dass Abu Salama von `Ubada ibn as-Samit berichtete, dass dieser 
sagte:  

„Ich fragte den Gesandten Allahs (s.a.s) über Seine (d.h. Allahs) Aussage: Für 
sie ist die frohe Botschaft im diesseitigen Leben. [10:64] Er (d.h. der Prophet 
(s.a.s.)) sagte: „Dies ist der wahre Traum, den der Mu´min sieht oder der ihm 
gezeigt wird."28 

 

ثَنيِ ابْنُ الهْاَدِ عَنْ عَبْدِ اللهَِّ بْنِ  ثَـنَا اللَّيْثُ حَدَّ ثَـنَا عَبْدُ اللهَِّ بْنُ يوُسُفَ حَدَّ خَبَّابٍ عَنْ أَبيِ سَعِيدٍ حَدَّ
عَ ال ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ يَـقُولُ الخْدُْريِِّ أنََّهُ سمَِ اَ هِيَ مِنَ اللهَِّ إِذَا رأََى أَحَدكُُمْ رُؤʮَْ يحُِبـُّ نَّبيَِّ صَلَّى اللهَّ هَا فإَِنمَّ

                                                      

27 Dies berichtete Abu Dawud (3527). Albani erklärt diesen Hadith für gesund 
(arab.sahih). 
28 Dies berichtete Tirmidhi (im Abschnitt „Die Aussage Allahs Für sie ist die frohe 
Botschaft im diesseitigen Leben [10:64]“). Albani erklärt diesen Hadith für gesund 
(arab.sahih). 
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اَ هِيَ مِنَ الشَّيْطَ  رَ ذَلِكَ ممَِّا يَكْرَهُ فإَِنمَّ هَا وَلْيُحَدِّثْ đِاَ وَإِذَا رأََى غَيـْ لْيَحْمَدْ اللهََّ عَلَيـْ انِ فَـ
لْيَسْتَعِذْ مِنْ شَرّهَِا وَلا يَذْكُرْهَاِ لأَحَدٍ فإَِنَّـهَا لا تَضُرُّهُ    فَـ

Abu Sa'id Al-Khudrijj berichtete, dass er den Propheten, Allahs Segen und 
Friede auf ihm, Folgendes sagen hörte: "Wenn jemand von euch etwas im 
Traum sieht, das er gern hat, so ist dies von Allah, er soll Allah dann dafür 
lobpreisen und anderen Menschen davon erzählen. Sieht er aber etwas anderes, 
das er nicht mag, so ist dies von Satan, er soll dann seine Zuflucht (bei Allah) 
vor dem Übel dieses Traumes suchen und keinem Menschen davon erzählen, 
denn dadurch wird ihm kein Schaden entstehen."29 

10.31 Zurückweisung der Behauptungen der Götzendiener 
[10:65-70] 

Und sei nicht betrübt über ihre 
Rede. Alle Erhabenheit gebührt 
Allāh allein. Er ist der 
Allhörende, der Allwissende. 
[10:65] 

Wisst, dass Allāhs ist, wer 
immer in den Himmeln und 
wer immer auf der Erde ist. 
Und diejenigen, die da andere 
außer Allāh anrufen, folgen 
nicht (diesen) Teilhabern; sie 
folgen nur einem Wahn, und 
sie vermuten nur.[10:66]  

Er ist es, Der die Nacht für euch 
gemacht hat, auf dass ihr in ihr 

Ÿωuρ šΡâ“ øt s† óΟ ßγä9 öθs% ¢ ¨βÎ) nο ¨“ Ïèø9 $# ¬! $·èŠ Ïϑy_ 4 
uθèδ ßì‹ Ïϑ¡¡9 $# ÞΟŠ Î=yèø9 $# ∩∉∈∪ Iωr& χÎ) ¬! ⎯ tΒ 

†Îû ÏN≡ uθ≈ yϑ¡¡9 $# ⎯ tΒuρ †Îû ÇÚ ö‘ F{ $# 3 $tΒuρ 

ßì Î7 −Gtƒ š⎥⎪Ï% ©!$# šχθããô‰tƒ ⎯ ÏΒ ÂχρßŠ «!$# 

u™!% Ÿ2 uà° 4 βÎ) šχθãèÎ7 −Ftƒ ωÎ) £⎯ ©à9 $# ÷βÎ) uρ 

öΝ èδ ωÎ) šχθß¹ãøƒ s† ∩∉∉∪ uθèδ “Ï% ©!$# Ÿ≅ yèy_ 

                                                      

29 Dies berichtete Buchari (6985). 
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ruht, und den Tag voll von 
Licht. Wahrlich, hierin liegen 
Zeichen für die Leute, die 
hören können.[10:67] 

Sie sagen: ”Allāh hat Sich 
einen Sohn genommen.“ 
Gepriesen sei Er! Er ist der 
Sich-Selbst-Genügende. Sein 
ist, was in den Himmeln und 
was auf der Erde ist. Ihr habt 
keinen Beweis hierfür. Wollt 
ihr von Allāh etwas behaupten, 
was ihr nicht wisst? [10:68] 

 Sprich: ”Jene, die eine Lüge 
gegen Allāh erdichten, werden 
keinen Erfolg haben.“[10:69] 

Eine Weile Genuss in dieser 
Welt - dann werden sie zu Uns 
heimkehren. Dann werden Wir 
sie die strenge Strafe dafür 
kosten lassen, dass sie Kufr 
begingen. [10:70] 

ãΝ ä3s9 Ÿ≅ øŠ ©9 $# (#θãΖà6 ó¡oK Ï9 ÏμŠ Ïù u‘$yγ ¨Ψ9 $# uρ # ·ÅÁö6 ãΒ 4 
¨βÎ) †Îû y7 Ï9≡ sŒ ;M≈ tƒUψ 5Θöθs) Ïj9 šχθãèyϑó¡ o„ 

∩∉∠∪ (#θä9$s% x‹y‚̈?$# ª!$# # Y‰s9 uρ 3 … çμ oΨ≈ ysö7 ß™ ( uθèδ 

©Í_ tóø9 $# ( … çμ s9 $tΒ †Îû ÏN≡ uθ≈ yϑ¡¡9 $# $tΒuρ ’ Îû 

ÇÚ ö‘ F{ $# 4 ÷βÎ) Ν à2y‰ΖÏã ⎯ ÏiΒ ¤⎯≈ sÜ ù=ß™ !# x‹≈ pκ Í5 4 
šχθä9θà) s? r& ’ n?tã «!$# $tΒ Ÿω tβθßϑ n=÷ès? ∩∉∇∪ 

ö≅ è% χÎ) t⎦⎪Ï% ©!$# šχρç tIø tƒ ’ n?tã «!$# 

z>É‹s3ø9 $# Ÿω šχθßsÎ=ø ãƒ ∩∉®∪ Óì≈ tFtΒ ’ Îû 

$u‹ ÷Ρ‘‰9 $# ¢Ο èO $uΖø‹s9 Î) öΝ ßγ ãèÅ_ó sΔ ¢Ο èO ÞΟßγ à)ƒÉ‹çΡ 

z># x‹yèø9 $# y‰ƒ Ï‰¤±9 $# $yϑÎ/ (#θçΡ$Ÿ2 tβρãà õ3tƒ 

∩∠⊃∪  

10.31.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Sie sagen: ”Allāh hat Sich ein Kind genommen.“ [10:68] – Tabari sagt 
sinngemäß: Hiermit sind die Götzendiener vom Volk Muhammads gemeint, 
die sagen: „Die Engel sind die Töchter Allahs“. 
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10.32 Noah (arab. Nūh) und sein Volk [10:71-73] 

Und verlies ihnen die Geschichte 
von Noah, als er zu seinem Volk 
sagte: ”O mein Volk, wenn mein 
Rang und meine Ermahnung durch 
die Zeichen Allāhs für euch 
unerträglich sind, so setze ich mein 
Vertrauen in Allāh; so beschließt 
nur eure Angelegenheit und 
versammelt eure Teilhaber, und 
belasst euer Planen nicht im 
Verborgenen, sondern handelt 
gegen mich, und gebt mir keine 
Wartezeit.[10:71]  

Kehrt ihr aber den Rücken, so habe 
ich von euch keinen Lohn verlangt. 
Mein Lohn ist allein bei Allāh, und 
mir wurde befohlen, zu den 
Gottergebenen zu gehören.“[10:72] 

Doch sie bezichtigten ihn der 
Lüge; darum retteten Wir ihn und 
die, die bei ihm im Schiff waren. 
Und Wir machten sie zu den 
Nachfolgern (der Menschen), 
während Wir jene ertrinken ließen, 
die Unsere Zeichen für Lügen 
hielten. Schau also, wie das Ende 
derer war, die gewarnt worden 
waren![10:73] 

* ã≅ ø?$# uρ öΝ Íκ ö n=tã r't6 tΡ ?yθçΡ øŒÎ) tΑ$s% 
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10.32.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und verlies ihnen die Geschichte von Noah, als er zu seinem Volk sagte: ”O 
mein Volk, wenn mein Rang und meine Ermahnung durch die Zeichen 
Allāhs für euch unerträglich sind, so setze ich mein Vertrauen in Allāh; so 
beschließt nur eure Angelegenheit [10:71] – Tabari sagt sinngemäß: D.h. Noah 
sagt seinem Volk: „Wenn ihr mich wegen meiner Stellung unter euch und 
meinen Ermahnungen mit den Argumenten Allahs töten oder vertreiben wollt, 
so macht, was ihr wollt. Ich vertraue auf Allah, und Er ist meine Stütze“. 
 

Kehrt ihr aber den Rücken, so habe ich von euch keinen Lohn verlangt. 
Mein Lohn ist allein bei Allāh, und mir wurde befohlen, zu den 
Gottergebenen zu gehören.“ [10:72] – Tabari sagt sinngemäß: D.h. wenn ihr 
euch abwendet und nicht der Botschaft meines Herrn folgt, zu der ich euch 
einlade, so sollt ihr wissen, dass dies durch eure eigene Schuld geschah, nicht 
etwa, weil ich meine Aufgabe nicht gut erfüllt habe, denn ich habe von euch 
gar keinen Lohn verlangt für die Ausrichtung der Botschaft Gottes. 

Zur Geschichte von Noah siehe auch die ausführlichen Erläuterungen zu [7:59-
64] in Band 4. 

10.33 Gesandte und ihre Völker zwischen der Zeit von Noah 
und der von Moses [10:74] 

Dann schickten Wir nach ihm 
Gesandte, jeden zu seinem 
Volk, und sie brachten ihnen 
klare Beweise. Allein sie 
wollten unmöglich an das Iman 
haben, was sie zuvor 
verleugnet hatten. So 
versiegeln Wir die Herzen der 
Übertreter. [10:74] 

§Ν èO $oΨ ÷Wyèt/ .⎯ ÏΒ ⎯ Íν Ï‰÷èt/ ¸ξß™ â‘ 4’ n<Î) óΟ Îγ ÏΒöθs% 

Λ èερâ™!$yfsù ÏM≈ uΖÉi t7 ø9 $$Î/ $yϑsù (#θçΡ% x. (#θãΖÏΒ÷σ ã‹ Ï9 $yϑÎ/ 

(#θç/ ¤‹x. ⎯ Ïμ Î/ ⎯ ÏΒ ã≅ ö6 s% 4 y7 Ï9≡ x‹x. ßì t7 ôÜ tΡ 4’ n?tã 

É>θè=è% t⎦⎪Ï‰ tG÷èßϑø9 $# ∩∠⊆∪  
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10.33.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Tabari sagt sinngemäß: D.h. daraufhin schickten wir nach Noah Gesandte zu 
ihren Völkern mit klaren Beweisen für ihre Gesandtschaft, und dass es die 
Wahrheit ist, was sie sagen. 

Allein sie wollten unmöglich an das Iman haben, was sie zuvor verleugnet 
hatten [10:74] – Tabari sagt sinngemäß: D.h. diese Völker, zu denen ihre 
Gesandten mit den klaren Beweisen kamen, stritten diese genauso ab wie das 
Volk von Noah und die anderen Völker, die zuvor lebten – jedoch nach Noah, 
denn in einer Sahih-Überlieferung berichtet Tabari (in seinem Geschichtswerk 
und in seinem Tafsir): Abu Dawud berichtet von Humam von Qutada von 
Ikrima, dass Ibn Abbas (r.) gesagt hat: ”Zwischen Adam und Nuh, Friede sei mit 
ihnen beiden, waren zehn Jahrhunderte (arab. qurun), in denen nach dem Gesetz 
Allahs (gelebt wurde). Dann wurden die Menschen uneins und Allah schickte 
Propheten als Freudenverkünder und Warner...”30 

So versiegeln Wir die Herzen der Übertreter. [10:74] - Auf diese Thematik ist 
ausführlich in der Erläuterung zu Vers 6:25 (Band 3) eingegangen worden. 

10.34 Moses kommt zu Pharao und ruft ihn zu Gott [10:75-
78] 

Dann schickten Wir nach ihnen 
Moses und Aaron mit Unseren 
Zeichen zu Pharao und seinen 
Vornehmen; sie aber waren 
hochmütig. Und sie waren ein 
verbrecherisches Volk. [10:75]  

Als nun die Wahrheit von Uns 
zu ihnen kam, da sagten sie: 
”Das ist gewiss ein 

¢Ο èO $oΨ ÷Wyè t/ .⎯ ÏΒ Ν ÏδÏ‰÷èt/ 4©y›θ•Β šχρã≈ yδuρ 

4’ n<Î) tβöθtãöÏù ⎯ Ïμ 'ƒZ∼tΒ uρ $uΖÏG≈ tƒ$t↔ Î/ (#ρçy9õ3tGó™ $$sù 

(#θçΡ% x. uρ $YΒöθs% t⎦⎫ÏΒÍ÷g ’Χ ∩∠∈∪ $£ϑn= sù ãΝ èδu™!% ỳ 

‘,ysø9 $# ô⎯ ÏΒ $tΡÏ‰Ψ Ïã (# þθä9$s% ¨βÎ) # x‹≈ yδ ÖósÅ¡s9 

                                                      
30 Diese Überlieferung ist sahih nach Bedingungen, die Buchari für eine Sahih-

Überlieferung stellt. 
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offenkundiger Zauber.“ [10:76]  

Moses sagte: ”Sagt ihr (solches) 
von der Wahrheit, nachdem sie 
zu euch gekommen ist? Ist das 
Zauberei? Und die Zauberer 
haben niemals Erfolg.“ [10:77]  

Sie sagten: ”Bist du zu uns 
gekommen, um uns von dem 
abzulenken, was wir bei 
unseren Vätern vorfanden, und 
wollt ihr beide die Oberhand 
im Lande haben? Wir aber 
wollen euch nicht glauben.“ 
[10:78] 

×⎦⎫Î7 •Β ∩∠∉∪ tΑ$s% #©y›θãΒ tβθä9θà) s? r& Èd,ysù=Ï9 $£ϑs9 

öΝ à2u™!% ỳ ( íósÅ™ r& # x‹≈ yδ Ÿωuρ ßxÎ=ø ãƒ 

tβρãÅs≈ ¡¡9 $# ∩∠∠∪ (# þθä9$s% $uΖoK ÷∞ Å_r& $oΨ tGÏ ù=tGÏ9 $¬Ηxå 

$tΡô‰ ỳ uρ Ïμ ø‹n=tã $tΡu™!$t/# u™ tβθä3s? uρ $yϑä3s9 

â™!$tƒ Îö9Å3ø9 $# ’Îû ÇÚ ö‘ F{ $# $tΒ uρ ß⎯ øt wΥ $yϑä3s9 

t⎦⎫ÏΨ ÏΒ÷σ ßϑÎ/ ∩∠∇∪  

10.34.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Dann schickten Wir nach ihnen [10:75] – Ibn Kathir: D.h. nach diesen 
Gesandten.  
 

sie aber waren hochmütig. Und sie waren ein verbrecherisches Volk.[10:75] 
Als nun die Wahrheit von Uns zu ihnen kam, da sagten sie: ”Das ist gewiss 
ein offenkundiger Zauber.“[10:76] – Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: 
Und so stritten sie in Ungerechtigkeit und Hochmut ab, während ihre Seelen 
doch von ihnen31 überzeugt waren. Siehe nun, wie das Ende derer war, die 
Unheil anrichteten! [27:14] 
 

und wollt ihr beide [10:78] – Ibn Kathir: D.h. du und Aaron. 

                                                      
31 d.h. den Zeichen Allahs 
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10.35 Moses und die Zauberer [10:79-82] 

Da sagte Pharao: ”Bringt mir einen 
jeden kundigen Zauberer 
herbei.“[10:79]  

Als nun die Zauberer kamen, sagte 
Moses zu ihnen: ”Werft, was ihr zu 
werfen habt.“[10:80]  

Als sie dann geworfen hatten, 
sagte Moses: ”Was ihr gebracht 
habt, ist Zauberei. Allāh wird es 
sicher zunichte machen. Denn 
wahrlich, Allāh lässt das Werk der 
Verderbenstifter nicht gedeihen. 
[10:81]  

Und Allāh stärkt die Wahrheit 
durch Seine Worte, auch wenn es 
die Verbrecher hassen.“ [10:82] 

tΑ$s%uρ ãβöθ tãöÏù ’ ÎΤθçGø $# Èe≅ ä3Î/ @Ås≈ y™ 5ΟŠ Î=tæ 

∩∠®∪ $£ϑn= sù u™!% ỳ äο tys¡¡9 $# tΑ$s% Οßγ s9 

#©y›θ•Β (#θà) ø9 r& !$tΒ Ο çFΡr& šχθà) ù=•Β ∩∇⊃∪ 

!$£ϑn=sù (# öθs) ø9 r& tΑ$s% 4©y›θãΒ $tΒ Ο çGø⁄ Å_ Ïμ Î/ 

ãósÅb¡9 $# ( ¨βÎ) ©!$# ÿ… ã&é#ÏÜ ö6 ãŠ y™ ( ¨βÎ) ©!$# Ÿω 
ßxÎ=óÁãƒ Ÿ≅ uΗxå t⎦⎪Ï‰Å¡ø ßϑø9 $# ∩∇⊇∪ ‘, Ïtä†uρ ª!$# 

¨,ysø9 $# ⎯ Ïμ ÏG≈ yϑÎ=s3Î/ öθs9 uρ oν ÌŸ2 

tβθãΒÌôfãΚø9 $# ∩∇⊄∪  

10.35.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [7:113-126]. 

10.36 Nur wenige folgten Moses [10:83] 

Und niemand hatte Iman an 
Moses, bis auf einige junge 
Menschen aus seinem Volk - voller 
Furcht vor Pharao und ihren 
Vornehmen, er (Pharao) würde sie 
verfolgen. Und in der Tat war 
Pharao ein Tyrann im Land, und 

!$yϑsù z⎯ tΒ# u™ #©y›θßϑÏ9 ωÎ) ×π −ƒ Íh‘èŒ ⎯ ÏiΒ ⎯ Ïμ ÏΒöθs% 

4†n?tã 7∃öθ yz ⎯ÏiΒ šχöθtãöÏù óΟ Îγ'ƒ Z∼tΒuρ 

βr& óΟ ßγ oΨ ÏGø tƒ 4 ¨βÎ) uρ šχöθtãöÏù 5Α$yè s9 ’Îû 
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wahrlich, er war einer der 
Maßlosen.[10:83] 

ÇÚ ö‘ F{ $# … çμ̄ΡÎ) uρ z⎯ Ïϑs9 t⎦⎫ÏùÎô£ ßϑø9 $# ∩∇⊂∪  

10.36.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und niemand hatte Iman an 
Moses, bis auf einige junge 
Menschen aus seinem Volk 
[10:83] 

!$yϑsù z⎯ tΒ# u™ #©y›θßϑÏ9 ωÎ) ×π −ƒ Íh‘èŒ ⎯ ÏiΒ ⎯ Ïμ ÏΒöθs%  

Ibn Abbas sagt, dass ×π −ƒÍh‘ èŒ „dhurriyya“ hier bedeutet: wenige.  

Mudschahid: D.h. die Kinder derjenigen, zu denen Moses geschickt wurde, 
nachdem ihre Väter bereits gestorben waren. 

Von Ibn Abbas wird auch überliefert: Und niemand hatte Iman an Moses, bis 
auf einige junge Menschen aus seinem Volk - voller Furcht vor Pharao und 
ihren Vornehmen, er (Pharao) würde sie verfolgen.[10:83]: Mit den wenigen 
hier sind die Leute gemeint, die nicht zum Volk Israel gehörten, sondern zum 
Volk Pharaos. Vom Volk Pharaos waren es nur wenige, u.a. die Frau Pharaos, 
der (in der Sure 40 erwähnte) Mu’min aus dem Volk Pharaos, der 
Schatzmeister Pharaos und die Frau des Schatzmeisters. 
 

voller Furcht vor Pharao und ihren Vornehmen (arab. al-mala’ihim) [10:83]: 

Tabari: Am ehesten richtig ist, dass „ihren Vornehmen“ sich auf die ×π−ƒ Íh‘ èŒ 

„dhurriyya“ bezieht. D.h. diese wenigen Mu’minun hatten Angst vor Pharao 
und ihren eigenen Vornehmen. Denn von der Generation, zu der Moses 
geschickt wurde, gab es welche, deren Vater Kopte (d.h. vom Volk Pharaos) 
war und deren Mutter vom Volk Israel. Diejenigen, bei denen dies zutraf, 
waren auf der Seite Pharaos und gegen Moses. 



Sure Yūnus (Jonas) 

 

74 

10.37 Die Anhänger Moses vertrauen auf Allah [10:84-86] 

Und Moses sagte: ”O mein Volk, 
wenn ihr wirklich Iman an Allāh 
habt, so vertraut nun auf Ihn, wenn 
ihr euch (Ihm) wirklich ergeben 
habt (wörtl. wenn ihr Muslime 
seid).“ [10:84] 

Sie sagten: ”Auf Allāh vertrauen 
wir. Unser Herr, mache uns nicht 
zu einer Versuchung für das Volk 
der Ungerechten. [10:85] 

Und errette uns durch Deine 
Barmherzigkeit vor dem Volk der 
Kafirun.“[10:86] 

tΑ$s%uρ 4©y›θãΒ ÇΠöθs)≈ tƒ βÎ) ÷Λ ä⎢Ψ ä. Λ ä⎢Ψ tΒ# u™ «!$$Î/ 

Ïμ ø‹n=yèsù (# þθè=©. uθ s? βÎ) Λä⎢Ψ ä. t⎦⎫ÏϑÎ=ó¡•Β ∩∇⊆∪ 

(#θä9$s) sù ’ n?tã «!$# $uΖù=©. uθs? $uΖ−/ u‘ Ÿω $uΖù=yèøg rB 

Zπ uΖ÷FÏù ÏΘöθs) ù=Ïj9 š⎥⎫ ÏϑÎ=≈ ©à9 $# ∩∇∈∪ $oΨ Ång wΥuρ 

šÏG oΗôq tÎ/ z⎯ ÏΒ ÏΘöθs) ø9 $# t⎦⎪ÍÏ≈ s3ø9 $# ∩∇∉∪  

10.37.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und Moses sagte: ”O mein Volk, wenn ihr wirklich Iman an Allāh habt, so 
vertraut nun auf Ihn, wenn ihr euch (Ihm) wirklich ergeben habt (wörtl. 
wenn ihr Muslime seid).“ [10:84] – Ibn Kathir: D.h. Allah genügt demjenigen, 
der wirklich auf Ihn vertraut. Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: Und wer 
auf Allāh vertraut - für den ist Er sein Genüge. [65:3] 
 

Sie sagten: ”Auf Allāh vertrauen wir. Unser Herr, mache uns nicht zu einer 
Versuchung für das Volk der Ungerechten. [10:85] – Ibn Abi Nadschidsch 
berichtet von Mudschahid: D.h. bestrafe uns nicht durch das Volk Pharao und 
auch nicht durch eine (direkte) Strafe von Dir; denn dann würde das Volk 
Pharaos sagen: „Wenn sie Recht hätten, dann würden sie nicht bestraft werden 
und wir würden nicht die Macht über sie haben“ – und so würden wir zu einer 
Versuchung für sie werden.  

In einer anderen Überlieferung von Mudschahid sagt er hierzu: Unser Herr, 
mache uns nicht zu einer Versuchung für das Volk der Ungerechten. [10:85], 
d.h. gib ihnen keine Macht über uns, so dass sie uns in Versuchung führen. 



Wegen der Furcht vor Pharao war es ihnen erlaubt, im Geheimen zu Hause zu 
beten [10:87] 
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10.38 Wegen der Furcht vor Pharao war es ihnen erlaubt, im 
Geheimen zu Hause zu beten [10:87] 

Und Wir gaben Moses und seinem 
Bruder ein: ”Nehmt in Ägypten 
Häuser für euer Volk und richtet 
eure Häuser in Gebetsrichtung 
(arab. qibla) aus und verrichtet das 
Gebet.“ Und (weiter): ”Verkünde 
den Mu’minūn die frohe 
Botschaft!“ [10:87] 

!$uΖø‹ym÷ρr& uρ 4’ n<Î) 4©y›θãΒ Ïμ‹ Åzr& uρ βr& # u™§θt7 s? 

$yϑä3ÏΒöθs) Ï9 uóÇÏϑÎ/ $Y?θã‹ ç/ (#θè=yèô_$# uρ 

öΝ à6 s?θã‹ ç/ \'s#ö6 Ï% (#θßϑŠ Ï% r& uρ nο 4θn=¢Á9 $# 3 ÎÅe³ o0uρ 

š⎥⎫ ÏΖÏΒ÷σ ßϑø9 $# ∩∇∠∪  

10.38.1 Worterläuterungen und Tafsir 

”Nehmt in Ägypten Häuser für euer Volk und richtet eure Häuser in 
Gebetsrichtung (arab. qibla) aus und verrichtet das Gebet.“ [10:87] – Ath-
Thauri berichtet, dass Ibn Abbas über richtet eure Häuser in Gebetsrichtung 
aus (arab. qibla) sagte: D.h. fordert sie auf, ihre Häuser zu Gebetsstätten zu 
machen.  

Ath-Thauri berichtet auch von Ibrahim, dass dieser über „richtet eure Häuser 
in Gebetsrichtung (arab. qibla) aus“ sagte: Sie befanden sich in einem 
Zustand der Angst, und so wurden sie aufgefordert, zu Hause zu beten.  

Entsprechendes sagten auch Mudschahid, Zaid bin Aslam u.a. 

Aufi berichtet, das Ibn Abbas zur Erläuterung dieses Koranverses sagte: „Die 
Kinder Israels sagte zu Moses – Friede sei mit ihm: „Wir können unser Gebet nicht 
offen vor den Leuten Pharaos zeigen“, woraufhin Allah ihnen gestattete zu Hause zu 
beten und sie wurden angewiesen, ihre Häuser in Gebetsrichtung auszurichten“. 

Mudschahid sagte über „richtet eure Häuser in Gebetsrichtung (arab. qibla) 
aus“: Als das Volk Israel sich vor Pharao fürchtete, dass sie in ihren 
öffentlichen Synagogen (bzw. gemeinschaftlichen Gebetsstätten) getötet 
werden, wurden sie angewiesen, ihre Häuser zu Gebetsstätten zu machen, 
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diese in Gebetsrichtung in Richtung der Kaaba auszurichten, und im 
Geheimen dort zu beten. 

Entsprechendes sagten auch Qatada und Dahak. 

10.39 Das Bittgebet von Moses gegen Pharao und die 
Vornehmen seines Volkes [10:88-89] 

Und Moses sagte: ”Unser 
Herr, Du gabst die Pracht 
sowie die Reichtümer im 
diesseitigen Leben dem 
Pharao und seinen 
Vornehmen, unser Herr, 
damit sie von Deinem Weg 
abhalten. Unser Herr, zerstöre 
ihre Reichtümer und treffe 
ihre Herzen, so dass sie Imān 
haben, ehe sie die 
schmerzliche Strafe erleben.“ 
[10:88]  

Er sprach: ”Euer Gebet ist 
erhört. Seid ihr beide denn 
aufrichtig und folgt nicht 
dem Weg derer, die 
unwissend sind.“[10:89]  

š^$s%uρ 4©y›θãΒ !$uΖ−/ u‘ š̈ΡÎ) |M øŠ s?# u™ 

šχöθ tãöÏù … çν V|tΒuρ Zπ oΨƒ Î— Zω≡ uθøΒr& uρ ’Îû Íο 4θuŠ ysø9 $# 

$u‹ ÷Ρ‘‰9 $# $uΖ−/ u‘ (#θ=ÅÒã‹ Ï9 ⎯ tã y7 Î=‹ Î6 y™ ( $uΖ−/ u‘ 

ó§ÏϑôÛ$# #’ n?tã óΟ Îγ Ï9≡ uθøΒr& ÷Š ß‰ô© $# uρ 4’ n?tã óΟ Îγ Î/θè=è% 

Ÿξsù (#θãΖÏΒ÷σ ãƒ 4©®Lym (# ãρttƒ z># x‹ yèø9 $# tΛ⎧ Ï9F{ $# ∩∇∇∪ 

tΑ$s% ô‰s% M t6‹ Å_é& $yϑà6 è?uθôã¨Š $yϑŠ É) tGó™ $$sù Ÿωuρ 

Èeβ!$yèÎ7 −Fs? Ÿ≅‹ Î6 y™ š⎥⎪Ï% ©!$# Ÿω tβθßϑ n=ôè tƒ ∩∇®∪   

10.39.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und Moses sagte: ”Unser Herr, Du gabst die Pracht sowie die Reichtümer im 
diesseitigen Leben dem Pharao und seinen Vornehmen, unser Herr, damit 
sie von Deinem Weg abhalten [10:88] – Ibn Kathir: D.h. o Allah, Du hast ihnen 
viele irdische Gaben und Reichtümer gegeben, wobei Du wusstest, dass sie 
nicht an die Botschaft Iman haben werden, mit der Du mich zu ihnen gesandt 
hast.  



Wie Pharo ertrinkt, Allah macht ihn zu einem Zeichen bis zum Tag der 
Auferstehung [10:90-92] 
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Tabari: Bei dem Versteil   
(#θ=ÅÒ‹ Ï9 ⎯ tã y7 Î=‹ Î6 y™ 

gibt es zwei verschiedene Lesarten. 

9Ï‹ãÒÅ=θ#( ãt⎯ ™y6Î‹=Î7y 
Dies ergibt folgende Bedeutung: Damit sie 
andere Menschen vom Weg abhalten und in die 
Irre führen.  

 ãt⎯ ™y6Î‹=Î7y Dies ergibt die Bedeutung: Damit sie selbst in dieضِلوايَ لِ 
Irre gehen 

 

und treffe ihre Herzen, so dass sie Imān haben, ehe sie die schmerzliche 
Strafe erleben.“[10:88] – Ibn Abbas: „D.h. versiegele ihre Herzen“. Siehe hierzu 
ausführlich die Erläuterungen zu 6:25. Dort wird klar, dass die Versiegelung 
des Herzens eine Strafe von Allah ist für einige schwere Sünden wie z.B. 
Hochmut. 

Ibn Kathir: Moses machte dieses Bittgebet aus Zorn um Allahs Willen gegen 
Pharao und seine Vornehmen. 
 

Er sprach: ”Euer Gebet ist erhört. Seid ihr beide denn aufrichtig und folgt 
nicht dem Weg derer, die unwissend sind.“[10:89] – Abu Aliya, Ikrima u.a. 
sagen zu „Euer Gebet ist erhört.“[10:89]: „Moses machte das Bittgebet und 
Aaron sagte „Amen“ (arab. āmīn)“. Ibn Dschuraisch sagt: „Sie sagen, dass 
Pharao noch nach diesem Bittgebet 40 Jahre lebte“. Muhammad ibn Ali ibn 
Hussain hingegen sagte, dass Pharao nach diesem Bittgebet nur noch 40 Tage 
lebte. 

10.40 Wie Pharo ertrinkt, Allah macht ihn zu einem Zeichen 
bis zum Tag der Auferstehung [10:90-92] 

Und Wir führten die Kinder 
Israels durch das Meer; und 
Pharao mit seinen Heerscharen 

* $tΡø—uθ≈ y_uρ û©Í_ t7 Î/ Ÿ≅ƒ Ï™ℜuó  Î) tóst7 ø9 $# 
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verfolgte sie widerrechtlich und 
feindlich, bis er nahe daran war, 
zu ertrinken, (und) sagte: ”Ich 
habe Iman, dass kein Gott da ist 
außer Dem, an Den die Kinder 
Israels Iman haben, und ich 
gehöre nun zu den 
Gottergebenen.“ [10:90]  

Wie? Jetzt? Wo du bisher 
ungehorsam und einer derer 
warst, die Unheil stifteten? 
[10:91] 

Nun wollen Wir dich heute dem 
Leibe nach erretten, auf dass du 
ein Beweis für diejenigen seiest, 
die nach dir kommen. Und es 
gibt sicher viele Menschen, die 
Unseren Zeichen keine 
Beachtung schenken.[10:92]  

óΟ ßγ yèt7 ø?r'sù ãβöθtãöÏù … çν ßŠθãΨ ã_uρ $\‹ øót/ # ·ρô‰tãuρ ( 
#©̈Lym !# sŒ Î) çμŸ2u‘ ÷Š r& ä− ttóø9 $# tΑ$s% àMΖtΒ# u™ 

… çμ ¯Ρr& Iω tμ≈ s9 Î) ωÎ) ü“Ï% ©!$# ôM uΖtΒ# u™ ⎯ Ïμ Î/ (# þθãΖt/ 

Ÿ≅ƒ Ï™ℜuó  Î) O$tΡr& uρ z⎯ ÏΒ t⎦⎫ÏϑÎ=ó¡ßϑø9 $# ∩®⊃∪ z⎯≈ t↔ ø9 !# u™ 

ô‰s%uρ |M øŠ |Átã ã≅ ö6 s% |MΖä. uρ z⎯ ÏΒ 

t⎦⎪Ï‰Å¡ø ßϑø9 $# ∩®⊇∪ tΠ öθu‹ ø9 $$sù y7Š ÉdfuΖçΡ y7 ÏΡy‰t7 Î/ 

šχθä3tGÏ9 ô⎯ yϑÏ9 y7 x ù=yz Zπ tƒ# u™ 4 ¨βÎ) uρ # Z ÏV x. 

z⎯ ÏiΒ Ä¨$̈Ζ9 $# ô⎯ tã $uΖÏG≈ tƒ# u™ šχθè=Ï≈ tós9 ∩®⊄∪  

10.40.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [7:136] (Band 4). 

Ibn Abbas berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) gesagt hat:  

 فَـقَالَ  ﴾ إِسْرَائيِلَ  بَـنُو بِهِ  آمَنَتْ  الَّذِي إِلاَّ  إِلَهَ  لاَ  أنََّهُ  آمَنْتُ  ﴿ قاَلَ  فِرْعَوْنَ  اللهَُّ  أَغْرَقَ  الَمَّ 
تَنيِ  فَـلَوْ  محَُمَّدُ  ʮَ  جِبرْيِلُ    ةُ الرَّحمَْ  تُدْركَِهُ  أَنْ  مخَاَفَةَ  فِيهِ  فيِ  فأََدُسُّهُ  الْبَحْرِ  حَالِ  مِنْ  آخُذُ  وَأʭََ  رأَيَْـ

“(Zu dem,) als Pharao sagte: " Ich habe Iman, dass kein Gott ist als Der, an 
Den die Kinder Israels Iman haben"32 sagte mir Gabriel: 'Wenn du mich 

                                                      
32 10:91 



Wie Pharo ertrinkt, Allah macht ihn zu einem Zeichen bis zum Tag der 
Auferstehung [10:90-92] 
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gesehen hättest, wie ich den Schlamm33 des Meeres nahm und ihn in seinen 
Mund stopfte – aus Furcht, dass ihn die Barmherzigkeit (Allahs) erreicht.' “34 

In einem anderen Hadith, d.h. mit anderer Überliefererkette, berichtet Ibn 
Abbas (r.),  

 أَنْ  خَشْيَةَ  الطِّينَ  فِرْعَوْنَ  فيِ  فيِ  يَدُسُّ  جَعَلَ  جِبرْيِلَ  أَنَّ  ذكََرَ  أنََّهُ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى النَّبيِِّ  عَنْ 
  اللهَُّ  يَـرْحمََهُ  أَنْ  خَشْيَةَ  أَوْ  اللهَُّ  فَـيـَرْحمََهُ  اللهَُّ  إِلاَّ  إِلَهَ  لاَ  يَـقُولَ 

dass der Prophet (s.a.s.) gesagt hat, dass Gabriel Erde in den Mund Pharaos 
stopfte – aus Furcht, dass er "Es gibt keinen Gott außer Allah" sagt bzw. aus 
Furcht, dass Allah Sich seiner erbarmt“.35 

Aus [Mourad – Geschichte]: Ibn Kathir erläutert die Aussage Allahs “Wie? 
Jetzt? Wo du bisher ungehorsam und einer derer warst, die Unheil 
stifteten?” [10:91]: 

“Dieser Text sagt aus, dass Allah nicht von ihm die Schahada - das Zeugnis, 
dass es nur einen Gott gibt – annahm (wörtl. dass Allah nicht von ihm dies 
annahm). Dies, weil – und Allah weiß es besser – Pharao wieder in seinen alten 
Zustand verfallen würde, wenn er ins Diesseits zurückgebracht werden 
würde...So wie Allah über die Kafirūn sagt, die das Feuer des Jenseits nach 
ihrem Tod sehen: “Nein, das, was sie ehemals zu verhehlen pflegten, ist 
ihnen nun klar geworden. Doch wenn sie auch zurückgebracht würden, 
kehrten sie ganz gewiss bald zu dem ihnen Verbotenen zurück. Und sie sind 
gewiss Lügner. [6:28] 36“. 

                                                      
33  arab. hal; In [Mubarakfuri] (Erläuterungen zu Dschami' at-Tirmidhi) heißt es: hal 

  schwarze Erde – (حال)
34  Dies berichtete Tirmidhi (3107), Ahmad, Nasa'i u.a. Tirmidhi sagte, dass es ein guter 

(hasan) Hadith ist. 
35  Dies berichtete Tirmidhi (3108) u.a. Tirmidhi sagte, dass es ein guter, gesunder 

(hasan sahih) Hadith ist. 
36  Der Vers im Zusammenhang mit dem vorhergehenden:  
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Die Vernichtung von Pharao und seinen Leuten bzw. die Errettung des Volkes 
Israel ereignete sich am 10. Muharram (d.h. am sog. Aschura): 

ثَـنَا ثَـنَا غُنْدَرٌ حَدَّ ثَنيِ محَُمَّدُ بْنُ بَشَّارٍ حَدَّ شُعْبَةُ عَنْ أَبيِ بِشْرٍ عَنْ سَعِيدِ بْنِ جُبـَـيرٍْ عَـنْ ابـْنِ عَبَّـاسٍ  حَدَّ
  قاَلَ 

ُ�ومُ عَاشُوراَءَ فَـقَالُوا هَذَا يَـوْمٌ ظَهَ  رَ فِيهِ مُوسَى قَدِمَ النَّبيُِّ صَلَّى اللهَُّ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ الْمَدِينَةَ وَالْيـَهُودُ تَ
ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ لأَِصْحَابِهِ  عَلَى فِرْعَوْنَ فَـقَالَ النَّبيُِّ  هُمْ فَصُومُواصَلَّى اللهَّ تُمْ أَحَقُّ بمِوُسَى مِنـْ  أنَْـ

Ibn Abbas berichtet: Als der Prophet (s.a.s.) nach Medina kam, fand er vor, 
dass die Juden am Tag Aschura fasteten. Sie sagten: „An diesem Tag hat Moses 
über Pharao gesiegt“. Daraufhin sagte der Prophet (s.a.s.) zu seinen Gefährten: 
„Ihr habt mehr Recht an Moses als sie, darum fastet“.37 
 

Nun wollen Wir dich heute dem Leibe nach erretten, auf dass du ein Beweis 
für diejenigen seiest, die nach dir kommen. Und es gibt sicher viele 
Menschen, die Unseren Zeichen keine Beachtung schenken.[10:92] –  

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Einige vom Volk Israel zweifelten, dass Pharao tot 
war. Deswegen ließ Er seinen unversehrten toten Körper – d.h. den Körper 
ohne Seele – klar sichtbar für alle sein.  

D.h. die Leiche Pharaos wurde nicht von den Meeresfluten vergraben, sondern 
von Allah aufs Land gebracht. 

                                                                                                                                             

Und wenn du nur sehen könntest, wie sie vor das Feuer gestellt werden! Dann 
werden sie sagen: "Ach, würden wir doch zurückgebracht! Wir würden dann die 
Zeichen unseres Herrn nicht für Lüge erklären, und wir würden zu den 
Mu’minūn zählen." [6:27] 
Nein, das, was sie ehemals zu verhehlen pflegten, ist ihnen nun klar geworden. 
Doch wenn sie auch zurückgebracht würden, kehrten sie ganz gewiss bald zu 
dem ihnen Verbotenen zurück. Und sie sind gewiss Lügner. [6:28] 

37  Dies berichteten Buchari (4680) und Muslim (1130). Hier ist der Wortlaut von 
Buchari (4680) wiedergegeben. 



Allah gab dem Volk Israel Wissen und irdische Gaben [10:93] 
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10.41 Allah gab dem Volk Israel Wissen und irdische Gaben 
[10:93] 

Wahrlich, Wir bereiteten den 
Kindern Israels ein wahrhaftig 
sicheres Dasein und versorgten 
sie mit guten Dingen; und sie 
waren nicht eher uneins, als bis 
das Wissen zu ihnen kam. 
Wahrlich, am Tage der 
Auferstehung wird dein Herr 
zwischen ihnen darüber 
entscheiden, worüber sie uneins 
waren. [10:93] 

ô‰s) s9 uρ $tΡù& §θt/ û©Í_ t/ Ÿ≅ƒÏ™ℜuó  Î) r& §θt7 ãΒ 5− ô‰Ï¹ 
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10.41.1 Worterläuterungen und Tafsir 

ein wahrhaftig sicheres Dasein (arab. mubauwwa’a sidqin) – Tabari: Es wird 
berichtet, dass damit die Levante (asch-Schām) und Jerusalem gemeint sind. Es 
wird aber auch gesagt, dass damit die Levante (asch-Schām) und Ägypten 
gemeint sind.  
 

und sie waren nicht eher uneins, als bis das Wissen zu ihnen kam – Ibn Zaid 
sagt, dass mit „Wissen“ hier das Buch Allahs gemeint ist, sowie die 
Anweisungen, die ihnen gegeben wurden. 

Ibn Kathir führt einen Teil des folgenden Hadithes zur Erläuterung an: 

  :وسلم عليه الله صلى الله رسولقال عن عبد الله بن عمرو قال: 

 أمه أتى من هممن كان  إن حتى ʪلنعل النعل حذو إسرائيل بني على أتى ما أمتي على ليأتين
 وتفترق ملة وسبعين ثنتين على تفرقت إسرائيل بني وإن ذلك يصنع من أمتي في لكان علانية
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 ما :قال الله رسول ʮ هي ومن قالوا واحدة ملة إلا النار في كلهم  ملة وسبعين ثلاث على أمتي
ʭوأصحابي عليه أ  

Abdullah ibn Amr berichtete: „Der Gesandte Allahs (s.a.s.) hat gesagt: „Meiner 
Umma wird genau das gleiche passieren wie dem Volk Israel…soweit, dass 
wenn es dort jemanden gab, der öffentlich Unzucht mit seiner eigenen Mutter 
getrieben hat, es auch in meiner Umma jemanden geben wird, der dies tut. Und 
das Volk Israel hat sich in 72 Konfessionen geteilt. Und meine Umma wird 
sich in 73 Konfessionen teilen: Alle werden im Feuer sein außer einer“, da sagten 
sie: „Wer ist diese eine?“, worauf er sagte: „Das sind die, die so wie ich und meine 
Gefährten handeln“."38 

10.42 Die Eigenschaften von Muhammad wurden schon den 
Juden und Christen angekündigt – manchen Menschen 
verwehrt Allah den Iman, weil sie schlecht sind [10:94-97] 

Und falls du im Zweifel über 
das bist, was Wir zu dir 
niedersandten, so frage die-
jenigen, die vor dir die Schrift 
gelesen haben. Wahrlich, die 
Wahrheit ist von deinem Herrn 
zu dir gekommen; sei also nicht 
einer der Zweifler. [10:94] 

Und gehöre auch nicht zu 
jenen, die Allāhs Zeichen für 
Lügen halten, da du sonst einer 
der Verlierenden sein wirst. 
[10:95] 

βÎ* sù |MΖä. ’ Îû 7e7 x© !$£ϑÏiΒ !$uΖø9 t“Ρr& šø‹s9 Î) 

È≅ t↔ ó¡sù š⎥⎪Ï% ©!$# tβρâ™tø) tƒ |=≈ tFÅ6 ø9 $# ⎯ ÏΒ 

y7 Î=ö6 s% 4 ô‰s) s9 š‚u™!% ỳ ‘,ysø9 $# ⎯ ÏΒ šÎi/ ¢‘ Ÿξsù 
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38  Dies berichtete Tirmidhi (2641). Albani erklärte den Hadith für hasan (gut). In einer 

etwas anderen, gekürzten Version ist der Hadith sogar gesund (sahih). 



Die Eigenschaften von Muhammad wurden schon den Juden und Christen 
angekündigt – manchen Menschen verwehrt Allah den Iman, weil sie schlecht 
sind [10:94-97] 
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Wahrlich, diejenigen, gegen die 
das Wort deines Herrn 
ergangen ist, werden nicht 
Iman haben [10:96];  

auch wenn zu ihnen irgendein 
Zeichen käme, bis sie die 
schmerzliche Strafe sehen. 
[10:97] 

z⎯ƒ ÎÅ£≈ y‚ø9 $# ∩®∈∪ ¨βÎ) š⎥⎪Ï% ©!$# ôM ¤) ym öΝ Íκ ö n=tã 

àM yϑÎ=Ÿ2 y7 În/ u‘ Ÿω tβθãΖÏΒ÷σ ãƒ ∩®∉∪ öθs9 uρ 

öΝ åκ øEu™!% ỳ ‘≅ à2 >π tƒ# u™ 4©®Lym (# ãρttƒ z># x‹ yèø9 $# 

zΟŠ Ï9 F{ $# ∩®∠∪  

10.42.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und falls du im Zweifel über das bist, was Wir zu dir niedersandten, so 
frage diejenigen, die vor dir die Schrift gelesen haben. Wahrlich, die 
Wahrheit ist von deinem Herrn zu dir gekommen; sei also nicht einer der 
Zweifler. [10:94] – Ibn Kathir: Es ist eine Festigung für die Umma von 
Muhammad und eine Mitteilung an sie, dass ihr Prophet und dessen 
Eingenschaften bereits den Gemeinschaften vorher angekündigt wurden.  

So ist er in den originalen Schriften der Thora und des Evangeliums 
angekündigt. 

Es wird berichtet, dass, nachdem dieser Vers herabgesandt wurde, der Prophet 
(s.a.s.) sagte, dass er nicht zweifelt und nicht fragen wird. Dies sagten Ibn 
Abbas, Said ibn Dschubair, Hasan al-Basri u.a. 
 

Wahrlich, diejenigen, gegen die das Wort deines Herrn ergangen ist, werden 
nicht Iman haben [10:96]; auch wenn zu ihnen irgendein Zeichen käme, bis 
sie die schmerzliche Strafe sehen. [10:97] – Siehe hierzu ausführlich die 
Erläuterungen zu [6:25]. 
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10.43 Nur das Volk von Jonas (a.s.) wurde von der bereits 
hereinbrechenden Strafe errettet, weil sie aufrichtig 
bereuten [10:98] 

Gab es denn kein Volk außer 
dem Volk Jonas‘, das so Iman 
hatte, dass ihnen ihr Iman 
(etwas) genutzt hätte? Als sie 
Mu’minun wurden, da nahmen 
Wir die Strafe der Schande in 
diesem Leben von ihnen fort und 
versorgten sie auf eine 
(beschränkte) Zeit.[10:98] 

Ÿωöθn=sù ôM tΡ% x. îπ tƒ ös% ôM uΖtΒ# u™ !$yγ yèx uΖsù !$pκ ß]≈ yϑƒ Î) 

ωÎ) tΠ öθs% }§çΡθãƒ !$£ϑ s9 (#θãΖtΒ# u™ $uΖø t± x. öΝ åκ ÷] tã 

z># x‹tã Ä“÷“ Ï‚ø9 $# ’ Îû Íο 4θuŠ ysø9 $# $u‹ ÷Ρ‘‰9 $# 

÷Λ àι≈ oΨ ÷è−GtΒuρ 4’ n<Î) &⎦⎫Ïm ∩®∇∪  

10.43.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Aus [Mourad – Geschichte], S. 174ff.: 

Jonas (a.s.) wird auch Dhu-n-Nun genannt.  

Ibn Kathir: Die Korankommentatoren sagen:39 Allah entsandte Jonas, Friede sei 
mit ihm, zu den Bewohnern von Ninive, welches im Mosul (Irak) liegt. Er lud 
sie zu Allah, dem Erhabenen, ein. Sie bezichtigten ihn der Lüge und waren 
widerspenstig. Als ihm das zu viel wurde, ging er von ihnen weg.40 Er 
kündigte ihnen bei seinem Weggang an, dass nach drei41 die Strafe Gottes über 
sie kommen wird.  

Ibn Masud, Mudschahid, Ibn Dschubair u.a. sagten: Als er von ihnen wegging, 
und sie sich von dem Kommen der Strafe Gottes überzeugt hatten, warf Allah 
in ihre Herzen die Reumut (arab. Tauba). Sie bereuten, dass sie ihrem 

                                                      
39 Siehe die Tafsire u.a von Tabari, Baghawi und Ibn Kathir. 
40 Er ging nicht auf Befehl Gottes weg, sondern weil ihm die Dawa zu anstrengend 

war. Diese Auslegung geht aus diesem Text von Ibn Kathir und aus [21:87] hervor. 
Allahs Heil und Segen seien mit Jonas, dem Propheten Gottes. 

41 Im Text steht nur drei. Es ist wahrscheinlich "drei Tage" gemeint. 



Niemand darf Mu’min werden außer durch die Erlaubnis Allahs [10:99-101] 
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Propheten nicht gehorcht hatten…Sie riefen demütig zu Allah…Die Männer 
und die Frauen weinten...Da nahm Allah in Seiner Barmherzigkeit die Strafe 
von ihnen weg. 

Nachdem Jonas (a.s.) vom Wal ausgespuckt wurde, ging er zurück zu seinem 
Volk. Allah sagt in Sure 37: 

145. Dann warfen Wir ihn ins Freie, 
und er war krank.  

146. Und Wir ließen eine Kürbis-
pflanze über ihm wachsen.  

147. Und Wir entsandten ihn zu hun-
derttausend oder mehr (Menschen).  

148. Und sie wurden Mu’minun; so 
gewährten Wir ihnen für eine Zeit 
lang Versorgung.  

* çμ≈tΡõ‹t6 uΖ sù Ï™!# tyèø9 $$Î/ uθèδ uρ ÒΟŠ É) y™ ∩⊇⊆∈∪ 
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10.44 Niemand darf Mu’min werden außer durch die 
Erlaubnis Allahs [10:99-101] 

Und hätte dein Herr es 
gewollt, so würden alle auf 
der Erde Mu’minūn werden. 
Willst du also die Menschen 
dazu zwingen, Mu’minūn zu 
werden?[10:99]  

Und niemand kann Iman 
haben außer mit Allāhs 
Erlaubnis. Und Er lässt 
(Seinen) Zorn auf jene herab, 
die ihre Vernunft (dazu) nicht 
gebrauchen wollen. [10:100] 

Sprich: ”Schaut doch, was in 
den Himmeln und auf der 

öθs9 uρ u™!$x© y7 •/ u‘ z⎯ tΒUψ ⎯ tΒ ’ Îû ÇÚ ö‘ F{ $# öΝ ßγ =à2 
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Erde ist.“ Aber den Leuten, 
die nicht Iman haben 
(werden), helfen die Zeichen 
und die Warnungen nichts. 
[10:101]  

àM≈ tƒ Fψ$# â‘ ä‹–Ψ9 $# uρ ⎯ tã 7Θöθs% ω tβθãΖÏΒ÷σ ãƒ ∩⊇⊃⊇∪   

10.44.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Zur Erläuterung siehe die Ausführungen im Tafsir zu [6:25] (Band 3). 

Zusammengefasst erlaubt also Allah denjenigen Menschen nicht den Iman, die 
einen sehr schlechten Charakter haben, weil sie selbst sehr schlechte Taten 
verübt haben und so ihr Herz schwarz wurde. 

Möge Allah uns davor behüten. 

10.45 Das Vorgehen Allahs: Die Vernichtung der Feinde der 
Propheten und die Errettung seiner Anhänger [10:102-103] 

Was erwarten sie denn 
anderes als die Tage jener, 
die vor ihnen dahingegangen 
sind? Sprich: ”Wartet denn, 
(und) ich warte mit euch.“ 
[10:102]  

Dann werden Wir Unsere 
Gesandten und die Mu’mi-
nun erretten. Also obliegt es 
Uns, die Mu’minūn zu retten. 
[10:103] 
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10.45.1 Tafsir 

Was erwarten sie denn anderes als die Tage jener, die vor ihnen 
dahingegangen sind? Sprich: ”Wartet denn, (und) ich warte mit euch.“ 
[10:102] – Tabari sagt sinngemäß hierzu: Allah warnt hier die Götzendiener 



Bleibe aufrecht beim Islam – nur Gott allein kann Nutzen oder Schaden 
herbeiführen [10:104-106] 

 

87 

vom Volk Seines Propheten Muhammad (s.a.s.), dass sie solch eine Strafe trifft, 
wie sie die Völker der Propheten zuvor getroffen hat. 

Qatada: Das Volk von Noah, von Ad und Thamūd. 

Dann werden Wir Unsere Gesandten und die Mu’mi-nun erretten. Also 
obliegt es Uns, die Mu’minūn zu retten. [10:103] – Tabari: D.h. so wie Wir es 
mit den Früheren gemacht haben. 

Also obliegt es Uns, die Mu’minūn zu retten. [10:103] – Ibn Kathir sagt 
sinngemäß hierüber: D.h. Allah hat Sich Selbst verpflichtet. Entsprechend heißt 
es im Hadith über die Barmherzigkeit und den Zorn Allahs: 

ثَـنَا ق ـُ ثَـنَا مُغِيرةَُ بْنُ عَبْدِ الرَّحمَْنِ الْقُرَشِيُّ عَنْ أَبيِ الزʭَِّدِ عَنْ الأَْعْرجَِ عَنْ أَ حَدَّ بَةُ بْنُ سَعِيدٍ حَدَّ بيِ تـَيـْ
ُ عَنْهُ قاَلَ    هُرَيْـرَةَ رَضِيَ اللهَّ

ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ  ُ الخْلَْقَ   قاَلَ رَسُولُ اللهَِّ صَلَّى اللهَّ كَتَبَ فيِ كِتَابِهِ فـَهُوَ عِنْدَهُ فَـوْقَ الْعَرْشِ لَمَّا قَضَى اللهَّ
  إِنَّ رَحمَْتيِ غَلَبَتْ غَضَبيِ 

Abu Huraira (r.) berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: „Als Allah 
die Geschöpfe bestimmte (arab. qadā), schrieb Er in Sein Buch – und so ist es 
bei Ihm über dem Thron -: „Meine Barmherzigkeit siegt über Meinen Zorn“.“42 

Die Vorherbestimmung Allahs (arab. al-qadā’ wal qadar) bedeutet, dass zwar 
Allah weiß, ob sich die Menschen für oder gegen die Botschaft Allahs und für 
das Gute oder für das Schlechte entscheiden werden, Er sie aber nicht in ihrer 
Entscheidung beeinflusst. 

10.46 Bleibe aufrecht beim Islam – nur Gott allein kann 
Nutzen oder Schaden herbeiführen [10:104-106] 

Sprich: ”O ihr Menschen, wenn 
ihr über meine Religion im 
Zweifel seid, dann (wisst), ich 

ö≅ è% $pκ š‰ r'̄≈ tƒ â¨$̈Ζ9 $# βÎ) ÷Λ ä⎢Ζä. ’ Îû 7e7 x© ⎯ÏiΒ 

                                                      
42  Buchari (3194),und Muslim (2751). Hier ist der Wortlaut von Buchari (3194) 

wiedergegeben. 
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verehre nicht die, welche ihr statt 
Allāh verehrt, sondern ich 
verehre Allāh allein, Der euch 
abberufen wird; und mir wurde 
befohlen, einer der Mu’minūn zu 
sein.“ [10:104]  

Und (mir wurde befohlen): 
”Richte dein Antlitz auf die 
Religion – aufrecht -, und sei 
nicht einer der Götzendiener. 
[10:105]  

Und rufe nicht statt Allāh (etwas) 
anderes an, das dir weder nützt 
noch schadet. Tätest du es, dann 
wärest du gewiss unter den 
Ungerechten.“ [10:106]  

Und wenn dich Allāh mit einem 
Übel treffen will, so gibt es 
keinen, der es hinwegnehmen 
kann, außer Ihm; und wenn Er 
dir etwas Gutes erweisen will, so 
gibt es keinen, der Seine Gnade 
verhindern kann. Er lässt sie 
unter Seinen Dienern 
zukommen, wem Er will, und Er 
ist der Allverzeihende, der 
Barmherzige. [10:107] 

©Í_ƒ ÏŠ Iξsù ß‰ç6 ôãr& t⎦⎪Ï% ©!$# tβρß‰ç7 ÷ès? ⎯ ÏΒ ÈβρßŠ 

«!$# ô⎯ Å3≈ s9 uρ ß‰ç6 ôãr& ©!$# “Ï% ©!$# öΝ ä38©ùuθtG tƒ ( 
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10.46.1 Worterläuterungen und Tafsir 

wenn ihr über meine Religion im Zweifel seid [10:104] – Tabari sagt hierzu 
sinngemäß: D.h. wenn ihr nicht sicher seid, dass diese Offenbarung wirklich 
von Gott ist. 
 

Richte dein Antlitz auf die Religion – aufrecht -, und sei nicht einer der 
Götzendiener. [10:105] – Tabari: D.h. bleibe aufrecht bei der Religion des 
Islams, und weiche nicht auf den krummen Weg des Judentums, des 
Christentums oder der Götzendienerei ab.  

10.47 Die Einladung zum Islam [10:108-109] 

Sprich: ”O ihr Menschen, nun ist 
die Wahrheit von eurem Herrn 
zu euch gekommen. Wer nun 
dem rechten Weg folgt, der folge 
ihm allein zum Heil seiner 
eigenen Seele; und wer in die 
Irre geht, der geht nur zu seinem 
eigenen Schaden irre. Und ich 
bin nicht euer Hüter.“ [10:108] 

Und folge dem, was dir offenbart 
wurde, und sei geduldig, bis 
Allāh richtet; denn Er ist der 
beste Richter. [10:109] 

ö≅ è% $pκ š‰ r'̄≈ tƒ â¨$̈Ζ9 $# ô‰s% ãΝ à2u™!% ỳ ‘,ysø9 $# 
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10.47.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und ich bin nicht euer Hüter. [10:108] – Tabari sagt sinngemäß: d.h. ich habe 
nicht die Macht über eure Rechtleitung, ich bin nur ein Gesandter, der euch die 
Botschaft Allahs überbringt. 

In den Suren, die in Mekka geoffenbart wurden, heißt es: „O ihr Menschen“, 
wo die Götzendiener angesprochen werden; bei denen in Medina 
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geoffenbarten Suren heißt es „o ihr Mu’minun“, weil die dort geoffenbarten 
Verse zumeist Gesetze für die muslimische Gemeinschaft beinhalten. 
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11 Sure Hūd 

Ibn Kathir: Dies ist eine mekkanische Sure, d.h. sie wurde geoffenbart in der 
Zeit, als der Prophet (s.a.s.) noch in Mekka war. 

Über diese Sure sagt der Prophet (s.a.s.) in folgendem sahih-Hadith: 

بَانَ عَنْ  ثَـنَا مُعَاوِيةَُ بْنُ هِشَامٍ عَنْ شَيـْ ثَـنَا أبَوُ كُرَيْبٍ حَدَّ أَبيِ إِسْحَقَ عَنْ عِكْرمَِةَ عَنْ ابْنِ عَبَّاسٍ حَدَّ
ُ عَنْهُ    قاَلَ قاَلَ أبَوُ بَكْرٍ رَضِيَ اللهَّ

شَيـَّبـَتْنيِ هُودٌ وَالْوَاقِعَةُ وَالْمُرْسَلاَتُ وَعَمَّ يَـتَسَاءَلُونَ وَإِذَا الشَّمْسُ  ʮَ رَسُولَ اللهَِّ قَدْ شِبْتَ قاَلَ 
 كُوِّرَتْ 

Ibn Abbas berichtet, dass Abu Bakr (r.) sagte: „O Gesandter Allahs, dein Haar ist 
ergraut“. Da sagte er: „Mich haben (die Suren) Hūd, al-Wāqi’a, al-Mursalāt, 
’amma jatasā’lūn (d.h. Sure an-Naba’) und idha-sch-schamsu kuwwirat (d.h. 
Sure at Takwir) ergrauen lassen“.43 

Im Namen Allahs, des 
Allerbarmers, des Barmherzigen ijk  

11.1 Der Koran und dessen wesentlicher Inhalt – Aufruf zur 
Bekehrung [11:1-4] 

Alif Lām Rā. (Dies ist) ein Buch, 
dessen Verse festgesetzt (arab. 
uhkimat) und dann im Einzelnen 
erklärt worden sind - von einem 

!9# 4 ë=≈ tGÏ. ôM yϑÅ3ômé& … çμ çG≈ tƒ# u™ §Ν èO 

                                                      
43 Dies berichtete Tirmidhi (3297). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih). 

Tirmidhi selbst sagt über die Überlieferungskette: 
ى عَلِيُّ بْنُ صَالِحٍ هَذَا الحَْدِيثَ قَالَ أبَوُ عِيسَى هَذَا حَدِيثٌ حَسَنٌ غَريِبٌ لاَ نَـعْرفِهُُ مِنْ حَدِيثِ ابْنِ عَبَّاسٍ إِلاَّ مِنْ هَذَا الْوَجْهِ وَرَوَ 

فَةَ نحَْوَ هَذَا وَرُوِي عَنْ أَبيِ إِسْحَقَ عَنْ أَبيِ   مَيْسَرَةَ شَيْءٌ مِنْ هَذَا مُرْسَلاً وَرَوَى أبَوُ بَكْرِ بْنُ عَيَّاشٍ عَنْ عَنْ أَبيِ إِسْحَقَ عَنْ أَبيِ جُحَيـْ
بَانَ عَنْ أَبيِ إِسْحَقَ  ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ نحَْوَ حَدِيثِ شَيـْ ث ـَ أَبيِ إِسْحَقَ عَنْ عِكْرمَِةَ عَنْ النَّبيِِّ صَلَّى اللهَّ نَا وَلمَْ يَذْكُرْ فِيهِ عَنْ ابْنِ عَبَّاسٍ حَدَّ

ثَـنَا أبَوُ بَكْرِ بْنُ عَيَّاشٍ    بِذَلِكَ هَاشِمُ بْنُ الْوَليِدِ الهْرََوِيُّ حَدَّ
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Allweisen, Allkundigen. [11:1]  

(Es lehrt euch) dass ihr keinen außer 
Allāh anbeten sollt. Ich bin euch von 
Ihm (als) ein Warner und ein Bringer 
froher Botschaft (gesandt worden). 
[11:2]  

(Und ich bin zu euch gesandt 
worden, auf) dass ihr Vergebung von 
eurem Herrn erfleht und euch dann 
reumütig zu Ihm bekehrt. Er wird 
euch dann bis zum Ende einer 
festgesetzten Frist gut versorgen. 
Und Seine Huld wird Er einem jeden 
gewähren, der sie verdient. Kehrt ihr 
euch jedoch (von Ihm) ab; wahrlich, 
dann fürchte ich für euch die Strafe 
eines großen Tages. [11:3]  

Zu Allāh werdet ihr heimkehren; 
und Er hat Macht über alle Dinge. 
[11:4] 
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11.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

(Dies ist) ein Buch – Tabari: D.h. der Koran. 
 

dessen Verse festgesetzt (arab. uhkimat) und dann im Einzelnen erklärt 
worden sind [11:1] – Tabari: Die Korankommentatoren haben hierüber 
unterschiedliche Ansichten.  

Ein Teil von ihnen sagt, dass gemeint ist: in den Versen wurden die Gebote 
und Verbote festgesetzt, und dann wurden sie näher durch die Belohnung und 
die Bestrafung erläutert. 
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Ein anderer Teil der Korankommentatoren sagt, dass mit “festgesetzt (arab. 
uhkimat)“ gemeint ist, dass die Koranverse vollkommen sind, und dass mit 
“und dann im Einzelnen erklärt worden sind“ gemeint ist, dass Allah die 
Koranverse hierauf mit Seinem Wissen erläuterte, indem Er erläuterte, was Er 
erlaubt und was Er verboten hat. 
 

Ich bin euch von Ihm (als) ein Warner und ein Bringer froher Botschaft 
(gesandt worden). [11:2] – Ibn Kathir führt zur Erläuterung die Begebenheit 
an, die im folgenden Hadith erwähnt wird:  

ثَـنَا  ثَـنَا  أبَوُ كُرَيْبٍ محَُمَّدُ بْنُ الْعَلاَءِ  و حَدَّ عَنْ  عَمْروِ بْنِ مُرَّةَ  عَنْ  الأَْعْمَشِ  عَنْ  سَامَةَ أبَوُ أُ  حَدَّ
  قاَلَ  ابْنِ عَبَّاسٍ  عَنْ  سَعِيدِ بْنِ جُبـَيرٍْ  

ِ�ينَ  مِنـْهُمْ  وَرَهْطَكَ  ﴾الأَْقـْرَبِينَ  عَشِيرتََكَ  وَأنَْذِرْ ﴿ الآْيةَُ  هَذِهِ  نَـزَلَتْ  لَمَّا   اللهَِّ  لُ رَسُو  خَرجََ  الْمُخْلَ
�َّفَا  صَعِدَ  حَتىَّ   وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى   قاَلُوا يَـهْتِفُ  الَّذِي هَذَا مَنْ  فَـقَالُوا  صَبَاحَاهْ   ʮَ   فَـهَتَفَ   ال
 عَبْدِ  بَنيِ   ʮَ   مَنَافٍ  عَبْدِ  بَنيِ   ʮَ  نٍ فُلاَ  بَنيِ  ʮَ  فُلاَنٍ  بَنيِ  ʮَ  فُلاَنٍ  بَنيِ  ʮَ  فَـقَالَ  إِليَْهِ  فاَجْتَمَعُوا  محَُمَّدٌ 

تُمْ  الجْبََلِ  هَذَا  بِسَفْحِ   تخَْرجُُ  خَيْلاً  أَنَّ  أَخْبـَرْتُكُمْ  لَوْ  أرَأَيَْـتَكُمْ   فَـقَالَ  إِليَْهِ  فاَجْتَمَعُوا  الْمُطَّلِبِ   أَكُنـْ
َ�دِّقِيَّ   أبَوُ  فَـقَالَ  قاَلَ  شَدِيدٍ  عَذَابٍ  يَدَيْ  بَـينَْ  لَكُمْ  نَذِيرٌ  فإَِنيِّ  قاَلَ  كَذʪًِ   عَلَيْكَ  جَرَّبْـنَا مَا قاَلُوا مُ

 كَذَا تَبَّ   وَقَدْ   لهَبٍَ  أَبيِ   يَدَا تَـبَّتْ   السُّورةَُ  هَذِهِ  فَـنـَزَلَتْ  قاَمَ  ثمَُّ  لهِذََا إِلاَّ  جمََعْتـَنَا أمََا لَكَ  تَـبًّا  لهَبٍَ 
ثَـنَا و  السُّورةَِ  آخِرِ  إِلىَ   مَشُ الأَْعْ   قَـرَأَ  بَةَ  أَبيِ  بْنُ  بَكْرِ  أبَوُ  حَدَّ ثَـنَا قاَلَ   كُرَيْبٍ   وَأبَوُ  شَيـْ  أبَوُ  حَدَّ

سْنَادِ  đِذََا  الأَْعْمَشِ   عَنْ   مُعَاوِيةََ    يَـوْمٍ  ذَاتَ   مَ وَسَلَّ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى  اللهَِّ  رَسُولُ  صَعِدَ  قاَلَ   الإِْ
�َّفَا  عَشِيرتََكَ  وَأنَْذِرْ ﴿ الآْيةَِ  نُـزُولَ  يَذْكُرْ  وَلمَْ   أُسَامَةَ  أَبيِ   حَدِيثِ  بنَِحْوِ   صَبَاحَاهْ   ʮَ   فَـقَالَ   ال

  ﴾الأَْقـْرَبِينَ 
Ibn `Abbas, Allahs Wohlgefallen auf beiden, berichtete: 

Als der Koranvers „Und warne deine nächsten Verwandten“ [26:214] und die 
ausgewählte Sippschaft unter ihnen herabgesandt wurde, ging der Gesandte Allahs 
hinaus, stieg auf den Berg von As-Safa und rief laut: Seid auf der Hut! Sie sagten: 
Wer war denn das, der laut gerufen hat? Man antwortete: Muhammad. So 
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versammelten sie sich bei ihm. Da sagte er: O ihr Kinder von Soundso. O ihr 
Kinder von Soundso. O ihr Kinder von Soundso. O ihr Kinder von `Abd Manaf. 
O ihr Kinder von `Abdel Muttalib. So versammelten sie sich bei ihm. Da sagte er: 
Was meint ihr, wenn ich euch sage, dass Pferde am Fuß dieses Berges euch 
angreifen würden? Sie erwiderten: Wir haben dich niemals lügen erleben. Er sagte: 
Ich warne euch also vor einer schweren Strafe. Er (Ibn `Abbas) berichtete weiter: 
Da sagte Abu Lahab: Zugrunde gehen sollst du! Nur deswegen hast du uns 
gesammelt? Er ging dann weg und die Sure von: "Zugrunde gehen sollen die 
Hände Abu Lahabs. Und (auch er selbst) soll zugrunde gehen ..." [Sure 111] 
wurde herabgesandt; und er selbst ist wirklich zugrunde gegangen“.44 
 

ثَنيِ عَمْرُو بْنُ مُرَّةَ عَنْ سَعِيدِ بْنِ جُبـَيرٍْ  ثَـنَا الأَْعْمَشُ حَدَّ ثَـنَا أَبيِ حَدَّ ثَـنَا عُمَرُ بْنُ حَفْصٍ حَدَّ  عَنْ حَدَّ
هُمَا قاَلَ  ُ عَنـْ   ابْنِ عَبَّاسٍ رَضِيَ اللهَّ

ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ تَـبًّا لَكَ سَائرَِ الْيـَوْمِ فَـنـَزَلَتْ قاَلَ أبَوُ لهَبٍَ عَلَيْهِ لَعْنَةُ اللهَِّ للِنَّبيِِّ    صَلَّى اللهَّ
  ﴾تَـبَّتْ يَدَا أَبيِ لهََبٍ وَتَبَّ  ﴿

Ibn 'Abbas (r.a.) berichtete: "Abu Lahab, Allahs Fluch auf ihm, sagte zum 
Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm: »Du sollst zugrunde gehen für den 
ganzen Tag!« Darauf wurde folgender Koranvers offenbart: "Zugrunde gehen 
sollen die Hände Abu Lahabs. Und (auch er selbst) soll zugrunde gehen ..." 
[Sure 111]"45 
 

Er wird euch dann bis zum Ende einer festgesetzten Frist gut versorgen. 
[11:3] – Qatada: D.h. bis zum Tod. 
 

Und Seine Huld wird Er einem jeden gewähren, der sie verdient. [11:3] – 
Qatada: D.h. im Jenseits. 
 

                                                      
44  Dies berichtete Muslim (112).  
45  Buchari (1394) und Muslim (208). Hier ist der Wortlaut von Buchari (1394) 

wiedergegeben 
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Kehrt ihr euch jedoch (von Ihm) ab; wahrlich, dann fürchte ich für euch die 
Strafe eines großen Tages. [11:3] – D.h. am Tag der Auferstehung, wenn 
jedem das vergolten wird, was er getan hat und keiner Seele Unrecht getan 
wird. 

11.2 Man kann sich nicht vor Gott verbergen [11:5] 

Gewiss nun, sie verschließen ihre 
Brust, um sich vor Ihm zu 
verstecken. Doch siehe, wenn sie 
sich auch mit ihren Gewändern 
bedecken, weiß Er, was sie 
verbergen und was sie offenbaren. 
Wahrlich, Er weiß wohl, was in 
den Herzen gehegt wird. [11:5] 

Iωr& öΝ åκ̈Ξ Î) tβθãΖø[tƒ óΟ èδu‘ρß‰ß¹ (#θà ÷‚tFó¡ u‹ Ï9 
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11.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Gewiss nun, sie verschließen ihre Brust Iωr& öΝ åκ ¨ΞÎ) tβθãΖø[tƒ óΟ èδu‘ρß‰ß¹  

  

Buchari berichtet, dass Ibn Abbas diesen Versteil in zwei verschiedenen 
Lesarten rezitierte. In der deutschen Übersetzung ergibt dies jedoch keinen 
Unterschied. 

In den folgenden beiden Überlieferungen, die die Worte erläutern und den 
Offenbarungsanlass angeben, rezitiert Ibn Abbas in einer anderen Lesart als 
oben angegeben: 

ثَنيِ إِبْـراَهِيمُ بْنُ مُوسَى أَخْبـَرʭََ هِشَامٌ عَنْ ابْنِ جُرَيْجٍ وَأَخْبـَرَنيِ محَُمَّدُ بْنُ عَبَّادِ بْنِ جَعْفَ  رٍ أَنَّ ابْنَ حَدَّ
  عَبَّاسٍ 

كَانَ الرَّجُلُ   قاَلَ  ﴾تَـثـْنـَوْنيِ صُدُورهُُمْ ﴿الْعَبَّاسِ مَا قُـلْتُ ʮَ أʪََ  ﴾أَلاَ إِنَّـهُمْ تَـثـْنـَوْنيِ صُدُورهُُمْ ﴿قَـرَأَ 
  ﴾أَلاَ إِنَّـهُمْ تَـثـْنـَوْنيِ صُدُورهُُمْ ﴿ فَـنـَزَلَتْ  يجَُامِعُ امْرَأتََهُ فَـيَسْتَحِي أَوْ يَـتَخَلَّى فَـيَسْتَحِي

Ibrahim bin Musa sagte: Muhammad bin Abbād bin Dschafar sagte: „Ibn 
Abbas rezitierte „alā innahum tathnaunī sudūrahum“ (Gewiss nun, sie 
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verschließen ihre Brust [11:5]). Da fragte ich: „O Abul-Abbas, was bedeutet 
„verschließen ihre Brust“?“, worauf er sagte: „Es war so, dass wenn einer mit 
seiner Frau ehelich verkehrte oder dabei war, seine Notdurft zu verrichten, dass er sich 
schämte, woraufhin „alā innahum tathnaunī sudūrahum“ (Gewiss nun, sie 
verschließen ihre Brust [11:5]) herabgesandt wurde“.“46 
 

ثَـنَا حَجَّاجٌ قاَلَ قاَلَ ابْنُ جُرَيْجٍ أَخْبـَرَنيِ محَُمَّدُ بْنُ عَ  ثَـنَا الحَْسَنُ بْنُ محَُمَّدِ بْنِ صَبَّاحٍ حَدَّ بَّادِ بْنِ حَدَّ
عَ ابْنَ عَبَّاسٍ جَعْفَرٍ أنََّ    هُ سمَِ

هَا فَـقَالَ أʭَُسٌ كَانوُا يَسْتَحْيُونَ أَنْ يَـتَخَلَّوْا  ﴾أَلاَ إِنَّـهُمْ تَـثـْنـَوْنيِ صُدُورهُُمْ ﴿يَـقْرَأُ  قاَلَ سَألَْتُهُ عَنـْ
  لِكَ فِيهِمْ فَـيُـفْضُوا إِلىَ السَّمَاءِ وَأَنْ يجَُامِعُوا نِسَاءَهُمْ فَـيُـفْضُوا إِلىَ السَّمَاءِ فَـنـَزَلَ ذَ 

Ibn Dschuraidsch berichtete, dass Muhammad bin Abbād bin Dschafar sagte: 
„Ich hörte, wie Ibn Abbas „alā innahum tathnaunī sudūrahum“ (Gewiss nun, 
sie verschließen ihre Brust [11:5]) rezitierte. Da fragte ich ihn nach dem 
Versteil, worauf er sagte: „Es gab Leute, die sich schämten, wenn sie bei der 
Verrichtung ihrer Notdurft unbedeckt zum Himmel waren und auch, wenn sie beim 
ehelichen Verkehr mit ihren Frauen entblößt vor dem Himmel waren. Daraufhin 
wurde dies wegen ihnen herabgesandt“.“47 
 

Doch siehe, wenn sie sich auch mit ihren Gewändern bedecken (arab. 
jastaghschūna) -  

  يُـغَطُّونَ رُءُوسَهُمْ  ﴾يَسْتـَغْشُونَ  ﴿ عَنْ ابْنِ عَبَّاسٍ 
Ibn Abbas sagte: „bedecken (arab. jastaghschūna)“, d.h. sie bedecken ihre 
Köpfe.48 

                                                      
46  Dies berichtete Buchari (4682) 
47  Dies berichtete Buchari (4681) 
48  Dies berichtete Buchari (4683) 
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11.3 Allah weiß alles und Er ist der Versorger aller Geschöpfe 
[11:6] 

Und es gibt kein Geschöpf auf der 
Erde, dessen Versorgung nicht 
Allāh obläge. Und Er kennt seinen 
Aufenthaltsort und seinen 
Ruheplatz. Alles ist in einer 
deutlichen Schrift (verzeichnet). 
[11:6] 

$tΒuρ ⎯ ÏΒ 7π −/ !# yŠ ’ Îû ÇÚ ö‘ F{ $# ωÎ) ’ n?tã «!$# 

$yγ è% ø—Í‘ ÞΟ n=÷ètƒ uρ $yδ§s) tFó¡ãΒ $yγ tãyŠ öθtFó¡ãΒuρ 4 
@≅ ä. ’Îû 5=≈tGÅ2 &⎦⎫Î7 •Β ∩∉∪  

11.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Entsprechend sagt Allah:  

Es gibt kein Getier auf Erden und 
keinen Vogel, der auf seinen zwei 
Schwingen dahinfliegt, die nicht 
Gemeinschaften wären so wie ihr. 
Nichts haben Wir in dem Buch 
ausgelassen. Vor ihrem Herrn 
sollen sie dann versammelt 
werden. [6:38] 

$tΒuρ ⎯ ÏΒ 7π −/ !# yŠ ’ Îû ÇÚ ö‘ F{ $# Ÿωuρ 9È∝̄≈ sÛ ç ÏÜ tƒ 
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und 

Bei Ihm befinden sich die Schlüssel 
zum Verborgenen; nur Er kennt sie. 
Und Er weiß, was auf dem Lande ist 
und was im Meer. Und nicht ein 
Blatt fällt nieder, ohne dass Er es 
weiß; und kein Körnchen ist in der 
Finsternis der Erde und nichts 
Feuchtes und nichts Trockenes, das 
nicht in einem deutlichen Buch 
(verzeichnet) wäre. [6:59] 

* …çν y‰Ψ Ïãuρ ßxÏ?$ x tΒ É= ø‹tóø9 $# Ÿω !$yγ ßϑn=÷ètƒ 

ωÎ) uθèδ 4 ÞΟ n=÷ètƒ uρ $tΒ †Îû Îhy9ø9 $# Ìóst7 ø9 $# uρ 4 
$tΒuρ äÝà) ó¡n@ ⎯ ÏΒ >π s%u‘ uρ ωÎ) $yγ ßϑn=÷ètƒ Ÿωuρ 
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Und Er kennt seinen Aufenthaltsort und seinen Ruheplatz [11:6] – Ali ibn abi 
Talha u.a. berichten von Ibn Abbas: Aufenthaltsort, d.h. der Wohnplatz; 
Ruheplatz, d.h. wo er stirbt. 

11.4 Die Erschaffung der Himmel und der Erde [11:7-8] 

Er hat die Himmel und die Erde 
in sechs Abschnitten (wörtl. 
Tagen) erschaffen und Sein 
Thron war auf dem Wasser, 
damit Er prüfe, wer von euch die 
beste Tat begehe. Und wenn du 
sprichst: ”Ihr werdet wahrlich 
nach dem Tode auferweckt 
werden“, dann werden die 
Kafirūn gewiss sagen: ”Das ist 
nichts als offenkundige 
Zauberei.“ [11:7]  

Und wenn Wir aber ihre 
Bestrafung bis zu einem 
berechneten Zeitpunkt auf-
schieben würden, dann würden 
sie sicherlich sagen: ”Was hält sie 
zurück?“ Nun wahrlich, an dem 
Tage, an dem sie zu ihnen 
kommen wird, da wird keiner 
(sie) von ihnen abwenden 
können; und das, was sie zu 
verspotten pflegten, wird sie 
rings umschließen.[11:8] 

uθèδuρ “Ï% ©!$# t,n=y{ ÏN≡ uθ≈ yϑ¡¡9 $# uÚ ö‘ F{ $# uρ ’ Îû 
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11.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Er hat die Himmel und die Erde in sechs Abschnitten (wörtl. Tagen) 
erschaffen [11:7] – Siehe hierzu die Erläuterungen zu [7:54]. 
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und Sein Thron war auf dem Wasser – Ibn Kathir: D.h. vor der Schöpfung der 
Himmel und der Erde war der Thron Allahs auf dem Wasser. 
 

ثَـنَا  بْنِ  عِمْراَنَ  عَنْ  محُْرزٍِ  بْنِ  صَفْوَانَ  عَنْ  شَدَّادٍ  بْنِ  جَامِعِ  عَنْ  سُفْيَانُ  أَخْبـَرʭََ  كَثِيرٍ   بْنُ  محَُمَّدُ  حَدَّ
َ�ينٍْ  هُمَا اللهَُّ  رَضِيَ  حُ   قاَلَ  عَنـْ

 فأََعْطِنَا بَشَّرْتَـنَا قاَلُوا أبَْشِرُوا تمَيِمٍ  بَنيِ  ʮَ  قَالَ ف ـَ وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى النَّبيِِّ  إِلىَ  تمَيِمٍ  بَنيِ  مِنْ  نَـفَرٌ  جَاءَ 
 قاَلُوا تمَيِمٍ  بَـنُو يَـقْبـَلْهَا لمَْ  إِذْ  الْبُشْرَى اقـْبـَلُوا الْيَمَنِ  أَهْلَ  ʮَ  فَـقَالَ  الْيَمَنِ  أَهْلُ  فَجَاءَهُ  وَجْهُهُ  فَـتـَغَيـَّرَ 
 عِمْراَنُ  ʮَ  فَـقَالَ  رَجُلٌ  فَجَاءَ  وَالْعَرْشِ  الخْلَْقِ  بَدْءَ  يحَُدِّثُ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى النَّبيُِّ  فأََخَذَ  قبَِلْنَا

تَنيِ  تَـفَلَّتَتْ  راَحِلَتُكَ    أقَُمْ  لمَْ  ليَـْ
Imran bin Husain (r.) berichtet: „Es kam eine Gruppe von den Banu Tamīm zum 
Propheten (s.a.s.). Da sagte er (zu ihnen): „O Banu Tamīm, seid froher Kunde“, da 
sagte sie: „Du hast uns frohe Kunde gebracht, so gib uns nun (etwas)“. Da veränderte 
sich sein Gesichtsausdruck. Daraufhin kamen Leute aus dem Jemen, da sagte er: „O 
Leute des Jemen, nehmt die frohe Botschaft an, da die Banu Tamīm sie nicht 
angenommen haben“, woraufhin sie sagten: „Wir nehmen sie an“. Daraufhin 
erzählte der Prophet (s.a.s.) von dem Anfang der Schöpfung und vom Thron. Da kam 
ein Mann und sagte (zu mir): „O Imran, dein Reittier hat sich losgerissen“. Schade, 
dass ich deswegen aufgestanden bin (wörtl. ich wäre besser nicht aufgestanden).“.49 
 

Es gibt mehrere Wortlaute des Hadithes. 

In einem anderen Wortlaut des Hadithes heißt es:  

…Sie (d.h. die Leute aus dem Jemen) sagten: „Wir sind gekommen, um dich nach dem 
Anfang der Angelegenheit zu fragen“, da sagte er (d.h. der Prophet (s.a.s.)): 
“Allah war da, und es war nichts vor Ihm und Sein Thron war auf dem Wasser. 

                                                      
49  Dies berichtete Buchari (3190, 3191, 4365, 4386, 7418). Der hiesige Wortlaut ist der 

von Buchari (3190). Muslim berichtete diesen Hadith nicht. 
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Und Er schrieb auf die Erinnerung(stafeln) alles. Danach erschuf Er die Himmel 
und die Erde“. 50 
 

ثَنيِ  ثَـنَا سَرحٍْ  بْنِ  اللهَِّ  عَبْدِ  بْنِ  عَمْروِ بْنُ  أَحمَْدُ  الطَّاهِرِ  أبَوُ حَدَّ  هَانِئٍ  أبَوُ أَخْبـَرَنيِ  وَهْبٍ  ابْنُ  حَدَّ
  قاَلَ  الْعَاصِ  بْنِ  عَمْروِ بْنِ  اللهَِّ  عَبْدِ  عَنْ  الحْبُلُِيِّ  الرَّحمَْنِ  عَبْدِ  أَبيِ  عَنْ  الخْوَْلاَنيُِّ 
 السَّمَاوَاتِ  يخَْلُقَ  أَنْ  قَـبْلَ  الخَْلاَئِقِ  مَقَادِيرَ  اللهَُّ  كَتَبَ  يَـقُولُ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولَ  سمَِعْتُ 

  الْمَاءِ  عَلَى وَعَرْشُهُ  قَالَ  سَنَةٍ  ألَْفَ  بخَِمْسِينَ  وَالأَْرْضَ 
Abdullah ibn Amr ibn al-’Ãs berichtet: „Ich hörte den Gesandten Allahs (s.a.s.) 
sagen: „50.000 Jahre, bevor Er die Himmel und die Erde erschuf, schrieb Allah 
die Bestimmungen der Geschöpfe“. Er sagte weiter: „Während Sein Thron auf 
dem Wasser war“.“51 

 

Und wenn Wir aber ihre Bestrafung bis zu einem berechneten Zeitpunkt 
aufschieben würden, dann würden sie sicherlich sagen: ”Was hält sie 
zurück?“ Nun wahrlich, an dem Tage, an dem sie zu ihnen kommen wird, da 
wird keiner (sie) von ihnen abwenden können; und das, was sie zu 
verspotten pflegten, wird sie rings umschließen.[11:8] - 

 

Und wenn Wir aber ihre 
Bestrafung bis zu einem 
berechneten Zeitpunkt (arab. 
ummatin ma’dūdatin) auf-
schieben würden [11:8] 

÷⎦È⌡s9 uρ $tΡö̈zr& ãΝ åκ ÷] tã z># x‹yèø9 $# #’ n<Î) 7π ¨Βé& 

;ο yŠρß‰÷è̈Β   

Das arabische Wort „umma“, welches in diesem Koranvers erwähnt wird, 
kann verschiedene Bedeutungen haben. Ibn Kathir: Gemeint ist hier: ein 

                                                      
50  Dies berichtete Buchari (3191). Einzelne Worte der Übersetzung sind aus anderen 

Wortlauten. 
51 Dies berichtete Muslim (2653) 



Die Erschaffung der Himmel und der Erde [11:7-8] 

 

101 

bestimmter Zeitpunkt. In dieser Bedeutung wird das Wort „umma“ auch in 
folgendem Koranvers erwähnt: 

Und derjenige von den beiden, der 
gerettet worden war und sich nach 
geraumer Zeit (arab. ba’da ummatin) 
erinnerte, sagte: ”Ich will euch die 
Deutung davon wissen lassen, darum 
schickt mich (zu Josef).“ [12:45]  
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Mit dem Wort „umma“ kann aber auch allgemein ein Volk zu einem 
bestimmten Zeitpunkt der Geschichte gemeint sein, zu denen ein Gesandter 
geschickt wurde, und dabei alle dortigen Menschen, egal, ob sie dem 
Gesandten folgen oder nicht, mit eingeschlossen sind - wie im folgenden 
Hadith: 

 يَسْمَعُ  لاَ  بيَِدِهِ  محَُمَّدٍ  نَـفْسُ  وَالَّذِي :قاَلَ  أنََّهُ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولِ  عَنْ : هُرَيْـرَةَ  أَبيِ  عَنْ 
 مِنْ  كَانَ   إِلاَّ  بِهِ  أُرْسِلْتُ  ʪِلَّذِي يُـؤْمِنْ  وَلمَْ  يمَوُتُ  ثمَُّ  نَصْرَانيٌِّ  وَلاَ  يَـهُودِيٌّ  الأْمَُّةِ  هَذِهِ  مِنْ  أَحَدٌ  بيِ 

  النَّارِ  أَصْحَابِ 
Abu Huraira berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Bei Dem, in 
Dessen Hand die Seele Muhammads ist! Jeder Christ und jeder Jude von dieser 
Gemeinschaft (Umma)52, der von mir hört und dann stirbt, wobei er nicht an 
das Iman hat, womit ich gesandt wurde, gehört zu den Bewohnern des 
Höllenfeuers."53 

                                                      
52 Aus [Nawawi]: von dieser Gemeinschaft (Umma): d.h. ein Mensch, der zur Zeit des 

Propheten Muhammad (s.a.s.) oder in der Zeit danach - bis zum Tag der 
Auferstehung - lebt. 

53 Dies berichtete Muslim (153). 
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Am bekanntesten ist die Bedeutung des Wortes „umma“ als speziell die 
muslimische Gemeinschaft. 

Abu Huraira berichtete, dass der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Friede 
auf ihm, sagte: "Für jeden Propheten gibt es ein bestimmtes Bittgebet, das von 
Allah erfüllt wurde. Ich aber will mein Bittgebet solange aufheben, bis ich 
dieses als Fürsprache für meine Umma im Jenseits spreche."54 

11.5 Die schlechte, undankbare Wesensart des Menschen 
ausgenommen der rechtschaffenenen Gottesdiener [11:9-
11] 

Und wenn Wir dem Menschen 
Unsere Gnade zu kosten geben 
und sie ihm daraufhin fortnehmen, 
ist er verzweifelt und undankbar. 
[11:9]  

Und wenn Wir ihm nach einer 
Drangsal, die ihn getroffen hat, 
eine Gabe bescheren, sagt er 
sicherlich: ”Das Übel ist von mir 
gewichen.“ Siehe, er ist 
frohlockend und prahlend. [11:10] 

Ausgenommen sind diejenigen, 
die geduldig sind und gute Werke 
tun. Ihnen wird Vergebung und 
ein großer Lohn zuteil sein. [11:11] 
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54 Dies berichtete Buchari (6304). 
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11.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir sagt hierzu sinngemäß: Allah der Erhabene zeigt hier die Wesenart 
des Menschen auf und was für einen schlechten Charakter er hat – 
ausgenommen Seine Diener, denen Er Barmherzigkeit erwiesen hat von Seinen 
Dienern, die Mu’minūn sind. 

Ausgenommen sind diejenigen, die geduldig sind [11:11] – Ibn Kathir: D.h. 
in schwierigen Zeiten, 

und gute Werke tun [11:11] – Ibn Kathir: d.h. in leichten Zeiten, wenn es dem 
Menschen gut geht. 
 

Entsprechend sagt Allah, der Erhabene in Sure “Al-’Asr”: 

Bei der Zeit! [103:1] Die Menschen sind wahrlich im Verlust [103:2]; außer 
denjenigen, die Iman haben und gute Werke tun und sich gegenseitig die 
Wahrheit ans Herz legen und sich gegenseitig zur Geduld anhalten. [103:3] 
 

Entsprechend heißt es auch im Hadith: 

ثَـنَا بَانُ  الأَْزْدِيُّ  خَالِدٍ  بْنُ  هَدَّابُ  حَدَّ يعًا فَـرُّوخَ  بْنُ  وَشَيـْ بَانَ  وَاللَّفْظُ  الْمُغِيرةَِ  بْنِ  سُلَيْمَانَ  عَنْ  جمَِ  لِشَيـْ
ثَـنَا ثَـنَا سُلَيْمَانُ  حَدَّ   قاَلَ  صُهَيْبٍ  عَنْ  ليَـْلَى أَبيِ  بْنِ  الرَّحمَْنِ  عَبْدِ  عَنْ  ʬَبِتٌ  حَدَّ

رٌ  كُلَّهُ   أَمْرَهُ  إِنَّ  الْمُؤْمِنِ  لأَِمْرِ  عَجَبًا وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  لُ رَسُو  قاَلَ   إِلاَّ  لأَِحَدٍ  ذَاكَ  وَليَْسَ  خَيـْ
رًا فَكَانَ  شَكَرَ  سَرَّاءُ  أَصَابَـتْهُ  إِنْ  لِلْمُؤْمِنِ  رًا فَكَانَ  صَبـَرَ  ضَرَّاءُ  أَصَابَـتْهُ  وَإِنْ  لَهُ  خَيـْ   لَهُ  خَيـْ

Suhaib (ibn Sinan) berichtet, dass der Gesandte Allahs (sallalahu ´alaihi wa 
sallam) sagte: „Die Angelegenheit des Mu´min ist wirklich erstaunlich (arab. 
´adschaban).  Alles ist für ihn gut – und dies ist nur beim Mu´min so: Wenn 
ihm etwas Erfreuliches widerfährt und er dankt Allah dafür, so ist das gut für 
ihn. Und wenn er von einer Drangsal heimgesucht wird und er sie geduldig 
erträgt, so ist das auch gut für ihn.“55 

                                                      
55 Dies berichtete Muslim (2999). (Muslim berichtet dies im Buch über die Askese im 

Kapitel „Für den Mu´min ist alles, was ihm widerfährt, gut für ihn.“) 
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Worterläuterungen zum Hadith56 

erstaunlich (arab. ´adschaban) – dieser Ausdruck wird in der Regel dafür 
benutzt, wenn man eine Sache für großartig ansieht, aber der Grund dafür 
einem verborgen ist. 

Mu´min – derjenige, der einen vollkommenen Iman hat. Derjenige, der Allah 
kennt und der mit Allahs Bestimmungen zufrieden ist. Die Person, die 
entsprechend der festen Überzeugung, dass die Verheißungen Allahs (wie z. B. 
das Paradies und die Hölle) wahr sind, handelt. 

Drangsal – das, was einem an körperlichem Schaden widerfährt – oder ein 
Leid, was einem bezüglich seiner Familie, Ehepartner, seinem Kind oder dem 
Besitz widerfährt, wie z. B. der Tod des Kindes oder der Verlust des Besitzes. 

Lehrinhalt des Hadithes57 

 Das gesamte Leben des Muslims, das, was er an Freud und an Leid erfährt, 
ist gut für ihn, denn es ist eine Möglichkeit, Allahs Lohn vor allem im 
Jenseits zu erhalten. 

 Der vollkommene Mu´min dankt Allah in Zeiten der Freude und ist 
geduldig, wenn ihm Leid widerfährt. Er gelangt so zum Guten des Diesseits 
und des Jenseits. Derjenige jedoch, dessen Iman nicht vollkommen ist, ist 
wütend über das, was Allah für ihn bestimmt hat, wenn ihm ein Leid 
widerfährt. Und zwar so, dass er einerseits Leid im Diesseits erfährt und 
andererseits die Sünde auf sich lädt, weil er zornig ist über das, was Allah 
für ihn bestimmt hat. Und wenn ihm etwas Schönes widerfährt, weiß er 
diese Gnade Allahs nicht zu schätzen, und ist nicht dankbar dafür. Er führt 
nicht die Pflichten aus, die mit dem Erhalt dieser Gnade zusammenhängen. 
Und so wird aus der Gnade eine Strafe für ihn. 

 

Der folgende Hadith legt dar, dass jede Drangsal für einen Muslim im 
Diesseits auch bereits eine Sühne für vergangene Sünden ist: 

                                                      
56 Aus [Khin et. al., Mourad]. 
57 Aus [Khin et. al., Mourad]. 
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ثَنيِ  ثَـنَا محَُمَّدٍ  بْنُ  اللهَِّ  عَبْدُ  حَدَّ ثَـنَا عَمْروٍ بْنُ  الْمَلِكِ  عَبْدُ  حَدَّ  عَمْروِ بْنِ  محَُمَّدِ  عَنْ  محَُمَّدٍ  بْنُ  زُهَيـْرُ  حَدَّ
  هُرَيْـرَةَ  أَبيِ  وَعَنْ  الخْدُْريِِّ  سَعِيدٍ  أَبيِ  عَنْ  يَسَارٍ  بْنِ  عَطاَءِ  عَنْ  حَلْحَلَةَ  بْنِ 
 حُزْنٍ  وَلاَ  هَمٍّ  وَلاَ  وَصَبٍ  وَلاَ  نَصَبٍ  مِنْ  الْمُسْلِمَ  يُصِيبُ  مَا قاَلَ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى النَّبيِِّ  عَنْ 
  خَطاʮََهُ  مِنْ  đِاَ اللهَُّ  كَفَّرَ   إِلاَّ  يُشَاكُهَا الشَّوكَْةِ  حَتىَّ  غَمٍّ  وَلاَ  أَذًى وَلاَ 

Abdullah ibn Muhammad berichtete, dass Abdulmalik ibn Amr berichtete, 
dass Zuhair ibn Muhammad von Muhammad ibn Amr ibn Halhala berichtete, 
dass Ata`I ibn Baschar berichtete, dass Abu Sa´id al-Khudri und Abu Huraira 
berichteten, dass der Prophet (s.a.s.) sagte: „Dem Muslim widerfährt weder 
Ermüdung, noch Krankheit, Kummer, Trauer, ein Schaden oder Leid, selbst 
wenn es nur der Stich eines Dornes ist, ohne dass Allah ihm dafür (einen Teil 
seiner) Sünden vergibt.“58 

11.6 Beweisführung für die Wahrheit des Korans [11:12-14] 

Vielleicht wirst du nun einen 
Teil von dem aufgeben, was dir 
offenbart wurde; und deine 
Brust wird davon so bedrückt 
sein, dass sie sagen: ”Warum ist 
nicht ein Schatz zu ihm 
niedergesandt worden oder ein 
Engel mit ihm gekommen?“ Du 
aber bist nur ein Warner, und 
Allāh ist der Hüter aller 
Dinge.[11:12] 

Oder werden sie sagen: ”Er hat 
es erdichtet.“? Sprich: ”So 
bringt doch zehn ebenbürtig 

y7 ¯=yè n=sù 88Í‘$s? uÙ÷èt/ $tΒ #†yrθãƒ šø‹s9 Î) 

7, Í←!$|Êuρ ⎯ Ïμ Î/ x8â‘ ô‰|¹ βr& (#θä9θà) tƒ Iωöθ s9 tΑ Ì“Ρé& 

Ïμ ø‹n=tã î”∴ x. ÷ρr& u™!$y_ … çμ yètΒ î7 n=tΒ 4 !$yϑ̄ΡÎ) |MΡr& 

Öƒ É‹tΡ 4 ª!$# uρ 4’ n?tã Èe≅ ä. &™ó©x« î≅Š Å2uρ ∩⊇⊄∪ ÷Π r& 

šχθä9θà) tƒ çμ1 utIøù$# ( ö≅ è% (#θè?ù'sù Îô³ yèÎ/ 9‘ uθß™ 

⎯ Ï&Î#÷V ÏiΒ ;M≈ tƒ utIø ãΒ (#θãã÷Š $# uρ Ç⎯ tΒ ΟçF÷èsÜ tGó™ $# ⎯ ÏiΒ 

                                                      
58  Dies berichtete Buchari (5641-5642) und Muslim (2573). Hier ist der Wortlaut von 

Buchari (5641-5642) wiedergegeben. 
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erdichtete Suren hervor und 
ruft an, wen ihr vermögt außer 
Allāh, wenn ihr wahrhaftig 
seid!“[11:13]  

Und wenn sie darauf nicht 
reagieren, dann wisst, es ist mit 
Allāhs Wissen offenbart 
worden; und es ist kein Gott 
außer Ihm. Wollt ihr euch nun 
ergeben?[11:14]  

ÈβρßŠ «!$# βÎ) óΟ çFΖä. t⎦⎫Ï% Ï‰≈ |¹ ∩⊇⊂∪ óΟ ©9 Î* sù 

(#θç7Š ÉftFó¡o„ öΝ ä3s9 (# þθßϑn=÷æ$$sù !$yϑ̄Ρr& tΑ Ì“Ρé& ÄΝù=ÏèÎ/ 

«!$# βr& uρ Hω tμ≈ s9 Î) ωÎ) uθèδ ( ö≅ yγ sù Ο çFΡr& 

šχθßϑÎ=ó¡•Β ∩⊇⊆∪  

11.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Allah tröstet hier Seinen Gesandten (s.a.s.) wegen 
der hartnäckigen Verleumdungen der Götzendiener, die in den folgenden 
Koranversen erwähnt werden: Und sie sagen: ”Was ist mit diesem 
Gesandten, dass er Speise isst und auf den Märkten umhergeht? Warum ist 
kein Engel zu ihm herabgesandt worden, um als Warner bei ihm zu sein? 
[25:7] Oder (warum ist) ihm kein Schatz herabgeworfen oder kein Garten 
gegeben worden, wovon er essen könnte?“ Und die Ungerechten sagen: ”Ihr 
folgt nur einem Mann, der einem Zauber zum Opfer gefallen ist.“ [25:8] 

Und so fordert Allah Seinen Gesandten (s.a.s.) auf, dass diese Lästereien und 
Verleumdungen ihn nicht davon abhalten sollen, dass er sein Volk ständig zu 
Allah ruft: 

Und wahrlich, Wir wissen, dass deine Brust beklommen wird wegen dem, 
was sie reden. [15:97] Aber lobpreise deinen Herrn und sei unter den Sich-
Niederwerfenden. [15:98] Und diene deinem Herrn, bis die Gewissheit 
(durch den Tod) zu dir kommt. [15:99] 
 

Oder werden sie sagen: ”Er hat es erdichtet.“? Sprich: ”So bringt doch zehn 
ebenbürtig erdichtete Suren hervor und ruft an, wen ihr vermögt außer 
Allāh, wenn ihr wahrhaftig seid!“[11:13] – Hier zeigt Allah das sprachliche 
Wunder des Korans auf: Die Worte des Herrn ähneln nicht den Worten der 
Geschöpfe. 



Diejenigen, die ihre Taten machen, um den Menschen zu gefallen, bekommen 
ihre Belohnung bereits im Diesseits, im Jenseits aber nichts mehr [11:15-16] 
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Und wenn sie darauf nicht reagieren, dann wisst, es ist mit Allāhs Wissen 
offenbart worden [11:14] – Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. wenn sie nicht der 
Aufforderung nachkommen, so sollt ihr wissen, dass sie nicht in der Lage dazu 
sind. Der Koran ist das Wort Allahs, in dem Sein Wissen enthalten ist, sowie 
Seine Anweisungen und Verbote. 

11.7 Diejenigen, die ihre Taten machen, um den Menschen zu 
gefallen, bekommen ihre Belohnung bereits im Diesseits, 
im Jenseits aber nichts mehr [11:15-16] 

Diejenigen, die das irdische 
Leben und seine Pracht 
begehren, wollen Wir für ihre 
irdischen Werke voll belohnen, 
und sie sollen (auf Erden) kein 
Unrecht erleiden. [11:15]  

Diese sind es, die im Jenseits 
nichts als das Feuer erhalten 
sollen, und das, was sie 
hienieden gewirkt haben, wird 
nichtig sein, und eitel (wird) all 
das (sein), was sie zu tun 
pflegten. [11:16] 

⎯ tΒ tβ% x. ß‰ƒ Ìãƒ nο 4θuŠ ysø9 $# $u‹ ÷Ρ‘‰9 $# $uηtFt⊥ƒÎ—uρ 

Åe∃uθçΡ öΝ Íκö s9 Î) öΝ ßγ n=≈ yϑôãr& $pκ Ïù óΟ èδuρ $pκ Ïù Ÿω 
tβθÝ¡y‚ö7 ãƒ ∩⊇∈∪ y7 Í× ¯≈ s9 'ρé& t⎦⎪Ï% ©!$# }§øŠ s9 öΝ çλm; 
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11.7.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Mudschahid u.a. sagen sinngemäß: Dies ist über die Leute herabgesandt 
worden, die Augendienerei (arab. rijā’) praktizieren, d.h. ihre Taten wie das 
Gebet und das Fasten nur für die Menschen tun, d.h. nur deshalb tun, um bei 
anderen Menschen angesehen zu sein. 
 

Diese Menschen werden schon im Diesseits dafür belohnt, weil sie keinem 
anderen Menschen Unrecht tun. Im Jenseits allerdings ist für sie das Feuer 
bereitet. Möge Allah uns zu aufrichtigen Gottesdienern machen. 
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Tabari berichtet: 

حدثني محمد بن سعد قال، حدثني أبي قال، حدثني عمي قال، حدثني أبي، عن  -18012
الآية، وهي ما يعطيهم الله من (من كان يريد الحياة الدنيا وزينتها) أبيه، عن ابن عباس قوله:

الدنيا بحسناēم ، وذلك أĔم لا يظلمون نقيراً. يقول: من عمل صالحاً التماس الدنيا ، صومًا أو 
ēجدًا ʪلليل، لا يعمله إلا لالتماس الدنيا ، يقول الله: أوفيه الذي التمس في الدنيا من صلاةً أو 

 المثابة، وحبط عمله الذي كان يعملُ التماس الدنيا، وهو في الآخرة من الخاسرين.

Ibn Abbas sagt: Mit Seiner Aussage Diejenigen, die das irdische Leben und 
seine Pracht begehren, wollen Wir für ihre irdischen Werke voll belohnen, 
und sie sollen (auf Erden) kein Unrecht erleiden. [11:15]  ist gemeint, dass Er 
ihnen eine irdische Belohnung für ihre guten Taten gibt. Dies, weil sie (keinem 
Menschen) irgendein Unrecht antun. Wer etwas Gutes tut, um ein irdisches Ziel zu 
erreichen – wenn er nur deswegen fastet, betet oder das freiwillige Gebet in der Nacht 
verrichtet, um ein irdisches Ziel zu erreichen, über diesen sagt Allah: "Diesem werde 
ich gänzlich das, nach was er gestrebt hat, im irdischen Leben entlohnen und dann 
aber seine Taten, die er um des Diesseits Willen tat, zunichte machen, und er wird im 
Jenseits einer der Verlierer sein". 

Siehe auch einen Hadith des Propheten (s.a.s.) in as-Silsila as-Sahiha (939). 

11.8 Der Koran [11:17] 

Wer denn einen deutlichen 
Beweis von seinem Herrn 
besitzt, während ein Zeuge von 
ihm ihn (den Koran) rezitiert, 
und vordem das Buch Moses‘ 
als Führung und Barmherzig-
keit vorausging? Diese werden 
an ihn Iman haben, und wer 
von den Parteien Kufr bzgl. 
ihm begeht - das Feuer soll sein 

⎯ yϑsù r& tβ% x. 4’ n?tã 7π oΨ Éi t/ ⎯ ÏiΒ ⎯ ÏμÎn/ §‘ çνθè=÷Gtƒ uρ 
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verheißener Ort sein. Sei daher 
darüber nicht im Zweifel. Dies 
ist die Wahrheit von deinem 
Herrn; jedoch die meisten 
Menschen haben keinen Iman 
daran. [11:17] 

à7 s? ’ Îû 7π tƒ ó ÉΔ çμ÷ΖÏiΒ 4 çμ ¯ΡÎ) ‘,ysø9 $# ⎯ ÏΒ y7 Îi/ ¢‘ 

£⎯ Å3≈ s9 uρ usYò2r& Ä¨$̈Ψ9 $# Ÿω šχθãΨ ÏΒ÷σ ãƒ ∩⊇∠∪  

11.8.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wer denn einen deutlichen Beweis von seinem Herrn besitzt, während ein 
Zeuge von ihm ihn (den Koran) rezitiert, und vordem das Buch Moses‘ als 
Führung und Barmherzigkeit vorausging? [11:17] – Tabari: Die 
Korankommentatoren sind unterschiedlicher Ansicht darüber, wer hiermit 
gemeint ist. Ein Teil von ihnen sagt, dass mit “Wer denn einen deutlichen 
Beweis von seinem Herrn besitzt” [11:17] Muhammad (s.a.s.) gemeint ist.  

Tabari führt zu dieser Ansicht u.a. folgende Überlieferungen an: 

حدثني محمد بن خلف قال ، حدثنا حسين بن محمد قال ، حدثنا شيبان، عن  -18030
ويتلوه شاهد  ﴿قتادة، عن عروة، عن محمد ابن الحنفية قال: قلت لأبي: ʮ أبت ، أنت التالي في

  ؟ قال: لا والله ʮ بنيّ ! وددت أني كنت أʭ هو، ولكنه لسانهُ ﴾ منه
Muhammad ibn al-Hanafijja berichtet: “Ich fragte meinen Vater59: “O mein 
Vater, bist du der Rezitierende in „während ein Zeuge von ihm ihn (den 
Koran) rezitiert“ [11:17]?”, worauf er sagte: “Nein, bei Allah, mein Sohn! Ich 
wünschte, dass ich es wäre. Es ist jedoch seine Zunge”.” 

أفمن كان  ﴿ حدثنا بشر قال ، حدثنا يزيد قال ، حدثنا سعيد، عن قتادة قوله: -18035
 ، وهو محمد ، كان على بيّنة من ربه. ﴾على بينة من ربه

                                                      
59 Der Vater von Muhammad ibn al-Hanafijja ist Ali ibn abi Talib, der Cousin des 

Propheten (s.a.s.). Seine Mutter ist al-Hanafijja, eine Frau, die Ali (r.) nach dem Tod 
von Fatima (r.), der Tochter des Propheten (s.a.s.), geheiratet hat. 
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Qatada: In Seiner Aussage “Wer denn einen deutlichen Beweis von seinem 
Herrn besitzt” [11:17] ist Muhammad gemeint... 

Tabari führt jedoch auch andere Überlieferungen an, die diesen Koranvers 
anders interpretieren, u.a.:  

حدثني المثنى قال ، حدثنا أبو النعمان عارم قال ، حدثنا حماد بن زيد، عن أيوب  -18065
ويتلوه ﴿ ، قال: يعني محمدًا، ﴾أفمن كان على بينة من ربه﴿قال،كان مجاهد يقول في قوله:

  ، قال: جبريل. ﴾د منهشاه

Mudschahid: “Wer denn einen deutlichen Beweis von seinem Herrn besitzt” 
[11:17], d.h. Muhammad; „während ein Zeuge von ihm ihn (den Koran) 
rezitiert“ [11:17] , d.h. (der Engel) Gabriel. 
 

Ibn Kathir sagt zu „einen deutlichen Beweis von seinem Herrn [11:17]“ 
sinngemäß: Allah zeigt hier den Zustand der Mu’minūn auf, die der 
natürlichen Religion Allahs folgen, die Allah dem Menschen als natürliche 
Veranlagung (arab. fitra) gegeben hat. 

Er führt folgenden Hadith hierzu an: 

ثَـنَا َ�لَّى شِهَابٍ  ابْنُ  قاَلَ  شُعَيْبٌ  أَخْبـَرʭََ  لْيَمَانِ ا أبَوُ حَدَّ  مِنْ  لغَِيَّةٍ  كَانَ   وَإِنْ  مُتـَوَفىًّ  مَوْلُودٍ  كُلِّ   عَلَى يُ
سْلاَمِ  فِطْرَةِ  عَلَى وُلِدَ  أنََّهُ  أَجْلِ  سْلاَمَ  أبََـوَاهُ  يَدَّعِي الإِْ  يرِْ غَ  عَلَى أمُُّهُ  كَانَتْ   وَإِنْ  خَاصَّةً  أبَوُهُ  أَوْ  الإِْ

سْلاَمِ  َ�لَّى وَلاَ  عَلَيْهِ  صُلِّيَ  صَارخًِا اسْتـَهَلَّ  إِذَا الإِْ  أʪََ  فإَِنَّ  سِقْطٌ  أنََّهُ  أَجْلِ  مِنْ  يَسْتَهِلُّ  لاَ  مَنْ  عَلَى يُ
  عَنْهُ  اللهَُّ  رَضِيَ  هُرَيْـرَةَ 
 يُـهَوِّدَانهِِ  فأَبََـوَاهُ  الْفِطْرَةِ  عَلَى يوُلَدُ  إِلاَّ  لُودٍ مَوْ  مِنْ  مَا وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى النَّبيُِّ  قَالَ  يحَُدِّثُ  كَانَ 

رَانهِِ  أَوْ  سَانهِِ  أَوْ  يُـنَصِّ تَجُ  كَمَا  يمَُجِّ  يَـقُولُ  ثمَُّ  جَدْعَاءَ  مِنْ  فِيهَا تحُِسُّونَ  هَلْ  جمَْعَاءَ  đَيِمَةً  الْبَهِيمَةُ  تُـنـْ
  عَنْهُ  اللهَُّ  رَضِيَ  هُرَيْـرَةَ  أبَوُ
هَا النَّاسَ  فَطَرَ  الَّتيِ  اللهَِّ  فِطْرَةَ  ﴿   ﴾ عَلَيـْ

  الآْيةََ 
Es überlieferte Abu al-Yaman, dass Schu’aib berichtete, dass ibn Schihab sagte: 
Das (Toten)Gebet wird für jedes verstorbene Neugeborene verrichtet, selbst 
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wenn es aus einer sündigen Handlung (d.h. Unzucht) entstanden ist. Wahrlich, 
es wurde mit der natürlichen Veranlagung zum Islam geboren. Sind seine 
Eltern Muslime oder wenn sein Vater Muslim und seine Mutter keine Muslima 
ist und wenn es (nach der Geburt) einmal geschrien hat, so verrichtet das 
Totengebet für es. Und verrichtet das Totengebet nicht über ein Neugeborenes, 
das nicht geschrien hat, denn es wird als Fehlgeburt betrachtet, denn  

Abu Huraira (r.a.) berichtete, dass der Prophet (s.a.s.) sagte: „Es gibt 
niemanden, der nicht in der natürlichen Veranlagung des Islams geboren wird, 
und es sind seine Eltern, die ihn dann zum Juden, zum Christen oder zum 
Zoroastrier erziehen, gleich so wie das Tier vollständigen Nachwuchs zur Welt 
bringt. Erkennt ihr bei ihm einen Makel?". Danach rezitierte Abu Huraira den 
Vers: „ … die natürliche Veranlagung zur Hingabe an Allah, mit der Er die 
Menschen geschaffen hat…“ [30:30]60 

 

ثَـنَا أبَوُ جَعْفَرٍ عَنْ الرَّبيِعِ بْنِ أنََسٍ عَنْ الحَْسَنِ عَنْ جَابِرِ بْنِ عَبْدِ اللهَِّ قاَلَ  ثَـنَا هَاشِمٌ حَدَّ   حَدَّ
ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ  فإَِذَا  كُلُّ مَوْلُودٍ يوُلَدُ عَلَى الْفِطْرَةِ حَتىَّ يُـعْرِبَ عَنْهُ لِسَانهُُ قاَلَ رَسُولُ اللهَِّ صَلَّى اللهَّ

  أَعْرَبَ عَنْهُ لِسَانهُُ إِمَّا شَاكِرًا وَإِمَّا كَفُوراً
Hashim überlieferte, dass Abu Dscha'far von ar-Rabi’ ibn Anas berichtete, dass 
al-Hasan von Dschabir ibn Abdullah berichtete, dass der Gesandte Allahs 
(s.a.s.) sagte: „Jedes Kind wird in der natürlichen Veranlagung zum Islam 
geboren, bis es sich selbst klar äußern kann und wenn es sich klar äußern kann, 
wird es dankbar oder undankbar sein“.61 

 

und wer von den Parteien Kufr bzgl. ihm begeht [11:17] – Tabari: D.h. wer 
den Koran leugnet, d.h. es für eine Lüge erklärt, dass er von Gott ist.  

                                                      
60 Dies berichtete Buchari (1358) und Muslim (2658). Hier ist der Wortlaut von Buchari 

(1358) wiedergegeben. 
61 Albani erklärt dies in silsila as-Sahiha (402) für gesund (sahih). 
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Tabari sagt sinngemäß: Mit Parteien sind alle Religionen außer dem Islam 
gemeint. 
 

Ibn Kathir führt u.a. folgenden Hadith zu diesem Koranversteil an:  

 يَسْمَعُ  لاَ  بيَِدِهِ  محَُمَّدٍ  نَـفْسُ  وَالَّذِي :قاَلَ  أنََّهُ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولِ  عَنْ : هُرَيْـرَةَ  أَبيِ  عَنْ 
 مِنْ  كَانَ   إِلاَّ  بِهِ  أُرْسِلْتُ  ʪِلَّذِي يُـؤْمِنْ  وَلمَْ  يمَوُتُ  ثمَُّ  نَصْرَانيٌِّ  وَلاَ  يَـهُودِيٌّ  الأْمَُّةِ  هَذِهِ  مِنْ  أَحَدٌ  بيِ 

  النَّارِ  أَصْحَابِ 
Abu Huraira berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Bei Dem, in 
Dessen Hand die Seele Muhammads ist! Jeder Christ und jeder Jude von dieser 
Gemeinschaft (Umma)62, der von mir hört und dann stirbt, wobei er nicht an 
das Iman hat, womit ich gesandt wurde, gehört zu den Bewohnern des 
Höllenfeuers."63 

11.9 Diejenigen, die Lügen über Gott erfinden [11:18-22] 

 

Und wer ist ungerechter als 
der, der eine Lüge gegen 
Allāh erdichtet? Diese 
werden ihrem Herrn 
vorgeführt werden, und die 
Zeugen werden sagen: ”Das 
sind die, die gegen ihren 
Herrn logen.“ Wahrlich, der 
Fluch Allāhs lastet auf den 

ô⎯ tΒuρ ÞΟ n=øß r& Ç⎯ £ϑÏΒ 3“utIøù$# ’ n?tã «!$# $¹/ É‹Ÿ2 4 
šÍ× ¯≈ s9 'ρé& šχθàÊt÷èãƒ 4’ n?tã öΝÎγ În/ u‘ ãΑθà) tƒ uρ 

ß‰≈ yγ ô© F{ $# Ï™Iωàσ ¯≈ yδ š⎥⎪Ï% ©!$# (#θç/ x‹ x. 4’ n?tã 

óΟ Îγ În/ u‘ 4 Ÿωr& èπ uΖ÷ès9 «!$# ’ n?tã t⎦⎫ÏϑÎ=≈ ©à9 $# ∩⊇∇∪ 

                                                      
62 Aus [Nawawi]: von dieser Gemeinschaft (Umma): d.h. ein Mensch, der zur Zeit des 

Propheten Muhammad (s.a.s.) oder in der Zeit danach - bis zum Tag der 
Auferstehung - lebt. 

63 Dies berichtete Muslim (153). 
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Frevlern [11:18],  

die vom Weg Allāhs abhalten 
und ihn zu krümmen suchen. 
Und diese sind es, die das 
Jenseits leugnen [11:19]; 

sie vermögen nimmermehr 
im Lande zu siegen, noch 
haben sie irgendeinen 
Beschützer vor Allāh. 
Verdoppelt soll ihnen die 
Strafe werden! Sie konnten 
weder hören, noch konnten 
sie sehen. [11:20]  

Diese sind es, die ihrer selbst 
verlustig gegangen sind, und 
was sie ersonnen haben, soll 
ihnen nichts nützen. [11:21] 

Ohne Zweifel werden sie im 
Jenseits die größten Verlierer 
sein. [11:22] 

š⎥⎪Ï% ©!$# tβρ‘‰ÝÁtƒ ⎯ tã È≅‹ Î6 y™ «!$# $pκ tΞθäóö7 tƒ uρ 

% [` uθÏã Ν èδuρ Íο tÅzFψ$$Î/ öΛèε tβρãÏ≈ x. ∩⊇®∪ y7 Í× ¯≈ s9 'ρé& 

öΝ s9 (#θçΡθä3 tƒ š⎥⎪Ì“ Éf÷èãΒ ’ Îû ÇÚ ö‘ F{ $# $tΒuρ tβ% x. 

Ο çλm; ⎯ ÏiΒ ÈβρßŠ «!$# ô⎯ ÏΒ u™!$uŠ Ï9 ÷ρr& ¢ ß#yè≈ ŸÒãƒ ãΝ ßγ s9 
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11.9.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Diese werden ihrem Herrn vorgeführt werden, und die Zeugen werden 
sagen: ”Das sind die, die gegen ihren Herrn logen.“ Wahrlich, der Fluch 
Allāhs lastet auf den Frevlern [11:18] - 

ثَـنَا همََّامٌ قاَلَ أَخْبـَرَنيِ قَـتَادَةُ عَنْ صَفْوَانَ بْنِ محُْرزٍِ الْمَازِنيِِّ  ثَـنَا مُوسَى بْنُ إِسمْاَعِيلَ حَدَّ نَمَا حَدَّ  قاَلَ بَـيـْ
هُمَا ُ عَنـْ   أʭََ أمَْشِي مَعَ ابْنِ عُمَرَ رَضِيَ اللهَّ

ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ يَـقُولُ فيِ النَّجْوَى  آخِذٌ بيَِدِهِ إِذْ  عَرَضَ رَجُلٌ فَـقَالَ كَيْفَ سمَِعْتَ رَسُولَ اللهَِّ صَلَّى اللهَّ
ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ يَـقُولُ  إِنَّ اللهََّ يدُْنيِ الْمُؤْمِنَ فَـيَضَعُ عَلَيْهِ كَنـَفَهُ  فَـقَالَ سمَِعْتُ رَسُولَ اللهَِّ صَلَّى اللهَّ
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 رُهُ فَـيـَقُولُ أتََـعْرِفُ ذَنْبَ كَذَا أتََـعْرِفُ ذَنْبَ كَذَا فَـيـَقُولُ نَـعَمْ أَيْ رَبِّ حَتىَّ إِذَا قَـرَّرهَُ بِذُنوُبِهِ وَيَسْت ـُ
يَا وَأʭََ أَغْفِرُهَا لَكَ الْيـَوْمَ فَـيـُعْطَى كِ  نْـ  تَابَ وَرأََى فيِ نَـفْسِهِ أنََّهُ هَلَكَ قاَلَ سَتـَرْتُـهَا عَلَيْكَ فيِ الدُّ

  فَـيـَقُولُ الأَْشْهَادُ حَسَنَاتهِِ وَأَمَّا الْكَافِرُ وَالْمُنَافِقُونَ 
 ﴿ هَؤُلاَءِ الَّذِينَ كَذَبوُا عَلَى رđَِِّمْ أَلاَ لَعْنَةُ اللهَِّ عَلَى الظَّالِمِينَ ﴾

Musa ibn Isma`il überlieferte, dass Hammam von Qatada berichtete, dass 
Safwan ibn Muhriz al-Mazini berichtete: „Während ich mit Ibn Umar (r.a.) 
zusammen ging und seine Hand hielt, erschien ein Mann bei uns und er fragte: 
‚Was hast du vom Gesandten Allahs (s.a.s.) über geheime Rede (arab. 
nadschwā) gehört?‘ Da sagte er (d.h. Ibn Umar): „Ich hörte den Gesandten 
Allahs (s.a.s.) sagen: ‚Wahrlich, Allah wird sich dem Mu´min nähern und 
Seinen Schatten über ihn legen und ihn verhüllen. Dann wird Er fragen: 
‚Erkennst du an, diese und jene Sünde begangen zu haben?‘ Er wird antworten: 
‚Ja, oh Herr.‘ Allah wird fortfahren, ihn seine Sünden bestätigen zulassen, bis 
er von sich selbst glaubt, zugrunde zu gehen. Allah wird sagen: ‚Ich habe sie 
(die Sünden) im Diesseits bedeckt und Ich vergebe sie dir heute.‘ Dann wird 
ihm das Buch seiner guten Taten überreicht. Und was die Kāfirūn und Heuchler 
betrifft, so werden die Bezeugenden zu ihnen sagen: ‚Das sind die, die gegen 
ihren Herrn logen. Wahrlich, der Fluch Allāhs lastet auf den Frevlern‘.“64 
 

die vom Weg Allāhs abhalten und ihn zu krümmen suchen. Und diese sind 
es, die das Jenseits leugnen [11:19]; sie vermögen nimmermehr im Lande zu 
siegen, noch haben sie irgendeinen Beschützer vor Allāh [11:20] – 

Tabari sagt sinngemäß: sie vermögen nimmermehr im Lande zu siegen – 
damit sind diejenigen gemeint, die Allah damit charakterisiert hat, dass sie 
vom Wege Allahs abhalten. Sie können nicht auf der Erde vor Allah fliehen, 
wenn er sie bestrafen will, denn sie befinden sich in Seinem Königreich. 
 

                                                      
64 Dies berichtete Buchari (2441). 
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Verdoppelt soll ihnen die Strafe werden! Sie konnten weder hören, noch 
konnten sie sehen. [11:20] – Tabari sagt sinngemäß: D.h. ihre Strafe wird 
erhöht auf das zweifache Maß. 

 

Sie konnten weder hören, noch konnten sie sehen. [11:20] –  

Tabari: 

(ما كانوا حدثنا بشر قال ، حدثنا يزيد قال ، حدثنا سعيد، عن قتادة، قوله: -18092
، صم عن الحقّ فما يسمعونه، بكم فما ينطقون به،  يستطيعون السمع وما كانوا يبصرون)

�رونه، ولا ينتفعون به   عمي فلا يب
[…] 

علي، عن ابن  حدثني المثنى قال ، حدثنا عبد الله بن صالح قال، حدثني معاوية، عن -18094
عباس قال: أخبر الله سبحانه أنه حال بين أهل الشرك ، وبين �اعته في الدنيا والآخرة. أما في 

. وأما في  =(وما كانوا يبصرون)، وهي �اعته يستطيعون السمع)  (ما كانواالدنيا ، فإنه قال:
  ].43، 42، [سورة القلم:  (فلا يستطيعون خاشعة)الآخرة ، فإنه قال:

Tabari: Qatada: Sie konnten weder hören, noch konnten sie sehen. [11:20] 

D.h. Taub gegenüber der Wahrheit, so dass sie diese nicht hören, stumm, so 
dass sie nicht diese kommunizieren (wörtl. aussprechen); blind, so dass sie 
diese nicht sehen und so keinen Nutzen aus ihr ziehen. 

Tabari: Ibn Abbas: Allah, der Erhabene, teilt mit, dass Er die Götzendiener daran 
gehindert hat, Ihm im Diesseits und im Jenseits zu gehorchen. Was das Diesseits 
anbetrifft, so hat Er gesagt: Sie konnten weder hören, [11:20], womit der Gehorsam 
gegenüber Ihm gemeint ist, noch konnten sie sehen. [11:20] . Was das Jenseits 
anbetrifft, so hat Er gesagt: Am Tage, wenn die Beine entblößt werden und 
sie aufgefordert werden, sich anbetend niederzuwerfen, werden sie es nicht 
können. [68:42] Ihre Blicke werden niedergeschlagen sein, (und) Schande 
wird sie bedecken; denn sie waren (vergebens) aufgefordert worden, sich 
anbetend niederzuwerfen, damals als sie (noch) wohlbehalten waren. [68:43] 
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die größten Verlierer sein. [11:22] – Ibn Kathir sagt sinngemäß: Sie sind 
diejenigen, die am meisten im Jenseits verloren haben, weil sie die 
Paradiesfreuden gegen die schwere Strafe Allahs eingetauscht haben. 

11.10 Die Mu’minūn und der Vergleich zwischen der Partei 
der Mu’minūn und der Partei der Kafirūn [11:23-24] 

Diejenigen aber, die Iman 
haben und gute Werke tun und 
sich vor ihrem Herrn 
demütigen, sind die Bewohner 
des Paradieses; darin sollen sie 
auf ewig verweilen.[11:23]  

Der Fall der beiden Parteien ist 
wie der (Fall) des Blinden und 
des Tauben und des Sehenden 
und des Hörenden. Sind nun 
beide wohl in der gleichen 
Lage? Wollt ihr denn nicht 
daran denken? [11:24] 

¨βÎ) t⎦⎪Ï% ©!$# (#θãΖtΒ# u™ (#θè=ÏΗxåuρ ÏM≈ ysÎ=≈ ¢Á9 $# 
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11.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Der Fall der beiden Parteien [11:24] – D.h. der zuvor in den Versen [11:19-22] 
erwähnten Gruppe der Kafirūn einerseits und der in 11:23 erwähnten Gruppe 
der Mu’minūn andererseits. 

des Blinden und des Tauben und des Sehenden und des Hörenden [11:24] – 
D.h. die Kafirūn sind blind gegenüber der Wahrheit und verhalten sich 
gegenüber Argumenten, als ob sie taub wären, sodass sie nichts hören, was 
ihnen nützt: Und hätte Allah etwas Gutes in ihnen erkannt, hätte Er sie 
gewiss hörend gemacht. Und wenn Er sie hörend macht, so werden sie sich 
in Widerwillen wegwenden. [8:23] 

Die Mu’minūn hingegen sehen die Wahrheit und hören. 
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11.11 Wie Noah (a.s.) sein Volk zu Allah eingeladen hat 
[11:25-31] 

Wir entsandten ja Noah zu 
seinem Volk, (und er sagte): 
”Wahrlich, ich bin für euch ein 
deutlicher Warner [11:25],  

dass ihr keinem anderen außer 
Allāh dient. Ich fürchte für euch 
die Strafe eines schmerzlichen 
Tages.“[11:26]  

Die Vornehmen seines Volkes, 
die Kafirūn waren, sagten: ”Wir 
sehen in dir nur einen Menschen 
unseresgleichen, und wir sehen, 
dass dir keine als jene gefolgt 
sind, die aller äußeren 
Erscheinung nach die 
Niedrigsten unter uns sind, noch 
sehen wir in euch irgendeinen 
Vorzug vor uns; nein, wir 
erachten euch für Lügner.“ [11:27] 

Er sagte: ”O mein Volk, (ihr) seht 
nicht ein, dass ich einen klaren 
Beweis von meinem Herrn habe; 
und Er hat mir Seine 
Barmherzigkeit gewährt, die 
euch aber verborgen geblieben 
ist. Sollen wir sie euch da 
aufzwingen, wo sie euch zuwider 
ist? [11:28] 

O mein Volk, ich verlange von 
euch keinen Lohn dafür. Mein 
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Lohn ist allein bei Allāh. Und ich 
werde gewiss nicht jene, die 
glauben, verstoßen. Sie werden 
ihrem Herrn begegnen. Allein, 
ich erachte euch für ein Volk, das 
unwissend ist. [11:29] 

O mein Volk, wer würde mir 
gegen Allāh helfen, wenn ich sie 
verstieße? Wollt ihr (das) denn 
nicht einsehen? [11:30] 

Und ich sage nicht zu euch: ”Ich 
besitze die Schätze Allāhs“, noch 
kenne ich das Verborgene, noch 
erkläre ich: ”Ich bin ein Engel“. 
Noch sage ich von denen, die 
eure Augen verachten: ”Allāh 
wird ihnen niemals (etwas) 
Gutes gewähren. Allāh kennt am 
besten, was in ihrem Inneren 
vorgeht; wahrlich, ich gehörte 
sonst zu denen, die ungerecht 
sind.“ [11:31] 

»ω$tΒ ( ÷βÎ) y“Ìô_ r& ωÎ) ’ n?tã «!$# 4 !$tΒuρ O$tΡr& 

ÏŠ Í‘$sÜ Î/ t⎦⎪Ï% ©!$# (# þθãΖtΒ# u™ 4 Ν ßγ ¯ΡÎ) (#θà)≈ n=•Β öΝ Íκ Íh5u‘ 

û©Ío_ Å3≈ s9 uρ ö/ä31 u‘ r& $YΒöθs% šχθè=yγ øg rB ∩⊄®∪ 

ÏΘöθs)≈ tƒ uρ ⎯ tΒ ’ ÎΤ ãÝÁΖtƒ z⎯ ÏΒ «!$# βÎ) öΝ åκ –EŠ { sÛ 4 
Ÿξsùr& tβρã2x‹s? ∩⊂⊃∪ Iωuρ ãΑθè%r& öΝ ä3s9 

“Ï‰Ψ Ïã ß⎦É⎩!# t“ yz «!$# Iωuρ ãΝ n=÷ær& |= ø‹tóø9 $# Iωuρ 

ãΑθè%r& ’ÎoΤ Î) Òn=tΒ Iωuρ ãΑθè%r& š⎥⎪Ï% ©#Ï9 

ü“Í‘ yŠ ÷“ s? öΝ ä3ãΖã‹ ôãr& ⎯ s9 ãΝ åκ u Ï?÷σ ãƒ ª!$# # ·ö yz ( 
ª!$# ãΝ n=÷ær& $yϑÎ/ þ’ Îû öΝ Îγ Å¡àΡr& ( þ’ ÎoΤ Î) # ]Œ Î) z⎯ Ïϑ©9 

t⎦⎫ÏϑÎ=≈ ©à9 $# ∩⊂⊇∪  

11.11.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu Abschnitt 7.26.2 in den Erläuterungen zu [7:59-64] in Band 4. 

11.12 Noahs Volk fordert Noah (a.s.) auf, doch die Strafe 
Allahs herbeizuholen [11:32-35] 

Sie sagten: ”O Noah, du hast schon 
(genug) mit uns gehadert und gar 
lange mit uns gehadert; so bring 

(#θä9$s% ßyθãΖ≈ tƒ ô‰s% $oΨ tFø9 y‰≈ y_ |N÷sYò2r'sù 



Noah baut das Schiff [11:36-39] 
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uns denn her, was du uns 
androhst, wenn du zu den 
Wahrhaftigen gehörst.“ [11:32] 

Er sagte: ”Allāh allein wird es euch 
bringen, wenn Er will, und ihr 
vermögt es nicht zu verhindern. 
[11:33] 

Und mein Rat, den ich euch geben 
will, wird euch nichts nützen, 
wenn Allāh euch abirren lassen 
will. Er ist euer Herr; und zu Ihm 
werdet ihr zurückgebracht 
werden.“ [11:34] 

Ob sie sagen werden: ”Er hat es 
ersonnen.“? Sprich: ”Wenn ich es 
ersonnen habe, so sei dies meine 
Sünde; und ich bin nicht 
verantwortlich für das, was ihr an 
Sünden begeht.“ [11:35] 

$oΨ s9≡ y‰Å_ $oΨ Ï?ù'sù $yϑÎ/ !$tΡß‰Ïè s? βÎ) |MΨ à2 

z⎯ ÏΒ t⎦⎫Ï% Ï‰≈ ¢Á9 $# ∩⊂⊄∪ tΑ$s% $yϑ̄ΡÎ) Ν ä3Š Ï?ù'tƒ 

Ïμ Î/ ª!$# βÎ) u™!$x© !$tΒuρ Ο çFΡr& t⎦⎪Ì“ Éf÷èßϑÎ/ 

∩⊂⊂∪ Ÿωuρ ö/ ä3ãèxΖtƒ û©Å∏óÁçΡ ÷βÎ) ‘NŠ u‘ r& ÷βr& 

yx|ÁΡr& öΝ ä3s9 βÎ) tβ% x. ª!$# ß‰ƒ Ìãƒ βr& 

öΝ ä3tƒ Èθøóãƒ 4 uθèδ öΝ ä3š/ u‘ Ïμ ø‹s9 Î) uρ šχθãèy_öè? 

∩⊂⊆∪ ôΘr& šχθä9θà) tƒ çμ1 utIøù$# ( ö≅ è% ÈβÎ) 

… çμ çG÷ƒ utIøù$# ¥’ n?yè sù ’ ÍΓ# tô_Î) O$tΡr& uρ Ö™ü“Ìt/ $£ϑÏiΒ 

tβθãΒÌøg éB ∩⊂∈∪  

11.12.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu Abschnitt 7.26.3 in den Erläuterungen zu [7:59-64] in Band 4. 

11.13 Noah baut das Schiff [11:36-39] 

Und es wurde Noah offenbart: 
”Keiner von deinem Volk wird 
Iman haben, außer jenen, die 
bereits Mu’minūn sind: sei 
darum nicht traurig über ihr Tun. 
[11:36] 

š†Çpρé& uρ 4’ n<Î) ?yθçΡ … çμ ¯Ρr& ⎯ s9 š∅ÏΒ÷σ ãƒ ⎯ÏΒ 

y7 ÏΒöθ s% ωÎ) ⎯ tΒ ô‰s% z⎯ tΒ# u™ Ÿξsù ó§Í≥tFö; s? $yϑÎ/ 
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Und baue das Schiff unter 
Unserer Aufsicht und nach 
Unserer Anweisung, und lege bei 
Mir keine Fürsprache für 
diejenigen ein, die gefrevelt 
haben; denn diese werden 
ertrinken.“ [11:37] 

Und er baute also das Schiff; 
sooft die Vornehmen seines 
Volkes an ihm vorübergingen, 
verspotteten sie ihn. Er sagte: 
”Verspottet ihr uns, so werden 
auch wir euch verspotten, gerade 
so, wie ihr spottet. [11:38] 

Ihr werdet dann erfahren, wer es 
ist, über den eine Strafe kommen 
wird, die ihn mit Schande 
bedeckt, und wen eine 
immerwährende Strafe treffen 
wird.“ [11:39] 

(#θçΡ% x. šχθè=yèø tƒ ∩⊂∉∪ Æì oΨ ô¹$# uρ y7 ù=à ø9 $# 

$uΖÏ⊥ ã‹ ôãr'Î/ $oΨ ÍŠ ômuρuρ Ÿωuρ ©Í_ ö7 ÏÜ≈ sƒ éB ’ Îû t⎦⎪Ï% ©!$# 

(# þθßϑn=sß 4 Ν åκ ¨ΞÎ) tβθè%tøó•Β ∩⊂∠∪ ßì uΖóÁtƒ uρ 

šù=à ø9 $# $yϑ̄=à2 uρ §tΒ Ïμ ø‹n=tã d|tΒ ⎯ ÏiΒ 

⎯ Ïμ ÏΒöθs% (#ρãÏ‚y™ çμ÷ΖÏΒ 4 tΑ$s% βÎ) (#ρãy‚ó¡s? 

$̈ΖÏΒ $̄ΡÎ* sù ãy‚ó¡tΡ öΝ ä3ΖÏΒ $yϑx. tβρãy‚ó¡n@ 

∩⊂∇∪ t∃öθ |¡sù šχθßϑn=÷ès? ⎯ tΒ Ïμ‹ Ï?ù'tƒ 

Ò># x‹ tã ÏμƒÌ“ øƒ ä† ‘≅ Ït s†uρ Ïμ ø‹n=tã ÑU# x‹tã 

íΟŠ É) •Β ∩⊂®∪  

11.13.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Noah (a.s.) baute das Schiff unter der Obhut Allahs. Sein Volk machte sich 
lustig über den in ihren Augen sinnlosen Schiffsbau und über seine 
Ankündigung, dass sie ertrinken werden. 

Siehe hierzu auch Abschnitt 7.26.4 in den Erläuterungen zu [7:59-64] in Band 4. 



Die Sintflut beginnt [11:40-41] 
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11.14 Die Sintflut beginnt [11:40-41] 

”Alsdann erging Unser Befehl und die 
Fluten (der Erde) (wörtl. des Ofens65) 
brachen hervor. Da sprachen Wir: 
"Bringe in das Schiff je zwei von allen 
(Arten) hinein, Pärchen, und deine 
Familie mit Ausnahme derer, gegen die 
das Wort bereits ergangen ist, und die 
Mu’minun (d.h. die Gottergebenen)." 
Und keiner war Gottergeben mit ihm, 
außer einer kleinen Schar. [11:40]  

Und er sagte: ”Steigt hinein! Im Namen 
Allāhs erfolgt die Ausfahrt und die 
Landung. Mein Herr ist wahrlich 
Allverzeihend, Barmherzig.“ [11:41]  

#©̈Lym # sŒ Î) u™!% y` $tΡâ öΔ r& u‘$sùuρ â‘θ‘Ζ−F9 $# 

$oΨ ù=è% ö≅ ÏΗ÷q $# $pκ Ïù ⎯ ÏΒ 9e≅ à2 È⎦÷⎫ỳ ÷ρy— 

È⎦÷⎫uΖøO$# šn=÷δr& uρ ωÎ) ⎯ tΒ t,t7 y™ Ïμ ø‹n=tã 

ãΑ öθs) ø9 $# ô⎯ tΒuρ z⎯ tΒ# u™ 4 !$tΒuρ z⎯ tΒ# u™ 

ÿ… çμ yètΒ ωÎ) ×≅‹ Î=s% ∩⊆⊃∪ * tΑ$s%uρ 

(#θç7 Ÿ2ö‘ $# $pκ Ïù ÉΟ ó¡Î0 «!$# $yγ1 1øg xΧ 

!$yγ8y™ öãΒ uρ 4 ¨βÎ) ’În1u‘ Ö‘θà tós9 ×Λ⎧Ïm§‘ 

∩⊆⊇∪  

11.14.1 Worterläuterungen und Tafsir 

In Sure [54:11-14] sagt Allah: 

11. So öffneten Wir denn die Tore des 
Himmels dem strömenden Wasser,  

12. und aus der Erde ließen Wir 
Quellen hervorsprudeln; so vereinigte 
sich das Wasser zu einem 
beschlossenen Zweck.  

13. Und Wir trugen ihn auf einem 

!$oΨ óstFx sù z>≡ uθö/ r& Ï™!$yϑ¡¡9 $# &™!$oÿÏ3 9ÉΚpκ ÷] •Β 

∩⊇⊇∪ $tΡö¤fsùuρ uÚ ö‘ F{ $# $ZΡθã‹ ãã ’ s+ tGø9 $$sù 

â™!$yϑø9 $# #’ n?tã 9øΒr& ô‰s% u‘ Ï‰è% ∩⊇⊄∪ 

çμ≈ oΨù=yϑymuρ 4’ n?tã ÏN# sŒ 8y≡ uθø9 r& 9ß  ßŠ uρ 

                                                      
65 arab. tannur. [Ibn Kathir – Tafsir]: Ibn Abbas: Dies bedeutet "die Oberfläche der 

Erde". Die Mehrzahl der salaf sagt, dass die Fluten aus der Erde kamen, bis dass aus 
den Öfen (arab. tananir, Mehrz. von tannur) das Wasser hervorquellte. 
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Gefüge aus Planken und Nägeln.  

14. Es trieb unter Unserer Aufsicht 
dahin, als Belohnung für denjenigen, 
der Undank geerntet hatte. 

∩⊇⊂∪ “Ìøg rB $uΖÏ⊥ ã‹ ôãr'Î/ [™!# t“ y_ ⎯ yϑÏj9 tβ% x. 

tÏ ä. ∩⊇⊆∪  

11.15 Noah und sein Sohn [11:42-43] 

Und es (das Schiff) fuhr mit 
ihnen über Wogen gleich Bergen 
einher, und Noah rief zu seinem 
Sohn, der sich abseits hielt: ”O 
mein Sohn, steig mit uns ein und 
bleibe nicht bei den Kafirūn!“ 
[11:42] 

Er sagte: ”Ich will mich sogleich 
auf einen Berg begeben, der mich 
vor dem Wasser retten wird.“ Er 
sagte: ”Es gibt heute keinen 
Retter vor Allāhs Befehl - 
(Rettung) gibt es nur für jene, 
derer Er Sich erbarmt.“ Und die 
Woge brach zwischen den beiden 
herein, (und) so war er unter 
denen, die ertranken. [11:43] 

}‘ Éδuρ “Ìøg rB óΟ Îγ Î/ ’Îû 8löθtΒ ÉΑ$t6 Éfø9 $$x. 

3“yŠ$tΡuρ îyθçΡ … çμ oΨ ö/ $# šχ% Ÿ2uρ ’ Îû 5Α Ì“ ÷ètΒ 

¢©o_ ç6≈ tƒ = Ÿ2ö‘ $# $oΨ yè̈Β Ÿωuρ ⎯ ä3s? yì ¨Β 

t⎦⎪ÍÏ≈ s3ø9 $# ∩⊆⊄∪ tΑ$s% ü“Íρ$t↔ y™ 4’ n<Î) 9≅ t6 y_ 

©Í_ ßϑÅÁ÷ètƒ š∅ÏΒ Ï™!$yϑø9 $# 4 tΑ$s% Ÿω tΛ ÄŒ$tã 

tΠ öθu‹ ø9 $# ô⎯ ÏΒ ÌøΒr& «!$# ωÎ) ⎯ tΒ zΟ Ïm§‘ 4 tΑ% tn uρ 

$yϑåκ s] ÷ t/ ßlöθyϑø9 $# šχ% s3sù z⎯ ÏΒ š⎥⎫Ï%tøóßϑø9 $# 

∩⊆⊂∪  

11.15.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu Abschnitt 7.26.5 in den Erläuterungen zu [7:59-64] in Band 4 und 
den dortigen Lehrinhalt (Abschnitt 7.26.5.1). 



Das Ende der Sintflut [11:44] 
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11.16 Das Ende der Sintflut [11:44] 

Und es wurde befohlen: ”O Erde, 
verschlinge dein Wasser, o 
Himmel, höre auf (zu regnen)!“ 
Und das Wasser begann zu sinken, 
und die Angelegenheit war 
entschieden. Und das Schiff kam 
auf dem Dschudijj zur Rast. Und 
es wurde befohlen: ”Fort mit dem 
Volk der Frevler!“ [11:44] 

Ÿ≅Š Ï%uρ ÞÚ ö‘ r'̄≈ tƒ ©Éë n=ö/ $# Ï8u™!$tΒ â™!$yϑ|¡≈ tƒ uρ 

©Éë Î=ø%r& uÙ‹ Ïîuρ â™!$yϑø9 $# z©ÅÓè%uρ ãøΒF{ $# 

ôNuθtFó™ $# uρ ’ n?tã Äd“ÏŠθèg ø:$# ( Ÿ≅Š Ï%uρ # Y‰÷èç/ 

ÏΘöθs) ù=Ïj9 t⎦⎫ÏϑÎ=≈ ©à9 $# ∩⊆⊆∪  

11.16.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und das Schiff kam auf dem Dschudijj zur Rast – Mudschahid u.a.: Der 
Dschudijj ist ein Berg in der Nähe von Mosul (einem Gebiet im Osten des Irak) 
bzw. vom Südosten der heutigen Türkei. 

Qatada sagt sinngemäß: Allah erhielt das Schiff von Noah, so dass die ersten 
Leute der Umma von Muhammad es (bzw. seine Überreste) noch sehen 
konnten. 

Allah der Erhabene sagt: Aber Wir erretteten ihn und die Schiffsinsassen; 
und Wir machten es zu einem Zeichen für alle Völker. [29:15] 



Sure Hūd 

 

124 

11.17 Noah spricht Allah wegen seinem ertrunkenen Sohn 
an, Allah rügt ihn dafür [11:45-47] 

Und Noah rief zu seinem Herrn 
und sagte: ”Mein Herr, mein 
Sohn gehört doch zu meiner 
Familie, und Dein Versprechen 
ist doch wahr, und Du bist der 
beste Richter.“ [11:45] 

Er sprach: ”O Noah, er gehört 
nicht zu deiner Familie; siehe, 
dies ist kein rechtschaffenes 
Benehmen. So frage Mich nicht 
nach dem, von dem du keine 
Kenntnis hast. Ich ermahne dich, 
damit du nicht einer der Toren 
wirst.“[11:46]  

Er sagte: ”Mein Herr, ich nehme 
meine Zuflucht zu Dir davor, 
dass ich Dich nach dem frage, 
wovon ich keine Kenntnis habe. 
Und wenn Du mir nicht verzeihst 
und Dich meiner nicht erbarmst, 
so werde ich unter den 
Verlierenden sein.“ [11:47] 

3“yŠ$tΡuρ ÓyθçΡ … çμ −/§‘ tΑ$s) sù Å_Uu‘ ¨βÎ) ©Í_ ö/ $# 

ô⎯ ÏΒ ’ Í?÷δr& ¨βÎ) uρ x8y‰ôãuρ ‘,ysø9 $# |MΡr& uρ 

ãΝ s3ômr& t⎦⎫ÏϑÅ3≈ pt ø:$# ∩⊆∈∪ tΑ$s% ßyθãΖ≈ tƒ … çμ ¯ΡÎ) 

}§øŠ s9 ô⎯ ÏΒ šÎ=÷δ r& ( … çμ ¯ΡÎ) î≅ uΗxå çö xî 8xÎ=≈ |¹ ( 
Ÿξsù Ç⎯ ù=t↔ ó¡n@ $tΒ }§øŠ s9 y7 s9 ⎯ Ïμ Î/ íΝ ù=Ïæ ( þ’ÎoΤ Î) 

y7 Ýà Ïãr& βr& tβθä3 s? z⎯ ÏΒ t⎦⎫Î=Îγ≈ yfø9 $# ∩⊆∉∪ tΑ$s% 

Éb>u‘ þ’ ÎoΤ Î) èŒθããr& šÎ/ ÷βr& šn=t↔ ó™ r& $tΒ 

}§øŠ s9 ’ Í< ⎯ Ïμ Î/ ÖΝ ù=Ïã ( ωÎ) uρ öÏ øós? ’Í< 

û©Í_ ôϑymös? uρ ⎯ à2r& z⎯ ÏiΒ z⎯ƒ ÎÅ£≈ y‚ø9 $# ∩⊆∠∪  

11.17.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Er sprach: ”O Noah, er gehört nicht zu deiner Familie [11:46] – D.h. er war 
zwar sein leiblicher Sohn, folgte ihm aber nicht in der Religion. Dieser Sohn 
Noahs war ein Kafir, der nicht seinem Vater im Islam folgte, und so wurde er 
mit den übrigen Kafirun vernichtet. Wenn der Tod eintritt, ist die Verbindung 



Noah spricht Allah wegen seinem ertrunkenen Sohn an, Allah rügt ihn dafür 
[11:45-47] 

 

125 

zwischen Verwandten getrennt, wenn einer der Verwandten Muslim war und 
der andere Nichtmuslim. 

Allah sagt: 

Allah legt den Kafirūn das 
Beispiel von Noahs Frau und von 
Lots Frau vor: Diese zwei waren 
unter zwei Unserer 
rechtschaffenen Diener, doch sie 
handelten untreu an ihnen. 
Darum nützten sie ihnen nichts 
gegen Allah, und es wurde 
gesprochen: "Geht ihr beide ins 
Feuer ein, zusammen mit denen, 
die (darin) eingehen!" [66:10] 

šUuŸÑ ª!$# WξsV tΒ š⎥⎪Ï% ©#Ïj9 (#ρãx x. 

|Nr& tøΒ$# 8yθçΡ |Nr& tøΒ$# uρ 7Þθä9 ( $tFtΡ% Ÿ2 |M øt rB 

È⎦ø⎪y‰ö6 tã ô⎯ ÏΒ $tΡÏŠ$t7 Ïã È⎦÷⎫ysÎ=≈ |¹ $yϑèδ$tF tΡ$ y⇐ sù 

óΟ n=sù $uŠ ÏΖøóãƒ $uΚåκ ÷] tã š∅ÏΒ «!$# $\↔ øŠ x© Ÿ≅‹ Ï%uρ 

Ÿξäz÷Š $# u‘$̈Ζ9 $# yì tΒ t⎦, Î#Åz≡ £‰9 $# ∩⊇⊃∪  

Die Aussage Allahs $yϑèδ$tFtΡ$ y⇐ sù  “doch sie handelten untreu an ihnen” im 

obigen Vers bedeutet, dass sie ihnen bzgl. des Glaubens untreu waren. Es 
bedeutet nicht, dass sie ehelich untreu waren, d.h. Unzucht begingen. Allah 
hat niemals zugelassen, dass eine Frau eines Seiner Propheten Unzucht beging, 
wie aus folgender Aussage von Ibn Abbas (r.) und anderen führenden 
Gelehrten der Salaf (d.h. der ersten Generationen nach dem Propheten (s.a.s.)) 
und Khalaf (d.h. der Generationen, die auf die ersten folgten) hervorgeht: 
“Niemals hat die Frau eines Propheten Unzucht begangen.”66 
Ibn Kathir diskutiert in ähnlicher Weise die Frage, ob gemeint ist, dass dieser 
Sohn nicht sein leiblicher Sohn ist. 

 

                                                      
66 Dies berichtete Abdurrazzaq von Ibn Abbas. Es ist ein guter (arab. hasan) Hadith. 



Sure Hūd 

 

126 

siehe, dies ist kein rechtschaffenes Benehmen. 
[11:46] 

… çμ ¯ΡÎ) î≅ uΗxå çö xî 8xÎ=≈ |¹ 

ثَـنَا ثَـنَا لٍ كَامِ   أبَوُ حَدَّ ثَـنَا الْمُخْتَارِ  ابْنَ  يَـعْنيِ  الْعَزيِزِ  عَبْدُ  حَدَّ   قاَلَ  حَوْشَبٍ  بْنِ  شَهْرِ  عَنْ  ʬَبِتٌ  حَدَّ
  الآْيةََ  هَذِهِ  يَـقْرَأُ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولُ  كَانَ   كَيْفَ   سَلَمَةَ  أمَُّ  سَألَْتُ 
رُ  عَمَلٌ  إِنَّهُ  ﴿   ﴾ صَالِحٍ  غَيـْ

  قَـرَأَهَا فَـقَالَتْ 
رَ  عَمِلَ  إِنَّهُ  ﴿   ﴾ صَالِحٍ  غَيـْ

  الْعَزيِزِ  عَبْدُ  قاَلَ  كَمَا  ʬَبِتٍ  عَنْ  خَلَفٍ  بْنُ  وَمُوسَى النَّحْوِيُّ  هَارُونُ  وَرَوَاهُ  دَاوُد أبَوُ قاَلَ 
 

Abu Kamil überlieferte, dass Abdulaziz, d.h. Ibn al-Mukhtar berichtete, dass 
Thabit berichtete, dass Schahr ibn Hauschab berichtete: „Ich fragte Umm 
Salama, wie der Gesandte Allahs (s.a.s.) den folgenden Vers rezitiert hat: … 
siehe, dies ist kein rechtschaffenes Benehmen. [innahu `amalun ghairu 
sālihin]“. [11:46] Sie antwortete: „Er rezitierte ihn so: … siehe, er handelte 
nicht rechtschaffen. [innahu `amila ghair sālihin]. [11:46]“67 
 

So frage Mich nicht nach dem, von dem du keine Kenntnis hast. Ich 
ermahne dich, damit du nicht einer der Toren wirst.“[11:46] – Es ist verboten, 
Allah für einen Nichtmuslim um Verzeihung zu bitten, wenn dieser bereits als 
Nichtmuslim gestorben ist – auch, wenn dies ein naher Verwandter ist. Dem 
Propheten (s.a.s.) wurde auch verboten, für seinen Onkel Abu Talib zu beten, 
nachdem dieser als Götzendiener gestorben war. Abu Talib hatte den 
Propheten (s.a.s.) unterstützt, war aber selbst nicht Muslim geworden. 

                                                      
67 Dies berichtete Abu Dawud (3983). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih). 

Abu Dawud sagte:  Harun an-Nahwi und Musa ibn Khalaf überlieferten uns dies 
von Thabit und er von Abdulaziz. 



Noah verlässt das Schiff, nachdem die Sintflut zu Ende ist [11:48] 
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11.18 Noah verlässt das Schiff, nachdem die Sintflut zu 
Ende ist [11:48] 

Es wurde gesagt: ”O Noah, steig 
runter, (und sei) mit Unserem Frieden 
begleitet! Und Segnungen (seien) über 
dir und über Generationen, die von 
denen (hervorgehen), die mit dir sind! 
Und es werden andere Generationen 
kommen, denen Wir Versorgung 
gewähren; dann aber wird Unsere 
schmerzliche Strafe sie treffen.“ [11:48] 

Ÿ≅‹ Ï% ßyθãΖ≈ tƒ ñÝÎ7 ÷δ$# 5Ο≈ n=|¡Î0 $̈ΖÏiΒ 

BM≈ x. tt/ uρ y7 ø‹n=tã #’ n?tãuρ 5Ο tΒé& ⎯ £ϑÏiΒ 

štè̈Β 4 ÖΝ tΒé& uρ öΝ ßγ ãèÏnFyϑãΨ y™ §Ν èO 

Ο ßγ ¡yϑtƒ $̈ΖÏiΒ ë># x‹ tã ÒΟŠ Ï9 r& ∩⊆∇∪  

11.18.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Es wurde gesagt: ”O Noah, steig runter – Tabari: D.h. steig aus dem Schiff aus 
und geh an Land. 

Und Segnungen (seien) über dir und über Generationen, die von denen 
(hervorgehen), die mit dir sind! – Tabari sagt sinngemäß: D.h. über die 
Generationen von Mu’minūn, die aus deinen Kindern, die mit dir sind, 
hervorgehen. Und so segnet Allah diese Mu’minūn, noch bevor sie geboren 
wurden. 

11.19 Die Offenbarung über die Begebenheiten der früheren 
Völker ist eine Bestätigung für die Wahrheit der 
Gesandtschaft von Muhammad (s.a.s.) [11:49] 

Das ist einer der Berichte von 
den verborgenen Dingen, die 
Wir dir offenbaren. Zuvor 
kanntest du sie nicht, weder du 
noch dein Volk. So harre denn 
aus; denn der Ausgang 
entscheidet zugunsten der 
Gottesfürchtigen. [11:49] 

šù=Ï? ô⎯ ÏΒ Ï™!$t7 /Ρr& É= ø‹tóø9 $# !$pκ ÏmθçΡ y7 ø‹s9 Î) ( $tΒ 

|MΖä. !$yγ ßϑn=÷ès? |MΡr& Ÿωuρ y7 ãΒöθs% ⎯ ÏΒ È≅ö6 s% 

# x‹≈ yδ ( ÷É9ô¹$$sù ( ¨βÎ) sπ t6 É)≈ yèø9 $# š⎥⎫ É) −Fßϑù=Ï9 ∩⊆®∪ 



Sure Hūd 

 

128 

11.19.1 Worterläuterungen und Tafsir 

die Wir dir offenbaren – Ibn Kathir: D.h. die Wir dich durch Offenbarung 
lehren. 

Zuvor kanntest du sie nicht, weder du noch dein Volk – Ibn Kathir: D.h. 
weder du noch irgendjemand aus deinem Volk wusste zuvor davon, damit 
nicht jemand sagen kann, dass du es von ihm gelernt hast. 

11.20 Wie der Prophet Hūd zum Volke der Ãd gesandt 
wurde [11:50-60] 

Und zu den ‘Ād (entsandten Wir) 
ihren Bruder Hūd. Er sagte: ”O 
mein Volk, dient Allāh. Ihr habt 
keinen anderen Gott außer Ihm. 
Ihr seid nichts anderes als Lügner. 
[11:50]  

O mein Volk, ich verlange von 
euch keinen Lohn dafür; seht, mein 
Lohn ist einzig bei Dem, Der mich 
erschuf. Wollt ihr es denn nicht 
begreifen? [11:51]  

O mein Volk, erfleht Vergebung 
von eurem Herrn, dann bekehrt 
euch reumütig zu Ihm; Er wird 
(den Segen) in reichlicher Weise 
vom Himmel über euch schicken 
und wird euch Kraft zu eurer Kraft 
hinzugeben. So wendet euch nicht 
als Schuldige ab.“ [11:52]  

Sie sagten: ”O Hūd, du hast uns 
kein deutliches Zeichen gebracht, 
und wir wollen unsere Götter nicht 
auf dein Wort hin verlassen, noch 

4’ n<Î) uρ >Š% tæ öΝ èδ% s{ r& # YŠθèδ 4 tΑ$s% ÉΘöθs)≈ tƒ 

(#ρß‰ç6 ôã$# ©!$# $tΒ Ν à6 s9 ô⎯ ÏiΒ >μ≈s9 Î) ÿ… çν çö xî ( 
÷βÎ) óΟ çFΡr& ωÎ) šχρçtIø ãΒ ∩∈⊃∪ ÉΘöθs)≈ tƒ Iω 

ö/ ä3è=t↔ ó™ r& Ïμ ø‹n=tã # ·ô_r& ( ÷βÎ) š”Ìô_ r& ωÎ) 

’ n?tã “Ï% ©!$# þ’ ÎΤ tsÜ sù 4 Ÿξsùr& tβθè=É) ÷ès? ∩∈⊇∪ 

ÏΘöθs)≈ tƒ uρ (#ρãÏ øótFó™ $# öΝ ä3−/ u‘ ¢Ο èO (# þθç/θè? Ïμ ø‹s9 Î) 

È≅ Å™ öãƒ u™!$yϑ¡¡9 $# Νà6 ø‹n=tæ # Y‘# u‘ ô‰ÏiΒ 

öΝ à2÷Š Ì“ tƒ uρ ¸ο §θè% 4’ n<Î) öΝ ä3Ï?§θè% Ÿωuρ (# öθ©9 uθtGs? 

š⎥⎫ ÏΒÌøg èΧ ∩∈⊄∪ (#θä9$s% ßŠθà‰≈ tƒ $tΒ $oΨ oK ø⁄ Å_ 

7π uΖÉi t7 Î/ $tΒuρ ß⎯ øt wΥ þ’É1Í‘$tFÎ/ $oΨ ÏGyγ Ï9# u™ ⎯ tã 
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wollen wir dir glauben. [11:53] 

Wir können nur sagen, dass einige 
unserer Götter dich mit einem 
Übel heimgesucht haben.“ Er 
sagte: ”Ich rufe Allāh zum Zeugen 
an, und bezeugt auch ihr, dass ich 
nicht an dem teilhabe, was ihr 
(Ihm) zur Seite stellt [11:54]  

außer Ihm; so schmiedet denn 
Pläne gegen mich, ihr alle, und 
gewährt mir keine Frist. [11:55]  

Ich aber vertraue auf Allāh, 
meinen Herrn und euren Herrn. 
Kein Geschöpf bewegt sich (auf 
Erden), das Er nicht in Seine 
Richtung steuert. Seht, mein Herr 
ist auf dem geraden Weg. [11:56] 

Wenn ihr euch nun (von Ihm) 
abkehrt, so habe ich euch schon 
überbracht, womit ich zu euch 
entsandt wurde; und mein Herr 
wird ein anderes Volk an eure 
Stelle setzen. Und ihr könnt Ihm 
keineswegs schaden. Wahrlich, 
mein Herr ist Hüter über alle 
Dinge.“ [11:57]  

Und als Unser Befehl kam, da 
erretteten Wir Hūd und diejenigen, 
die mit ihm gläubig waren, durch 
Unsere Barmherzigkeit. Und Wir 
erretteten sie vor schwerer Strafe. 

šÎ9 öθs% $tΒuρ ß⎯ øt wΥ y7 s9 š⎥⎫ ÏΖÏΒ÷σ ßϑÎ/ ∩∈⊂∪ 

βÎ) ãΑθà) ¯Ρ ωÎ) y71 utIôã$# âÙ÷è t/ $uΖÏFyγ Ï9# u™ 

&™þθÝ¡Î0 3 tΑ$s% þ’ ÎoΤ Î) ß‰Íκ ô− é& ©!$# (#ÿρß‰ pκ ô− $# uρ ’ ÎoΤ r& 
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’ ÎΤρß‰‹ Å3sù $YèŠ ÏΗsd ¢Ο èO Ÿω ÈβρãÏàΖè? ∩∈∈∪ 

’ ÎoΤ Î) àM ù=©. uθs? ’ n?tã «!$# ’ În1u‘ Ο ä3În/ u‘ uρ 4 $̈Β 

⎯ ÏΒ >π−/ !# yŠ ωÎ) uθèδ 8‹Ï{# u™ !$pκ ÉJuŠ Ï¹$uΖÎ/ 4 ¨βÎ) 

’ În1u‘ 4’ n?tã :Þ≡ uÅÀ 8Λ⎧ É) tGó¡•Β ∩∈∉∪ βÎ* sù 

(# öθ©9 uθs? ô‰s) sù / ä3çGøón=ö/ r& !$̈Β àM ù=Å™ ö‘ é& ÿ⎯ Ïμ Î/ 

óΟ ä3ö‹s9 Î) 4 ß#Î=÷‚tGó¡o„ uρ ’În1u‘ $·Βöθ s% ö/ ä. uö xî Ÿωuρ 

… çμ tΡρ•ÛØs? $º↔ ø‹x© 4 ¨βÎ) ’ În1u‘ 4’ n?tã Èe≅ ä. >™ó©x« 

Ôá‹ Ï ym ∩∈∠∪ $£ϑs9 uρ u™!% y` $tΡâ öΔ r& $oΨ øŠ ¯g wΥ 
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[11:58]  

Und diese waren die ‘Ād, die die 
Zeichen ihres Herrn leugneten und 
Seinen Gesandten nicht 
gehorchten und der Aufforderung 
eines jeden abschweifenden 
Tyrannen folgten. [11:59]  

Ein Fluch verfolgte sie auf dieser 
Welt und (wird sie) am Tag der 
Auferstehung (verfolgen). Siehe, 
die ‘Ād haben sich gegen ihren 
Herrn undankbar erwiesen. Siehe, 
verstoßen sind die ‘Ād, das Volk 
Hūds. [11:60]  

Λ èι≈ oΨ ÷Š ¯g wΥuρ ô⎯ ÏiΒ A># x‹tã 7áŠ Î=xî ∩∈∇∪ y7 ù=Ï?uρ 

×Š% tæ ( (#ρß‰ysy_ ÏM≈ tƒ$t↔ Î/ öΝÍκ Íh5u‘ (# öθ|Átãuρ 

… ã&s#ß™ â‘ (# þθãèt7 ¨?$# uρ z öΔr& Èe≅ ä. A‘$¬7 y_ 7‰Š ÏΖtã 

∩∈®∪ (#θãèÎ7 ø?é& uρ ’ Îû Íν É‹≈ yδ $u‹ ÷Ρ‘‰9 $# Zπ uΖ÷ès9 

tΠ öθtƒ uρ Ïπ yϑ≈ uŠ É) ø9 $# 3 Iωr& ¨βÎ) # YŠ% tæ (#ρãx x. öΝ åκ®5u‘ 3 
Ÿωr& # Y‰÷èç/ 7Š$yèÏj9 ÏΘöθs% 7Šθèδ ∩∉⊃∪   

11.20.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [7:65-72] in Band 4. 

11.21 Wie der Prophet Salih zum Volke der Thamūd gesandt 
wurde [11:61-68] 

Und zu den Thamūd (entsandten 
Wir) ihren Bruder Sālih; er sagte: 
”O mein Volk, dient Allāh; ihr 
habt keinen anderen Gott außer 
Ihm. Er hat euch aus der Erde 
hervorgebracht und ließ euch 
darauf ansiedeln. So erfleht 
Seine Vergebung, dann bekehrt 
euch zu Ihm. Wahrlich, mein 
Herr ist nahe (und) erhört die 
Gebete.“ [11:61] 

Sie sagten: ”O Sālih, du warst 

* 4’ n<Î) uρ yŠθßϑrO öΝ èδ% s{ r& $[sÎ=≈ |¹ 4 tΑ$s% 

ÉΘöθs)≈ tƒ (#ρß‰ç6 ôã$# ©!$# $tΒ / ä3s9 ô⎯ ÏiΒ >μ≈ s9 Î) … çν çö xî 

( uθèδ Νä. r't±Ρr& z⎯ ÏiΒ ÇÚ ö‘ F{ $# óΟ ä. tyϑ÷ètGó™ $# uρ 

$pκ Ïù çνρãÏ øótFó™ $$sù ¢Ο èO (# þθç/θè? Ïμ ø‹s9 Î) 4 ¨βÎ) ’ În1u‘ 

Ò=ƒ Ìs% Ò=‹ Åg ’Χ ∩∉⊇∪ (#θä9$s% ßxÎ=≈ |Á≈ tƒ ô‰s% |MΨ ä. 
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zuvor unter uns der Mittelpunkt 
der Hoffnung. Willst du uns 
verwehren, das anzubeten, was 
unsere Väter anbeteten? Und wir 
befinden uns wahrhaftig in 
beunruhigendem Zweifel über 
das, wozu du uns aufforderst.“ 
[11:62] 

Er sagte: ”O mein Volk, was 
meint ihr, wenn ich einen klaren 
Beweis von meinem Herrn habe - 
und Er hat mir Seine 
Barmherzigkeit erwiesen, wer 
wird mir dann gegen Allāh 
helfen, wenn ich Ihm 
ungehorsam bin? Ihr würdet 
mein Verderben nur fördern. 
[11:63] 

O mein Volk, dies ist die 
Kamelstute Allāhs als ein 
Zeichen für euch; so lasst sie auf 
Allāhs Erde weiden und fügt ihr 
kein Leid zu, damit euch nicht 
baldige Strafe erfasse.“ [11:64]  

Doch sie zerschnitten ihr die 
Sehnen; da sagte er: ”Ergötzt 
euch in euren Häusern (noch) 
drei Tage. Das ist ein Urteil, das 
nicht zu verleugnen ist.“ [11.65]  

Als Unser Befehl eintraf, da 
erretteten Wir Ṣāliḥ und 
diejenigen, die mit ihm gläubig 
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waren, durch Unsere 
Barmherzigkeit, (Wir erretteten 
sie) vor der Schmach jenes Tages. 
Wahrlich, dein Herr ist der 
Allmächtige, der Erhabene. 
[11:66] 

Da kam über diejenigen, die 
frevelten, der Schrei; und da 
lagen sie in ihren Häusern leblos 
hingestreckt [11:67],  

als hätten sie nie darin gewohnt. 
Siehe, die Thamūd zeigten sich 
undankbar gegen ihren Herrn; 
siehe, verstoßen sind die 
Thamūd. [11:68] 

7π yϑômtÎ/ $̈Ψ ÏiΒ ô⎯ ÏΒuρ Ä“÷“ Åz >‹Í≥ÏΒöθtƒ 3 ¨βÎ) 
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š⎥⎪Ï% ©!$# (#θßϑn=sß èπ ysøŠ ¢Á9 $# (#θßst7 ô¹r'sù ’Îû 

öΝ ÏδÌ≈ tƒ ÏŠ š⎥⎫ ÏϑÏW≈ y_ ∩∉∠∪ βr( x. öΝ ©9 (# öθuΖøótƒ 

!$pκ Ïù 3 Iωr& ¨βÎ) (# yŠθßϑrO (#ρãx Ÿ2 öΝ åκ®5u‘ 3 Ÿωr& 

# Y‰÷èç/ yŠθßϑsV Ïj9 ∩∉∇∪  

11.21.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [7:73-79] in Band 4. 



Die Engel, die das Volk von Lot vernichten sollen, kommen zuvor bei 
Abraham vorbei [11:69 -76] 
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11.22 Die Engel, die das Volk von Lot vernichten sollen, 
kommen zuvor bei Abraham vorbei [11:69 -76] 

Und es kamen Unsere Gesandten 
mit froher Botschaft zu Abraham. 
Sie sprachen: ”Friede!“ Er sagte: 
”Friede!“ und es dauerte nicht 
lange, bis er ein gebratenes Kalb 
herbeibrachte. [11:69]  

Als er aber sah, dass ihre Hände 
sich nicht danach ausstreckten, 
fand er sie befremdend und 
empfand Furcht vor ihnen. Sie 
sprachen: ”Fürchte dich nicht; 
denn wir sind zum Volk Lots 
entsandt worden.“ [11:70]  

Und seine Frau stand dabei und 
lachte, worauf Wir ihr die frohe 
Botschaft von (ihrem künftigen 
Sohn) Isaak und von (dessen 
künftigem Sohn) Jakob nach Isaak 
verkündeten. [11:71] 

Sie sagte: ”Ach, wehe mir! Soll ich 
ein Kind gebären, wo ich doch eine 
alte Frau bin und dieser mein 
Mann ein Greis ist? Das wäre 
wahrlich eine wunderbare Sache.“ 
[11:72]  

Da sprachen jene: ”Wunderst du 
dich über den Beschluss Allāhs? 
Allāhs Gnade und Seine 
Segnungen sind über euch, o Leute 
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des Hauses. Wahrlich, Er ist 
Preiswürdig, Ruhmvoll.“ [11:73] 

Als die Furcht von Abraham abließ 
und die frohe Botschaft zu ihm 
kam, da begann er, mit Uns über 
das Volk Lots zu streiten. [11:74]  

Wahrlich, Abraham war milde, 
mitleidend und bußfertig. [11:75] 

”O Abraham, lass von diesem 
(Streit) ab. Siehe, schon ist der 
Befehl deines Herrn ergangen, und 
über sie bricht ganz gewiss die 
unabwendbare Strafe herein.“ 
[11:76] 

ÏM ø t7 ø9 $# 4 … çμ ¯ΡÎ) Ó‰Š ÏΗxq Ó‰‹ Åg ¤Χ ∩∠⊂∪ $£ϑn=sù 
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∩∠∉∪  

11.22.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und es kamen Unsere Gesandten – Ibn Kathir: Es waren Engel. Ibn Abi Hatim 
berichtet, dass Uthman bin Muhsan über die Gäste Abrahams sagte: Es waren 
vier: Gabriel, Michael, Israfīl und Rafael. 

mit froher Botschaft [11:69] – Ibn Kathir: Es wird berichtet, dass hiermit die 
Ankündigung von Isaak gemeint ist, jedoch wird auch berichtet, dass hiermit 
die Ankündigung der Vernichtung des Volkes von Lot gemeint ist. Ein 
Argument für die erstere Aussage ist der folgende Koranvers: Als die Furcht 
von Abraham abließ und die frohe Botschaft zu ihm kam, da begann er, mit 
Uns über das Volk Lots zu streiten. [11:74] 

 



Die Engel, die das Volk von Lot vernichten sollen, kommen zuvor bei 
Abraham vorbei [11:69 -76] 
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Allāhs Gnade und Seine Segnungen sind über euch, o Leute des Hauses. 
[11:73] - 

ثَـنَاحَ  ثَـنَا قاَلاَ  إِسمْاَعِيلَ  بْنُ  وَمُوسَى حَفْصٍ  بْنُ  قَـيْسُ  دَّ ثَـنَا زʮَِدٍ  بْنُ  الْوَاحِدِ  عَبْدُ  حَدَّ  فَـرْوَةَ  أبَوُ حَدَّ
ثَنيِ  قاَلَ  الهْمَْدَانيُِّ  سَالمٍِ  بْنُ  مُسْلِمُ  لَ  أَبيِ  بْنَ  الرَّحمَْنِ  عَبْدَ  سمَِعَ  عِيسَى بْنُ  اللهَِّ  عَبْدُ  حَدَّ   لَقِيَنيِ  قاَلَ  ىليَـْ
  فَـقَالَ  عُجْرَةَ  بْنُ  كَعْبُ 

عْتُـهَا هَدِيَّةً  لَكَ  أهُْدِي أَلاَ   سَألَْنَا فَـقَالَ  ليِ  فأََهْدِهَا بَـلَى فَـقُلْتُ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى النَّبيِِّ  مِنْ  سمَِ
�َّلاَةُ  كَيْفَ   اللهَِّ  لَ رَسُو  ʮَ  فَـقُلْنَا وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولَ   قَدْ  اللهََّ  فإَِنَّ  الْبـَيْتِ  أَهْلَ  عَلَيْكُمْ  ال
 عَلَى صَلَّيْتَ  كَمَا  محَُمَّدٍ  آلِ  وَعَلَى محَُمَّدٍ  عَلَى صَلِّ  اللَّهُمَّ  قُولُوا قاَلَ  عَلَيْكُمْ  نُسَلِّمُ  كَيْفَ   عَلَّمَنَا

رَاهِيمَ  رَاهِيمَ  آلِ  وَعَلَى إِبْـ  ʪَركَْتَ  كَمَا  محَُمَّدٍ  آلِ  وَعَلَى محَُمَّدٍ  عَلَى ʪَرِكْ  اللَّهُمَّ  مجَِيدٌ  يدٌ حمَِ  إِنَّكَ  إِبْـ
رَاهِيمَ  عَلَى رَاهِيمَ  آلِ  وَعَلَى إِبْـ   مجَِيدٌ  يدٌ حمَِ  إِنَّكَ  إِبْـ

Qais ibn Hafs überlieferte, dass Musa ibn Isma`il berichtete, dass Abdelwahid 
ibn Ziad berichtete, dass Abu Farwa Muslim ibn Salim al-Hamdani berichtete, 
dass Abdullah ibn `Isa berichtete, dass Abdurrahman ibn Abu Laila berichtete: 
Ka`b ibn `Udjra traf mich und sagte: „Soll ich dir nicht ein Geschenk machen, das 
ich vom Propheten (s.a.s.) hörte?“ Ich sagte: „Doch, so gebe mir dieses“. Ka´b ibn 
`Udschra sagte: „Wir fragten den Gesandten Allahs (s.a.s.): ‚ O Gesandter Allahs, sage 
uns, wie wir für dich und die Angehörigen des Hauses beten können, denn wahrlich 
Allah hat uns bereits gelehrt, wie wir dich grüßen. Er (s.a.s.) antwortete: ‚Sprecht: O 
Allah, schenke Muhammad Heil und der Familie Muhammads, wie du 
Abraham Heil geschenkt hast und der Familie Abrahams. O Allah, segne 
Muhammad und die Familie Muhammads, wie Du Abraham und die Familie 
Abrahams gesegnet hast, du bist wahrlich preiswürdig, ruhmreich. 
[Allâhumma salli ´alâ Muhammadin wa `alâ Âli Muhammadin kama sallaita 
´alâ Ibrahîma wa ´alâ Âli Ibrahîm, innaka hamîdun madjîd. Allahumma bârik 
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´alâ Muhammadin wa ´alâ Âli Muhammadin kamâ barakta ´alâ Ibrahîma wa 
´alâ Âli Ibrahîm, innaka hamîdun madjîd.].‘“68  

 

Die hier berichtete Begebenheit wird auch in [51:25-37] berichtet: 

Ist die Geschichte von Abrahams geehrten Gästen nicht zu dir gekommen? 
(24) Als sie bei ihm eintraten und sprachen: ”Frieden!“ sagte er: ”Frieden, 
unbekannte Leute.“ (25) Und er ging unauffällig zu seinen Angehörigen und 
brachte ein gemästetes Kalb. (26) Und er setzte es ihnen vor. Er sagte: ”Wollt 
ihr nicht essen?“ (27) Es erfasste ihn Furcht vor ihnen. Sie sprachen: ”Fürchte 
dich nicht.“ Dann gaben sie ihm die frohe Nachricht von einem klugen 
Knaben. (28) Da kam seine Frau in Aufregung heran, und sie schlug ihre 
Wange und sagte: ”(Ich bin doch) eine unfruchtbare alte Frau!“ (29) Sie 
sprachen: ”Das ist so, aber dein Herr hat gesprochen. Wahrlich, Er ist der 
Allweise, der Allwissende.“ (30) (Abraham) sagte: ”Wohlan, was ist euer 
Auftrag, ihr Boten?“ (31) Sie sprachen: ”Wir sind zu einem schuldigen Volk 
entsandt worden (32), auf dass wir Steine von Ton auf sie niedersenden (33), 
die von deinem Herrn für diejenigen gekennzeichnet sind, die nicht Maß 
halten.“ (34)  

11.23 Die Vernichtung des Volkes von Lot (a.s.) [11:77-83] 

Siehe zu diesem Abschnitt auch die ausführlichen Erläuterungen zu [7:80 - 84]. 

11.23.1 Die Engel kommen zu Lot (a.s.) [11:77-79] 

Und als Unsere Gesandten zu Lot 
kamen, geriet er ihretwegen in 
Bedrängnis, wurde wegen ihnen 
ratlos und entsetzt und sagte: ”Das 

$£ϑs9 uρ ôNu™!% y` $uΖè=ß™ â‘ $WÛθä9 u™û©Å› öΝ Íκ Í5 

s−$|Êuρ öΝ Íκ Í5 % Yæö‘ sŒ tΑ$s%uρ # x‹≈ yδ îΠ öθtƒ 

                                                      
68 Dies berichteten Buchari (3370) und Muslim (406). Hier ist der Wortlaut von Buchari 

(3370) angegeben. 
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ist ein schwerer Tag.“ [11:77]  

Und sein Volk kam eilends zu ihm 
gelaufen; und schon zuvor hatten 
sie Schlechtigkeiten verübt. Er 
sagte: ”O mein Volk, dies hier sind 
meine Töchter; sie sind reiner für 
euch (als meine Gäste). So fürchtet 
Allāh und bringt keine Schande 
hinsichtlich meiner Gäste über 
mich. Ist denn kein redlicher Mann 
unter euch?“ [11:78]  

Sie sagten: ”Du weißt recht wohl, 
dass wir keine Absicht hinsichtlich 
deiner Töchter hegen, und du 
weißt wohl, was wir wollen.“ 
[11:79] 

Ò=Š ÅÁtã ∩∠∠∪ … çν u™!% ỳ uρ … çμ ãΒöθs% tβθããtöκ ç‰ 

Ïμ ø‹s9 Î) ⎯ÏΒuρ ã≅ ö7 s% (#θçΡ% x. tβθè=yϑ÷è tƒ ÏN$t↔ ÍhŠ ¡¡9 $# 

4 tΑ$s% ÉΘöθs)≈ tƒ Ï™Iωàσ ¯≈ yδ ’ ÎA$uΖt/ £⎯ èδ ãyγ ôÛr& 

öΝ ä3s9 ( (#θà) ¨?$$sù ©!$# Ÿωuρ Èβρâ“ øƒéB ’ Îû þ‘ Ï ø‹|Ê 

( }§øŠ s9 r& óΟä3ΖÏΒ ×≅ ã_u‘ Ó‰‹ Ï© §‘ ∩∠∇∪ (#θä9$s% 

ô‰s) s9 |M ÷ΗÍ>tã $tΒ $uΖs9 ’ Îû y7 Ï?$uΖ t/ ô⎯ ÏΒ 9d,ym 

y7 ¯ΡÎ) uρ ÞΟ n=÷ètGs9 $tΒ ß‰ƒ ÌçΡ ∩∠®∪  

11.23.2 Worterläuterungen und Tafsir 

Buchari berichtet von Ibn Abbas die Erläuterungen folgender Koranversteile:69 

ثَـنَا عَمْرٌو قاَلَ قَـرَأَ ابْنُ عَبَّاسٍ  ثَـنَا سُفْيَانُ حَدَّ ثَـنَا الحْمَُيْدِيُّ حَدَّ   حَدَّ
geriet er ihretwegen in Bedrängnis 
[11:77]  

u™û©Å› öΝ ÍκÍ5   

Ibn Abbas:  

 سَاءَ ظنَُّهُ بِقَوْمِهِ 
D.h. er ahnte Schlechtes von seinem Volk. 
 

                                                      
69  Dies berichtete Buchari (4683) 
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wurde wegen ihnen ratlos und 
entsetzt [11:77]  

s−$|Êuρ öΝ Íκ Í5 % Yæö‘ sŒ   

Ibn Abbas: D.h. aufgrund seiner Gäste. 

11.23.3 Die Engel helfen Lot (a.s.) und kündigen die Vernichtung seines 
Volkes an [11:80-81] 

Er sagte: ”Hätte ich doch Macht 
über euch, oder könnte ich 
Zuflucht bei einer starken Stütze 
finden!“ [11:80]  

Sie sprachen: ”O Lot, wir sind 
Gesandte deines Herrn. Sie sollen 
dich nimmermehr erreichen. So 
mache dich mit den Deinen in 
einer Phase der Nacht auf; und 
niemand von euch wende sich um, 
außer deiner Frau. Gewiss, was 
jene dort treffen wird, das wird 
auch sie treffen. Siehe, am Morgen 
ist ihr Termin. Ist nicht der Morgen 
nahe?“ [11:81] 

tΑ$s% öθs9 ¨βr& ’ Í< öΝ ä3Î/ ¸ο §θè% ÷ρr& ü“Íρ# u™ 4’ n<Î) 

9⎯ ø. â‘ 7‰ƒ Ï‰x© ∩∇⊃∪ (#θä9$s% äÞθè=≈ tƒ $̄ΡÎ) ã≅ ß™ â‘ 

y7 În/ u‘ ⎯ s9 (# þθè=ÅÁtƒ y7 ø‹s9 Î) ( Îó r'sù šÏ=÷δr'Î/ 

8ì ôÜ É) Î/ z⎯ ÏiΒ È≅ ø‹ ©9 $# Ÿωuρ ôM Ï tGù=tƒ öΝ à6ΖÏΒ 

î‰tn r& ωÎ) y7 s?r& z öΔ$# ( … çμ ¯ΡÎ) $pκ â: ÅÁãΒ !$tΒ 

öΝ åκ u5$|¹r& 4 ¨βÎ) ãΝ èδy‰ÏãöθtΒ ßxö6 Á9 $# 4 }§øŠ s9 r& 

ßxö6 Á9 $# 5=ƒ Ìs) Î/ ∩∇⊇∪  

11.23.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

in einer Phase der Nacht - Buchari berichtet von Ibn Abbas die Erläuterung 
dieses Koranversteils:70 

D.h. der (wörtl. einer) Dunkelheit 
(der Nacht) 

 بِسَوَادٍ 

                                                      
70  Dies berichtete Buchari (4683) 
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Allah sagt hierüber in Sure Adh-Dhāriyāt (Sure 51): 

Und Wir ließen alle die Mu’minūn, die dort waren, fortgehen. (35) Wir 
fanden dort nur ein Haus von den Gottergebenen (arab. muslimin). (36) Und 
Wir hinterließen in ihr (der Stadt) ein Zeichen für jene, die die qualvolle 
Strafe fürchten. (37) 

11.23.4 Die Vernichtung von Sodom und den anderen Städten des 
Volkes von Lot [11:82-83] 

Als nun Unser Befehl eintraf, da 
kehrten Wir in dieser (Stadt) das 
Oberste zuunterst und ließen große, 
schwere Steine niedergehen, die wie 
Regentropfen aufeinander folgten. 
[11:82]  

Und (dies war für sie) bei deinem 
Herrn aufgezeichnet. Und das 
gleiche liegt auch den Ungerechten 
nicht fern. [11:83] 

$£ϑn=sù u™!$y_ $tΡâ öΔr& $oΨ ù=yèy_ $yγ uŠ Î=≈ tã 

$yγ n=Ïù$ y™ $tΡösÜ øΒr& uρ $yγ øŠ n=tã Zο u‘$yfÏm ⎯ ÏiΒ 

9≅Š ÉdfÅ™ 7ŠθàÒΖ̈Β ∩∇⊄∪ ºπ tΒ§θ|¡•Β y‰ΖÏã 

šÎn/ u‘ ( $tΒuρ }‘ Ïδ z⎯ ÏΒ š⎥⎫ ÏϑÎ=≈ ©à9 $# 

7‰‹ Ïèt7 Î/ ∩∇⊂∪   

11.23.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

große, harte Steine Zο u‘$yfÏm ⎯ ÏiΒ 9≅Š ÉdfÅ™ 

Buchari:71 

يلٌ  يلٌ  الْكَبِيرُ  الشَّدِيدُ  : سِجِّ ينٌ  سِجِّ  يَضْربِوُنَ  وَرَجْلَةٍ  مُقْبِلٍ  بْنُ  تمَيِمُ  وَقاَلَ  أُخْتَانِ  وَالنُّونُ  مُ وَاللاَّ  وَسِجِّ
  ضَاحِيَةً  الْبـَيْضَ 
 ًʪْينَا الأْبَْطاَلُ  بِهِ  تَـوَاصَى ضَر   سِجِّ

                                                      
71 Diese Erläuterung führt Buchari nach Hadith Nr. 4684 an. 
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In der obigen Aussage Bucharis wird das Wort sidschīl als eine solche Härte 
erläutert, wie sie bei einem Schlag eines Helden vorkommt. Hiermit ist wohl 
ein Schwertschlag eines starken Kriegers gemeint. 

11.24 Wie der Prophet Schu’aib zum Volke von Midian 
(arab. Madian) gesandt wurde [11:84-95] 

Ibn Kathir: Die Midianiter waren ein arabisches Volk, welches am Rande von 
Asch-Scham in der Nachbarschaft des Hidschaz72 in der Nähe des Sees des 
Volkes von Lot wohnte.73 

11.24.1 Schu’aib ruft sein Volk dazu auf, nur den Einen Gott anzubeten 
und von seinen üblen Taten, vor allem im Wirtschaftsbereich, 
abzulassen [11:84-87] 

Und zu den Midianitern 
(entsandten Wir) ihren Bruder 
Schu‘aib. Er sagte: ”O mein 
Volk, dient Allāh. Ihr habt 
keinen anderen Gott außer 
Ihm. Und verkürzt nicht Maß 
und Gewicht. Ich sehe euch im 
Wohlsein, aber ich fürchte für 
euch die Strafe eines völlig 
vernichtenden Tages. [11:84] 

O mein Volk, gebt volles Maß 
und Gewicht nach Richtigkeit 
und betrügt die Menschen 
nicht um ihr Eigentum und 
treibt im Land nicht euer 
Unwesen, indem ihr Unheil 

* 4’ n<Î) uρ t⎦t⎪ô‰tΒ óΟ èδ% s{ r& $Y6 ø‹yèä© 4 tΑ$s% ÉΘöθs)≈ tƒ 

(#ρß‰ç7 ôã$# ©!$# $tΒ Ν à6 s9 ô⎯ ÏiΒ >μ≈s9 Î) … çν çö xî ( Ÿωuρ 

(#θÝÁà)Ζs? tΑ$u‹ ò6 Ïϑø9 $# tβ# u” Ïϑø9 $# uρ 4 þ’Î oΤ Î) 

Ν à61 u‘ r& 9ö sƒ ¿2 þ’ ÎoΤÎ) uρ ß∃% s{ r& öΝ à6 ø‹n=tæ 

z># x‹tã 5Θöθtƒ 7Ý‹ Ït ’Χ ∩∇⊆∪ ÏΘöθs)≈ tƒ uρ (#θèù÷ρr& 

tΑ$u‹ ò6 Ïϑø9 $# šχ# u” Ïϑø9 $# uρ ÅÝó¡É) ø9 $$Î/ ( Ÿωuρ 

(#θÝ¡y‚ö7 s? }̈ $̈Ζ9 $# öΝ èδu™!$ u‹ ô© r& Ÿωuρ (#öθsW ÷ès? †Îû 

                                                      
72 Liegt auf der arabischen Halbinsel 
73 [Mourad – Geschichte] 
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anrichtet. [11:85]  

Das, was Allāh (bei euch) ließ, 
ist besser für euch, wenn ihr 
Mu’minūn seid. Und ich bin 
nicht euer Wächter.“ [11:86]  

Sie sagten: ”O Schu’aib, 
befiehlt dir etwa dein Gebet, 
dass wir das verlassen sollen, 
was unsere Väter anbeteten, 
oder dass wir aufhören sollen, 
mit unserem Vermögen zu tun, 
was uns gefällt? Du bist doch 
wahrlich der Milde und der 
Mündige!“ [11:87] 

ÇÚ ö‘ F{ $# t⎦⎪Ï‰Å¡ø ãΒ ∩∇∈∪ àM §‹ É) t/ «!$# ×ö yz 

öΝ ä3©9 βÎ) Ο çFΖà2 t⎦⎫ÏΖÏΒ÷σ •Β 4 !$tΒuρ O$tΡr& Ν ä3ø‹n=tæ 

7á‹ Ï pt ¿2 ∩∇∉∪ (#θä9$s% Ü= ø‹yèà±≈ tƒ šè?4θn= |¹r& 

š‚â æΔù's? βr& x8çøĪΡ $tΒ ß‰ç7 ÷ètƒ !$tΡäτ!$t/# u™ ÷ρr& βr& 

Ÿ≅ yèø ¯Ρ þ’ Îû $oΨ Ï9≡ uθøΒr& $tΒ (# àσ ¯≈ t±nΣ ( š̈ΡÎ) |MΡV{ 

ÞΟŠ Î=y⇔ ø9 $# ß‰Š Ï© §9 $# ∩∇∠∪  

11.24.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

und treibt im Land nicht euer Unwesen, indem ihr Unheil anrichtet. [11:85] – 
Ibn Kathir sagt sinngemäß: Er verbot ihnen Unheil im Land zu stiften, denn sie 
betrieben Wegelagerei. 
 

Das, was Allāh (bei euch) ließ, ist besser für euch [11:86] – Ibn Abbas: D.h. 
die Versorgung Allahs ist besser für euch. Al-Hasan: D.h. die Versorgung 
Allahs ist besser für euch als das, was ihr dadurch einnehmt, dass ihr den 
Menschen die Waren unter dem tatsächlichen Wert abnehmt (arab. bakhsikum 
an-nās). Mudschahid: D.h. der Gehorsam gegenüber Allah ist besser für euch. 
 

dein Gebet [11:87] – Al-A’masch: D.h. das, was du immer rezitierst (arab. 
qurān). 

11.24.2 Schu’aib zeigt seinem Volk auf, dass er sich nach Kräften 
anstrengt, nur um Besserung bei ihnen zu erreichen [11:88] 

Er sagte: ”O mein Volk, seht ihr 
nicht ein, dass ich einen 

tΑ$s% ÉΘöθs)≈ tƒ óΟ çF÷ƒ u™u‘ r& βÎ) àMΖä. 4’ n?tã 7π oΨ Éi t/ 
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deutlichen Beweis von meinem 
Herrn habe und (dass) Er mich 
von Sich aus schön versorgt? Und 
ich will gegen euch nicht so 
handeln, wie ich es euch zu 
unterlassen bitte. Ich will nur 
Besserung, soweit ich (es 
erreichen) kann. Und es gibt für 
mich kein Gelingen außer durch 
Allāh. Auf Ihn vertraue ich und 
an Ihn wende ich mich. [11:88] 

⎯ ÏiΒ ’ În1§‘ ©Í_ s%y—u‘ uρ çμ ÷ΖÏΒ $»% ø—Í‘ $YΖ|¡ym 4 !$tΒuρ 

ß‰ƒ Í‘ é& ÷βr& öΝ ä3x Ï9% s{ é& 4’ n<Î) !$tΒ öΝ à69yγ ÷Ρr& 

çμ ÷Ζtã 4 ÷βÎ) ß‰ƒ Í‘ é& ωÎ) yx≈ n=ô¹M}$# $tΒ 

àM ÷èsÜ tGó™ $# 4 $tΒuρ þ’ Å+Š Ïùöθs? ωÎ) «!$$Î/ 4 Ïμ ø‹n=tã 

àM ù=©. uθs? Ïμ ø‹s9 Î) uρ Ü=Š ÏΡé& ∩∇∇∪  

11.24.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

und (dass) Er mich von Sich aus schön versorgt? – Ibn Kathir: Es wird gesagt, 
dass er damit das Prophetentum meinte. Es wird aber auch gesagt, dass er 
damit die erlaubte (arab. halal) Versorgung meinte. Es ist möglich, dass beides 
damit gemeint ist. 
 

Und ich will gegen euch nicht so handeln, wie ich es euch zu unterlassen 
bitte – Qatada: D.h. ich will euch nicht etwas verbieten und es dann selbst (im 
Geheimen) tun. 
 

Ich will nur Besserung, soweit ich (es erreichen) kann – D.h. mit dem, was 
ich euch gebiete und verbiete, möchte ich nur das Gute für euch. Und ich 
strenge mich dabei an, soweit es meine Kraft erlaubt. 

11.24.3 Eskalation der Auseinandersetzung [11:89-92] 

O mein Volk, möge die 
Feindseligkeit gegen mich euch 
nicht dazu führen, dass euch das 
gleiche wie das trifft, was das 
Volk Noahs oder das Volk Hūds 
oder das Volk Ṣāliḥs getroffen 

ÏΘöθs)≈ tƒ uρ Ÿω öΝ ä3̈Ψ tΒÌøg s† þ’ Í∋$s) Ï© βr& 

Ν à6 t7Š ÅÁãƒ ã≅ ÷W ÏiΒ !$tΒ z>$|¹r& tΠ öθs% ?yθçΡ ÷ρr& 
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hat; und das (Schicksal) des 
Volkes Lots ist euch nicht fern. 
[11:89]  

Und bittet euren Herrn um 
Vergebung, (und) dann bekehrt 
euch zu Ihm. Wahrlich, mein 
Herr ist Barmherzig, Liebevoll.“ 
[11:90] 

Sie sagten: ”O Schu’aib, wir 
verstehen nicht viel von dem, 
was du sprichst, und wir sehen 
nur, dass du unter uns schwach 
bist. Und wäre nicht dein Stamm, 
würden wir dich steinigen. Und 
du wirst kein Mitleid in uns 
wecken.“ [11:91]  

Er sagte: ”O mein Volk, ist mein 
Stamm bei euch geehrter als 
Allāh? Und ihr nehmt Ihn nicht 
ernst. Doch wahrlich, mein Herr 
umfasst alles, was ihr tut. [11:92] 
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11.24.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

O mein Volk, möge die Feindseligkeit gegen mich euch nicht dazu führen, 
dass euch das gleiche wie das trifft, was das Volk Noahs oder das Volk 
Hūds oder das Volk Ṣāliḥs getroffen hat; und das (Schicksal) des Volkes 
Lots ist euch nicht fern. [11:89] – Ibn Kathir: D.h. eure Feindseligkeit und euer 
Hass gegenüber mir soll euch nicht dazu bringen, dass ihr hartnäckig bei 
eurem Kufr und eurem Unheilstiften bleibt, und euch so das trifft, was zuvor 
die Völker von Noah, Hūd, Salih und Lot traf. 
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In der folgenden Überlieferung zitiert der 3. rechtschaffene Kalif Uthman ibn 
Affan (r.) auch einen Teil dieses Koranverses, kurz bevor er von den 
Aufrührern ermordet wurde: 

وقال ابن أبي حاتم: حدثنا محمد بن عوف، حدثنا أبو المغيرة عبد القدوس بن الحجاج، حدثنا 
ابن أبي غَنيَّة، حدثني عبد الملك بن أبي سليمان، عن أبي ليلى الكندي قال: كنت مع مولاي 

﴿ وʮََ قَـوْمِ لا دابته، وقد أحاط الناس بعثمان بن عفان؛ إذ أشرف علينا من داره فقال:  أمسك
ʮ قوم،  يجَْرمَِنَّكُمْ شِقَاقِي أَنْ يُصِيبَكُمْ مِثْلُ مَا أَصَابَ قَـوْمَ نوُحٍ أَوْ قَـوْمَ هُودٍ أَوْ قَـوْمَ صَالِحٍ ﴾

   أصابعه.لا تقتلوني، إنكم إن تقتلوني كنتم هكذا، وشَبَّك بين
Ibn Abi Hatim berichtet, dass Abu Laila al-Kindi berichtete: "Ich war gerade 
mit meinem Maula (derjenige, dessen Sklave er früher war, und von dem er 
freigelassen wurde) und hielt gerade sein Reittier. Die Leute hatten Uthman 
ibn Affan bereits umzingelt. Da erschien er vor uns aus seinem Haus und 
sagte: O mein Volk, möge die Feindseligkeit gegen mich euch nicht dazu 
führen, dass euch das gleiche wie das trifft, was das Volk Noahs oder das 
Volk Hūds oder das Volk Ṣāliḥs getroffen hat. [11:89]. O mein Volk, tötet mich 
nicht, denn solltet ihr mich töten, dann werdet ihr so sein", wobei er seine Finger 
ineinanderschob".74 

D.h. Uthman (r.) warnte die Muslime davor, ihn zu ermorden, damit es nicht 
unter ihnen zum Bürgerkrieg kommt, was auch tatsächlich geschah. 
 

und wir sehen nur, dass du unter uns schwach bist [11:91] – Said ibn 
Dschubair und Sufyan ath-Thauri berichteten, dass Schu’aib (a.s.) 
sehbehindert, d.h. blind, war. 

Und du wirst kein Mitleid in uns wecken.“ [11:91] – Tabari: Sie meinen 
hiermit, dass es ihnen nicht besonders leid tun würde, wenn sie ihm Schaden 
zufügen würden, da er ihnen nicht viel wert ist. 
 

                                                      
74 Dies berichtete Ibn Abi Hatim. 
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Und ihr nehmt Ihn nicht ernst – Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. ihr beachtet 
Ihn nicht, ihr gehorcht Ihm nicht und verehrt Ihn nicht. 

11.24.4 Die Strafe Allahs bricht über die Midianiter herein [11:93-95] 

O mein Volk, handelt eurem 
Standpunkt gemäß, auch ich 
handle (meinem Standpunkt 
gemäß). Bald werdet ihr erfahren, 
auf wen eine Strafe niederfallen 
wird, die ihm Schande bringt, 
und wer ein Lügner ist. Und 
passt nur auf; seht, ich passe mit 
euch auf.“ [11:93]  

Und als Unser Befehl eintraf, da 
erretteten Wir Schu’aib und die 
Mu’minūn mit ihm durch Unsere 
Barmherzigkeit; und der Schrei 
erfasste die, welche gefrevelt 
hatten, so dass sie leblos in ihren 
Häusern lagen [11:94],  

so als hätten sie nie darin 
gewohnt. Wahrlich, die 
Midianiter wurden gerade so 
verstoßen wie (das Volk) 
Thamūd verstoßen worden war. 
[11:95] 
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11.24.5 Worterläuterungen und Tafsir 

und der Schrei erfasste die, welche gefrevelt hatten, so dass sie leblos in 
ihren Häusern lagen [11:94] – Hier wird erwähnt, dass der Schrei sie erfasste, 
in Sure Al-A’raf, dass das Beben sie erfasste und in Sure Asch-Schu’arā’ 
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([26:189]), dass sie die Strafe am Tage der schattenspendenden Wolke erfasste. 
Die Vernichtung bestand aus allen drei Aspekten.  

Ibn Kathir erläutert, dass der jeweilige Aspekt jeweils als angemessene Strafe 
für die in der betreffenden Sure zuvor erwähnte Missetat genannt wird. 

11.25 Pharao ist ein Führer zur Hölle [11:96-99] 

Wahrlich, Wir entsandten Moses 
mit Unseren Zeichen und 
offenbarem Beweis [11:96]  

zu Pharao und seinen Vornehmen; 
jedoch sie folgten Pharaos Befehl, 
und Pharaos Befehl war 
keineswegs klug. [11:97] 

Am Tage der Auferstehung soll er 
seinem Volk vorangehen und sie 
in das Feuer hinabführen. Und 
schlimm ist das Ziel, wohin sie 
gelangen. [11:98]  

Und ein Fluch verfolgt sie 
hienieden und (wird sie) am Tage 
der Auferstehung (verfolgen). 
Schlimm ist die Gabe, die (ihnen) 
gegeben wird. [11:99] 
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11.25.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Schlimm ist die Gabe, die (ihnen) gegeben wird. [11:99] – Ibn Abbas sagte 
hierzu: Der Fluch des Diesseits und des Jenseits. 
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11.26 Die Vernichtung von ungerechten Städten [11:100-
105] 

Das ist die Kunde von den Städten, 
die Wir dir erzählen. Manche von 
ihnen stehen noch aufrecht da, und 
(manche) sind zerstört worden. 
[11:100]  

Nicht Wir taten ihnen Unrecht, 
sondern sie taten sich selber 
Unrecht an; und ihre Götter, die sie 
statt Allāh anriefen, nützten ihnen 
überhaupt nichts, als der Befehl 
deines Herrn eintraf; sie stürzten 
sie nur noch mehr ins Verderben. 
[11:101]  

Und so ist der Griff deines Herrn, 
wenn Er die Städte erfasst, weil sie 
freveln. Wahrlich, Sein Griff ist 
schmerzhaft, streng. [11:102]  

Darin liegt gewiss ein Zeichen für 
den, der die Strafe des Jenseits 
fürchtet. Das ist ein Tag, an dem 
die Menschen versammelt werden, 
und das ist ein Tag, den jeder 
erleben wird. [11:103]  

Und Wir verschieben ihn nur bis 
zu einem berechneten Termin. 
[11:104]  

Wenn jener (Tag) kommt, dann 
wird keine Seele sprechen, es sei 
denn mit Seiner Erlaubnis; unter 
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ihnen gibt es dann welche, die 
unselig und welche, die selig sind. 
[11:105] 

ÏNù'tƒ Ÿω ãΝ ¯=x6 s? ë§ø tΡ ωÎ) ⎯ Ïμ ÏΡøŒ Î* Î/ 4 
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11.26.1 Worterläuterungen und Tafsir 

sie stürzten sie nur noch mehr ins Verderben. [11:101] – Ibn Kathir: Weil der 
Grund für ihr Verderben war, dass sie diese Götter angebetet haben und ihnen 
gefolgt sind. Deswegen haben sie im Diesseits und im Jenseits verloren. 
 

Und so ist der Griff deines Herrn, wenn Er die Städte erfasst, weil sie 
freveln. Wahrlich, Sein Griff ist schmerzhaft, streng. [11:102] - 

ثَـنَا ثَـنَا مُعَاوِيةََ  أبَوُ أَخْبـَرʭََ  الْفَضْلِ  بْنُ  صَدَقَةُ  حَدَّ  مُوسَى أَبيِ  عَنْ  بُـرْدَةَ  أَبيِ  عَنْ  بُـرْدَةَ  أَبيِ  بْنُ  بُـرَيْدُ  حَدَّ
  قاَلَ  عَنْهُ  اللهَُّ  رَضِيَ 
  قَـرَأَ  ثمَُّ  قاَلَ  يُـفْلِتْهُ  لمَْ  أَخَذَهُ  إِذَا حَتىَّ  المِِ لِلظَّ  ليَُمْلِي اللهََّ  إِنَّ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولُ  قاَلَ 
  ﴾ شَدِيدٌ  ألَيِمٌ  أَخْذَهُ  إِنَّ  ظاَلِمَةٌ  وَهِيَ  الْقُرَى أَخَذَ  إِذَا ربَِّكَ  أَخْذُ  وكََذَلِكَ  ﴿

Abu Musa, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete: „Der Gesandte Allahs, 
Allahs Segen und Friede auf ihm, sagte: "Wahrlich, Allah gewährt dem Frevler 
Aufschub. Wenn Er ihn aber anpackt, so kann dieser nicht mehr entkommen“. 
Daraufhin rezitierte der Gesandte Allahs (s.a.s.): "Und so ist der Griff deines 
Herrn, wenn Er die Städte erfasst, weil sie freveln. Wahrlich Sein Griff ist 
schmerzhaft, streng."[11:102]"75  

 

Wenn jener (Tag) kommt, dann wird keine Seele sprechen, es sei denn mit 
Seiner Erlaubnis; unter ihnen gibt es dann welche, die unselig und welche, 
die selig sind. [11:105] – 

                                                      
75 Dies berichtete Buchari (4686) und Muslim (2583). Hier ist der Wortlaut von Buchari 

(4686) angegeben. 
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ثَـنَا ثَـنَا اللهَِّ  عَبْدِ  بْنُ  الْعَزيِزِ  عَبْدُ  حَدَّ  اللَّيْثِيِّ  يزَيِدَ  بْنِ  عَطاَءِ  عَنْ  شِهَابٍ  ابْنِ  عَنْ  سَعْدٍ  بْنُ  إِبْـراَهِيمُ  حَدَّ
  هُرَيْـرَةَ  أَبيِ  عَنْ 
 هَلْ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولُ  فَـقَالَ  الْقِيَامَةِ  يَـوْمَ  ربََّـنَا نَـرَى هَلْ  اللهَِّ  رَسُولَ  ʮَ  قاَلُوا النَّاسَ  أَنَّ 

لَةَ  الْقَمَرِ  فيِ  تُضَارُّونَ   دُونَـهَا ليَْسَ  الشَّمْسِ  فيِ  تُضَارُّونَ  فَـهَلْ  قاَلَ  اللهَِّ  رَسُولَ  ʮَ  لاَ  قاَلُوا الْبَدْرِ  ليَـْ
  مَنْ  فَـيـَقُولُ  الْقِيَامَةِ  يَـوْمَ  النَّاسَ  اللهَُّ  يجَْمَعُ  كَذَلِكَ   تَـرَوْنهَُ  فإَِنَّكُمْ  قاَلَ  اللهَِّ  رَسُولَ  ʮَ  لاَ  قاَلُوا سَحَابٌ 

ئًا يَـعْبُدُ  كَانَ  بـَعْهُ  شَيـْ لْيـَتـْ بَعُ  فَـ يـَتـْ بَعُ  الشَّمْسَ  الشَّمْسَ  يَـعْبُدُ  كَانَ   مَنْ  فَـ  الْقَمَرَ  يَـعْبُدُ  كَانَ   مَنْ  وَيَـتـْ
بَعُ  الْقَمَرَ  قَى لطَّوَاغِيتَ ا الطَّوَاغِيتَ  يَـعْبُدُ  كَانَ   مَنْ  وَيَـتـْ  مُنَافِقُوهَا أَوْ  شَافِعُوهَا فِيهَا الأْمَُّةُ  هَذِهِ  وَتَـبـْ
رَاهِيمُ  شَكَّ  يَأْتيِهِمْ  إِبْـ  جَاءʭََ  فإَِذَا ربَُّـنَا ϩَْتيِـَنَا حَتىَّ  مَكَانُـنَا هَذَا فَـيـَقُولُونَ  ربَُّكُمْ  أʭََ  فَـيـَقُولُ  اللهَُّ  فَـ
يَأْتيِهِمْ  عَرَفـْنَاهُ  ربَُّـنَا بـَعُونهَُ  ربَُّـنَا أنَْتَ  فَـيـَقُولُونَ  ربَُّكُمْ  أʭََ  فَـيـَقُولُ  يَـعْرفُِونَ  الَّتيِ  صُورتَهِِ  فيِ  اللهَُّ  فَـ  فـَيـَتـْ

رَاطُ  وَيُضْرَبُ   إِلاَّ  يَـوْمَئِذٍ  يَـتَكَلَّمُ  وَلاَ  يجُِيزُهَا مَنْ  أَوَّلَ  وَأمَُّتيِ  أʭََ  فأََكُونُ  جَهَنَّمَ  ظَهْرَيْ  بَـينَْ  الصِّ
 هَلْ  السَّعْدَانِ  شَوْكِ  مِثْلُ  كَلاَليِبُ   جَهَنَّمَ  وَفيِ  سَلِّمْ  سَلِّمْ  اللَّهُمَّ  يَـوْمَئِذٍ  الرُّسُلِ  وَدَعْوَى الرُّسُلُ 
رَ  السَّعْدَانِ  شَوْكِ  مِثْلُ  فإَِنَّـهَا قاَلَ  اللهَِّ  رَسُولَ  ʮَ  نَـعَمْ  قاَلُوا السَّعْدَانَ  رأَيَْـتُمْ   دْرُ قَ  مَا يَـعْلَمُ  لاَ  أنََّهُ  غَيـْ

هُمْ  ϥَِعْمَالهِِمْ  النَّاسَ  تخَْطَفُ  اللهَُّ  إِلاَّ  عِظَمِهَا هُمْ  بِعَمَلِهِ  الْمُوثَقُ  أَوْ  بِعَمَلِهِ  بقَِيَ  الْمُوبَقُ  فَمِنـْ  وَمِنـْ
 أَنْ  وَأَراَدَ  لْعِبَادِ ا بَـينَْ  الْقَضَاءِ  مِنْ  اللهَُّ  فَـرغََ  إِذَا حَتىَّ  يَـتَجَلَّى ثمَُّ  نحَْوُهُ  أَوْ  الْمُجَازَى أَوْ  الْمُخَرْدَلُ 

 ʪِللهَِّ  يُشْرِكُ  لاَ  كَانَ   مَنْ  النَّارِ  مِنْ  يخُْرجُِوا أَنْ  الْمَلاَئِكَةَ  أَمَرَ  النَّارِ  أَهْلِ  مِنْ  أَراَدَ  مَنْ  بِرَحمْتَِهِ  يخُْرجَِ 
ئًا  السُّجُودِ  ϥِثََرِ  النَّارِ  فيِ  فَـيـَعْرفُِونَـهُمْ  للهَُّ ا إِلاَّ  إِلَهَ  لاَ  أَنْ  يَشْهَدُ  ممَِّنْ  يَـرْحمََهُ  أَنْ  اللهَُّ  أَراَدَ  ممَِّنْ  شَيـْ
 مِنْ  فَـيَخْرُجُونَ  السُّجُودِ  أَثَـرَ  Ϧَْكُلَ  أَنْ  النَّارِ  عَلَى اللهَُّ  حَرَّمَ  السُّجُودِ  أثََـرَ  إِلاَّ  آدَمَ  ابْنَ  النَّارُ  Ϧَْكُلُ 
بـُتُونَ  ةِ الحْيََا مَاءُ  عَلَيْهِمْ  فَـيُصَبُّ  امْتُحِشُوا قَدْ  النَّارِ  يـَنـْ  ثمَُّ  السَّيْلِ  حمَِيلِ  فيِ  الحْبَِّةُ  تَـنـْبُتُ  كَمَا  تحَْتَهُ  فَـ
قَى الْعِبَادِ  بَـينَْ  الْقَضَاءِ  مِنْ  اللهَُّ  يَـفْرغُُ  هُمْ  رجَُلٌ  وَيَـبـْ  النَّارِ  أَهْلِ  آخِرُ  هُوَ  النَّارِ  عَلَى بِوَجْهِهِ  مُقْبِلٌ  مِنـْ

 ذكََاؤُهَا وَأَحْرَقَنيِ  رِيحُهَا قَشَبَنيِ  قَدْ  فإَِنَّهُ  النَّارِ  عَنْ  وَجْهِي اصْرِفْ  بِّ رَ  أَيْ  فَـيـَقُولُ  الجْنََّةَ  دُخُولاً 
رَهُ  تَسْألََنيِ  أَنْ  ذَلِكَ  أَعْطيَـْتُكَ  إِنْ  عَسَيْتَ  هَلْ  اللهَُّ  يَـقُولُ  ثمَُّ  يَدْعُوَهُ  أَنْ  شَاءَ  بمِاَ اللهََّ  فَـيَدْعُو  غَيـْ
رَهُ  أَسْألَُكَ  لاَ  وَعِزَّتِكَ  لاَ  فَـيـَقُولُ   وَجْهَهُ  اللهَُّ  فَـيَصْرِفُ  شَاءَ  مَا وَمَوَاثيِقَ  عُهُودٍ  مِنْ  ربََّهُ  وَيُـعْطِي غَيـْ

مْنيِ  رَبِّ  أَيْ  يَـقُولُ  ثمَُّ  يَسْكُتَ  أَنْ  اللهَُّ  شَاءَ  مَا سَكَتَ  وَرآَهَا الجْنََّةِ  عَلَى أَقـْبَلَ  فإَِذَا النَّارِ  عَنْ   قَدِّ
رَ  تَسْألََنيِ  لاَ  أَنْ  وَمَوَاثيِقَكَ  عُهُودَكَ  أَعْطيَْتَ  قَدْ  ألََسْتَ  لَهُ  اللهَُّ  فَـيـَقُولُ  الجْنََّةِ  ʪَبِ  إِلىَ   الَّذِي غَيـْ
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 عَسَيْتَ  هَلْ  يَـقُولَ  حَتىَّ  اللهََّ  وَيَدْعُو رَبِّ  أَيْ  فَـيـَقُولُ  أَغْدَرَكَ  مَا آدَمَ  ابْنَ  ʮَ  وَيْـلَكَ  أبََدًا أُعْطِيتَ 
رَهُ  تَسْأَلَ  أَنْ  ذَلِكَ  أُعْطِيتَ  إِنْ  رَهُ  أَسْألَُكَ  لاَ  وَعِزَّتِكَ  لاَ  فَـيـَقُولُ  غَيـْ  عُهُودٍ  مِنْ  شَاءَ  مَا وَيُـعْطِي غَيـْ

مُهُ  وَمَوَاثيِقَ   مِنْ  فِيهَا مَا فَـرَأَى الجْنََّةُ  لَهُ  انْـفَهَقَتْ  الجْنََّةِ  ʪَبِ  إِلىَ  قاَمَ  فإَِذَا الجْنََّةِ  ʪَبِ  إِلىَ  فَـيـُقَدِّ
رَ   اللهَُّ  فَـيـَقُولُ  الجْنََّةَ  أَدْخِلْنيِ  رَبِّ  أَيْ  يَـقُولُ  ثمَُّ  يَسْكُتَ  أَنْ  اللهَُّ  شَاءَ  مَا فَـيَسْكُتُ  وَالسُّرُورِ  ةِ الحْبَـْ

رَ  تَسْأَلَ  لاَ  أَنْ  وَمَوَاثيِقَكَ  عُهُودَكَ  أَعْطيَْتَ  قَدْ  ألََسْتَ   آدَمَ  ابْنَ  ʮَ  وَيْـلَكَ  فَـيـَقُولُ  أُعْطِيتَ  مَا غَيـْ
 فإَِذَا مِنْهُ  اللهَُّ  يَضْحَكَ  حَتىَّ  يَدْعُو يَـزَالُ  فَلاَ  خَلْقِكَ  أَشْقَى أَكُونَنَّ  لاَ  رَبِّ  أَيْ  فَـيـَقُولُ  دَرَكَ أَغْ  مَا

 اللهََّ  إِنَّ  حَتىَّ  وَتمََنىَّ  ربََّهُ  فَسَأَلَ  تمَنََّهْ  لَهُ  اللهَُّ  قاَلَ  دَخَلَهَا فإَِذَا الجْنََّةَ  ادْخُلْ  لَهُ  قاَلَ  مِنْهُ  ضَحِكَ 
  مَعَهُ  وَمِثـْلُهُ  لَكَ  ذَلِكَ  اللهَُّ  قاَلَ  الأَْمَانيُِّ  بِهِ  انْـقَطَعَتْ  حَتىَّ  وكََذَا كَذَا  يَـقُولُ  ليَُذكَِّرُهُ 

Abu Huraira berichtete, dass der Gesandte Allahs (Allahs Segen und Heil auf 
ihm) sagte:  

[…] 

„...Und die Brücke wird über die Hölle gelegt, wobei ich und meine Gemeinde 
die ersten sein werden, die über die Brücke gehen und niemand außer den 
Gesandten spricht an diesem Tag76. Und das Bittgebet der Gesandten ist an 
diesem Tag: „O Allah, lass es gut überstehen, lass es gut überstehen“77. Und in 
der Hölle gibt es Fleischerhaken, die gleich Stacheln der Sa'dan-Pflanze sind. 
Kennt ihr die Sa'dan-Pflanze?“ Sie sagten: „Ja, o Gesandter Allahs“. Der 
Prophet fuhr fort: „Die Fleischerhaken sind wie die Stacheln der Sa'dan-
Pflanze, nur, dass die Größe der Fleischerhaken nur Allah kennt. Diese 

                                                      
76 Nawawi sagt in [Muslim, Nawawi] hierzu: „Nur die Gesandten sprechen wegen der 

Stärke des Schreckens während der Überquerung. Mit „an diesem Tag“ ist gemeint 
„während der Überquerung“, denn am Tag der Auferstehung gibt es andere 
Stationen, an denen die Menschen sehr wohl sprechen...und Allah weiß es am 
besten.“ 

77 arab. allahumma sallim, sallim 
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Fleischerhaken ergreifen die Menschen entsprechend (bzw. aufgrund)78 ihrer 
Taten. […] “79 

11.27 Der Zustand der Elenden im Jenseits [11:106-107] 

Was nun diejenigen angeht, die 
unselig sind, so werden sie ins 
Feuer gelangen, worin sie röcheln 
und ächzen werden. [11:106] 

Darin werden sie auf ewig bleiben, 
solange die Himmel und die Erde 
dauern, es sei denn, dein Herr will 
es anders. Wahrlich, dein Herr tut, 
was Er will. [11:107] 
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11.27.1 Worterläuterungen und Tafsir 

röcheln (arab. zafīr) und ächzen (arab. shahīq) werden. [11:106] – Tabari 
erläutert die arabischen Worte zafīr und shahīq mit dem Schreigeräusch eines 
Esels “IA IA...”. D.h. zafīr ist das Geräusch während des Einatmens shahīq ist 
das Geräusch während des Ausatmens.80 

Ibn Abbas: zafīr ist in der Kehle und shahīq ist in der Brust. 

                                                      
78 Nawawi sagt: „Beide Bedeutungen sind möglich - „auf Grund ihrer Taten“ und 

„entsprechend ihrer Taten“. 
79 Dies berichtete Buchari (7437) und Muslim (182). Der hiesige Wortlaut ist der von 

Buchari (7437). Es ist nur die Übersetzung des grau unterlegten Teils des arabischen 
Textes wiedergegeben. 

80 Tabari: 

، وهو آخر Ĕيقه إذا (وشهيق) = وهو أوّل Ĕُاق الحمار وشبهه = (فأما الذين شقوا ففي النار لهم فيها زفير)يقول: تعالى ذكره:
حَتىَّ يُـقَالَ ʭَهِقٌ وَمَا  ...حَشْرَجَ فيِ الجوَْفِ سَحِيلا أَوْ شَهَقْ  ردده في الجوف عند فراغه من Ĕُاقه، كما قال رؤبة بن العجاج:

 نَـهَقْ 
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Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. sie atmen so ein und aus aufgrund der 
Höllenqual. 

Möge Allah uns davor bewahren. 
 

Darin werden sie auf ewig bleiben, solange die Himmel und die Erde 
dauern, es sei denn, dein Herr will es anders. Wahrlich, dein Herr tut, was Er 
will. [11:107] - 

Tabari sagt sinngemäß: Es gehört zum arabischen Sprachgebrauch, dass wenn 
man etwas als bis in alle Ewigkeit andauernd charakterisieren will, dass man 
dann sagt: “Dies dauert an, solange Himmel und Erde bestehen”. 

Ibn Abi Hatim berichtet von Ibn Abbas: “solange die Himmel und die Erde 
dauern [11:107], jeder Paradiesgarten hat einen Himmel und eine Erde“. 

Tabari berichtet verschiedene Aussagen von Korankommentatoren bzgl. der 
Bedeutung des Koranversteils es sei denn, dein Herr will es anders [11:107]: 

Tabari: 

واختلف أهل العلم والتأويل في معنى ذلك فقال بعضهم: هذا استثناءٌ ، (إلا ما شاء ربك)ثم قال:
 استثناه الله في ϥهل التوحيد ، أنه يخرجهم من النار إذا شاء ، بعد أن أدخلهم النار.

 [...] 

لا ما شاء وقال آخرون: الاستثناء في هذه الآية في أهل التوحيد، إلا أĔم قالوا: معنى قوله:(إ
ربك) ، إلا أن يشاء ربك أن يتجاوز عنهم فلا يدخلهم النار. ووجهوا الاستثناء إلى أنه من 

  قوله:(فأما الذين شقوا ففي النار) =(إلا ما شاء ربك)، لا من "الخلود".
  *ذكر من قال ذلك:

أبيه، حدثنا الحسن بن يحيى قال، أخبرʭ عبد الرزاق قال ، حدثنا ابن التيمي، عن  -18579
عن أبي نضرة، عن جابر أو: أبي سعيد = يعني الخدري = أو : عن رجل من أصحاب رسول الله 

صلى الله عليه وسلم= في قوله:(إلا ما شاء ربك إن ربك فعال لما يريد) ، قال: هذه الآية Ϧتي 
ʪتي عليه = قال: وسمعت أϦ ،(خالدين فيها)مجلز  على القرآن كلِّه يقول: حيث كان في القرآن

  يقول: هو جزاؤه، فإن شاء الله تجاوَزَ عن عذابه.
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* * *  
  وقال آخرون: عنى بذلك أهل النار وكلَّ من دخلها.

 

  *ذكر من قال ذلك :
حدثت عن المسيب عمن ذكره، عن ابن عباس:(خالدين فيها ما دامت السموات  -18580

رض،(إلا ما شاء ربك) ، والأرض)، لا يموتون، ولا هم منها يخرجون ما دامت السموات والأ
قال: استثناءُ الله. قال: ϩمر النار أن Ϧكلهم. قال: وقال ابن مسعود: ليأتين على جهنَّم زمان 

.ʪًا ، ليس فيها أحد، وذلك بعد ما يلبثون فيها أحقاđُتخفِقُ أبوا  
ارين حدثنا ابن حميد قال ، حدثنا جرير، عن بيان، عن الشعبي قال: جهنم أسرع الد -18581

.ʪًوأسرعهما خرا ʭًعمرا  
[...] 

�واب، القولُ الذي ذكرʭ عن قتادة  قال أبو جعفر: وأولى هذه الأقوال في Ϧويل هذه الآية ʪل
والضحاك: من أن ذلك استثناء في أهل التوحيد من أهل الكبائر أنه يدخلهم النار، خالدين فيها 

يخرجهم فيدخلهم الجنة، كما قد بينا في غير هذا  أبدًا إلا ما شاءَ من تركهم فيها أقل من ذلك، ثم
  )1بما أغنى عن إعادته في هذا الموضع. ( الموضع ،

�حة في ذلك ، لأن الله جل ثناؤه أوعد أهل الشرك به الخلود في  وإنما قلنا ذلك أولى الأقوال ʪل
يكون استثناءً  النار، وتظاهرت بذلك الأخبار عن رسول الله صلى الله عليه وسلم، فغير جائز أن

في أهل الشرك= وأن الأخبار قد تواترت عن رسول الله صلى الله عليه وسلم أن الله يدخل قومًا 
  من أهل الإيمان به بذنوبٍ أصابوها النارَ، ثم يخرجهم منها فيدخلهم الجنة

 

Tabari sagt schließlich, dass am ehesten richtig ist, dass sich diese Ausnahme 
auf diejenigen Sünder bezieht, die trotzdem nur den Einzigen Gott angebetet 
haben, d.h. dass die Muslime, die große Sünden begangen haben und dafür in 
der Hölle bestraft werden, irgendwann einmal dort rauskommen und ins 
Paradies eintreten. Diese Ansicht belegen auch vielfach (arab. mutawatir) 
überlieferte Aussagen des Propheten (s.a.s.), nämlich, dass Menschen mit 
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Iman, die zunächst in die Hölle kommen, dann später wieder aus ihr errettet 
werden. 

Es gibt auch Überlieferungen, die Umar und Ibn Mas’ud zugeschrieben 
werden, dass die Hölle eines Tages leer sein wird, d.h. dass auch die Qualen 
für die Kafirun dort aufhören. Allerdings sind diese Überlieferungen schwach, 
wie dieser Auszug aus [Najif] zeigt:  

اد بن سلمة عن ʬبت روى عبد بن حميد في تفسيره فقال: حدثنا سليمان بن حرب حدثنا حم
عن الحسن قال: قال عمر( لو لبث أهل النار في النار كقدر رمل عالج لكان لهم على ذلك يوم 

 )يخرجون فيه

فأقول: هذا الأثر رجاله كلهم ثقات ولكنه منقطع فقولنا رجاله ثقات توفرت ثلاثة شروط من 
أكثر أهل العلم وفيه  خمسة. وسبب انقطاع هذا الأثر هو أن الحسن لم يسمع من عمر عند

خلاف معروف عند أهل الحديث والمنقطع عند أهل الحديث من قبل الضعيف. والضعيف لا 
يحتج به في هذه المسائل. بل ذهب جماعة من العلماء إلى أن الحديث الضعيف لا يعمل به ولا 

 :قيم رحمه الله) فكيف بمسألة هي أكبر من الدنيا وما فيها كما قاله ابن ال1في فضائل الأعمال (
( هو منقطع) ثم قال ( ولو  422ص  11قال الحافظ ابن حجر رحمه الله في فتح الباري ج 

ثبت حمل على الموحدين أ هـ قلت وظاهر هذا الأثر ليس فيه دلالة على أĔم الكفار فيجب حمله 
ضوعة على الموحدين هذا لو ثبت وإلا فهو ضعيف لا يحتج به ونحن في غنية ʪلأحاديث المو 

والآʬر الواهية. ومما يضاف إلى ذلك ما قاله الحافظ الذهبي رحمه الله: ( كان الحسن كثير 
�رح ʪلسماع  .التدليس) أ هـ . ومعلوم أن المدلس لا يقبل حديثه حتى ي

  :الأثر الثالث والجواب عنه

(ليأتين أخرج البزار من �ريق أبي بلج سمع عمرو بن ميهون يحدث عن عبد الله ابن عمرو قال
ʪا ليس فيها أحد وذلك بعدما يلبثون فيها أحقاđفق فيه أبوا�   .)على جهنم يوم ت
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) قال 2الجواب عن هذا: أن يقال: هذا الأثر ضعيف كسابقه بل أشد لأن في إسناده أʪ بلج (
ابن حجر في تقريب التهذيب في ترجمته (صدوق ربما أخطأ) أ هـ قلت هذا من أخطائه ولذلك 

ظ الذهبي في ترجمته: (ومن بلاʮه): الفسوى في ʫريخه حدثنا بندار عن شعبة عن أبي قال الحاف
بلج عن عمرو بن ميمون عن عبد الله بن عمرو أنه قال: ليأتين على جهنم زمان تخفق أبواđا 

) 4ج 385ليس فيها أحد. وهذا منكر قال ʬبت البناني سألت الحسن عن هذا فأنكره أهـ (ص
 .(ميزان الإعتدال

Eine entsprechende Überlieferung, die auf den Propheten (s.a.s.) 
zurückgeführt wird, die Tabarani im Mu’dscham al-Kabir berichtet, wird in 
[Najif] als erfundener Hadith (arab. maudu’) betrachtet.81 

Im Folgenden werden gesunde Hadithe angeführt, die von Ibn Kathir zur 
Erläuterung des Koranversteils es sei denn, dein Herr will es anders [11:107] 

                                                      
81 Aus [Najif]: 

طریق عبد الله بن مسعر بن كدام عم جعفر عن القاسم ورد في معجم الطبراني أني حدیث مرفوع من 
عن أبي أمامة رضي الله عنھ قال: قال رسول الله صلى الله علیھ وسلم: (( یأتي على جھنم یوم ما فیھا 

  من بني آدم واحد تخفق أبوابھا كأنھا أبواب الموحدین).

لى النبي صلى الله علیھ وسلم الجواب عم ھذا الحدیث أن یقال. ھذا حدیث موضوع لا یصح فمن نسبھ إ
فقد دخل في الوعید الشدید المنصوص علیھ بقولھ: ( من كذب علي متعمدا فلیتبوأ مقعده من النار) رواه 

( ھذا حدیث موضوع  268ص  3الإمام أحمد والشیخان قال ابن الجوزي في كتاب الموضوعات ج
لیس بثقة وقال السعدي: نبذوا حدیثھ وقال محال وجعفر ھو ابن الزبیر قال شعبة: كان یكذب وقال یحیى 

البخاري والنسائي والدارقطني: متروك) أ ھـ ... وقال الذھبي في ترجمة جعفر بن الزبیر: ( ویروي 
 407بإسناد مظلم عنھ حدیثھ متنھ: یأتي على جھنم یوم ما فیھا أحد من بني آدم تخفق أبوابھا) أ ھـ ص 

  .) میزان الاعتدال1ج (

ناده عبد الله بن مسعر بن كدام قال الذھبي في میزان الاعتدال في ترجمتھ( قال أبو حاتم: وكذلك في إس
متروك الحدیث) ثم قال الذھبي ( وفي معجم الطبراني من حدیث ھذا التالف...) ثم ساق لھ ھذا الحدیث 

 .(ثم قال( وھذا باطل
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erwähnt werden, und die aufzeigen, dass manche sündige Muslime zunächst 
in die Hölle kommen, dann aber aus ihr errettet werden: 

 

ثَـنَا ثَـنَا حَرْبٍ  بْنُ  سُلَيْمَانُ  حَدَّ ثَـنَا زَيْدٍ  بْنُ  حمََّادُ  حَدَّ   قاَلَ  الْعَنَزيُِّ  هِلاَلٍ  بْنُ  مَعْبَدُ  حَدَّ
ْ�رَةِ  أَهْلِ  مِنْ  ʭَسٌ  اجْتَمَعْنَا نَا الْبَ نَا مَالِكٍ  بْنِ  أنََسِ  إِلىَ  فَذَهَبـْ  لنََا ألَهُُ يَسْ  إِليَْهِ  الْبُـنَانيِِّ  بثِاَبِتٍ  مَعَنَا وَذَهَبـْ

ْ�رهِِ  فيِ  هُوَ  فإَِذَا الشَّفَاعَةِ  حَدِيثِ  عَنْ  َ�لِّي فَـوَافَـقْنَاهُ  قَ  عَلَى قاَعِدٌ  وَهُوَ  لنََا فأََذِنَ  فاَسْتَأْذʭََّ  الضُّحَى يُ
 إِخْوَانُكَ  هَؤُلاَءِ  حمَْزَةَ  ʪَ أَ  ʮَ  فَـقَالَ  الشَّفَاعَةِ  حَدِيثِ  مِنْ  أَوَّلَ  شَيْءٍ  عَنْ  تَسْألَْهُ  لاَ  لثِاَبِتٍ  فَـقُلْنَا فِراَشِهِ 

ْ�رَةِ  أَهْلِ  مِنْ  ثَـنَا فَـقَالَ  الشَّفَاعَةِ  حَدِيثِ  عَنْ  يَسْألَُونَكَ  جَاءُوكَ  الْبَ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى محَُمَّدٌ  حَدَّ
يَأْتُونَ  بَـعْضٍ  فيِ  بَـعْضُهُمْ  النَّاسُ  مَاجَ  الْقِيَامَةِ  يَـوْمُ  كَانَ   إِذَا قاَلَ   ربَِّكَ  إِلىَ  لنََا اشْفَعْ  فَـيـَقُولُونَ  آدَمَ  فَـ

رَاهِيمَ  عَلَيْكُمْ  وَلَكِنْ  لهَاَ لَسْتُ  فَـيـَقُولُ  يَأْتُونَ  الرَّحمَْنِ  خَلِيلُ  فإَِنَّهُ  ϵِِبْـ رَاهِيمَ  فَـ  لهَاَ لَسْتُ  فَـيـَقُولُ  إِبْـ
يَأْتُونَ  اللهَِّ  كَلِيمُ   فإَِنَّهُ  بمِوُسَى عَلَيْكُمْ  وَلَكِنْ   فإَِنَّهُ  بِعِيسَى عَلَيْكُمْ  وَلَكِنْ  لهَاَ لَسْتُ  فَـيـَقُولُ  ىمُوسَ  فَـ
يَأْتُونَ  وكََلِمَتُهُ  اللهَِّ  رُوحُ   وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى بمِحَُمَّدٍ  عَلَيْكُمْ  وَلَكِنْ  لهَاَ لَسْتُ  فَـيـَقُولُ  عِيسَى فَـ

يَأْتُونيِ   الآْنَ  تحَْضُرُنيِ  لاَ  đِاَ أَحمَْدُهُ  محََامِدَ  وَيُـلْهِمُنيِ  ليِ  فَـيـُؤْذَنُ  رَبيِّ  عَلَى فأََسْتَأْذِنُ  لهَاَ أʭََ  فأََقُولُ  فَـ
 وَسَلْ  لَكَ  يُسْمَعْ  وَقُلْ  رأَْسَكَ  ارْفَعْ  محَُمَّدُ  ʮَ  فَـيـَقُولُ  سَاجِدًا لَهُ  وَأَخِرُّ  الْمَحَامِدِ  بتِِلْكَ  فأََحمَْدُهُ 

هَا فأََخْرجِْ  انْطلَِقْ  فَـيـَقُولُ  أمَُّتيِ  أمَُّتيِ  بِّ رَ  ʮَ  فأََقُولُ  تُشَفَّعْ  وَاشْفَعْ  تُـعْطَ   قَـلْبِهِ  فيِ  كَانَ   مَنْ  مِنـْ
 سَاجِدًا لَهُ  أَخِرُّ  ثمَُّ  الْمَحَامِدِ  بتِِلْكَ  فأََحمَْدُهُ  أَعُودُ  ثمَُّ  فأََفـْعَلُ  فأَنَْطلَِقُ  إِيماَنٍ  مِنْ  شَعِيرةٍَ  مِثـْقَالُ 
 أمَُّتيِ  أمَُّتيِ  رَبِّ  ʮَ  فأََقُولُ  تُشَفَّعْ  وَاشْفَعْ  تُـعْطَ  وَسَلْ  لَكَ  يُسْمَعْ  وَقُلْ  سَكَ رأَْ  ارْفَعْ  محَُمَّدُ  ʮَ  فَـيـُقَالُ 
هَا فأََخْرجِْ  انْطلَِقْ  فَـيـَقُولُ   فأََنْطلَِقُ  فأََخْرجِْهُ  إِيماَنٍ  مِنْ  خَرْدَلَةٍ  أَوْ  ذَرَّةٍ  مِثـْقَالُ  قَـلْبِهِ  فيِ  كَانَ   مَنْ  مِنـْ
 وَقُلْ  رأَْسَكَ  ارْفَعْ  محَُمَّدُ  ʮَ  فَـيـَقُولُ  سَاجِدًا لَهُ  أَخِرُّ  ثمَُّ  الْمَحَامِدِ  بتِِلْكَ  فأََحمَْدُهُ  ودُ أَعُ  ثمَُّ  فأََفـْعَلُ 
 كَانَ   مَنْ  فأََخْرجِْ  انْطلَِقْ  فَـيـَقُولُ  أمَُّتيِ  أمَُّتيِ  رَبِّ  ʮَ  فأََقُولُ  تُشَفَّعْ  وَاشْفَعْ  تُـعْطَ  وَسَلْ  لَكَ  يُسْمَعْ 

 فَـلَمَّا فأََفـْعَلُ  فأَنَْطلَِقُ  النَّارِ  مِنْ  فأََخْرجِْهُ  إِيماَنٍ  مِنْ  خَرْدَلٍ  حَبَّةِ  مِثـْقَالِ  أَدْنىَ  أَدْنىَ  أَدْنىَ  قَـلْبِهِ  فيِ 
 خَلِيفَةَ  أَبيِ  مَنْزلِِ  فيِ  مُتـَوَارٍ  وَهُوَ  ʪِلحَْسَنِ  مَرَرʭَْ  لَوْ  أَصْحَابنَِا لبِـَعْضِ  قُـلْتُ  أنََسٍ  عِنْدِ  مِنْ  خَرَجْنَا

ثْـنَاهُ  ثَـنَا بمِاَ فَحَدَّ نَاهُ  مَالِكٍ  بْنُ  أنََسُ  حَدَّ نَاكَ  سَعِيدٍ  أʮ  َʪََ  لَهُ  فَـقُلْنَا لنََا فأََذِنَ  عَلَيْهِ  فَسَلَّمْنَا فأَتََـيـْ  مِنْ  جِئـْ
ثَـنَا مَا مِثْلَ  نَـرَ  فَـلَمْ  مَالِكٍ  بْنِ  أنََسِ  أَخِيكَ  عِنْدِ  ثْـنَاهُ فَحَ  هِيهْ  فَـقَالَ  الشَّفَاعَةِ  فيِ  حَدَّ  ʪِلحَْدِيثِ  دَّ
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ثَنيِ  لَقَدْ  فَـقَالَ  هَذَا عَلَى لنََا يزَدِْ  لمَْ  فَـقُلْنَا هِيهْ  فَـقَالَ  الْمَوْضِعِ  هَذَا إِلىَ  فاَنْـتـَهَى  مُنْذُ  جمَِيعٌ  وَهُوَ  حَدَّ
 خُلِقَ  وَقاَلَ  فَضَحِكَ  فَحَدِّثْـنَا سَعِيدٍ  أʮ  َʪََ  قُـلْنَا تَـتَّكِلُوا أَنْ  كَرهَِ   أمَْ  أنََسِيَ  أدَْريِ فَلاَ  سَنَةً  عِشْريِنَ 
نْسَانُ  ثَنيِ  أُحَدِّثَكُمْ  أَنْ  أرُيِدُ  وَأʭََ  إِلاَّ  ذكََرْتهُُ  مَا عَجُولاً  الإِْ ثَكُمْ  كَمَا  حَدَّ  الرَّابِعَةَ  أَعُودُ  ثمَُّ  قاَلَ  بِهِ  حَدَّ
 تُـعْطَهْ  وَسَلْ  يُسْمَعْ  وَقُلْ  رأَْسَكَ  ارْفَعْ  محَُمَّدُ  ʮَ  فـَيـُقَالُ  سَاجِدًا لَهُ  أَخِرُّ  ثمَُّ  الْمَحَامِدِ  بتِِلْكَ  فأََحمَْدُهُ 
 وكَِبرʮَِْئِي وَجَلاَليِ  وَعِزَّتيِ  فَـيـَقُولُ  اللهَُّ  إِلاَّ  إِلَهَ  لاَ  قاَلَ  فِيمَنْ  ليِ  ائْذَنْ  رَبِّ  ʮَ  فأََقُولُ  تُشَفَّعْ  وَاشْفَعْ 

هَا لأَُخْرجَِنَّ  وَعَظَمَتيِ    اللهَُّ  إِلاَّ  إِلَهَ  لاَ  قاَلَ  مَنْ  مِنـْ
(Dies berichteten Buchari (7510) und Muslim (193). Hier ist der Wortlaut von 
Buchari (7510) wiedergegeben.) 

 

ثَـنَا ثَـنَا النـُّعْمَانِ  أبَوُ حَدَّ   عَنْهُ  اللهَُّ  رَضِيَ  جَابِرٍ  عَنْ  عَمْروٍ عَنْ  حمََّادٌ  حَدَّ
  الثَّـعَاريِرُ  كَأنََّـهُمْ   ʪِلشَّفَاعَةِ  النَّارِ  مِنْ  يخَْرُجُ  قاَلَ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى النَّبيَِّ  أَنَّ 

 سمَِعْتَ  محَُمَّدٍ  أʪََ  دِينَارٍ  بْنِ  لِعَمْروِ فَـقُلْتُ  فَمُهُ  سَقَطَ  قَدْ  وكََانَ  الضَّغَابيِسُ  قاَلَ  الثَّـعَاريِرُ  مَا قُـلْتُ 
  نَـعَمْ  قاَلَ  النَّارِ  مِنْ  ʪِلشَّفَاعَةِ  يخَْرُجُ  يَـقُولُ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى النَّبيَِّ  عْتُ سمَِ  يَـقُولُ  اللهَِّ  عَبْدِ  بْنَ  جَابِرَ 

Abu an-Nu`man überlieferte, dass Hammad von Amr berichtete, dass 
Dschabir (r.a.) berichtete, dass der Prophet (s.a.s.) sagte: „Durch die Fürsprache 
werden Leute aus dem Höllenfeuer so herauskommen als seien sie ath-
Tha`ārīr.“ Ich fragte (Amr): „Was ist ath-Tha`rir?“ Er antwortete: „adh-
Dhaghābīs“, und ihm waren damals bereits die Zähne ausgefallen. Ich sagte zu 
Amr bin Dinar: „Abu Muhammad, hast du von Dschabir ibn Abdallah gehört, 
dass er sagte: ‚Ich hörte den Propheten (s.a.s.) sagen: ‚ Durch die Fürsprache 
werden Leute aus dem Höllenfeuer herauskommen?‘“ Er antwortete: „Ja.“82 

 

                                                      
82 Dies berichteten Buchari (6558) und Muslim (191). Hier ist der Wortlaut von Buchari 

(6558) wiedergegeben. 
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ثَـنَا ثَـنَا بُكَيرٍْ  بْنُ  يحَْيىَ  حَدَّ  زَيـْدٍ  عَـنْ  هِـلاَلٍ  أَبيِ  بـْنِ  سَـعِيدِ  عَـنْ  يزَيِـدَ  بـْنِ  خَالـِدِ  عَـنْ  سَـعْدٍ  بـْنُ  اللَّيْثُ  حَدَّ
  قاَلَ  الخْدُْريِِّ  سَعِيدٍ  أَبيِ  عَنْ  يَسَارٍ  بْنِ  عَطاَءِ  عَنْ 
 كَانـَتْ   إِذَا وَالْقَمَـرِ  الشَّـمْسِ  رُؤْيـَةِ  فيِ  تُضَارُونَ  هَلْ  قاَلَ  الْقِيَامَةِ  يَـوْمَ  ربََّـنَا نَـرَى هَلْ  اللهَِّ  رَسُولَ  ʮَ  قُـلْنَا

 قـَالَ  ثمَُّ  رُؤْيتَِهِمَـا فيِ  تُضَـارُونَ  كَمَـا  إِلاَّ  يَـوْمَئـِذٍ  ربَِّكُـمْ  رُؤْيةَِ  فيِ  تُضَارُونَ  لاَ  فإَِنَّكُمْ  قاَلَ  لاَ  قُـلْنَا صَحْوًا
ــوْمٍ  كُــلُّ   ليَِــذْهَبْ  مُنَــادٍ  يُـنَــادِي يَــذْهَبُ  يَـعْبــُدُونَ  كَــانوُا  مَــا إِلىَ  قَـ  صَــلِيبِهِمْ  مَــعَ  الصَّــلِيبِ  أَصْــحَابُ  فَـ

قَـى حَتىَّ  آلهِتَِهِمْ  مَعَ  آلهِةٍَ  كُلِّ   وَأَصْحَابُ  أَوĔِʬَِْمْ  مَعَ  الأَْوʬَْنِ  وَأَصْحَابُ   مِـنْ  اللهََّ  يَـعْبـُدُ  كَـانَ   مَـنْ  يَـبـْ
يـُقَـالُ  رَابٌ سَـ كَأنََّـهَـا  تُـعْـرَضُ  بجَِهَـنَّمَ  يُــؤْتَى ثمَُّ  الْكِتـَابِ  أَهْلِ  مِنْ  وَغُبـَّرَاتٌ  فاَجِرٍ  أَوْ  بَـرٍّ    مَـا لِلْيـَهُـودِ  فَـ

ــتُمْ  ــدُونَ  كُنـْ ــالُوا تَـعْبُ ــدُ  كُنَّــا  قَ ــرَ  نَـعْبُ ــنَ  عُزَيْـ ــالُ  اللهَِّ  ابْ يـُقَ ــذَبْـتُمْ   فَـ ــدٌ  وَلاَ  صَــاحِبَةٌ  لِلهَِّ  يَكُــنْ  لمَْ  كَ ــا وَلَ  فَمَ
يـَتَسَـاقَطُونَ  اشْـرَبوُا فَـيـُقَالُ  تَسْقِيـَنَا أَنْ  نرُيِدُ  قاَلُوا تُريِدُونَ  ـتُمْ   مَـا لِلنَّصَـارَى يُـقَـالُ  ثمَُّ  جَهَـنَّمَ  فيِ  فَـ  كُنـْ
ــدُونَ  يـُقَــالُ  اللهَِّ  ابْــنَ  الْمَسِــيحَ  نَـعْبُــدُ  كُنَّــا  فَـيـَقُولُــونَ  تَـعْبُ  فَمَــا وَلَــدٌ  وَلاَ  صَــاحِبَةٌ  لِلهَِّ  يَكُــنْ  لمَْ  كَــذَبْـتُمْ   فَـ
يـُقَــالُ  تَسْــقِيـَنَا أَنْ  نرُيِــدُ  فَـيـَقُولــُونَ  تُريِــدُونَ  قَــى حَــتىَّ  جَهَــنَّمَ  فيِ  يـَتَسَــاقَطُونَ ف ـَ اشْــرَبوُا فَـ  كَــانَ   مَــنْ  يَـبـْ

يـُقَـالُ  فـَاجِرٍ  أَوْ  بَــرٍّ  مِنْ  اللهََّ  يَـعْبُدُ   وَنحَْـنُ  فاَرقَـْنـَاهُمْ  فَـيـَقُولـُونَ  النَّـاسُ  ذَهَـبَ  وَقـَدْ  يحَْبِسُـكُمْ  مَـا لهَـُمْ  فَـ
عْنَا وَإʭَِّ  الْيـَوْمَ  إِليَْهِ  مِنَّا أَحْوَجُ  َِ�  ًʮِاَ يَـعْبُدُونَ  كَانوُا  بمِاَ قَـوْمٍ  كُلُّ   ليِـَلْحَقْ  يُـنَادِي مُنَاد تَظِرُ  وَإِنمَّ  ربََّـنـَا نَـنـْ
يَــأْتيِهِمْ  قــَالَ   فَـيـَقُولــُونَ  ربَُّكُــمْ  أʭََ  فَـيـَقُــولُ  مَــرَّةٍ  أَوَّلَ  فِيهَــا رأََوْهُ  الَّــتيِ  صُــورتَهِِ  غَــيرِْ  صُــورةٍَ  فيِ  الجْبََّــارُ  فَـ
يـَقُـــولُ  الأْنَْبِيَـــاءُ  إِلاَّ  لِّمُـــهُ يُكَ  فــَـلاَ  ربَُّـنَـــا أنَــْـتَ  ـــنَكُمْ  هَـــلْ  فَـ نَـــهُ  بَـيـْ ـــاقُ  فَـيـَقُولــُـونَ  تَـعْرفُِونــَـهُ  آيــَـةٌ  وَبَـيـْ  السَّ

قَى مُؤْمِنٍ  كُلُّ   لَهُ  فَـيَسْجُدُ  سَاقِهِ  عَنْ  فَـيَكْشِفُ  ُ�ْعَـةً  رʮَِءً  لِلهَِّ  يَسْجُدُ  كَانَ   مَنْ  وَيَـبـْ  كَيْمَـا  فَـيـَذْهَبُ  وَ
 اللهَِّ  رَسُـولَ  ʮَ  قُـلْنـَا جَهَـنَّمَ  ظَهْـرَيْ  بَــينَْ  فَـيُجْعَـلُ  ʪِلجَْسْـرِ  يُــؤْتَى ثمَُّ  وَاحِدًا طبَـَقًا ظَهْرُهُ  دُ فَـيـَعُو  يَسْجُدَ 
فَــاءُ  شَــوكَْةٌ  لهَـَـا مُفَلْطَحَــةٌ  وَحَسَــكَةٌ  وكََلاَليِــبُ  خَطــَاطِيفُ  عَلَيْــهِ  مَزلَِّــةٌ  مَدْحَضَــةٌ  قــَالَ  الجَْسْــرُ  وَمَــا  عُقَيـْ

ــالُ  نَجْــدٍ بِ  تَكُــونُ  ــَا يُـقَ ــعْدَانُ  لهَ ــؤْمِنُ  السَّ ــا الْمُ هَ ــالْبـَرْقِ  كَــالطَّرْفِ   عَلَيـْ ــالرّيِحِ  وكََ ــلِ  وكََأَجَاوِيــدِ  وكََ  الخْيَْ
 سَـحْبًا يُسْـحَبُ  آخِـرُهُمْ  يمَـُرَّ  حَـتىَّ  جَهَـنَّمَ  ʭَرِ  فيِ  وَمَكْـدُوسٌ  مخَـْدُوشٌ  وʭََجٍ  مُسَـلَّمٌ  فَـنـَاجٍ  وَالركَِّابِ 

َ  قَدْ  الحْقَِّ  فيِ  مُنَاشَدَةً  ليِ  ϥَِشَدَّ  مْ أنَْـتُ  فَمَا  قـَدْ  أنََّـهُـمْ  رأََوْا وَإِذَا لِلْجَبَّـارِ  يَـوْمَئـِذٍ  الْمُؤْمِنِ  مِنْ  لَكُمْ  تَـبـَينَّ
 فَـيـَقُـولُ  مَعَنـَا وَيَـعْمَلـُونَ  مَعَنـَا وَيَصُـومُونَ  مَعَنـَا يُصَـلُّونَ  كَـانوُا  إِخْوَانُـنَا ربََّـنَا يَـقُولُونَ  إِخْوَاĔِِمْ  فيِ  نجََوْا
 عَلـَى صُـوَرَهُمْ  اللهَُّ  وَيحُـَرّمُِ  فـَأَخْرجُِوهُ  إِيماَنٍ  مِنْ  دِينَارٍ  مِثـْقَالَ  قَـلْبِهِ  فيِ  وَجَدْتمُْ  فَمَنْ  اذْهَبُوا تَـعَالىَ  اللهَُّ 

يَأْتُونَـهُمْ  النَّارِ   عَرَفـُوا مَـنْ  فَـيُخْرجُِـونَ  سَـاقَـيْهِ  أنَْصَافِ  وَإِلىَ  قَدَمِهِ  إِلىَ  النَّارِ  فيِ  غَابَ  قَدْ  وَبَـعْضُهُمْ  فَـ
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 مَــنْ  فَـيُخْرجُِــونَ  فــَأَخْرجُِوهُ  دِينـَارٍ  نِصْــفِ  مِثـْقَــالَ  قَـلْبــِهِ  فيِ  وَجَـدْتمُْ  فَمَــنْ  اذْهَبــُوا فَـيـَقُــولُ  يَـعُـودُونَ  ثمَُّ 
 فَـيُخْرجُِونَ  فأََخْرجُِوهُ  إِيماَنٍ  مِنْ  ةٍ ذَرَّ  مِثـْقَالَ  قَـلْبِهِ  فيِ  وَجَدْتمُْ  فَمَنْ  اذْهَبُوا فَـيـَقُولُ  يَـعُودُونَ  ثمَُّ  عَرَفُوا

َ�دِّقُونيِ  لمَْ  فإَِنْ  سَعِيدٍ  أبَوُ قاَلَ  عَرَفُوا مَنْ    فاَقـْرَءُوا تُ
  ﴾ يُضَاعِفْهَا حَسَنَةً  تَكُ  وَإِنْ  ذَرَّةٍ  مِثـْقَالَ  يَظْلِمُ  لاَ  اللهََّ  إِنَّ  ﴿

 النَّــارِ  مِـنْ  قَـبْضَـةً  فَـيـَقْـبِضُ  شَـفَاعَتيِ  بقَِيـَتْ  الجْبََّـارُ  فَـيـَقُـولُ  ونَ وَالْمُؤْمِنـُ وَالْمَلاَئِكَـةُ  النَّبِيُّـونَ  فَـيَشْـفَعُ 
ــا فَـيُخْــرجُِ  ــدْ  أَقـْوَامً ــوْنَ  امْتُحِشُــوا قَ يـُلْقَ ــرٍ  فيِ  فَـ ــوَاهِ  نَـهَ ــالُ  الجْنََّــةِ  ϥَِفـْ ــهُ  يُـقَ ــاءُ  لَ ــاةِ  مَ بـُتـُـونَ  الحْيََ يـَنـْ  فيِ  فَـ
تُمُوهَا قَدْ  السَّيْلِ  حمَِيلِ  فيِ  الحْبَِّةُ  تَـنـْبُتُ  كَمَا  حَافَـتـَيْهِ   الشَّـجَرَةِ  جَانِبِ  وَإِلىَ  الصَّخْرَةِ  جَانِبِ  إِلىَ  رأَيَْـ
هَا الشَّمْسِ  إِلىَ  كَانَ   فَمَا هَـا كَـانَ   وَمَـا أَخْضَـرَ  كَـانَ   مِنـْ  كَـأنََّـهُمْ   فَـيَخْرُجُـونَ  أبَْــيَضَ  كَـانَ   الظِّـلِّ  إِلىَ  مِنـْ

يـَـدْخُلُونَ  الخْـَـوَاتيِمُ  رقِـَـاđِِمْ  فيِ  فَـيُجْعَــلُ  اللُّؤْلـُـؤُ  يـَقُــولُ  الجْنََّــةَ  فَـ  الــرَّحمَْنِ  عُتـَقَــاءُ  هَــؤُلاَءِ  الجْنََّــةِ  أَهْــلُ  فَـ
 مَعَهُ  وَمِثـْلَهُ  رأَيَْـتُمْ  مَا لَكُمْ  لهَمُْ  فَـيـُقَالُ  قَدَّمُوهُ  خَيرٍْ  وَلاَ  عَمِلُوهُ  عَمَلٍ  بِغَيرِْ  الجْنََّةَ  أَدْخَلَهُمْ 

(Dies berichteten Buchari (7439) und Muslim (183) Hier ist der Wortlaut von 
Buchari (7439) wiedergegeben.) 

11.28 Der Zustand der Glückseligen im Jenseits [11:108] 

Was aber diejenigen angeht, die 
glücklich sind, so werden sie im 
Paradies sein, und sie werden 
darin auf ewig verweilen, solange 
die Himmel und die Erde dauern, 
es sei denn, dein Herr will es 
anders - eine Gabe, die nicht 
abgebrochen wird. [11:108] 
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11.28.1 Worterläuterungen und Tafsir 

eine Gabe, die nicht abgebrochen wird. [11:108] – Ibn Kathir sagt sinngemäß: 
Dies erwähnt Allah, nachdem Er Seinen Willen erwähnt im Koranversteil es 
sei denn, dein Herr will es anders , damit nicht jemand denken könnte, dass 
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diese Gaben irgendwann einmal abbrechen werden. Allah hat entschieden, 
dass sie nicht abbrechen werden. 

Buchari und Muslim berichten, dass der Gesandte Allahs (Allahs Segen und 
Heil auf ihm) gesagt hat: 

„Wenn die Bewohner des Paradieses ins Paradies eintreten, und die Bewohner 
des Höllenfeuers in die Hölle, wird der Tod herbeigebracht und zwischen das 
Paradies und die Hölle platziert. Dann wird er geschlachtet und dann ruft ein 
Ausrufer: „O Bewohner des Paradieses, kein Tod mehr. O Bewohner der Hölle, 
kein Tod mehr.“ Da nimmt die Freude der Paradiesbewohner noch mehr zu und 
die Bewohner der Hölle werden noch trauriger.“83 

11.29 Viele Menschen lehnen die Botschaft Gottes ab und 
werden dafür im Jenseits in voller Härte bestraft [11:109-
111] 

Sei darum nicht im Zweifel 
darüber, was diese Leute 
verehren; sie verehren nur, was 
ihre Väter zuvor verehrten, und 
Wir wollen ihnen wahrlich ihren 
vollen Anteil unverkürzt 
gewähren. [11:109]  

Und wahrlich, Wir haben Moses 
die Schrift gegeben, doch dann 
entstand Uneinigkeit über sie; 
und wäre nicht schon zuvor ein 
Wort von deinem Herrn 
ergangen, wäre bereits zwischen 
ihnen entschieden worden; und 
sie befinden sich darüber immer 
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83 Dies berichtete Buchari (4730) und Muslim (2849). 
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noch in bedenklichem Zweifel. 
[11:110] 

Und allen wird dein Herr sicher 
ihre Taten vergelten. Er ist gut 
über das unterrichtet, was sie 
tun. [11:111] 
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11.29.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wir wollen ihnen wahrlich ihren vollen Anteil unverkürzt gewähren. 
[11:109] – Abdurrahman bin Zaid bin Aslam: D.h. sie bekommen von der 
Strafe ihren Anteil unverkürzt. 
 

Und wahrlich, Wir haben Moses die Schrift gegeben, doch dann entstand 
Uneinigkeit über sie [11:110] – Tabari sagt sinngemäß: Allah tröstet hier 
Seinen Propheten, dessen Volk die Botschaft leugnet, die er ihnen von Allah 
bringt, mit der Erwähnung, wie das Volk Israel mit der Botschaft umgegangen 
ist, die ihnen Moses überbrachte. Mit der Schrift, die Moses gegeben wurde, ist 
die Thora gemeint. 
 

und wäre nicht schon zuvor ein Wort von deinem Herrn ergangen, wäre 
bereits zwischen ihnen entschieden worden [11:110] – Tabari sagt sinngemäß: 
D.h. wenn Er nicht schon zuvor festgelegt hat, dass die Strafe bis zu einer 
bestimmten Frist aufgeschoben wird - nämlich der festgelegten Frist des 
Todes, dann würde Allah (jetzt sofort) zwischen ihnen richten. 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Es kann aber auch sein, dass mit dem Wort 
gemeint ist, dass niemand bestraft wird, bevor ihm nicht die Botschaft auf eine 
ihm wohl verständliche Weise überbracht wurde. 
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11.30 Befehl zur standhaften Geradlinigkeit – die guten Taten 
tilgen die bösen [11:112-115] 

Bleibe darum geradlinig und 
aufrecht, wie dir befohlen worden ist 
- und (die sollen aufrichtig handeln) 
die sich mit dir bekehrt haben. Und 
seid nicht aufsässig; wahrlich, Er 
sieht, was ihr tut. [11:112]  

Und neigt euch nicht zu den 
Ungerechten, damit euch das Feuer 
nicht erfasse. Und ihr werdet keine 
Beschützer außer Allāh haben, noch 
wird euch geholfen werden. [11:113]  

Und verrichte das Gebet an den 
beiden Tagesenden und in den 
ersten Stunden der Nacht. Wahrlich, 
die guten Taten tilgen die bösen. 
Das ist eine Ermahnung für die 
Nachdenklichen. [11:114] 

 Und sei geduldig; denn wahrlich, 
Allāh lässt den Lohn der 
Rechtschaffenen nicht verloren-
gehen. [11:115] 
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11.30.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Bleibe darum geradlinig und aufrecht [11:112]  öΝ É) tGó™ $$sù   

Hier benutzt Allah den Imperativ “istaqim” des Substantivs “istiqama”. 
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Das Wort “istiqama” kommt auch im folgenden Hadith vor und wird 
nachfolgend näher erläutert: 

بَةُ بْنُ  ثَـنَا قُـتـَيـْ ثَـنَا ابْنُ نمُيرٍَْ ح و حَدَّ بَةَ وَأبَوُ كُرَيْبٍ قاَلاَ حَدَّ ثَـنَا أبَوُ بَكْرِ بْنُ أَبيِ شَيـْ سَعِيدٍ وَإِسْحَقُ حَدَّ
ثَـنَا أبَوُ كُرَيْ  يعًا عَنْ جَريِرٍ ح و حَدَّ ثَـنَا أبَوُ أُسَامَةَ كُلُّهُمْ عَنْ هِشَامِ بْنِ عُرْوَةَ عَنْ بْنُ إِبْـراَهِيمَ جمَِ بٍ حَدَّ

  أبَيِهِ عَنْ سُفْيَانَ بْنِ عَبْدِ اللهَِّ الثَّـقَفِيِّ قاَلَ 
سْلاَمِ قَـوْلاً لاَ أَسْأَلُ عَنْهُ أَحَدًا بَـعْدَكَ وَفيِ حَدِيثِ أَبيِ أُسَ  رَكَ قُـلْتُ ʮَ رَسُولَ اللهَِّ قُلْ ليِ فيِ الإِْ امَةَ غَيـْ

  قُلْ آمَنْتُ ʪِللهَِّ فاَسْتَقِمْ قاَلَ 
Von Abu ´Amr - er wird auch Abu ´Amra genannt - Sufyan Ibn ´Abdullah, 
(radiyallahu ´anhu): ‚Ich sagte: „O Gesandter Allahs, sage mir ein Wort über den 
Islam, das ich von keinem anderen als dir erfragen kann.“ Er sagte: »Sprich: 
Ich bin Mu´min an Allah (d. h. ich habe den Iman an Allah verinnerlicht), und 
dann stehe dazu (arab. istaqim).«‘84 

(Dies berichtete Muslim.) 

Lehrinhalt des Hadithes85 

 Der Prophet Muhammad (sallalahu ´alaihi wa sallam) hat von Allah die Gabe 
bekommen, in wenigen Worten sehr viel auszudrücken. Dieser Hadith 
gehört zu denjenigen Aussagen des Propheten (sallalahu ´alaihi wa sallam), 
durch die mit wenigen Worten umfassende Aussagen gemacht werden. Der 
Inhalt dieses Hadithes entspricht dem Inhalt der folgenden Aussage Allahs 
im Quran: „Wahrlich, diejenigen, die sagen: „Unser Herr ist Allah“, und 
die sich dann aufrichtig verhalten (arab. istaqamu)...“[41:30] 

 Die istiqama bedeutet, dass man sich an den Weg des Islams hält. Umar ibn 
al-Khattab (radiyallahu ´anhu) sagte: „Istiqama bedeutet, dass du korrekt die 
Gebote und Verbote des Islams einzuhalten versuchst und nicht versuchst, 
den Geboten und Verboten wie ein Fuchs aus dem Weg zu gehen.“ 

                                                      

84 Dies berichtete Muslim im Abschnitt ( ِسْلاَم  (ʪَب جَامِعِ أَوْصَافِ الإِْ
85 Aus [Khin et. al., Mourad], Kap. 9 (Standfest auf dem richtigen Weg bleiben (arab. 

istiqama)) 
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 Es genügt nicht, dass man nur vorgibt, im Herzen Iman zu besitzen. Der 
innere Iman muss mit Taten gepaart sein. Denn die guten Taten des 
Menschen sind ein Anzeichen für seinen Iman und eine Frucht, die aus 
seinem Iman entspringt. 

Die istiqama (d. h. die aufrechte Standfestigkeit im Islam) ist eine hohe Stufe, 
die auf einen vollkommenen Iman und eine vorzügliche innere Gesinnung 
hinweist. 
 

Und neigt euch nicht zu den Ungerechten [11:113] – Abu al-Ãlija: D.h. seid 
nicht mit ihren Taten zufrieden. 
 

Und verrichte das Gebet an den beiden Tagesenden und in den ersten 
Stunden der Nacht. Wahrlich, die guten Taten tilgen die bösen. Das ist eine 
Ermahnung für die Nachdenklichen. [11:114] -  

ثَنيِ إِبْـراَهِيمُ بْنُ سَعْدٍ، عَنِ ابْنِ شِهَابٍ  ، قاَلَ حَدَّ ثَـنَا عَبْدُ الْعَزيِزِ بْنُ عَبْدِ اللهَِّ الأُوَيْسِيُّ نَّ عَطاَءَ ، أَ حَدَّ
 ،بْنَ يزَيِدَ، أَخْبـَرَهُ أَنَّ حمُْراَنَ مَوْلىَ عُثْمَانَ أَخْبـَرَهُ أنََّهُ 

 الإʭَِءِ ارٍ فَـغَسَلَهُمَا، ثمَُّ أدَْخَلَ يمَيِنَهُ فيِ رأََى عُثْمَانَ بْنَ عَفَّانَ دَعَا ʭَِِϵءٍ، فأَفَـْرغََ عَلَى كَفَّيْهِ ثَلاَثَ مِرَ 
هِ، ثمَُّ قَينِْ ثَلاَثَ مِرَارٍ، ثمَُّ مَسَحَ بِرَأْسِ شَقَ، ثمَُّ غَسَلَ وَجْهَهُ ثَلاʬًَ، وَيَدَيْهِ إِلىَ الْمِرْف ـَفَمَضْمَضَ، وَاسْتـَنْ 

وَ  صلى الله عليه وسلم " مَنْ تَـوَضَّأَ نحَْ غَسَلَ رجِْلَيْهِ ثَلاَثَ مِراَرٍ إِلىَ الْكَعْبـَينِْ، ثمَُّ قاَلَ قاَلَ رَسُولُ اللهَِّ 
مَ مِنْ ذَنبِْهِ وئِي هَذَا، ثمَُّ صَلَّى ركَْعَتـَينِْ، لاَ يحَُدِّثُ فِيهِمَا نَـفْسَهُ، غُفِرَ وُضُ     لَهُ مَا تَـقَدَّ

Humran, der freigelassene Sklave (arab. Maula) des 'Uthman berichtete, dass 
'Uthman Ibn 'Affan, für sich Wasser holen ließ, etwas davon in seine beiden 
Handkellen goss, womit er seine Hände wusch und diesen Vorgang dreimal 
wiederholte, er führte dann seine Rechte in das Gefäß, nahm Wasser und 
spülte damit Mund und Nase. Danach wusch er sein Gesicht dreimal, gefolgt 
von seinen beiden Unterarmen und wusch sie bis zum Ellenbogen dreimal, er 
strich dann über seinen Kopf und wusch danach seine beiden Füße bis zu den 
Knöcheln dreimal. Anschließend sagte er: "Der Gesandte Allahs, Allahs Segen 
und Friede auf ihm, sagte: »Wer seinen Wudu' in dieser Weise vornimmt, wie ich 
diesen meinen Wudu' vorgenommen habe, und anschließend zwei Rak'a 
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verrichtet, ohne dass er sich absichtlich mit anderen Gedanken beschäftigt, 
dem wird jede seiner vergangenen Missetaten vergeben.«"86 

 

ثَـنَا بَةُ  حَدَّ ثَـنَا قاَلَ  قُـتـَيـْ  ابْنِ  عَنْ  النـَّهْدِيِّ  عُثْمَانَ  أَبيِ  عَنْ  التـَّيْمِيِّ  سُلَيْمَانَ  عَنْ  زُرَيْعٍ  بْنُ  يزَيِدُ  حَدَّ
لَةً  امْرَأةٍَ  مِنْ  أَصَابَ  رَجُلاً  أَنَّ  مَسْعُودٍ    وَجَلَّ  عَزَّ  اللهَُّ  فأَنَْـزَلَ  فأََخْبـَرَهُ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى النَّبيَِّ  فَأتََى قُـبـْ

  ﴾ السَّيِّئَاتِ  يذُْهِبنَْ  الحَْسَنَاتِ  إِنَّ  اللَّيْلِ  مِنْ  وَزلَُفًا النـَّهَارِ  طَرَفيَْ  الصَّلاَةَ  قِمْ أَ  ﴿
 لجِمَِيعِ أمَُّتيِ كُلِّهِمْ فَـقَالَ الرَّجُلُ ʮَ رَسُولَ اللهَِّ أَليِ هَذَا قاَلَ 

Ibn Mas'ud berichtete, dass ein Mann eine Frau (widerrechtlich) küsste, alsdann 
zum Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm, kam und ihm davon berichtete. 
Darauf offenbarte Allah "Und verrichte das Gebet an den beiden Tagesenden 
und in den Stunden der Nacht, die dem Tag näher sind. Wahrlich, die guten 
Taten tilgen die bösen ... " [11:114]. Da sagte der Mann: "O Gesandter Allahs, gilt 
dies nur für mich? " Der Prophet antwortete: "Für alle Mitglieder meiner 
Gemeinschaft (arab. umma)."87 
 

Ausführlicher wird diese Begebenheit bei Muslim (2765) berichtet: 

ثَـنَا ْ�رُ  حَدَّ ثَـنَا قاَلاَ  لِزُهَيرٍْ  وَاللَّفْظُ  حَرْبٍ  بْنُ  وَزُهَيـْرُ  الجْهَْضَمِيُّ  عَلِيٍّ  بْنُ  نَ ثَـنَا يوُنُسَ  بْنُ  عُمَرُ  حَدَّ  حَدَّ
ثَـنَا عَمَّارٍ  بْنُ  عِكْرمَِةُ  ثَـنَا شَدَّادٌ  حَدَّ   قاَلَ  أمَُامَةَ  أبَوُ حَدَّ
نَمَا  رَسُولَ  ʮَ  فَـقَالَ  رَجُلٌ  جَاءَ  إِذْ  مَعَهُ  قُـعُودٌ  وَنحَْنُ  الْمَسْجِدِ  فيِ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولُ  بَـيـْ

ا أَصَبْتُ  إِنيِّ  اللهَِّ   ʮَ  فَـقَالَ  أَعَادَ  ثمَُّ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولُ  عَنْهُ  فَسَكَتَ  عَلَيَّ  فأَقَِمْهُ  حَدًّ
ا أَصَبْتُ  إِنيِّ  اللهَِّ  رَسُولَ  �َّلاَةُ  وَأقُِيمَتْ  عَنْهُ  فَسَكَتَ  عَلَيَّ  فَأَقِمْهُ  حَدًّ َ�رَفَ  فَـلَمَّا ال  صَلَّى اللهَِّ  نَبيُِّ  انْ

�َ  حِينَ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولَ  الرَّجُلُ  فاَتَّـبَعَ  أمَُامَةَ  أبَوُ قاَلَ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ   وَاتَّـبـَعْتُ  رَفَ انْ

                                                      
86 Dies berichtete Buchari (159) und Muslim (226) . Hier ist der Wortlaut von Buchari 

(159) wiedergegeben. 
87 Dies berichtete Buchari (526) und Muslim (2763). Hier ist der Wortlaut von Buchari 

(526) wiedergegeben. 
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 عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولَ  الرَّجُلُ  فَـلَحِقَ  الرَّجُلِ  عَلَى يَـرُدُّ  مَا أنَْظرُُ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولَ 
ا أَصَبْتُ  إِنيِّ  اللهَِّ  رَسُولَ  ʮَ  فَـقَالَ  وَسَلَّمَ   اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولُ  لَهُ  فَـقَالَ  أمَُامَةَ  أبَوُ قاَلَ  عَلَيَّ  فَأَقِمْهُ  حَدًّ
 ʮَ  بَـلَى قاَلَ  الْوُضُوءَ  فأََحْسَنْتَ  تَـوَضَّأْتَ  قَدْ  ألَيَْسَ  بَـيْتِكَ  مِنْ  خَرَجْتَ  حِينَ  أَرأََيْتَ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ 

 اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولُ  لَهُ  فَـقَالَ  قاَلَ  اللهَِّ  سُولَ رَ  ʮَ  نَـعَمْ  فَـقَالَ  مَعَنَا الصَّلاَةَ  شَهِدْتَ  ثمَُّ  قاَلَ  اللهَِّ  رَسُولَ 
  ذَنْـبَكَ  قاَلَ  أَوْ  حَدَّكَ  لَكَ  غَفَرَ  قَدْ  اللهََّ  فإَِنَّ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ 

11.31 Diejenigen, die der Gesellschaft das Gute gebieten 
und das Schlechte verbieten, werden von der Vernichtung 
Gottes verschont [11:116-117] 

Wären nur unter den 
Geschlechtern vor euch Leute von 
Verstand gewesen, die die 
Verderbtheit auf Erden kritisierten 
- ausgenommen die wenigen von 
ihnen, die Wir erretteten! Doch die 
Frevler folgten dem, was ihnen 
Genuss und Behagen versprach, 
und sie übertraten (die Gebote). 
[11:116]  

Und dein Herr ist nicht Der, Der 
die Städte zu Unrecht zerstören 
würde, wenn ihre Bewohner die 
Gesellschaft zum Guten zu 
verändern suchen (arab. 
muslihūn). [11:117] 
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11.31.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

- ausgenommen die wenigen von ihnen [11:116] – Ibn Kathir sagt sinngemäß: 
D.h. es waren nur wenige, die das Schlechte und die Verderbtheit kritisierten 
und sich dagegen stellten. 
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ثَـنَا بَةَ  أَبيِ  بْنُ  بَكْرِ  أبَوُ حَدَّ ثَـنَا شَيـْ ثَـنَا و ح سُفْيَانَ  عَنْ  وكَِيعٌ  حَدَّ ثَـنَا الْمُثَـنىَّ  بْنُ  محَُمَّدُ  حَدَّ  محَُمَّدُ  حَدَّ
ثَـنَا جَعْفَرٍ  بْنُ   بَكْرٍ  بيِ أَ  حَدِيثُ  وَهَذَا شِهَابٍ  بْنِ  �اَرقِِ  عَنْ  مُسْلِمٍ  بْنِ  قَـيْسِ  عَنْ  كِلاَهمُاَ  شُعْبَةُ  حَدَّ
  قاَلَ 
�َّلاَةِ  قَـبْلَ  الْعِيدِ  يَـوْمَ  ʪِلخْطُْبَةِ  بَدَأَ  مَنْ  أَوَّلُ  �َّلاَةُ  فَـقَالَ  رَجُلٌ  إِليَْهِ  فَـقَامَ  مَرْوَانُ  ال  فَـقَالَ  الخْطُْبَةِ  قَـبْلَ  ال
 عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولَ  عْتُ سمَِ  عَلَيْهِ  مَا قَضَى فَـقَدْ  هَذَا أمََّا سَعِيدٍ  أبَوُ فَـقَالَ  هُنَالِكَ  مَا ترُكَِ  قَدْ 

هُْ  مُنْكَرًا مِنْكُمْ  رأََى مَنْ  يَـقُولُ  وَسَلَّمَ  لْيـُغَيرِّ  فبَِقَلْبِهِ  يَسْتَطِعْ  لمَْ  فإَِنْ  فبَِلِسَانهِِ  يَسْتَطِعْ  لمَْ  فإَِنْ  بيَِدِهِ  فَـ
يماَنِ  أَضْعَفُ  وَذَلِكَ    الإِْ

Abu Said sagte: "…Ich hörte den Gesandten Allahs (s.a.s.) sagen: „Wer von 
euch etwas Übles (arab. munkar88) sieht, der soll es mit der Hand ändern. 
Wenn man dies nicht kann, dann mit der Zunge, wenn man auch dies nicht 
kann, dann mit dem Herzen. Und dieses letztere ist der schwächste Iman.“89  

Ahmad ibn Hanbal berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) gesagt hat: 
„Allah bestraft nicht die Allgemeinheit für Taten, die einige Leute unter ihnen 
tun, bis dass solch ein Zustand erreicht ist, wo die Allgemeinheit das Schlechte 
unter sich sieht und es nicht ändert, obwohl sie es könnte. Wenn die 
Allgemeinheit so handelt, bestraft Allah sowohl die (wenigen) Leute, die das 
Schlechte tun, als auch die Allgemeinheit, die dazu schweigt.“ 

11.32 Die Gemeinschaft der Mu’minūn und die 
Gemeinschaft der Kafirūn [11:118-119] 

Und hätte dein Herr es gewollt, so 
hätte Er die Menschen alle zu einer 
einzigen Gemeinde gemacht; doch 

öθs9 uρ u™!$ x© y7 •/ u‘ Ÿ≅ yèpg m: }̈ $̈Ζ9 $# Zπ ¨Βé& 

                                                      
88 Ein munkar ist etwas, was eine Sünde ist. Unter munkar fällt auch, wenn dies ein 

Kind tut, d. h. für das Kind ist es keine Sünde, weil die Taten noch nicht zählen. 
Trotzdem muss man als Muslim etwas dagegen tun, wenn z. B. ein Kind Alkohol 
trinkt. 

89 Dies berichtete Muslim (49). 



Sure Hūd 

 

168 

sie wollten nicht davon ablassen, 
uneins zu sein. [11:118] 

Ausgenommen davon sind jene, 
derer dein Herr Sich erbarmt hat, 
und dazu hat Er sie erschaffen. 
Und das Wort deines Herrn ist in 
Erfüllung gegangen: ”Wahrlich, 
Ich werde die Hölle mit den 
Dschinnen und den Menschen 
insgesamt füllen.“ [11:119] 
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11.32.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und hätte dein Herr es gewollt, so hätte Er die Menschen alle zu einer 
einzigen Gemeinde gemacht [11:118] – Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. dass 
die Menschen entweder alle Mu’minūn oder alle Kafirūn sind. Entsprechend 
sagt Allah: Und hätte dein Herr es gewollt, so würden alle auf der Erde 
Mu’minūn werden. [10:99] 
 

doch sie wollten nicht davon ablassen, uneins zu sein. [11:118] – Ikrima: D.h. 
bzgl. der Rechtleitung. 

  :وسلم عليه الله صلى الله رسولقال بن عمرو قال: عن عبد الله 

 أمه أتى من منهم كان  إن حتى ʪلنعل النعل حذو إسرائيل بني على أتى ما أمتي على ليأتين
 وتفترق ملة وسبعين ثنتين على تفرقت إسرائيل بني وإن ذلك يصنع من أمتي في لكان علانية
 ما :قال الله رسول ʮ هي ومن قالوا واحدة لةم إلا النار في كلهم  ملة وسبعين ثلاث على أمتي
ʭوأصحابي عليه أ  

Abdullah ibn Amr berichtete: „Der Gesandte Allahs (s.a.s.) hat gesagt: „…Und 
das Volk Israel hat sich in 72 Konfessionen geteilt. Und meine Umma wird 
sich in 73 Konfessionen teilen: Alle werden im Feuer sein außer einer“, da sagten 
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sie: „Wer ist diese eine?“, worauf er sagte: „Das sind die, die so wie ich und meine 
Gefährten (arab. Sahaba) handeln“."90 

D.h. gemäß dieses Hadithes ist die einzige Gruppe, die errettet werden wird, 
die Gruppe der sunnitischen Muslime, d.h. der Muslime, die der Sunna des 
Propheten und seiner Gefährten folgen, und nicht einen Teil der Gefährten gar 
verfluchen, wie es manche extreme Gruppen tun, die sich selbst als Muslime 
sehen. 
 

und dazu hat Er sie erschaffen. [11:119] – Ali bin abi Talha berichtet von Ibn 
Abbas: Er hat zwei Gruppen von Menschen erschaffen, entsprechend Seiner 
Aussage: „unter ihnen gibt es dann welche, die unselig und welche, die selig 
sind“. [11:105] 

Allah hat die Menschen erschaffen und ihnen den freien Willen gegeben. Er 
beeinflusst sie nicht, ob sie sich für den Iman oder für den Kufr entscheiden. 
Allerdings weiß Er schon zum Zeitpunkt ihrer Erschaffung, wie sie sich 
entscheiden werden, d.h. ob ein Mensch zu den Erretteten oder zu den 
unseligen Höllenbewohnern gehören wird. 

Möge Allah uns zu denen gehören lassen, die ins Paradies eintreten dürfen 
und von der Höllenqual errettet werden. 

11.33 Der Sinn der Geschichten der Gesandten Gottes – 
Drohung an die Adresse der Kafirūn [11:120-122] 

Und all das, was Wir dir von den 
Geschichten der Gesandten 
berichten, ist, um dein Herz zu 
festigen. Und hierin ist die 
Wahrheit zu dir gekommen und 
eine Ermahnung und eine 

yξä. uρ Èà) ¯Ρ y7 ø‹n=tã ô⎯ ÏΒ Ï™!$t6 /Ρr& È≅ ß™ ”9 $# $tΒ 

àM Îm7 sV çΡ ⎯Ïμ Î/ x8yŠ# xσ èù 4 x8u™!% ỳ uρ ’ Îû Íν É‹≈ yδ 

                                                      
90  Dies berichtete Tirmidhi (2641). Albani erklärte den Hadith für hasan (gut). In einer 

etwas anderen, gekürzten Version ist der Hadith sogar gesund (sahih). 
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Erinnerung für die Mu’minūn. 
[11:120]  

Und sprich zu denen, die nicht 
Mu’minūn sind: ”Handelt eurem 
Standpunkt gemäß, auch wir 
handeln (unserem Standpunkt 
gemäß). [11:121]  

Und wartet nur, auch wir warten.“ 
[11:122] 

‘,ysø9 $# ×π sà ÏãöθtΒuρ 3“tø. ÏŒ uρ t⎦⎫ÏΨ ÏΒ÷σ ßϑù=Ï9 ∩⊇⊄⊃∪ 

≅ è%uρ t⎦⎪Ï% ©#Ïj9 Ÿω tβθãΨ ÏΒ÷σ ãƒ (#θè=yϑôã$# 4’ n?tã 

öΝ ä3ÏGtΡ% s3 tΒ $̄ΡÎ) tβθè=Ïϑ≈ tã ∩⊇⊄⊇∪ (#ÿρãÏà tGΡ$# uρ 

$̄ΡÎ) tβρãÏà tFΖãΒ ∩⊇⊄⊄∪  

11.33.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und all das, was Wir dir von den Geschichten der Gesandten berichten, ist, 
um dein Herz zu festigen. [11:120] – Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. all das, 
was Wir dir, o Muhammad, von den früheren Gesandten vor dir berichten – 
ihre Auseinandersetzungen mit den Menschen und was sie an Verleugnung 
und Unannehmlichkeiten zu ertragen hatten, und wie Allah dann Seiner Partei 
der Mu’minūn zum Sieg verhalf und Seine Feinde, die Kafirūn, im Stich ließ – 
all das dient dazu, dein Herz zu festigen, und auf dass du in deinen Brüdern, 
den Gesandten vor dir, ein beispielhaftes Vorbild hast. 
 

Und hierin ist die Wahrheit zu dir gekommen und eine Ermahnung und 
eine Erinnerung für die Mu’minūn. [11:120] – Ibn Abbas, Mudschahid u.a.: 
D.h. in dieser Sure.  

Es wird berichtet, dass al-Hassan zu diesem Koranversteil sagte: hierin 
[11:120] D.h. im irdischen Leben. 
 

Und sprich zu denen, die nicht Mu’minūn sind: ”Handelt eurem Standpunkt 
gemäß, auch wir handeln (unserem Standpunkt gemäß). [11:121] Und wartet 
nur, auch wir warten.“ [11:122] – Ibn Kathir sagt sinngemäß: Dies ist im Sinne 
einer Drohung gemeint. 
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11.34 Allah ist der Herr der Welten und der Abrechner 
[11:123] 

Und Allāhs ist das Verborgene in 
den Himmeln und auf der Erde, 
und zu Ihm werden alle 
Angelegenheiten zurückgebracht 
werden. So bete Ihn an und 
vertraue auf Ihn; und dein Herr ist 
nicht achtlos eures Tuns. [11:123] 

¬!uρ Ü= ø‹xî ÏN≡ uθ≈ yϑ¡¡9 $# ÇÚ ö‘ F{ $# uρ Ïμ ø‹s9 Î) uρ 

ßì y_öãƒ ãøΒF{ $# … ã&—#ä. çν ô‰ç6 ôã$$sù ö≅ 2uθs?uρ 

Ïμ ø‹n=tã 4 $tΒuρ y7 •/ u‘ @≅ Ï≈ tóÎ/ $£ϑtã tβθè=yϑ÷ès? 

∩⊇⊄⊂∪   

11.34.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

und zu Ihm werden alle Angelegenheiten zurückgebracht werden – Ibn 
Kathir sagt sinngemäß: D.h. zu Ihm ist die Heimkehr und Er wird das Handeln 
eines jeden am Tag der Abrechnung vergelten. 

Tabari berichtet, dass Kaab sagte: Das Ende der Sure Hūd entspricht dem 
Schlussteil der Thora. 
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12 Sure Yūsuf (Josef) 

Baihaqi berichtet von Ibn Abbas (r.), dass eine Gruppe von Juden den Islam 
annahm, nachdem sie den Gesandten Allahs (s.a.s.) die Sure Yusuf rezitieren 
hörten, weil die Sure mit dem übereinstimmte, was sie (an Texten) bei sich 
hatten.91 

Im Namen Allahs, des 
Allerbarmers, des Barmherzigen 

ijk  

12.1 Allah erzählt im Koran die besten Geschichten [12:1-3] 

Alif Lām Rā. Das sind die Verse 
der deutlichen Schrift. [12:1]  

Wir haben sie als Koran auf 
Arabisch offenbart, auf dass ihr 
(sie) begreifen mögt. [12:2]  

Wir erzählen dir die schönsten 
Geschichten, indem Wir dir 
diesen Koran offenbaren, obwohl 
du zuvor unter denen warst, die 
keine Kenntnis besaßen. [12:3] 

!9# 4 y7 ù=Ï? àM≈ tƒ# u™ É=≈ tGÅ3ø9 $# È⎦⎫Î7 ßϑø9 $# ∩⊇∪ !$̄ΡÎ) 

çμ≈ oΨø9 t“Ρr& $ºΡ≡ u™öè% $wŠ Î/ ttã öΝ ä3̄=yè©9 šχθè=É) ÷ès? 

∩⊄∪ ß⎯ øt wΥ Èà) tΡ y7 ø‹n=tã z⎯ |¡ômr& ÄÈ|Á s) ø9 $# 

!$yϑÎ/ !$uΖø‹ym÷ρr& y7 ø‹s9 Î) # x‹≈ yδ tβ# u™öà) ø9 $# βÎ) uρ 

|MΨ à2 ⎯ ÏΒ ⎯ Ï&Î#ö7 s% z⎯ Ïϑs9 š⎥⎫ Î=Ï≈ tóø9 $# ∩⊂∪ ø 

12.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Alif Lām Rā. [12:1] – Siehe hierzu die Erläuterung zu [2:1]. 
 

der deutlichen Schrift. [12:1] – Ibn Kathir: Hiermit ist der Koran gemeint. 
 

Wir erzählen dir die schönsten Geschichten, indem Wir dir diesen Koran 
offenbaren, obwohl du zuvor unter denen warst, die keine Kenntnis 

                                                      
91 Dies berichtete Baihaqi in „Ad-Dalāil“. 
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besaßen. [12:3] – Ibn Kathir: Tabari berichtet folgenden Hadith als 
Offenbarungsanlass dieser Koranverse: 

�ر بن عبد الرحمن الأوْدِيّ . حدثنا حكام الرازي، عن أيوب، عن عمرو  هو ابن قيس -حدثني ن
��ت علينا؟ فنزلت: عن ابن عباس قال: قالوا-الملائي  نحَْنُ نَـقُصُّ  ﴿: ʮ رسول الله، لو ق

  .﴾عَلَيْكَ أَحْسَنَ الْقَصَصِ 
Ibn Abbas berichtet, dass sie sagten: „O Gesandter Allahs, könntest du uns 
nicht etwas erzählen?“, woraufhin Folgendes herabgesandt wurde: Wir 
erzählen dir die schönsten Geschichten [12:3] 

12.2 Der Traum von Josef (Friede sei mit ihm) [12:4] 

Damals sagte Josef zu seinem 
Vater: ”O mein Vater, ich sah 
elf Sterne und die Sonne und 
den Mond, (und) ich sah sie vor 
mir niederfallen.“ [12:4] 

Er sagte: ”Du, mein Söhnchen, 
erzähle deinen Traum nicht 
deinen Brüdern, sie werden 
sonst eine List gegen dich 
ersinnen; denn Satan ist dem 
Menschen ein offenkundiger 
Feind. [12:5] 

Und so wird dein Herr dich 
erwählen und dich die 
Deutung der Träume lehren 
und Seine Huld an dir und an 
dem Geschlecht Jakobs 
vollenden, so wie Er sie zuvor 
an zweien deiner Vorväter 
vollendete, an Abraham und 
Isaak. Wahrlich, dein Herr ist 

øŒ Î) tΑ$s% ß#ß™θãƒ Ïμ‹ Î/ L{ ÏM t/ r'̄≈ tƒ ’ ÎoΤ Î) àM ÷ƒ r& u‘ 

y‰tn r& u|³ tã $Y6 x. öθx. }§ôϑ¤±9 $# uρ tyϑs) ø9 $# uρ öΝ åκ çJ÷ƒ r& u‘ 

’ Í< š⎥⎪Ï‰Éf≈ y™ ∩⊆∪ tΑ$s% ¢©o_ ç6≈ tƒ Ÿω 
óÈÝÁø) s? x8$tƒ ö™â‘ #’ n?tã y7 Ï?uθ÷zÎ) (#ρß‰‹ Å3uŠ sù 

y7 s9 # ´‰øŠ x. ( ¨βÎ) z⎯≈ sÜ ø‹ ¤±9 $# Ç⎯≈|¡ΣM∼Ï9 Aρß‰tã 

Ñ⎥⎫ Î7 •Β ∩∈∪ y7 Ï9≡ x‹x. uρ šŠ Î; tFøg s† y7 •/ u‘ 

y7 ßϑÏk=yèãƒ uρ ⎯ÏΒ È≅ƒ Íρù's? Ï]ƒ ÏŠ% tn F{ $# Ο ÏFãƒ uρ 

… çμ tFyϑ÷èÏΡ šø‹n=tã #’ n?tãuρ ÉΑ# u™ z>θà) ÷ètƒ !$yϑx. 

$yγ £ϑn@ r& #’ n?tã y7 ÷ƒ uθt/ r& ⎯ÏΒ ã≅ ö6 s% tΛ⎧Ïδ≡ tö/ Î) t,≈ ptô Î) uρ 4 
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Allwissend, Allweise.“ [12:6] ¨βÎ) y7 −/ u‘ íΟŠ Î=tæ ÒΟŠ Å3ym ∩∉∪   

12.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 
Damals sagte Josef zu seinem Vater: ”O mein Vater, ich sah elf Sterne und 
die Sonne und den Mond, (und) ich sah sie vor mir niederfallen.“ [12:4] – 

Ibn Abbas: Die Träume der Propheten sind Offenbarung. 

Sein Vater ist Jakob, Friede sei mit ihm, wie der folgende Hadith aufzeigt: 

Abu Huraira (r.) berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) gesagt hat: 

رَاهِيمَ  بْنِ  إِسْحَقَ  بْنِ  يَـعْقُوبَ  بْنُ  يوُسُفُ  الْكَرِيمِ  ابْنِ  الْكَرِيمِ  ابْنِ  الْكَرِيمِ  ابْنَ  الْكَرِيمَ  إِنَّ   وَلَوْ  قاَلَ  إِبْـ
جْنِ  فيِ  لبَِثْتُ   قاَلَ  لُ الرَّسُو  جَاءَهُ  فَـلَمَّا ﴿ قَـرَأَ  ثمَُّ  أَجَبْتُ  الرَّسُولُ  جَاءَنيِ  ثمَُّ  يوُسُفُ  لبَِثَ  مَا السِّ
تيِ  النِّسْوَةِ  ʪَلُ  مَا فاَسْألَْهُ  ربَِّكَ  إِلىَ  ارْجِعْ    ﴾ أيَْدِيَـهُنَّ  قَطَّعْنَ  اللاَّ

“Der Edle, der Sohn des Edlen, des Sohnes des Edlen, des Sohnes des Edlen ist 
Josef, der Sohn Jakobs, der Sohn Isaaks, der Sohn Abrahams. Und wäre ich so 
lange im Gefängnis geblieben wie Josef, so hätte ich (gleich) dem Boten gefolgt. 
Dann las er: Doch als der Bote zu ihm kam, sagte er: "Kehre zurück zu 
deinem Herrn und frage ihn, wie es den Frauen ergeht, die sich in die Hände 
schnitten" [12:50]…”92 
 

ثَ    قاَلَ  عَنْهُ  اللهَُّ  رَضِيَ  هُرَيْـرَةَ  أَبيِ  عَنْ  سَعِيدٍ  أَبيِ  بْنِ  سَعِيدِ  عَنْ  اللهَِّ  عُبـَيْدِ  عَنْ  عَبْدَةُ  أَخْبـَرʭََ  محَُمَّدٌ  نيِ حَدَّ
 عَنْ  ليَْسَ  قاَلُوا تـْقَاهُمْ أَ  اللهَِّ  عِنْدَ  أَكْرَمُهُمْ  قاَلَ  أَكْرَمُ  النَّاسِ  أَيُّ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولُ  سُئِلَ 
 ليَْسَ  قاَلُوا اللهَِّ  خَلِيلِ  ابْنِ  اللهَِّ  نَبيِِّ  ابْنِ  اللهَِّ  نَبيِِّ  ابْنُ  اللهَِّ  نَبيُِّ  يوُسُفُ  النَّاسِ  فأََكْرَمُ  قاَلَ  نَسْألَُكَ  هَذَا

                                                      
92 Diesen Hadith berichtete Ahmad, Tirmidhi (3116) u.a. Tirmidhi sagt, dass es ein 

hasan (guter) Hadith ist. Weiter oben ist ein anderer Teil des längeren Hadithes von 
Tirmidhi (3116) erwähnt. 
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 فيِ  خِيَاركُُمْ  الجْاَهِلِيَّةِ  فيِ  فَخِيَاركُُمْ  قاَلَ  عَمْ ن ـَ قاَلُوا تَسْألَُونيِ  الْعَرَبِ  مَعَادِنِ  فَـعَنْ  قاَلَ  نَسْألَُكَ  هَذَا عَنْ 
سْلاَمِ    فَقِهُوا إِذَا الإِْ

  اللهَِّ  عُبـَيْدِ  عَنْ  أُسَامَةَ  أبَوُ ʫَبَـعَهُ 
Abu Huraira (r.) berichtete: „Der Gesandte Allahs (s.a.s.) wurde gefragt: „Wer ist 
der edelste Mensch?“, worauf er sagte: „Der Edelste von ihnen ist der 
Gottesfürchtigste“. Da sagten sie: „Nicht danach fragen wir dich“. Da sagte er: 
„Nun, der edelste Mensch ist Josef, der Prophet. Er ist der Sohn eines 
Propheten Gottes, der wiederum der Sohn eines Propheten Gottes ist, der 
wiederum der Sohn von Gottes Freund (arab. khalilulllah) ist“. Da sagten sie: 
„Nicht danach fragen wir dich“. Da fragte er: „Fragt ihr mich etwa nach den Edlen 
der Araber?“, worauf sie sagten: „Ja“. Da sagte er: „Diejenigen, die die besten von 
euch im Zeitalter der Unwissenheit (arab. dschahilijja) waren, sind auch die 
besten von euch im Islam, sofern sie die Religion gut verstanden haben“.“.93 
 

Ibn Kathir: Die Koranerläuterer haben über die Bedeutung dieses Traumes 
gesprochen. So sagten sie, dass die elf Sterne seine elf Brüder sind - denn diese 
waren elf Männer – und dass die Sonne und der Mond sein Vater und seine 
Mutter sind. Dies wird von Ibn Abbas, Dahak, Qatada, Sufjan ath-Thauri und 
Abdurrahman bin Zaid bin Aslam berichtet. Und die Erläuterung des Traumes 
ereignete sich 40 Jahre später, bzw. 80 Jahre später, wie es zum Teil auch 
berichtet wird. Dies, als er seine Eltern auf den Thron – seine Liegestätte – hob, 
während seine Brüder vor ihm waren: 

Und er hob seine Eltern auf den Thron, und sie warfen sich vor ihm nieder. 
Und er sagte: ”O mein Vater, dies ist die Deutung meines Traumes von 
damals. Mein Herr hat ihn wahrgemacht...“. [12:100] 
 

Er sagte: ”Du, mein Söhnchen, erzähle deinen Traum nicht deinen Brüdern, 
sie werden sonst eine List gegen dich ersinnen; denn Satan ist dem 
Menschen ein offenkundiger Feind. [12:5] - 
                                                      
93 Dies berichtete Buchari (4689) 
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Ibn Kathir sagt sinngemäß: Als Josef seinem Vater Jakob (a.s.) seinen Traum 
erzählte, in dem seine Brüder ihn mit sehr großem Respekt behandelten, 
fürchtete dieser, dass sie ihm (Josef) aus Neid Schaden zufügen könnten, wenn 
sie davon erfahren würden. Deswegen sagte er ihm: ”Du, mein Söhnchen, 
erzähle deinen Traum nicht deinen Brüdern, sie werden sonst eine List 
gegen dich ersinnen; [12:5] 
 

Tabari sagt sinngemäß: Jakob sagte dies, weil ihm zuvor schon aufgefallen 
war, dass die Brüder neidisch gegenüber Josef waren. Tabari führt hierzu eine 
entsprechende Überlieferung von Suddijj an. 
 

Und so wird dein Herr dich erwählen [12:6] – Ibn Kathir: D.h. für Seine 
Prophetenschaft auserwählen. 
 

und dich die Deutung der Träume (wörtl. Geschichten) lehren [12:6] – 
Mudschahid u.a sagten: Hiermit ist die Deutung von Träumen gemeint. 
 

und Seine Huld an dir und an dem Geschlecht Jakobs vollenden [12:6] – Ibn 
Kathir sagt sinngemäß: D.h. indem Er dir offenbart. Deswegen sagt Er weiter: 
„so wie Er sie zuvor an zweien deiner Vorväter vollendete, an Abraham und 
Isaak.“ [12:6] 
 

Wahrlich, dein Herr ist Allwissend, Allweise. [12:6] – Ibn Kathir: D.h. Er weiß 
am besten, wen Er mit Seiner Botschaft beauftragt. 

12.3 Die Brüder von Josef planen, wie sie sich seiner entledigen 
können, weil sie neidisch auf ihn sind [12:7-10] 

Gewiss, in (der Geschichte von) 
Josef und seinen Brüdern liegen 
Zeichen für die Ratsuchenden. 
[12:7]  

Damals sagten sie: ”Wahrlich, 
Josef und sein Bruder sind 
unserem Vater lieber als wir, 
obwohl wir mehrere sind. Unser 

* ô‰s) ©9 tβ% x. ’ Îû y#ß™θãƒ ÿ⎯Ïμ Ï?uθ÷zÎ) uρ 

×M≈ tƒ# u™ t⎦, Î#Í←!$¡¡=Ïj9 ∩∠∪ øŒÎ) (#θä9$s% ß#ß™θã‹s9 

çνθäzr& uρ = ymr& #’ n<Î) $oΨŠÎ/ r& $̈Ψ ÏΒ ß⎯ øtwΥuρ 
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Vater befindet sich gewiss in 
einem offenkundigen Irrtum. [12:8] 

Tötet Josef oder vertreibt ihn in ein 
fernes Land; frei (für euch) wird 
damit das Antlitz eures Vaters, und 
ihr werdet danach gute Leute 
sein.“ [12:9]  

Es sagte einer von ihnen: ”Tötet 
Josef nicht; wenn ihr aber vorhabt, 
etwas zu unternehmen, dann werft 
ihn in die Tiefe eines Brunnens; 
möge jemand von den Reisenden 
ihn herausziehen.“ [12:10] 

îπ t7 óÁãã ¨βÎ) $tΡ$t/ r& ’ Å∀s9 9≅≈n=|Ê A⎦⎫Î7 •Β ∩∇∪ 

(#θè=çGø% $# y#ß™θãƒ Íρr& çνθãmtôÛ$# $ZÊ ö‘ r& ã≅ øƒ s† 

öΝ ä3s9 çμ ô_uρ öΝ ä3‹Î/ r& (#θçΡθä3s?uρ .⎯ ÏΒ ⎯Íν Ï‰÷èt/ 
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12.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Gewiss, in (der Geschichte von) Josef und seinen Brüdern liegen Zeichen für 
die Ratsuchenden. [12:7] – Ibn Kathir: D.h. in der Geschichte von Josef und 
seinen Brüdern liegen wahrlich Lehren für diejenigen, die danach fragen bzw. 
für diejenigen, die sich nach seiner Geschichte erkundigen. 
 

Damals sagten sie: ”Wahrlich, Josef und sein Bruder sind unserem Vater 
lieber als wir [12:8] – Ibn Kathir: D.h. sie schworen auf etwas, was sie nur 
vermuteten: Bei Allah, Josef und sein Bruder - womit sie Benjamin meinten, 
der mit Josef auch die gleiche Mutter hatte – sind unserem Vater lieber als 
wir, obwohl wir mehrere sind. Unser Vater befindet sich gewiss in einem 
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offenkundigen Irrtum. [12:8], d.h. wie kann er nur diese zwei mehr lieben als 
eine ganze Gruppe. 

Jakob (a.s.) hatte mehr als eine Frau. Die Mutter von Jakobs Söhnen Josef und 
Benjamin war Rahel.94 
 

und ihr werdet danach gute Leute sein.“ [12:9] - Ibn Kahtir: Sie nahmen sich 
die Reue vor, bevor sie die Sünde begehen wollten. 
 

Es sagte einer von ihnen [12:10] – Qatada und Ibn Ishaq sagte: Es war der 
älteste von ihnen, der Rubiel hieß. Suddijj sagte, dass derjenige, der dies sagte, 
Yehuda hieß. 

12.4 Die Brüder von Josef trügen ihren Vater und nötigen ihn, 
Josef mit ihnen gehen zu lassen [12:11-14] 

Sie sagten: ”O unser Vater, 
warum vertraust du uns Josef 
nicht an, obwohl wir es 
wahrhaftig gut mit ihm meinen? 
[12:11]  

Schicke ihn morgen mit uns, 
damit er sich vergnüge und 
spiele, und wir wollen gut auf 
ihn aufpassen.“ [12:12]  

Er sagte: ”Es macht mich traurig, 
wenn ihr ihn mit fortnehmt, und 
ich fürchte, der Wolf könnte ihn 
fressen, wenn ihr nicht auf ihn 
achtgebt.“ [12:13]  

Sie sagten: ”Wenn ihn der Wolf 
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94 [Mourad – Geschichte] 
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frisst, obgleich wir zu mehreren 
sind, dann werden wir wahrlich 
die Verlierenden sein.“ [12:14] 

ã&s#Ÿ2r& Ü= øÏe%!$# ß⎯óstΡuρ îπ t7 óÁãã !$̄ΡÎ) # ]ŒÎ) 
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12.5 Josef (a.s.) im Brunnen [12:15] 

Und als sie ihn also mit sich 
fortnahmen und beschlossen, ihn 
in die Tiefe des Brunnens zu 
werfen, offenbarten Wir ihm: ”Du 
wirst ihnen diese ihre Tat dereinst 
sicherlich verkünden, ohne dass 
sie es merken.“ [12:15] 
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12.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Junus bin Ubaid al-'Abdi berichtet von Al-Hasan: “Jusuf wurde mit 17 Jahren 
in den Brunnen geworfen. Er blieb 80 Jahre fern von seinem Vater. Danach 
(d.h. nachdem er seinen Vater wiedergesehen hatte) lebte er weitere 23 Jahre. 
Er starb mit 120 Jahren.”95 

Ibn Kathir: Es wird aber auch gesagt, dass er nur 40 Jahre von seinem Vater 
fern blieb. 
 

offenbarten Wir ihm: ”Du wirst ihnen diese ihre Tat dereinst sicherlich 
verkünden“, ohne dass sie es merken. [12:15] – Mudschahid und Qatada 
sagten: ohne dass sie es merkten. [12:15], d.h. sie merkten nicht, dass Allah 
ihm offenbarte. 

Ibn Abbas sieht hingegen den Teilsatz „ohne dass sie es merkten. [12:15]“ 
noch als Teil der Offenbarung an, d.h. du wirst ihnen diese ihre Tat dereinst 
                                                      
95 Dies ist eine authentische Überlieferung, die Tabari berichtete. Aus [IbnKathir], 

Nr.227 
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sicherlich verkünden, während sie es nicht merken, dass du, Josef, es bist, der 
ihnen diese ihre Tat verkündet. 

Die Übersetzung lautet dann: „…offenbarten Wir ihm: ”Du wirst ihnen diese 
ihre Tat dereinst sicherlich verkünden, ohne dass sie es merken werden. 
[12:15]“ 

Hier die Aussage von Ibn Abbas, die Tabari zitiert: 

  قال ابن جرير:
حدثني الحارث، حدثنا عبد العزيز، حدثنا صدقة بن عُبادة الأسدي، عن أبيه، سمعت ابن عباس 
ّ�واع، فوضعه  يقول: لما دخل إخوة يوسف على يوسف فعرفهم وهم له منكرون، قال: جيء ʪل

ل له على يده، ثم نقره فطن، فقال: إنه ليخبرني هذا الجام: أنه كان لكم أخ من أبيكم يقا
فأتيتم -قال: ثم نقره فطنّ -"يوسف"، يدنيه دونكم، وأنكم انطلقتم به فألقيتموه في غيابة الجب 

�ه بدم كَذب  قال: فقال بعضهم لبعض: إن -أʪكم فقلتم: إن الذئب أكله، وجئتم على قمي
﴿ هم: هذا الجام ليخبره بخبركم. قال ابن عباس، رضي الله عنهما: لا نرى هذه الآية نزلت إلا في

 .  لتَـُنـَبِّئـَنـَّهُمْ ϥَِمْرهِِمْ هَذَا وَهُمْ لا يَشْعُرُونَ ﴾

12.6 Die Brüder von Josef (a.s.) lügen ihren Vater an [12:16-18] 

Und am Abend kamen sie 
weinend zu ihrem Vater. 
[12:16]  

Sie sagten: ”O unser Vater, 
wir liefen miteinander um 
die Wette und ließen Josef 
bei unseren Sachen zurück, 
und da hat ihn der Wolf 
gefressen; du wirst uns doch 
nicht glauben, auch wenn wir 
die Wahrheit sprechen.“ 

ÿρâ™!% ỳ uρ öΝ èδ$t/ r& [™!$t±Ïã šχθä3ö7 tƒ ∩⊇∉∪ (#θä9$s% 

!$tΡ$ t/ r'̄≈ tƒ $̄ΡÎ) $oΨ ö7 yδsŒ ß, Î7 oK ó¡nΣ $uΖò2 ts? uρ y#ß™θãƒ 

y‰ΖÏã $oΨ Ïè≈ tGtΒ ã&s#Ÿ2r'sù Ü= øÏe%!$# ( !$tΒuρ |MΡr& 

9⎯ ÏΒ÷σ ßϑÎ/ $uΖ©9 öθs9 uρ $̈Ζà2 t⎦⎫Ï% Ï‰≈ |¹ ∩⊇∠∪ ρâ™!% ỳ uρ 
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[12:17]  

Und sie hatten falsches Blut 
auf sein Hemd gebracht. Er 
sagte: ”Nein, ihr habt das 
geplant. Doch es gilt schöne 
Geduld zu üben. Und Allāh 
ist derjenige, bei Dem Hilfe 
zu suchen ist gegen das, was 
ihr beschreibt.“ [12:18] 
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12.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und sie hatten falsches Blut auf sein Hemd gebracht. [12:18] – Ibn Kathir: 
Suddijj, Mudschahid u.a. berichten, dass die Brüder von Josef ein Lamm 
schlachteten und dann Josefs Hemd mit dessen Blut beschmierten, um 
vorzutäuschen, dass dies das Hemd war, das Josef anhatte, als ihn der Wolf 
fraß. Jedoch vergaßen sie das Hemd zu zerreißen, deswegen blieb diese 
Täuschung dem Propheten Jakob (a.s.) nicht verborgen. Aufgrund seiner 
Zweifel, die er in sich hegte, sagte er schließlich zu ihnen: ”Nein, ihr habt das 
geplant. Doch es gilt schöne Geduld zu üben“ [12:18], d.h. ich werde schön 
geduldig sein wegen dieser Sache, über die ihr übereingekommen seid, bis 
Allah durch Seine Gnade einen Ausweg gibt. Und Allāh ist derjenige, bei 
Dem Hilfe zu suchen ist gegen das, was ihr beschreibt.“ [12:18], d.h. wegen 
euer Lüge. 
 

Doch es gilt schöne Geduld zu üben [12:18] – Mudschahid sagte: Die schöne 
Geduld ist eine Geduld, die nicht mit Furcht begleitet ist. Ibn Kathir erwähnt 
folgenden mursal-Hadith: Der Gesandte Allahs (s.a.s.) wurde nach der 
Bedeutung von Doch es gilt schöne Geduld zu üben [12:18] gefragt, worauf er 
sagte: „Es ist, wenn man geduldig ist, und es unterlässt, gleizeitig zu klagen 
(wörtl. eine Geduld, in der keine Klage ist)“. 

Sufjan ath-Thauri sagte: „Dreierlei gehört zur Geduld: Dass du nicht über 
deinen Schmerz redest, nicht über den Schicksalsschlag, der dich getroffen hat 
und dass du dich nicht selbst rein sprichst“. 
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Buchari erwähnt in seinem sahih-Werk im Kapitel “Erläuterung des Koran” im 
Abschnitt zu [12:8] folgenden Hadith von Aischa (r.a.), wo sie die Aussage von 
Jakob (a.s.) zitiert, als sie verleumdet wurde: 

ثَـنَا ثَـنَا اللهَِّ  عَبْـــدِ  بــْـنُ  الْعَزيِـــزِ  عَبْـــدُ  حَـــدَّ ـــراَهِيمُ  حَـــدَّ  و ح قــَـالَ  شِـــهَابٍ  ابــْـنِ  عَـــنْ  صَـــالِحٍ  عَـــنْ  دٍ سَـــعْ  بــْـنُ  إِبْـ
ثَـنَا ثَـنَا الحَْجَّاجُ  حَدَّ ثَـنَا النُّمَـيرِْيُّ  عُمَرَ  بْنُ  اللهَِّ  عَبْدُ  حَدَّ  الزُّهْـريَِّ  سمَِعْـتُ  قـَالَ  الأْيَلْـِيُّ  يزَيِـدَ  بـْنُ  يـُونُسُ  حَـدَّ
 حَـدِيثِ  عَـنْ  اللهَِّ  عَبْـدِ  بـْنَ  اللهَِّ  وَعُبـَيْـدَ  وَقَّـاصٍ  بـْنَ  وَعَلْقَمَـةَ  الْمُسَيَّبِ  بْنَ  وَسَعِيدَ  الزُّبَـيرِْ  بْنَ  عُرْوَةَ  سمَِعْتُ 
  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى النَّبيِِّ  زَوْجِ  عَائِشَةَ 
فْــكِ  أَهْــلُ  لهَـَـا قــَالَ  حِــينَ  ثَنيِ  كُــلٌّ   اللهَُّ  فَـبـَرَّأَهَــا قــَالُوا مَــا الإِْ  اللهَُّ  صَــلَّى النَّــبيُِّ  لَ قــَا الحْــَدِيثِ  مِــنْ  �اَئفَِــةً  حَــدَّ
 إِليَْــهِ  وَتــُوبيِ  اللهََّ  فاَسْــتـَغْفِرِي بــِذَنْبٍ  ألَْمَمْــتِ  كُنْــتِ   وَإِنْ  اللهَُّ  فَسَــيـُبـَرّئُِكِ  بَريِئَــةً  كُنْــتِ   إِنْ  وَسَــلَّمَ  عَلَيْــهِ 
  يوُسُفَ  أʪََ  إِلاَّ  مَثَلاً  أَجِدُ  لاَ  وَاللهَِّ  إِنيِّ  قُـلْتُ 
رٌ  ﴿   ﴾ تَصِفُونَ  مَا عَلَى الْمُسْتـَعَانُ  وَاللهَُّ  جمَِيلٌ  فَصَبـْ

  اللهَُّ  وَأنَْـزَلَ 
  ﴾ مِنْكُمْ  عُصْبَةٌ  ʪِلإِْفْكِ  جَاءُوا الَّذِينَ  إِنَّ  ﴿

الآʮَْتِ  الْعَشْرَ   

Aischa (r.) berichtet: "[…] Der Prophet (s.a.s.) sagte: "Wenn du unschuldig sein 
solltest, dann wird Allah dich freisprechen. Wenn du aber eine Sünde begangen 
haben solltest, dann bitte Allah um Verzeihung und kehre dich wieder Ihm 
reuig zu". Da sagte ich: "Wahrlich, bei Allah, ich finde kein anderes Gleichnis 
als das des Vaters von Josef: Doch es gilt schöne Geduld zu üben. Und Allāh 
ist derjenige, bei Dem Hilfe zu suchen ist gegen das, was ihr beschreibt.“ 
[12:18]".  

Und Allah sandte (schließlich) die zehn Koranverse "Diejenigen, welche die große 
Lüge vorbrachten, bilden eine Gruppe von euch.[24:11-20]" herab".96  

                                                      
96 Dies berichtete Buchari (4690) 
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12.7 Josef (a.s.) wird von einer Karawane aus dem Brunnen 
befreit und als Sklave verkauft [12:19-20] 

Und dann kam eine Karawane, 
und sie schickte ihren 
Wasserschöpfer voraus. Er ließ 
seinen Eimer herab; und er sagte: 
”O Glücksbotschaft! Hier ist ein 
Jüngling!“ Und sie verbargen ihn 
wie eine Ware, und Allāh wusste 
wohl, was sie taten. [12:19]  

Und sie verkauften ihn zu einem 
schäbigen Preis für einige 
Dirham (Silbermünzen); denn 
(an ihm) hatten sie kein 
Interesse. [12:20] 
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12.7.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir: Abu Bakr bin Ajjasch sagte, dass Josef drei Tage lang im Brunnen 
blieb. 

Und sie verbargen ihn wie eine Ware [12:19] – Mudschahid, Suddijj und 
Tabari sagten: Die Wasserschöpfer verbargen die Wahrheit über ihn vor der 
übrigen Karawane und sagten: „Wir haben ihn von den Besitzern des 
Brunnens als Ware gekauft“. Dies sagten sie aus Angst davor, dass die übrigen 
Karawanenmitglieder auch Anteil am Besitz von Josef fordern würden. 

Eine andere Ansicht berichtet jedoch al-Aufi von Ibn Abbas: Und sie 
verbargen ihn wie eine Ware [12:19], d.h. die Brüder von Josef verbargen 
seine Angelegenheit. Sie hielten geheim, dass er ihr Bruder ist. Auch Josef hielt 
es geheim aus Angst, dass sie ihn töten würden und zog es vor, verkauft zu 
werden. Die Brüder Josefs erwähnten Josef dem Wasserschöpfer, worauf 
dieser seinen Gefährten zurief: „O Glücksbotschaft! Hier ist ein Jüngling zu 
verkaufen“, worauf seine Brüder ihn verkauften. 
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Und sie verkauften ihn zu einem schäbigen Preis - Ibn Abbas, Mudschahid 
und Dahak sagen, dass hiermit die Brüder Josefs gemeint sind. 
 

für einige Dirham (Silbermünzen); - Ibn Mas’ūd (r.), Ibn Abbas u.a. sagten: 
Sie verkauften ihn für 20 Silbermünzen. 
 

denn (an ihm) hatten sie kein Interesse. [12:20] – Dahak: Dies, weil sie keine 
Kenntnis von seiner Prophetenschaft hatten und ihnen seine Stellung vor 
Allah, dem Erhabenen, nicht bewusst war. 

12.8 Josef (a.s.) im Haus des Wesirs – wie dessen Frau 
versucht, Josef (a.s.) zu verführen [12:21-34] 

12.8.1 Josef (a.s.) wächst beim Staatsminister Ägyptens auf  

Und derjenige (Mann) aus 
Ägypten, der ihn gekauft hatte, 
sagte zu seiner Frau: ”Nimm 
ihn freundlich auf. Vielleicht 
kann er uns einmal nützlich 
werden, oder wir nehmen ihn 
als Sohn an.“ Und so gaben Wir 
Josef Macht im Land, und Wir 
lehrten ihn (auch) die Deutung 
der Träume. Und Allāh setzt 
das durch, was Er beschließt. 
Die meisten Menschen aber 
wissen es nicht. [12:21]  

Und als er zum Mann 
heranwuchs, verliehen Wir ihm 
Weisheit und Wissen. Und so 
belohnen Wir diejenigen, die 
Gutes tun. [12:22] 
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Und derjenige (Mann) aus Ägypten, der ihn gekauft hatte [12:21] – Ibn 
Kathir: Derjenige, der Josef in Ägypten kaufte, war der Staatsminister 
Ägyptens. 

Muhammad Ibn Ishaq: Dem Staatsminister, der Josef kaufte, unterstand die 
Staatskasse Ägyptens. 

 

sagte zu seiner Frau: ”Nimm ihn freundlich auf. Vielleicht kann er uns 
einmal nützlich werden, oder wir nehmen ihn als Sohn an.“[12:21] – Ibn 
Mas’ud (r.) sagte: „Die scharfsinnigsten Menschen sind folgende drei: Der 
Staatsminister Ägyptens, als er zu seiner Frau sagte: ”Nimm ihn freundlich 
auf.“[12:21], des Weiteren die Frau, die zu ihrem Vater (bzgl. Moses) sagte: „O mein 
Vater, stelle ihn bei dir als bezahlte Arbeitskraft ein. Die beste bezahlte 
Arbeitskraft, die du haben kannst, ist derjenige, der stark und 
vertrauenswürdig ist“. [28:26], und schließlich Abu Bakr as-Siddiq (r.), als er Umar 
ibn al-Khattab (r.) zu seinem Nachfolger im Kalifenamt bestimmte“.97 
 

Und als er zum Mann heranwuchs [12:22] – Ibn Kathir: D.h. Josef (a.s.). Ibn 
Kathir führt verschiedene Aussagen darüber an, wie alt Josef zu diesem 
Zeitpunkt war. Ibn Abbas, Mudschahid und Qatada sagen: 33 Jahre. Dahak: 20 
Jahre. Ikrima: 25 Jahre. 

12.8.2 Die Frau des Ministers versucht, Josef (a.s.) zur Unzucht zu verführen 

Und sie (die Frau), in deren Haus 
er war, versuchte ihn zu 
verführen gegen seinen Willen; 
und sie verriegelte die Türen und 
sagte: ”Nun komm zu mir!“ Er 
sagte: ”Ich suche Zuflucht zu 
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97 Diese Überlieferung führt Ibn Kathir mit folgender Überliefererkette an: Dies 

berichtete Abu Ishaq von Abu Ubaida von Abdullah ibn Mas’ud. 



Sure Yūsuf (Josef) 

 

186 

Allāh. Mein Herr hat mich 
freundlich aufgenommen. 
Wahrlich, die Frevler erlangen 
keinen Erfolg.“ [12:23] 
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Mein Herr hat mich freundlich aufgenommen. Wahrlich, die Frevler 
erlangen keinen Erfolg.“ [12:23] – Ibn Kathir sagt sinngemäß: Josef meint hier 
mit „Herr“ (arab. rabb) den Staatsminister, der ihn freundlich in seinem Haus 
aufgenommen hat.  

Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. Josef sagt: Mein Gebieter – also der 
Staatsminister – hat mich freundlich in seinem Haus aufgenommen. Diese 
freundliche Aufnahme werde ich nicht damit belohnen, dass ich mit seiner 
Frau Unzucht begehe. 

12.8.3 Allah wendet vom unschuldigen Josef das Schlechte ab [12:24] 

Und sie begehrte ihn, und (auch) er 
hätte sie begehrt, wenn er nicht ein 
deutliches Zeichen von seinem 
Herrn gesehen hätte. Das geschah, 
um Schlechtigkeit und Unzucht von 
ihm abzuwenden. Wahrlich, er war 
einer Unserer auserwählten Diener. 
[12:24] 
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und (auch) er hätte sie begehrt (arab. hamma) - Al-Baghawi sagt, dass hiermit 
Gedanken gemeint sind, d.h. dass einem etwas in den Sinn kommt. Zur 
Erläuterung führt Baghawi hierauf folgenden Hadith an – in einem etwas 
anderen Wortlaut: 

ثَـنَا بَةُ  حَدَّ ثَـنَا سَعِيدٍ  بْنُ  قُـتـَيـْ   هُرَيْـرَةَ  أَبيِ  عَنْ  الأَْعْرجَِ  عَنْ  الزʭَِّدِ  أَبيِ  عَنْ  الرَّحمَْنِ  عَبْدِ  بْنُ  الْمُغِيرةَُ  حَدَّ
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 تَكْتـُبُوهَا فَلاَ  سَيِّئَةً  يَـعْمَلَ  أَنْ  عَبْدِي أَراَدَ  إِذَا اللهَُّ  يَـقُولُ  قاَلَ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولَ  أَنَّ 
 وَإِذَا حَسَنَةً  لَهُ  فاَكْتـُبُوهَا أَجْلِي مِنْ  تَـركََهَا وَإِنْ  بمِثِْلِهَا فاَكْتـُبُوهَا عَمِلَهَا فإَِنْ  يَـعْمَلَهَا حَتىَّ  عَلَيْهِ 
 إِلىَ  أَمْثاَلهِاَ بِعَشْرِ  لَهُ  فاَكْتـُبُوهَا لَهَاعَمِ  فإَِنْ  حَسَنَةً  لَهُ  فاَكْتـُبُوهَا يَـعْمَلْهَا فَـلَمْ  حَسَنَةً  يَـعْمَلَ  أَنْ  أَراَدَ 
  ضِعْفٍ  مِائَةِ  سَبْعِ 

Abu Huraira (r.) berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: „Allah sagt: 
Wenn Mein Diener eine schlechte Tat gedenkt zu tun, dann schreibt sie ihm 
nicht eher auf, ehe dass er sie wirklich vollbringt. Wenn er sie vollbringt, so 
schreibt sie als eine solche auf. Wenn er sie, d.h. die schlechte Tat, wegen Mir 
unterlässt, so schreibt es ihm als gute Tat auf.  

Und wenn er eine gute Tat gedenkt zu tun, sie aber dann nicht vollbringt, so 
schreibt sie ihm als eine gute Tat auf. Wenn er sie aber doch vollbringt, so 
schreibt sie ihm zehnfach bis siebenhundertfach auf “.98  
 

wenn er nicht ein deutliches Zeichen von seinem Herrn gesehen hätte [12:24] 
– Ibn Kathir: Hierzu gibt es verschiedene Aussagen. Ibn Abbas, Mudschahid, 
Said ibn Dschubair, Muhammad ibn Sirin, Qatada u.a. sagen, dass Josef das 
Bild seines Vaters erschien, wie dieser auf die Finger seiner Hand biss. 

Tabari berichtet von Muhammad ibn Kaab al-Quradhi: Josef richtete seinen 
Kopf zum Dach des Hauses. Auf einmal stand dort an der Wand geschrieben: 
„Und kommt der Unzucht nicht nahe. Wahrlich, sie ist eine Schändlichkeit und 
ein übler Weg“. 

12.8.4 Josef flieht vor der Frau des Ministers [12:25-29] 

Und sie eilten beide zur Tür, und sie 
zerriss sein Hemd von hinten, und 
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98 Dies berichtete Buchari (7501), und Muslim (128). Hier ist der Wortlaut von Buchari 
(7501). Baghawi führt den Hadith über eine andere Überliefererkette an, wie Ibn Kathir 
sagt. 
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sie trafen an der Tür auf ihren Mann. 
Sie sagte: ”Was soll der Lohn 
desjenigen sein, der gegen deine 
Frau etwas Böses plante, wenn nicht 
das Gefängnis oder sonst irgendeine 
schmerzliche Strafe?“ [12:25]  

Er (Josef) sagte: ”Sie war es, die mich 
gegen meinen Willen zu verführen 
suchte.“ Und ein Zeuge aus ihrer 
Familie bezeugte es: ”Wenn sein 
Hemd vorne zerrissen ist, dann hat 
sie die Wahrheit gesprochen und er 
ist ein Lügner. [12:26]  

Wenn sein Hemd jedoch hinten 
zerrissen ist, so hat sie gelogen, und 
er ist der, der die Wahrheit sagte.“ 
[12:27]  

Als er nun sah, dass sein Hemd 
hinten zerrissen war, da sagte er: 
”Wahrlich, das ist eine List von euch 
(Weibern); eure List ist wahrlich 
groß. [12:28]  

O Josef, wende dich ab von dieser 
Sache, und du, (o Frau), bitte um 
Vergebung für deine Sünde. Denn 
gewiss, du gehörst zu den 
Schuldigen.“ [12:29] 
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Und ein Zeuge aus ihrer Familie bezeugte es: ”Wenn sein Hemd vorne 
zerrissen ist, dann hat sie die Wahrheit gesprochen und er ist ein Lügner. 
[12:26] – Ibn Kathir: Die früheren Gelehrten (arab. salaf) sind unterschiedlicher 
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Ansicht, ob dieser Zeuge aus ihrer Familie ein erwachsener Mann oder ein 
Kind war. 

Ibn Abbas: Es war ein Vertrauter des Königs. Ibn Ishaq erwähnte, dass Sulaika 
– die Frau, die Josef verführen wollte – die Nichte des Königs war. 

Said ibn Dschubair berichtet, dass Ibn Abbas sagte: „Es gab vier Kleinkinder 
(wörtl. Kleine), die sprachen: Der Sohn der Kämmerin von Pharaos Tochter, 
der Zeuge von Josef, der Gefährte von Dschuraidsch und Jesus, der Sohn der 
Maria“.99 
 

O Josef, wende dich ab von dieser Sache [12:29] – Ibn Kathir: D.h. ihr Mann 
forderte Josef auf, diese Begebenheit geheim zu halten, und sie niemandem 
gegenüber zu erwähnen. 

12.8.5 Gerede der Frauen in der Stadt [12:30] 

Und einige Frauen in der Stadt 
sagten: ”Die Frau des Ministers 
(arab. al-‘Azīz) verlangt von 
ihrem Burschen die Hingabe 
gegen seinen Willen; sie ist ganz 
verliebt in ihn. Wahrlich, wir 
sehen sie in einem offenbaren 
Irrtum.“ [12:30] 
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Ibn Kathir sagt sinngemäß: Allah teilt hier mit, dass sich die Kunde von dem 
gewaltsamen Verführungsversuch in der Stadt verbreitet hat. 

Und einige Frauen in der Stadt [12:30] – Ibn Kathir: Z.B. Frauen von 
Befehlshabern.  

                                                      
99 Albani erklärte die Überlieferung für schwach in der Silsila ad-Da’īfa (2/273). 



Sure Yūsuf (Josef) 

 

190 

12.8.6 Das Essensmahl der Frauen – Josef (a.s.) zieht es vor, ins Gefängnis zu 
gehen, als dem Begehren der Frau des Staatsministers 
nachzukommen [12:31-34] 

Als sie von ihren Ränken hörte, 
da sandte sie ihnen 
(Einladungen) und bereitete ein 
Gastmahl für sie und gab einer 
jeden von ihnen ein Messer und 
sagte (zu Josef): ”Komm heraus 
zu ihnen!“ Als sie ihn sahen, 
bestaunten sie ihn und schnitten 
sich (dabei) in die Hände und 
sagten: ”Allāh bewahre! Das ist 
kein Mensch, das ist nichts als 
ein edler Engel.“ [12:31]  

Sie sagte: ”Und dieser ist es, um 
dessentwillen ihr mich getadelt 
habt. Ich habe allerdings 
versucht, ihn gegen seinen 
Willen zu verführen, doch er 
bewährte sich. Wenn er nun 
nicht tut, was ich ihm befehle, so 
soll er unweigerlich ins 
Gefängnis geworfen werden und 
einer der Gedemütigten sein.“ 
[12:32]  

Er sagte: ”O mein Herr, mir ist 
das Gefängnis lieber als das, 
wozu sie mich auffordern; und 
wenn Du ihre List nicht von mir 
abwendest, so könnte ich mich 
ihnen zuneigen und einer der 
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Unwissenden sein.“ [12:33]  

Da erhörte ihn sein Herr und 
wendete ihre List von ihm ab. 
Wahrlich, Er ist der Allhörende, 
der Allwissende. [12:34] 
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Als sie ihn sahen, bestaunten sie ihn und schnitten sich (dabei) in die Hände 
und sagten: ”Allāh bewahre! Das ist kein Mensch, das ist nichts als ein edler 
Engel.“ [12:31] – Ibn Kathir: D.h. während sie ihn bestaunten, schnitten sie sich 
in die Hände, wobei sie dachten, sie schneiden die Zitronen, die zum Gastmahl 
gehörten. 

Der Prophet (s.a.s.) hat gesagt: “Ich bin an Josef vorbeigekommen100. Er hat die 
Hälfte der Schönheit bekommen.”101 

                                                      
100  d.h. als der Prophet (s.a.s.) die Himmelfahrt (arab. mi'radsch) machte. 
101 Dies berichtete Muslim (162). Dies ist ein Ausschnitt aus dem Hadith des isra’ wal-

mi’radsch (Nächtliche Reise und Himmelfahrt). Der vollständige Hadith von 
Muslim (162) lautet: 

ثَـنَا بَانُ  حَدَّ ثَـنَا فـَرُّوخَ  بْنُ  شَيـْ ثَـنَا سَلَمَةَ  بْنُ  دُ حمََّا حَدَّ   مَالِكٍ  بْنِ  أنََسِ  عَنْ  الْبـُنَانيُِّ  ʬَبِتٌ  حَدَّ
ت ـَ عِنْدَ  حَافِرَهُ  يَضَعُ  الْبـَغْلِ  وَدُونَ  الحِْمَارِ  فَـوْقَ  طَوِيلٌ  أَبْـيَضُ  دَابَّةٌ  وَهُوَ  ʪِلْبـُرَاقِ  أتُيِتُ  قَالَ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولَ  أَنَّ   هَىمُنـْ

تُهُ  قَالَ  طَرْفِهِ   فِيهِ  فَصَلَّيْتُ  الْمَسْجِدَ  دَخَلْتُ  ثمَُّ  قَالَ  الأْنَْبِيَاءُ  بِهِ  يَـرْبِطُ  الَّتيِ  ʪِلحْلَْقَةِ  فَـرَبَطْتُهُ  قَالَ  الْمَقْدِسِ  بَـيْتَ  أَتَـيْتُ  حَتىَّ  فـَركَِبـْ
 وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى جِبرْيِلُ  فَـقَالَ  اللَّبنََ  فَاخْتـَرْتُ  لَبنٍَ  مِنْ  وَإʭَِءٍ  خمَْرٍ  مِنْ  ʭَِِϵءٍ  السَّلاَم عَلَيْهِ  جِبرْيِلُ  فَجَاءَنيِ  خَرَجْتُ  ثمَُّ  ركَْعَتـَينِْ 
 بعُِثَ  وَقَدْ  قِيلَ  محَُمَّدٌ  قَالَ  مَعَكَ  وَمَنْ  قِيلَ  جِبرْيِلُ  قَالَ  أَنْتَ  مَنْ  فَقِيلَ  جِبرْيِلُ  فَاسْتـَفْتَحَ  السَّمَاءِ  إِلىَ  بنَِا عَرَجَ  ثمَُّ  الْفِطْرَةَ  اخْتـَرْتَ 

 عَلَيْهِ  جِبرْيِلُ  فَاسْتـَفْتَحَ  الثَّانيَِةِ  السَّمَاءِ  إِلىَ  بنَِا عَرَجَ  ثمَُّ  بخَِيرٍْ  ليِ  وَدَعَا بيِ  فَـرَحَّبَ  ϕِدَمَ  أʭََ  فَإِذَا لَنَا فَـفُتِحَ  إِلَيْهِ  بعُِثَ  قَدْ  قَالَ  إِلَيْهِ 
 ʪِبْـنيَْ  أʭََ  فَإِذَا لَنَا فَـفُتِحَ  إِلَيْهِ  بعُِثَ  قَدْ  قَالَ  إِلَيْهِ  بعُِثَ  وَقَدْ  قِيلَ  محَُمَّدٌ  قَالَ  مَعَكَ  وَمَنْ  قِيلَ  جِبرْيِلُ  قَالَ  أَنْتَ  مَنْ  فَقِيلَ  السَّلاَم
ءَ  بْنِ  وَيحَْيىَ  مَرْيمََ  ابْنِ  عِيسَى الخْاَلَةِ  َّʮِبَا عَلَيْهِمَا اللهَِّ  صَلَوَاتُ  زكََر  فَاسْتـَفْتَحَ  الثَّالِثَةِ  السَّمَاءِ  إِلىَ  بيِ  عَرَجَ  ثمَُّ  بخَِيرٍْ  ليِ  وَاوَدَعَ  فَـرَحَّ
 حَ فَـفُتِ  إِلَيْهِ  بعُِثَ  قَدْ  قَالَ  إِلَيْهِ  بعُِثَ  وَقَدْ  قِيلَ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى محَُمَّدٌ  قَالَ  مَعَكَ  وَمَنْ  قِيلَ  جِبرْيِلُ  قَالَ  أَنْتَ  مَنْ  فَقِيلَ  جِبرْيِلُ 
 الرَّابِعَةِ  السَّمَاءِ  إِلىَ  بنَِا عَرَجَ  ثمَُّ  بخَِيرٍْ  ليِ  وَدَعَا فَـرَحَّبَ  الحْسُْنِ  شَطْرَ  أُعْطِيَ  قَدْ  هُوَ  إِذَا وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى بيُِوسُفَ  أʭََ  فَإِذَا لَنَا

 فَـفُتِحَ  إِلَيْهِ  بعُِثَ  قَدْ  قَالَ  إِلَيْهِ  بعُِثَ  وَقَدْ  قَالَ  محَُمَّدٌ  قَالَ  مَعَكَ  وَمَنْ  قِيلَ  برْيِلُ جِ  قَالَ  هَذَا مَنْ  قِيلَ  السَّلاَم عَلَيْهِ  جِبرْيِلُ  فَاسْتـَفْتَحَ 
  وَجَلَّ  عَزَّ  اللهَُّ  قَالَ  بخَِيرٍْ  ليِ  وَدَعَا فَـرَحَّبَ  ϵِِدْريِسَ  أʭََ  فَإِذَا لَنَا
عْنَاهُ  ﴿   ﴾ عَلِيًّا مَكَاʭً  وَرفََـ
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und wenn Du ihre List nicht von mir abwendest, so könnte ich mich ihnen 
zuneigen und einer der Unwissenden sein.“ [12:33] – Ibn Kathir sagt 
sinngemäß: Josef (Friede sei mit ihm) nimmt Zuflucht bei Allah vor ihren 
Ränken und ihrer Schlechtigkeit und sagt, dass er nur durch die Gnade Allahs 
standhaft gegenüber der Verführung sein kann, und dass sein eigenes Ego 
(arab. nafs) der Verführung nachgeben würde, wenn Allah ihn damit alleine 
lassen würde. 

12.8.7 Lehrinhalt: 

 Es kann ganz schnell zu Unzucht führen, wenn ein Mann und eine Frau, 
die nicht seine eigene Frau oder mahram ist, an einem ungestörten Ort 
zusammen sind. Ibn Abbas (r.) berichtete: Ich hörte den Gesandten 
Allahs (s.a.s.), wie er in einer Rede sagte: „Ein Mann darf nicht mit einer 

                                                                                                                                             

 قَالَ  إِلَيْهِ  بعُِثَ  وَقَدْ  قِيلَ  محَُمَّدٌ  قَالَ  مَعَكَ  وَمَنْ  قِيلَ  جِبرْيِلُ  قَالَ  هَذَا مَنْ  قِيلَ  جِبرْيِلُ  فَاسْتـَفْتَحَ  الخْاَمِسَةِ  السَّمَاءِ  إِلىَ  بنَِا عَرَجَ  ثمَُّ 
 فَاسْتـَفْتَحَ  السَّادِسَةِ  السَّمَاءِ  إِلىَ  بنَِا عَرَجَ  ثمَُّ  بخَِيرٍْ  ليِ  وَدَعَا حَّبَ فَـرَ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى đِاَرُونَ  أʭََ  فَإِذَا لَنَا فـَفُتِحَ  إِلَيْهِ  بعُِثَ  قَدْ 

 فَإِذَا نَالَ  فـَفُتِحَ  إِلَيْهِ  بعُِثَ  قَدْ  قَالَ  إِلَيْهِ  بعُِثَ  وَقَدْ  قِيلَ  محَُمَّدٌ  قَالَ  مَعَكَ  وَمَنْ  قِيلَ  جِبرْيِلُ  قَالَ  هَذَا مَنْ  قِيلَ  السَّلاَم عَلَيْهِ  جِبرْيِلُ 
 َʭَجِبرْيِلُ  قَالَ  هَذَا مَنْ  فَقِيلَ  جِبرْيِلُ  فَاسْتـَفْتَحَ  السَّابِعَةِ  السَّمَاءِ  إِلىَ  عَرَجَ  ثمَُّ  بخَِيرٍْ  ليِ  وَدَعَا فَـرَحَّبَ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى بمِوُسَى أ 

 اللهَُّ  صَلَّى ϵِِبْـرَاهِيمَ  أʭََ  فَإِذَا لَنَا فَـفُتِحَ  إِلَيْهِ  بعُِثَ  قَدْ  قَالَ  إِلَيْهِ  بعُِثَ  وَقَدْ  قِيلَ  سَلَّمَ وَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى محَُمَّدٌ  قَالَ  مَعَكَ  وَمَنْ  قِيلَ 
عُونَ  يَـوْمٍ  كُلَّ   يَدْخُلُهُ  هُوَ  وَإِذَا الْمَعْمُورِ  الْبـَيْتِ  إِلىَ  ظَهْرَهُ  مُسْنِدًا وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ   إِلىَ  بيِ  ذَهَبَ  ثمَُّ  إِلَيْهِ  عُودُونَ ي ـَ لاَ  مَلَكٍ  أَلْفَ  سَبـْ

دْرةَِ  تـَهَى السِّ  مِنْ  أَحَدٌ  فَمَا تَـغَيـَّرَتْ  غَشِيَ  مَا اللهَِّ  أَمْرِ  مِنْ  غَشِيـَهَا فَـلَمَّا قَالَ  كَالْقِلاَلِ   ثمَرَُهَا وَإِذَا الْفِيـَلَةِ  كَآذَانِ   وَرقَُـهَا وَإِذَا الْمُنـْ
عَتـَهَاي ـَ أَنْ  يَسْتَطِيعُ  اللهَِّ  خَلْقِ  لَةٍ  يَـوْمٍ  كُلِّ   فيِ  صَلاَةً  خمَْسِينَ  عَلَيَّ  فَـفَرَضَ  أَوْحَى مَا إِليََّ  اللهَُّ  فَأَوْحَى حُسْنِهَا مِنْ  نـْ  إِلىَ  فَـنـَزَلْتُ  وَلَيـْ
 فَإِنَّ  التَّخْفِيفَ  فَاسْألَْهُ  ربَِّكَ  إِلىَ  ارْجِعْ  لَ قَا صَلاَةً  خمَْسِينَ  قُـلْتُ  أُمَّتِكَ  عَلَى ربَُّكَ  فَـرَضَ  مَا فَـقَالَ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى مُوسَى
 عَنيِّ  فَحَطَّ  أُمَّتيِ  عَلَى خَفِّفْ  رَبِّ  ʮَ  فَـقُلْتُ  رَبيِّ  إِلىَ  فَـرَجَعْتُ  قَالَ  وَخَبـَرْتُـهُمْ  إِسْرَائيِلَ  بَنيِ  بَـلَوْتُ  قَدْ  فَإِنيِّ  ذَلِكَ  يُطِيقُونَ  لاَ  أُمَّتَكَ 
 فَـلَمْ  قَالَ  التَّخْفِيفَ  فَاسْألَْهُ  ربَِّكَ  إِلىَ  فاَرْجِعْ  ذَلِكَ  يُطِيقُونَ  لاَ  أمَُّتَكَ  إِنَّ  قَالَ  خمَْسًا عَنيِّ  حَطَّ  فَـقُلْتُ  مُوسَى إِلىَ  فَـرَجَعْتُ  خمَْسًا
لَةٍ  يَـوْمٍ  كُلَّ   صَلَوَاتٍ  خمَْسُ  إِنَّـهُنَّ  دُ محَُمَّ  ʮَ  قَالَ  حَتىَّ  السَّلاَم عَلَيْهِ  مُوسَى وَبَـينَْ  وَتَـعَالىَ  تَـبَارَكَ  رَبيِّ  بَـينَْ  أَرْجِعُ  أَزَلْ   صَلاَةٍ  لِكُلِّ  وَلَيـْ

 فَـلَمْ  بِسَيِّئَةٍ  هَمَّ  وَمَنْ  عَشْرًا لَهُ  كُتِبَتْ   عَمِلَهَا فَإِنْ  حَسَنَةً  لَهُ  كُتِبَتْ   يَـعْمَلْهَا فَـلَمْ  بحَِسَنَةٍ  هَمَّ  وَمَنْ  صَلاَةً  خمَْسُونَ  فَذَلِكَ  عَشْرٌ 
ئًا تُكْتَبْ  لمَْ  يَـعْمَلْهَا تـَهَيْتُ  حَتىَّ  فَـنـَزَلْتُ  قَالَ  وَاحِدَةً  سَيِّئَةً  كُتِبَتْ   عَمِلَهَا فَإِنْ  شَيـْ  فَأَخْبـَرْتهُُ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى مُوسَى إِلىَ  انْـ
 مِنْهُ  اسْتَحْيـَيْتُ  حَتىَّ  رَبيِّ  إِلىَ  رجََعْتُ  قَدْ  فَـقُلْتُ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولُ  فَـقَالَ  التَّخْفِيفَ  فَاسْألَْهُ  ربَِّكَ  إِلىَ  ارْجِعْ  فَـقَالَ 
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(fremden) Frau ohne einen mahram102 von ihr alleine zusammen sein 
(arab. khulwa)...”103 

 Besonders ein junger Mensch bekommt eine große Belohnung von Allah, 
wenn er keusch ist – gerade deshalb, weil es bei ihm schwerer ist als bei 
einem alten Menschen. So jemand ist zweimal im folgenden Hadith 
aufgeführt: 1. ein junger Mann, der im Dienste Allahs aufgewachsen ist – 
und nicht in Sünde und 2. jemand, den eine schöne Frau verführen 
wollte und der standhaft blieb. 

Abu Huraira (r.) berichtete, dass der Prophet (s.a.s.) gesagt hat: 

عَةٌ  مَامُ  ظِلُّهُ  إِلاَّ  ظِلَّ  لاَ  يَـوْمَ  ظِلِّهِ  فيِ  اللهَُّ  يظُِلُّهُمْ  سَبـْ  ربَِّهِ  عِبَادَةِ  فيِ  نَشَأَ  وَشَابٌّ  الْعَادِلُ  الإِْ
 رجَُلٌ وَ  عَلَيْهِ  وَتَـفَرَّقاَ عَلَيْهِ  اجْتَمَعَا اللهَِّ  فيِ  تحَاʪََّ  وَرجَُلاَنِ  الْمَسَاجِدِ  فيِ  مُعَلَّقٌ  قَـلْبُهُ  وَرجَُلٌ 
 تَـعْلَمَ  لاَ  حَتىَّ  أَخْفَى تَصَدَّقَ  وَرجَُلٌ  اللهََّ  أَخَافُ  إِنيِّ  فَـقَالَ  وَجمَاَلٍ  مَنْصِبٍ  ذَاتُ  امْرَأَةٌ  طلََبـَتْهُ 
نَاهُ  فَـفَاضَتْ  خَاليًِا اللهََّ  ذكََرَ  وَرجَُلٌ  يمَيِنُهُ  تُـنْفِقُ  مَا شمِاَلهُُ    عَيـْ

"Sieben wird Allah an dem Tag, an dem es keinen anderen Schatten außer 
Seinem Schatten geben wird, mit Seinem Schatten beschirmen. Diese sind: 
Der gerechte Führer (arab. imam); ein junger Mann, der im Dienste Allahs 
des Erhabenen aufgewachsen ist; ein Mann, dessen Herz an den Moscheen 
hing; zwei Männer, die einander um Allahs Willen liebten und die 
deswegen zusammengekommen sind und sich in diesem Sinne 
verabschiedeten; ein Mann, den eine schöne Frau von vornehmer 
Abstammung verführen wollte und er zu ihr sagte: "Ich fürchte Allah"; 
ein Mensch, der im Geheimen so spendete, dass seine linke Hand nicht 

                                                      
102 mahram für eine Frau sind: der Ehemann, der Schwiegervater, der Großvater des 

Ehemannes und solche männlichen Verwandten, die sie prinzipiell nicht heiraten 
kann wie Vater, Großvater, Sohn, Bruder, Onkel, Neffe, ... 

103 Dies berichten Buchari und Muslim. 
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erfuhr, was seine rechte Hand gegeben hatte; ein Mensch, der Allahs 
gedachte, während er alleine war, und dem dann die Tränen kamen." 104 

12.9 Josef (a.s.) im Gefängnis [12:35-36] 

Hierauf, nachdem sie die Zeichen 
(seiner Unschuld) gesehen 
hatten, schien es ihnen 
angebracht (zu sein), ihn eine 
Zeitlang einzukerkern. [12:35]  

Und mit ihm kamen zwei junge 
Männer ins Gefängnis. Der eine 
von ihnen sagte: ”Ich sah mich 
Wein auspressen.“ Und der 
andere sagte: ”Ich sah mich auf 
meinem Kopf Brot tragen, von 
dem die Vögel fraßen. Verkünde 
uns die Deutung hiervon; denn 
wir sehen, dass du einer der 
Rechtschaffenen bist.“ [12:36] 

Er sagte: ”Ich werde euch seine 
Deutung (d.h. des Traumes) 
mitteilen, noch bevor ihr das 
Essen bekommt, mit dem ihr 
versorgt werdet. Dies (geschieht) 
auf Grund dessen, was mich 
mein Herr gelehrt hat. Ich habe 
von der Religion jener Leute 
abgelassen, die nicht an Allāh 
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104 Dies berichtete Buchari (660) und Muslim (1031). Hier ist der Wortlaut von Buchari 

(660) wiedergegeben. 
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Iman haben und Leugner des 
Jenseits sind. [12:37] 

Und ich folge der Religion 
meiner Väter Abraham und Isaak 
und Jakob. Uns geziemt es nicht, 
Allāh irgendetwas zur Seite zu 
stellen. Dies ist etwas von Allāhs 
Huld gegen uns und gegen die 
Menschheit, jedoch die meisten 
Menschen sind undankbar. 
[12:38] 

O meine beiden Kerkergenossen, 
sind Herren in größerer Anzahl 
besser oder (ist) Allāh (besser), 
der Eine, der Allmächtige? [12:39]

Statt Ihm verehrt ihr nichts 
anderes als Namen, die ihr selbst 
erfunden habt, ihr und eure 
Väter; Allāh hat dazu keine 
Ermächtigung herabgesandt. Die 
Herrschaft (bzw. Recht-
sprechung) (arab. hukm) liegt 
einzig bei Allāh. Er hat geboten, 
Ihn allein zu verehren. Das ist 
die richtige Religion, jedoch die 
meisten Menschen wissen es 
nicht. [12:40] 

O meine beiden Kerkergenossen, 
was den einen von euch 
anbelangt, so wird er seinem 
Herrn Wein ausschenken; und 
was den anderen anbelangt, so 

Íο tÅzFψ$$Î/ öΝ èδ tβρãÏ≈ x. ∩⊂∠∪ àM ÷èt7 ¨?$# uρ s'©#ÏΒ 

ü“Ï™!$ t/# u™ zΟŠ Ïδ≡ tö/ Î) t,≈ ysó™ Î) uρ z>θà) ÷ètƒ uρ 4 $tΒ 

šχ% x. !$uΖs9 βr& x8Îô³ Σ «!$$Î/ ⎯ ÏΒ &™ó©x« 4 
šÏ9≡ sŒ ⎯ ÏΒ È≅ ôÒsù «!$# $uΖøŠ n=tã ’ n?tãuρ 

Ä¨$̈Ζ9 $# £⎯Å3≈ s9 uρ usYò2r& Ä¨$̈Ζ9 $# Ÿω 
tβρãä3ô±o„ ∩⊂∇∪ Ä©t< Ås9|Á≈ tƒ Ç⎯ ôfÅb¡9 $# 

Ò>$t/ ö‘ r& u™ šχθè% Ìhx tG•Β îö yz ÏΘr& ª!$# 

ß‰Ïn≡ uθø9 $# â‘$£γ s) ø9 $# ∩⊂®∪ $tΒ tβρß‰ç7 ÷ès? ⎯ ÏΒ 

ÿ⎯ Ïμ ÏΡρßŠ HωÎ) [™!$yϑó™ r& !$yδθßϑçGøŠ £ϑy™ óΟ çFΡr& 

Ν à2äτ!$t/# u™uρ !$̈Β tΑ t“Ρr& ª!$# $pκ Í5 ⎯ ÏΒ ?⎯≈ sÜ ù=ß™ 4 
ÈβÎ) ãΝ õ3ß⇔ ø9$# ωÎ) ¬! 4 ttΒr& ωr& (#ÿρß‰ç7 ÷ès? HωÎ) 

çν$−ƒ Î) 4 y7 Ï9≡ sŒ ß⎦⎪Ïe$!$# ãΝÍh‹s) ø9 $# £⎯ Å3≈ s9 uρ usYò2r& 

Ä¨$̈Ζ9 $# Ÿω šχθßϑn=ôètƒ ∩⊆⊃∪ Ä©t< Ås9|Á≈ tƒ 



Sure Yūsuf (Josef) 

 

196 

wird er gekreuzigt werden, so 
dass die Vögel von seinem Kopfe 
fressen. Die Sache, worüber ihr 
Auskunft verlangtet, ist 
beschlossen.“ [12:41] 

Und er sagte zu dem von den 
beiden, von dem er glaubte, er 
würde (vom Tod) gerettet 
werden: ”Erwähne mich bei 
deinem Herrn.“ Doch Satan ließ 
ihn vergessen, es bei seinem 
Herrn zu erwähnen, (und) so 
blieb er noch einige Jahre im 
Gefängnis. [12:42] 
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12.9.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Hierauf, nachdem sie die Zeichen (seiner Unschuld) gesehen hatten, schien 
es ihnen angebracht (zu sein), ihn eine Zeitlang einzukerkern. [12:35] – Ibn 
Kathir: Offensichtlich warfen sie ihn ins Gefängnis, um vorzutäuschen, dass er 
schuldig sei und die Frau tatsächlich genötigt hätte. Und Allah weiß es am 
besten. Deswegen forderte auch Josef (Friede sei mit ihm) gegen Ende seiner 
Gefängniszeit, als er vom großen König gerufen wurde, dass zunächst seine 
Unschuld öffentlich bestätigt wird.105 
 

Und mit ihm kamen zwei junge Männer ins Gefängnis. Der eine von ihnen 
sagte: ”Ich sah mich Wein auspressen.“ Und der andere sagte: ”Ich sah mich 
auf meinem Kopf Brot tragen, von dem die Vögel fraßen. Verkünde uns die 

                                                      
105 Siehe [12:50-53] 
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Deutung hiervon; denn wir sehen, dass du einer der Rechtschaffenen bist.“ 
[12:36] – Qatada: Der eine von ihnen war der Weinschenk des Königs und der 
andere des Königs Bäcker. Suddijj: Der Grund dafür, warum der König die 
beiden ins Gefängnis steckte, war der, das ihm vorgetäuscht wurde, dass die 
beiden ihn mit Speis und Trank vergiften wollten. 

Ibn Kathir: Josef (a.s.) war im Gefängnis für seine Rechtschaffenheit bekannt 
geworden, und dafür, dass er viel Gottesdienst verrichtete, seinen 
Mitgefangenen half und die Kranken von ihnen besuchte, sowie, dass er 
Träume deuten konnte. 

Als die beiden ins Gefängnis kamen und Josef (a.s.) kennen lernten, mochten 
sie ihn sehr. 

Die beiden hatten dann jeweils einen Traum, nach dessen Deutung sie Josef 
fragten. 

”Ich sah mich Wein auspressen.“ þ’ ÎoΤ Î) û©Í_1 u‘ r& çÅÇôãr& # \ôϑyz (   

In der Lesart von Ibn Mas’ud lautet dieser Koranversteil:106 

”Ich sah mich Weintrauben auspressen.“ þ’ ÎoΤ Î) û©Í_1 u‘ r& çÅÇôãr&  ً   عنبا

 

Er sagte: ”Ich werde euch seine Deutung (d.h. des Traumes) mitteilen, noch 
bevor ihr das Essen bekommt, mit dem ihr versorgt werdet. Dies (geschieht) 
auf Grund dessen, was mich mein Herr gelehrt hat. [12:37] – Ibn Kathir: Josef 
(a.s.) teilt den beiden hier mit, dass er die Deutung ihrer Träume kennt, was sie 
auch immer träumen mögen. 

Mudschahid: noch bevor ihr das Essen bekommt, d.h. noch bevor ihr heute 
euer Essen bekommt.  
 

                                                      
106 Dies berichtete Ibn Abi Hatim. 
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Und ich folge der Religion meiner Väter Abraham und Isaak und Jakob. 
[12:38] – Ibn Abi Hatim berichtet, dass Ibn Abbas (r.) den Großvater (rechtlich) 
gleichsetzte mit dem Vater und sagte: „…Allah sagt (indem Er Josef zitiert): Und 
ich folge der Religion meiner Väter Abraham und Isaak und Jakob. [12:28]“. 
 

Dies ist etwas von Allāhs Huld gegen uns [12:38] – Ibn Kathir: D.h. Er hat uns 
ihn (d.h. den Tauhid, den Monotheismus) geoffenbart und uns befohlen, ihm, 
d.h. dem Tauhid, zu folgen. 
 

und gegen die Menschheit [12:38] – Ibn Kathir: D.h. indem Er uns zu Leuten 
gemacht hat, die die Menschen hierzu, d.h. zum Tauhid, dem Monotheismus, 
einladen. 
 

jedoch die meisten Menschen sind undankbar. [12:38] – Ibn Kathir: D.h. sie 
erkennen nicht die Gnade Allahs ihnen gegenüber, indem Er ihnen Gesandte 
geschickt hat. 
 

O meine beiden Kerkergenossen, was den einen von euch anbelangt, so 
wird er seinem Herrn Wein ausschenken; und was den anderen anbelangt, 
so wird er gekreuzigt werden, so dass die Vögel von seinem Kopfe fressen. 
Die Sache, worüber ihr Auskunft verlangtet, ist beschlossen.“ [12:41] – Ibn 
Kathir sagt sinngemäß: Josef sprach nicht die Deutung des Traumes von jedem 
einzelnen an, damit derjenige, von dem er davon ausging, dass er gekreuzigt 
wird, nicht traurig ist. Derjenige, der gekreuzigt wird, war der, der sah, dass 
die Vögel vom Brot auf seinem Kopf aßen. 

Ibn Kathir: ath-Thauri berichtet von Ibrahim von Abdullah: Nachdem die 
beiden ihm das Betreffende berichtet hatten und er ihnen die Deutung 
mitteilte, sagten sie: „Wir haben nichts geträumt“. Da sagte er: „Die Sache, 
worüber ihr Auskunft verlangtet, ist beschlossen“. [12:41] 
 

بَلٍ حَدَّ  ثَـنَا أَحمَْدُ بْنُ حَنـْ هِ أَبيِ رَزيِنٍ حَدَّ ثَـنَا هُشَيْمٌ أَخْبـَرʭََ يَـعْلَى بْنُ عَطاَءٍ عَنْ وكَِيعِ بْنِ عُدُسٍ عَنْ عَمِّ
ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ : قاَلَ  َتْ وَقَـعَتْ  قاَلَ رَسُولُ اللهَِّ صَلَّى اللهَّ الرُّؤʮَْ عَلَى رجِْلِ طاَئِرٍ مَا لمَْ تُـعَبـَّرْ فإَِذَا عُبرِّ

  وَلاَ تَـقُصَّهَا إِلاَّ عَلَى وَادٍّ أَوْ ذِي رأَْيٍ  هُ قاَلَ قاَلَ وَأَحْسِبُ 
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Ahmad ibn Hanbal überlieferte, dass Huschaim berichtete, dass Ya`la ibn `Ata‘ 
von Waki` ibn `Udus berichtete, dass sein Onkel Abu Razin sagte: Der Gesandte 
Allahs (s.a.s.) sagte: „Die Träume sind, als seien sie am Fuß eines Vogels, wenn 
sie nicht gedeutet werden, und wenn sie gedeutet wurden, dann werden sie 
geschehen.“ Er (d.h. Abu Razin (r.)) fügte hinzu: Und ich denke, er (d.h. der 
Prophet) (s.a.s.) sagte:  „Erzähle sie niemanden außer einer geliebten Person oder 
einem Verständigen".107 

 

Und er sagte zu dem von den 
beiden, von dem er glaubte, er 
würde (vom Tod) gerettet 
werden: ”Erwähne mich bei 
deinem Herrn.“ Doch Satan ließ 
ihn vergessen, es bei seinem 
Herrn zu erwähnen, (und) so 
blieb er noch einige Jahre im 
Gefängnis. [12:42] 

tΑ$s%uρ “Ï% ©#Ï9 £⎯ sß … çμ ¯Ρr& 8l$tΡ $yϑßγ ÷ΨÏiΒ 

’ ÎΤ öà2øŒ $# y‰Ψ Ïã šÎn/ u‘ çμ9|¡Σr'sù ß⎯≈ sÜ ø‹ ¤±9 $# 

tò2ÏŒ ⎯ Ïμ În/ u‘ y] Î7 n=sù ’ Îû Ç⎯ ôfÅb¡9 $# yì ôÒÎ/ 

t⎦⎫ÏΖÅ™ ∩⊆⊄∪  

Es gibt unterschiedliche Überlieferungen, auf wen – auf Josef (a.s.) oder auf 
seinen Gefängnisgefährten – sich der folgende Koranversteil bezieht:  

çμ9|¡Σr'sù ß⎯≈ sÜ ø‹ ¤±9 $# tò2ÏŒ ⎯ Ïμ În/ u‘ 

 Falls er sich auf den Gefängnisgefährten von Josef (a.s.) bezieht, muss er so 
wie oben angegeben übersetzt werden: Doch Satan ließ ihn vergessen, es 
bei seinem Herrn zu erwähnen [12:42]. In diesem Fall ist gemeint, dass der 
befreitete Gefängnisgefährte vergaß, Josef bei seinem Dienstherrn – dem 
König – nach seiner Freilassung zu erwähnen. Der Satan ließ ihn dies 
vergessen, damit der Prophet Gottes, Josef (a.s.) nicht aus dem Gefängnis 

                                                      
107 Dies berichtete Abu Dawud (5020). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih) in 

der Silsila as-Sahiha (238/1). 
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befreit wird. Diese Verständnisweise wird von Mudschahid, Muhammad 
ibn Ishaq u.a. überliefert. 

 Falls er sich auf Josef (a.s.) selbst bezieht, muss er folgendermaßen übersetzt 
werden: Doch Satan ließ ihn vergessen, seinen Herrn zu erwähnen 
[12:42]. In diesem Fall ist gemeint, dass Josef (a.s.) vergaß, an Allah zu 
denken, als er zu seinem Gefängnisinsassen sagte: ”Erwähne mich bei 
deinem Herrn.“ [12:42] Denn er hätte nicht einen Menschen, sondern nur 
Allah, den Herrn der Welten, darum bitten sollen, dass er aus dem 
Gefängnis kommt. Diese Verständnisweise wird u.a. von Ibn Abbas 
überliefert. Hierzu gibt es auch mursal-Hadithe von al-Hasan und 
Qatada.  Ibn Kathir sagt jedoch, dass in diesem Zusammenhang keine 
mursal-Hadithe akzeptiert werden können - falls sie in anderem 
Zusammenhang überhaupt akzeptiert werden können, und dass Allah es 
aber besser weiß. 

Ibn Kathir sagt, dass die erstere Interpretation die richtige ist. 

Und Allah weiß es am besten. 
 

(und) so blieb er noch einige (yì ôÒÎ/) Jahre im Gefängnis. [12:42]  

- Mudschahid und Qatada sagten, dass bid'a (yìôÒ Î/) (hier mit "einige"  

übersetzt) eine Zahl zwischen drei und sieben ist.  
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12.10 Der Traum des Königs und dessen Deutung durch 
Josef (a.s.) [12:43-49] 

Und der König sagte: ”Ich sehe 
sieben fette Kühe, und sie werden 
von sieben mageren gefressen; und 
ich sehe sieben grüne Ähren und 
(sieben) andere dürre. O ihr 
Vornehmen, erklärt mir die 
Bedeutung meines Traums, wenn 
ihr einen Traum auszulegen 
versteht.“ [12:43] 

Sie sagten: ”Ein Wirrnis von 
Träumen! Und nicht wir sind jene, 
die das Deuten der Träume 
beherrschen.“ [12:44]  

Und derjenige von den beiden, der 
gerettet worden war und sich nach 
geraumer Zeit (wieder an Josef) 
erinnerte, sagte: ”Ich will euch die 
Deutung davon wissen lassen, 
darum schickt mich (zu Josef).“ 
[12:45]  

”Josef, o du Wahrhaftiger (arab. 
siddīq), erkläre uns die Bedeutung 
von sieben fetten Kühen, die von 
sieben mageren gefressen werden, 
und (die Bedeutung) von sieben 
grünen Ähren und (sieben) 
anderen dürren, auf dass ich 
zurückkehre zu den Leuten, damit 
sie es erfahren.“ [12:46]  

Er sagte: ”Ihr werdet ununter-

tΑ$s%uρ à7 Î=yϑø9 $# þ’ ÎoΤ Î) 3“u‘ r& yì ö7 y™ ;N≡ ts) t/ 

5β$yϑÅ™ £⎯ßγ è=à2ù' tƒ ìì ö7 y™ Ô∃$yfÏã yì ö7 y™ uρ 

BM≈ n=ç7 /Ψ ß™ 9ôØäz tyzé& uρ ;M≈ |¡Î0$tƒ ( $pκ š‰ r'̄≈ tƒ 

_|yϑø9 $# ’ ÎΤθçFøùr& ’ Îû }‘≈ tƒ ö™â‘ βÎ) óΟ çGΨ ä. $tƒ ö™”=Ï9 

šχρçã9÷è s? ∩⊆⊂∪ (# þθä9$s% ß]≈ tóôÊr& 5Ο≈ n=ômr& ( 
$tΒuρ ß⎯ øt wΥ È≅ƒÍρù'tGÎ/ ÄΝ≈ n=ômF{ $# t⎦⎫ÏϑÎ=≈ yèÎ/ ∩⊆⊆∪ 

tΑ$s%uρ “Ï% ©!$# $pg wΥ $yϑåκ ÷] ÏΒ tx. ¨Š $# uρ y‰÷èt/ >π ¨Βé& 

O$tΡr& Ν à6 ã⁄Îm; tΡé& ⎯ Ï&Î#ƒ Íρù'tGÎ/ Èβθè=Å™ ö‘ r'sù ∩⊆∈∪ 

ß#ß™θãƒ $pκ š‰ r& ß,ƒ Ïd‰Å_Á9 $# $uΖÏFøùr& ’ Îû Æì ö7 y™ 

;N≡ ts) t/ 5β$yϑÅ™ £⎯ ßγ è=à2ù'tƒ ìì ö7 y™ Ô∃$yfÏã 

Æì ö7 y™ uρ BM≈ n=ç7 /Ψ ß™ 9ôØäz tyzé& uρ ;M≈ |¡Î0$tƒ 

þ’ Ìj?yè©9 ßì Å_ö‘ r& ’ n<Î) Ä¨$̈Ζ9 $# óΟ ßγ ¯=yès9 tβθßϑn=ôètƒ 
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brochen sieben Jahre lang säen 
und hart arbeiten; und was ihr 
erntet, belasst auf den Ähren, bis 
auf das wenige, was ihr esst. [12:47]  

Danach werden dann sieben 
schwere Jahre kommen, die alles 
aufzehren, was ihr an Vorrat für sie 
aufgespeichert habt, bis auf das 
wenige, was ihr bewahren mögt. 
[12:48]  

Danach wird ein Jahr kommen, in 
welchem die Menschen Regen 
bekommen und in welchem sie 
pressen.“ [12:49] 

∩⊆∉∪ tΑ$s% tβθãã u‘ ÷“ s? yì ö7 y™ t⎦⎫ÏΖÅ™ $\/ r& yŠ 

$yϑsù ôΜ ›?‰|Áym çνρâ‘ x‹sù ’ Îû ÿ⎯ Ï&Î#ç7 .⊥ ß™ ωÎ) 

Wξ‹ Î=s% $£ϑÏiΒ tβθè=ä. ù's? ∩⊆∠∪ §Ν èO ’ ÎAù'tƒ .⎯ ÏΒ 

Ï‰÷èt/ y7 Ï9≡ sŒ Óì ö7 y™ ×Š# y‰Ï© z⎯ ù=ä. ù'tƒ $tΒ 

÷Λ ä⎢øΒ£‰s% £⎯ çλm; ωÎ) Wξ‹ Î=s% $£ϑÏiΒ tβθãΨ ÅÁøt éB 

∩⊆∇∪ §Ν èO ’ÎAù' tƒ .⎯ ÏΒ Ï‰÷èt/ y7 Ï9≡ sŒ ×Π% tæ ÏμŠ Ïù 

ß^$tóãƒ â¨$̈Ζ9 $# ÏμŠ Ïùuρ tβρçÅÇ÷ètƒ ∩⊆®∪  

12.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir: Diesen Traum des Königs bestimmte Allah, der Erhabene, zum 
Grund für die ehrenhafte Befreiung Josefs (a.s.) aus dem Gefängnis. 

Josef, o du Wahrhaftiger (arab. siddīq) [12:46] – Das arabische Wort siddīq 
wird für jemanden verwendet, der ständig die Wahrheit sagt, so dass das 
Wahrheitsagen zu einem seiner Charakterzüge geworden ist. Siddiq war der 
Beiname von Abu Bakr (radiyallahu ´anhu). 
 

Er sagte: ”Ihr werdet ununterbrochen sieben Jahre lang säen und hart 
arbeiten; [12:47] – Ibn Kathir: D.h. sieben aufeinanderfolgende Jahre werdet 
ihr Regen bekommen und die Erde wird fruchtbar sein. 
 

Ibn Kathir: Daraufhin weist Josef sie an, wie sie sich in diesen sieben fetten 
Jahren (auf später) vorbereiten sollen: und was ihr erntet, belasst auf den 
Ähren, bis auf das wenige, was ihr esst. [12:47] 
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Danach wird ein Jahr kommen, in welchem die Menschen Regen 
bekommen und in welchem sie pressen.“ [12:49] - D.h. nach den sieben 
Dürrejahren wird wieder ein Jahr kommen, in dem es Regen gibt. Die 
Menschen werden Früchte pressen können. Ibn Abbas: in welchem sie 
pressen [12:49], d.h. melken. 

12.11 Josef (a.s.) kommt in Ehre aus dem Gefängnis [12:50-
53] 

Und der König sagte: ”Bringt ihn zu 
mir!“ Doch als der Bote zu ihm kam, 
sagte er: ”Kehre zurück zu deinem 
Herrn und frage ihn, wie es um die 
Frauen steht, die sich in die Hände 
geschnitten haben; denn mein Herr 
kennt ihre List recht wohl.“ [12:50]  

Er sagte (zu den Frauen): ”Wie stand es 
um euch, als ihr eure 
Verführungskünste an Josef gegen 
seinen Willen ausprobiertet?“ Sie 
sagten: ”Allāh bewahre! Wir haben 
nichts Böses über ihn erfahren!“ Da 
sagte die Frau des Staatsministers: 
”Nun ist die Wahrheit ans Licht 
gekommen. Ich versuchte, ihn gegen 
seinen Willen zu verführen, und er 
gehört sicherlich zu den Wahrhaftigen. 
[12:51]  

Dies (kommt ans Licht), damit er 
erfährt, dass ich in (seiner) 
Abwesenheit gegen ihn nicht treulos 
war, und damit Allāh die List der 
Treulosen nicht gelingen lässt. [12:52]  

tΑ$s%uρ à7 Î=pR ùQ $# ’ ÎΤθçGø $# ⎯ ÏμÎ/ ( $£ϑn=sù çν u™!% ỳ 

ãΑθß™ §9 $# tΑ$s% ôì Å_ö‘ $# 4’ n<Î) šÎn/ u‘ 

ã&ù#t↔ ó¡ sù $tΒ ãΑ$t/ Íο uθó¡ÏiΨ9 $# ©ÉL≈ ©9 $# z⎯ ÷è©Ü s% 
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Und ich behaupte nicht, dass ich 
unschuldig bin; denn das (Menschen-) 
Wesen gebietet oft Böses; davon sind 
jene ausgenommen, derer mein Herr 
Sich erbarmt. Wahrlich, mein Herr ist 
Allverzeihend, Barmherzig.“ [12:53] 

ä— Ìht/ é& û©Å¤ø tΡ 4 ¨βÎ) }§ø ¨Ζ9 $# 8ο u‘$̈ΒV{ 

Ï™þθ¡9 $$Î/ ωÎ) $tΒ zΟ Ïmu‘ þ’ În1u‘ 4 ¨βÎ) ’ În1u‘ 

Ö‘θà xî ×Λ⎧ Ïm§‘ ∩∈⊂∪ 

  

12.11.1 Worterläuterungen und Tafsir 

ثَـنَا ثَـنَا صَالِحٍ  بْنُ  أَحمَْدُ  حَدَّ  بْنِ  سَلَمَةَ  أَبيِ  عَنْ  شِهَابٍ  ابْنِ  عَنْ  يوُنُسُ  أَخْبـَرَنيِ  قاَلَ  وَهْبٍ  ابْنُ  حَدَّ
  عَنْهُ  اللهَُّ  رَضِيَ  هُرَيْـرَةَ  أَبيِ  عَنْ  الْمُسَيَّبِ  بْنِ  وَسَعِيدِ  الرَّحمَْنِ  عَبْدِ 
رَاهِيمَ  مِنْ  ʪِلشَّكِّ  أَحَقُّ  نحَْنُ  قاَلَ  وَسَلَّمَ  لَيْهِ عَ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولَ  أَنَّ    قاَلَ  إِذْ  إِبْـ
  ﴾ قَـلْبيِ  ليَِطْمَئِنَّ  وَلَكِنْ  بَـلَى قاَلَ  تُـؤْمِنْ  لمَْ  أَوْ  قاَلَ  الْمَوْتَى تحُْيِي كَيْفَ   أَرِنيِ  رَبِّ  ﴿

جْنِ  فيِ  لبَِثْتُ  وَلَوْ  دٍ شَدِي ركُْنٍ  إِلىَ  ϩَْوِي كَانَ   لَقَدْ  لُوطاً اللهَُّ  وَيَـرْحَمُ   يوُسُفُ  لبَِثَ  مَا طُولَ  السِّ
  الدَّاعِيَ  لأََجَبْتُ 

Abu Huraira (r.) berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) gesagt hat: 

“Wir haben mehr Anrecht darauf, Zweifel zu haben als Abraham, als er sagte: 
"Mein Herr, lass mich sehen, wie Du die Toten wieder zum Leben bringst", 
Er sprach: "Glaubst du denn nicht?" Er sagte: "Doch! Aber (ich frage,) um 
mein Herz zu beruhigen [2:260], und möge Allah mit Lot barmherzig sein, er 
lehnte sich fürwahr an eine starke Stütze108, und wäre ich so lange im 
Gefängnis gewesen wie Josef, dann hätte ich gleich dem Rufer Folge 
geleistet109...”.110 

                                                      
108 Er (d.h. Lot) sagte: "Hätte ich doch Macht über euch, oder könnte ich mich an eine 

starke Stütze lehnen!" [11:80] 
109 Josef (a.s.) schickte den Boten des Königs nochmal zurück, weil er zuerst aufzeigen 

wollte, dass er schuldlos im Gefängnis saß: Und der König sagte: "Bringt ihn zu 
mir!" Doch als der Bote zu ihm kam, sagte er: "Kehre zurück zu deinem Herrn und 
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Da sagte die Frau des Staatsministers: ”Nun ist die Wahrheit ans Licht 
gekommen. Ich versuchte, ihn gegen seinen Willen zu verführen, und er 
gehört sicherlich zu den Wahrhaftigen. [12:51]  

Dies (kommt ans Licht), damit er erfährt, dass ich in (seiner) Abwesenheit 
gegen ihn nicht treulos war, und damit Allāh die List der Treulosen nicht 
gelingen lässt. [12:52]  

Und ich behaupte nicht, dass ich unschuldig bin; denn das (Menschen-) 
Wesen gebietet oft Böses; davon sind jene ausgenommen, derer mein Herr 
Sich erbarmt. Wahrlich, mein Herr ist Allverzeihend, Barmherzig.“ [12:53] – 
Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. die Frau des Staatsministers gesteht, dass sie 
Josef (a.s.) verführen wollte, er ihr aber widerstand. Die Frau gestand dies, 
damit ihr Ehemann weiß, dass es nicht zur Untreue kam, d.h. zur Unzucht. 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Diese Interpretation der Koranverse ist die 
Bekannte und die Angemessenste. Al-Mawardi berichtete dies in seinem 
Tafsir. Ebenso schrieb Ibn Taimiyya eine Abhandlung111, um diese Ansicht zu 
verteidigen. 

Es wurde jedoch auch gesagt, dass die Worte „Dies (kommt ans Licht), damit 
er erfährt, dass ich in (seiner) Abwesenheit gegen ihn nicht treulos war, und 
damit Allāh die List der Treulosen nicht gelingen lässt. [12:52]“ Josefs Worte 
waren. D.h. er sagt: Dies, damit der Staatsminister erfährt, dass ich nicht 
treulos bzgl. seiner Ehefrau war. Tabari berichtet folgende Überlieferung von 
Ibn Abbas, die diese zweite Interpretation stärkt:  

وقال ابن جرير: حدثنا أبو كُرَيْب، حدثنا وكَِيع، عن إسرائيل، عن سمِاَك، عن عِكْرمِة، عن ابن 
﴿ قُـلْنَ حَاشَ لِلهَِّ مَا عباس قال: لما جمع الملك النسوة فسألهن: هل راودتن يوسف عن نفسه؟ 

                                                                                                                                             

frage ihn, wie es den Frauen ergeht, die sich in die Hände schnitten; denn mein 
Herr kennt ihre List recht wohl." [12:50] 

110 Dies berichteten Buchari (3372, 3375, 3378, 4537, 6992) und Muslim (151). Der hiesige 
Wortlaut ist der von Buchari (3372). 

111 Siehe Fatwas von Ibn Taymiyya (10/298).  



Sure Yūsuf (Josef) 

 

206 

عَزيِزِ الآنَ حَصْحَصَ الحْقَُّ أʭََ راَوَدْتهُُ عَنْ نَـفْسِهِ وَإِنَّهُ لَمِنَ عَلِمْنَا عَلَيْهِ مِنْ سُوءٍ قاَلَتِ امْرَأَةُ الْ 
﴿ ذَلِكَ ليِـَعْلَمَ أَنيِّ لمَْ أَخُنْهُ ʪِلْغَيْبِ [وَأَنَّ اللهََّ لا يَـهْدِي كَيْدَ الخْاَئنِِينَ] قَالَ يوُسُفُ  الصَّادِقِينَ ﴾

﴿ وَمَا أبَُـرِّئُ نَـفْسِي م هممت بما هممت به. فقال: قال: فقال له جبريل، عليه السلام: ولا يو  ﴾
  إِنَّ النـَّفْسَ لأمَّارةٌَ ʪِلسُّوءِ ﴾

Ibn Abbas: Als der König die Frauen versammelte und sie fragte: "Habt ihr versucht, 
Josef zu nötigen?" Sie sagten: ”Allāh bewahre! Wir haben nichts Böses über 
ihn erfahren!“ Da sagte die Frau des Staatsministers: ”Nun ist die Wahrheit 
ans Licht gekommen. Ich versuchte, ihn gegen seinen Willen zu verführen, 
und er gehört sicherlich zu den Wahrhaftigen. [12:51]  

Josef sagte: Dies (kommt ans Licht), damit er erfährt, dass ich in (seiner) 
Abwesenheit gegen ihn nicht treulos war, und damit Allāh die List der 
Treulosen nicht gelingen lässt. [12:52]. Daraufhin sagte (der Erzengel) Gabriel 
(a.s.) zu ihm: "Und auch nicht am Tag als du begehrtest, was du begehrtest(?)". Da 
sagte er: Und ich behaupte nicht, dass ich unschuldig bin; denn das 
(Menschen-)Wesen (arab. nafs) gebietet oft Böses [12:53] 112 

Entsprechendes sagten auch Mudschahid, Said ibn Dschubair, Ikrima, Ibn Abi 
al-Hudhail, Dahak, al-Hasan, Qatada und Suddijj. 

Ibn Kathir: Die erstere Ansicht – dass alles die Worte der Frau sind – ist jedoch 
die stärkere, da Josef gar nicht dabei war, als der König die Frauen 
versammelte. Er wurde erst danach vom König geholt. 

Zur Klarstellung: Selbst wenn die Überlieferung authentisch auf Ibn Abbas 
zurückgeht, so kann es trotzdem eine der Israilijjat (Überlieferungen des 
Volkes Israel) sein, die Ibn Abbas (r.) als für in Ordung zur Weitergabe 
erachtete. Es muss aber nicht sein, dass der Inhalt dieser Überlieferung, die er 
vom Volk der Schrift hatte, der Wahrheit entsprach.  

Der Prophet (s.a.s.) hat gesagt:  

                                                      
112 Tafsir von Tabari (16/143). 
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قُوا لاَ  بوُهُمْوَلاَالْكِتَابِأَهْلَ  تُصَدِّ نَاأنُْزِلَوَمَاʪِللهَِّآمَنَّاوَقُولُواتُكَذِّ   إِليَْكُمْ  أنُْزِلَ وَمَاإِليَـْ

"Haltet nicht das, was die Leute der Schrift sagen, für Wahrheit, aber sagt 
auch nicht, dass es Lüge ist, sondern sagt: "Wir haben Iman an Allah und an 
das, was zu uns herabgesandt wurde und an das, was zu euch 
herabgesandt wurde…[29:46]…".113 

Und so nahmen die Prophetengefährten (Allah möge mit ihnen zufrieden sein) 
einige Einzelheiten von Geschichten der Leute der Schrift an, solange dies 
nichts mit Aqida, also den islamischen Glaubensinhalten, und nichts mit 
rechtlichen Bestimmungen zu tun hatte. 

Der Prophet (s.a.s.) sagte:  

ثوُا آيةًَ  وَلَوْ  عَنيِّ  بَـلِّغُوا دًا عَلَيَّ  كَذَبَ   وَمَنْ  حَرَجَ  وَلاَ  إِسْرَائيِلَ  بَنيِ  عَنْ  وَحَدِّ لْيـَتـَبـَوَّأْ  مُتـَعَمِّ  مَقْعَدَهُ  فَـ
  النَّارِ  مِنْ 

"Gebt von mir weiter, und wenn es nur ein Koranvers ist; und erzählt vom 
Volk Israels ohne Bedenken. Und wer über mich absichtlich eine Lüge ersinnt, 
der soll seinen Platz im Höllenfeuer einnehmen!".114  

Dies bedeutet: berichtet über das Volk Israels, solang ihr nicht davon ausgeht, 
dass es eine Lüge ist.115 

                                                      
113 Dies berichtete Buchari (7362) 
114 Dies berichtete Buchari. 
115 Aus: Mana` al-Qattan: Forschungsarbeiten im Bereich der Koranwissenschaft (arab. 

Mabahith fi ulum al-qur'an) 
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12.12 Josef (a.s.) wird Finanzminister [12:54-57] 

Und der König sagte: ”Bringt ihn 
zu mir, ich will ihn für mich 
vorbehalten.“ Als er mit ihm 
geredet hatte, sagte er: ”Du bist 
von heute an bei uns in Sicherheit 
und genießt unser Vertrauen.“ 
[12:54]  

Er sagte: ”Setze mich über die 
Schatzkammern des Landes ein; 
denn ich bin ein wissender Hüter.“ 
[12:55] 

Und so verliehen Wir Josef Macht 
im Lande; er weilte darin, wo 
immer es ihm gefiel. Wir gewähren 
Unsere Gnade, wem Wir wollen, 
und Wir lassen den Lohn der 
Rechtschaffenen nicht 
verlorengehen. [12:56]  

Der Lohn des Jenseits aber ist 
besser für jene, die Iman haben 
und (Allāh) fürchten. [12:57] 
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12.12.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Er sagte: ”Setze mich über die Schatzkammern des Landes ein; denn ich bin 
ein wissender Hüter.“ [12:55] – Ibn Kathir: D.h. er zeigte seine eigene 
Vorzüglichkeit auf. Es ist erlaubt, dies zu tun, wenn die Leute keine Kenntnis 
vom Können bzw. der Vorzüglichkeit des betreffenden Menschen haben und 
ein Bedarf besteht. 

Muhammad ibn Ishaq berichtet: Als Josef (a.s.) sagte: ”Setze mich über die 
Schatzkammern des Landes ein; denn ich bin ein wissender Hüter.“ [12:55], 
entließ der König seinen bisherigen Finanzminister – den Staatsminister Itfīr, 
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der Josef (a.s.) damals gekauft hatte – und setzte an dessen Stelle Josef (a.s.) 
ein. 

Muhammad Ibn Ishaq berichtet weiter, dass Itfīr in diesen Nächten verstarb 
und der König ar-Rajjān bin al-Walīd dessen Witwe an Josef (a.s.) verheiratete. 
Als sie dann zu Josef eintrat, sagte er zu ihr: „Ist das nun nicht besser als das, 
was du (damals) wolltest?“ 

12.13 Die Brüder Josefs kommen nach Ägypten [12:58-62] 

Und es kamen die Brüder Josefs 
und traten zu ihm ein; er erkannte 
sie, sie aber erkannten ihn nicht. 
[12:58]  

Und als er sie mit ihrem Bedarf 
ausgerüstet hatte, da sagte er: 
”Bringt mir euren Bruder von eures 
Vaters Seite. Seht ihr nicht, dass 
ich volles Maß gebe und dass ich 
der beste Gastgeber bin? [12:59] 

Doch wenn ihr ihn mir nicht 
bringt, dann sollt ihr kein Maß 
mehr von mir erhalten, noch sollt 
ihr mir nahe kommen.“ [12:60]  

Sie sagten: ”Wir wollen versuchen, 
ihn von seinem Vater zu trennen; 
und das tun wir bestimmt.“ [12:61]  

Und er sagte zu seinen Dienern: 
”Steckt ihre (Tausch)Ware in ihre 
Satteltaschen, so dass sie sie 
erkennen können, wenn sie zu 
ihren Angehörigen zurückgekehrt 
sind; vielleicht kommen sie 
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wieder.“ [12:62] 
šχθãèÅ_ötƒ ∩∉⊄∪  

12.13.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Suddijj, Muhammad ibn Ishaq u.a. erwähnten, dass der Grund für das 
Kommen der Brüder von Josef (a.s.) nach Ägypten der war, dass nach den 
sieben fetten Jahren die sieben Dürrejahre kamen und die Dürre alle 
ägyptischen Provinzen und auch Kanaan erreichte, wo Jakob (a.s.) und seine 
Kinder wohnten. 

Durch eine gute Wirtschaftspolitik hatte Josef (a.s.) die Staatskasse gefüllt. Nun 
kamen von allen Teilen des Landes Leute zu ihm, um für sich und ihre 
Familien Nahrung zu holen. Er gab niemandem mehr als eine Kamelladung 
pro Jahr. Josef (a.s.) selbst aß sich nicht satt. Er selbst sowie der König und die 
Soldaten aßen nur eine Mahlzeit pro Tag – in der Mitte des Tages – damit die 
Vorräte für alle Menschen im Land für sieben Jahre ausreichten. Josef war eine 
Barmherzigkeit von Allah für die Einwohner Ägyptens. 
 

Und es kamen die Brüder Josefs und traten zu ihm ein; er erkannte sie, sie 
aber erkannten ihn nicht. [12:58] – Suddijj u.a. sagen, dass Josef (a.s.) mit 
ihnen redete, als ob er sie nicht kannte. Er fragte sie: „Warum seid ihr in mein 
Land gekommen?“, worauf sie antworteten: „O Minister, wir sind gekommen, 
um Vorräte zu besorgen“. Da sagte er: „Vielleicht seid ihr Spione?!“. Sie 
sagten: „Möge Allah es bewahren“. Er fragte sie: „Von wo seid ihr?“ Sie 
sagten: „Aus Kanaan. Unser Vater ist Jakob, der Prophet Gottes“. Er fragte sie: 
„Hat er noch weitere Kinder außer euch?“ Sie sagten: „Ja, wir waren zwölf. 
Dann ist der Jüngste von uns gegangen. Er ist in der Einöde gestorben. Er war 
derjenige, den unser Vater am meisten liebte. Es blieb nun noch ein Vollbruder 
von ihm, den unser Vater aber bei sich beließ, um in ihm Trost zu finden“. 
Nach diesem Gepräch befahl Josef, dass seine Brüder gastfreundlich 
aufgenommen werden sollen. 
 

Und als er sie mit ihrem Bedarf ausgerüstet hatte, da sagte er: ”Bringt mir 
euren Bruder von eures Vaters Seite. Seht ihr nicht, dass ich volles Maß gebe 
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und dass ich der beste Gastgeber bin? [12:59] – Ibn Kathir: D.h. nachdem er 
sie mit Proviant versorgt hat, sagte Josef zu ihnen: „Bringt mir das nächste Mal 
euren Halbbruder mit, den ihr erwähntet, damit ich weiß, dass ihr die 
Wahrheit gesprochen habt. Doch wenn ihr ihn mir nicht bringt, dann sollt ihr 
kein Maß mehr von mir erhalten, noch sollt ihr mir nahe kommen.“ [12:60]  
 

Und er sagte zu seinen Dienern: ”Steckt ihre (Tausch)Ware in ihre 
Satteltaschen, so dass sie sie erkennen können, wenn sie zu ihren 
Angehörigen zurückgekehrt sind; vielleicht kommen sie wieder.“ [12:62] – 
Ibn Kathir: Es wird berichtet, dass Josef (a.s.) fürchtete, dass sie keine Waren 
mehr besitzen könnten, die sie gegen Nahrungsvorräte eintauschen können.  

Und Allah weiß es am besten. 
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12.14 Jakob (a.s.) nimmt seinen Söhnen ein Gelöbnis bzgl. 
ihrem Bruder Benjamin ab [12:63-64] 

Als sie zu ihrem Vater 
zurückgekehrt waren, sagten sie: 
”O unser Vater, ein (weiteres) 
Maß ist uns verweigert worden; 
so schicke unseren Bruder mit 
uns, so dass wir das Maß 
erhalten; und wir wollen ihn 
hüten.“ [12:63]  

Er sagte: ”Soll ich ihn euch etwa 
so anvertrauen, wie ich euch 
zuvor seinen Bruder anvertraut 
habe. Doch Allāh ist der beste 
Beschützer, und Er ist der 
Barmherzigste aller Barm-
herzigen.“ [12:64] 

Und als sie ihr Gepäck öffneten, 
da fanden sie, dass ihnen ihre 
Ware wiedergegeben worden 
war. Sie sagten: ”O unser Vater, 
was können wir (uns) mehr 
wünschen? Diese unsere Ware ist 
uns zurückgegeben worden. Wir 
werden den Vorrat für unsere 
Familie heimbringen und 
unseren Bruder behüten, und 
überdies werden wir das Maß 
einer Kamellast haben. Das ist 
ein leicht erhältliches Maß.“ 
[12:65]  

Er sagte: ”Ich werde ihn nicht mit 
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euch schicken, ehe ihr mir nicht 
ein festes Versprechen im 
Namen Allāhs gebt, dass ihr ihn 
mir sicher wiederbringt, es sei 
denn, dass euch die Rückkehr 
abgeschnitten wird.“ Als sie ihm 
ihr festes Versprechen gegeben 
hatten, sagte er: ”Allāh wacht 
über das, was wir sagen.“ [12:66]  

Und er sagte: ”O meine Söhne, 
zieht nicht durch ein einziges Tor 
ein, sondern zieht durch 
verschiedene Tore ein; ich kann 
euch nichts gegen Allāh nützen. 
Die Entscheidung ruht bei Allāh 
allein. Auf Ihn vertraue ich, und 
auf Ihn sollen die Vertrauenden 
vertrauen.“ [12:67]  

Dass sie auf die Art eingezogen 
waren, wie ihr Vater es ihnen 
geboten hatte, konnte nichts 
gegen Allāh nützen; nur wurde 
auf diese Weise das Verlangen in 
Jakobs Seele befriedigt. Und er 
besaß gewiss großes Wissen, 
weil Wir ihn gelehrt hatten, 
allein die meisten Menschen 
wissen es nicht. [12:68] 
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12.14.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Als sie zu ihrem Vater zurückgekehrt waren, sagten sie: ”O unser Vater, ein 
(weiteres) Maß ist uns verweigert worden; so schicke unseren Bruder mit 
uns, so dass wir das Maß erhalten; und wir wollen ihn hüten.“ [12:63] – Ibn 
Kathir: Sie kehrten zu ihrem Vater zurück und teilten ihm mit, dass sie kein 
weiteres Mal Nahrungsmittel bekommen könnten, wenn sie nicht ihren Bruder 
Benjamin mitnähmen. 

Auch bei Josef sagten sie damals „Schicke ihn morgen mit uns, damit er sich 
vergnüge und spiele, und wir wollen gut auf ihn aufpassen.“ [12:12]. 
Deswegen antwortet Jakob (a.s.) ihnen: ”Soll ich ihn euch etwa so 
anvertrauen, wie ich euch zuvor seinen Bruder anvertraut habe.“ [12:64] 
 

Wir werden den Vorrat für unsere Familie heimbringen und unseren Bruder 
behüten, und ein zusätzliches Maß in der Größe einer Kamellast haben. Das 
ist ein leicht erhältliches Maß.“ [12:65] – Ibn Kathir: Josef pflegte jedem Mann 
eine Kamellast zu geben, deswegen sagen sie: „Wir werden ein zusätzliches 
Maß in der Größe einer Kamellast haben“. 
 

es sei denn, dass euch die Rückkehr abgeschnitten wird [12:66] – Ibn Kathir: 
D.h. es sei denn, dass ihr alle besiegt werdet und ihr ihn nicht retten könnt. 
 

Und er sagte: ”O meine Söhne, zieht nicht durch ein einziges Tor ein, 
sondern zieht durch verschiedene Tore ein“ [12:67] – Mudschahid, Dahak, 
Qatada, Suddijj u.a sagten, dass Jakob (a.s.) den bösen Blick für sie fürchtete, 
denn sie hatten eine schöne Gestalt. So fürchtete er, dass die Menschen sie mit 
einem bösen Auge (arab. ’ain) treffen könnten. 

Ibn Kathir: Denn der böse Blick ist Wahrheit und kann den Reiter vom Pferd 
werfen. 
 

Dass sie auf die Art eingezogen waren, wie ihr Vater es ihnen geboten hatte, 
konnte nichts gegen Allāh nützen; nur wurde auf diese Weise das Verlangen 
in Jakobs Seele befriedigt. [12:68] - Ibn Kathir: D.h. um den bösen Blick 
abzuwenden, wie berichtet wird. 
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Und er besaß gewiss großes Wissen, weil Wir ihn gelehrt hatten [12:68] – 
Qatada und ath-Thauri sagten: Er handelte entsprechend seinem Wissen. 
Tabari: Er hatte wissen, weil Allah es ihm gelehrt hat. 

12.15 Josef (a.s.) gibt sich seinem Bruder Benjamin zu 
erkennen [12:69] 

Und als sie vor Josef 
traten, nahm er seinen 
Bruder zu sich. Er sagte: 
”Ich bin dein Bruder; so 
sei nicht traurig über das, 
was sie getan haben.“ 
[12:69] 
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12.15.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Als Josef seine Brüder gastfreundlich empfangen 
hatte und er mit seinem Bruder alleine war, gab er sich ihm zu erkennen und 
erzählte ihm, was ihm passiert war. Er sagte ihm aber, dass er dies geheim 
halten solle. Er vereinbarte mit ihm, dass er ihn durch eine List ehrenhaft bei 
sich halten wollte. 

12.16 Josef (a.s.) trennt durch eine Finte seinen Bruder 
Benjamin von seinen anderen Brüdern, um ihn bei sich 
belassen zu können [12:70-76] 

Als er sie dann mit ihrem Bedarf 
ausgerüstet hatte, steckte er den 
Trinkbecher (des Königs) in die 
Satteltaschen seines Bruders. Dann 
gab ein Ausrufer bekannt: ”O ihr 
Kamelführer, ihr seid wahrhaftig 
Diebe.“ [12:70]  

Sie sagten, indem sie sich zu ihnen 
wandten: ”Was vermisst ihr?“ 
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[12:71]  

Jene sagten: ”Wir vermissen den 
Maßbecher des Königs, und wer 
ihn wiederbringt, soll eine 
Kamellast erhalten, ich bürge 
dafür.“ [12:72]  

Sie sagten: ”Bei Allāh, ihr wisst 
doch, dass wir nicht gekommen 
sind, um Unheil im Land zu 
stiften, und wir sind keine Diebe.“ 
[12:73]  

Sie sagten: ”Was soll dann die 
Strafe dafür sein, wenn ihr Lügner 
seid?“ [12:74]  

Sie sagten: ”Die Strafe dafür sei: 
Der, in dessen Satteltaschen er (der 
Becher) gefunden wird, soll selbst 
das Entgelt dafür sein. So 
belohnen wir die Übeltäter.“ 
[12:75]  

Da begann er ihre Säcke vor dem 
Sack seines Bruders (zu 
durchsuchen); dann zog er ihn aus 
dem Sack seines Bruders hervor. 
So richteten Wir es für Josef ein; er 
hätte seinen Bruder nach dem 
Gesetz des Königs nicht aufhalten 
können, es sei denn, Allāh hätte es 
so gewollt. Wir erhöhen um 
Rangstufen, wen Wir wollen; und 
über jedem, der Wissen hat, ist der 
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Eine, Der noch mehr weiß. [12:76] 

Sie sagten: ”Hat er gestohlen, so 
hat zuvor schon sein Bruder 
Diebstahl begangen.“ Jedoch Josef 
hielt es in seinem Herzen geheim 
und offenbarte es ihnen nicht. Er 
sagte (innerlich): ”Ihr (scheint) in 
der Tat übler (als das) zu sein; und 
Allāh weiß am besten, was ihr 
behauptet.“ [12:77] 

Sie sagten: ”O Minister (Al-‘Azīz), 
er hat einen greisen Vater, so nimm 
einen von uns statt seiner an; denn 
wir sehen, du gehörst zu denen, 
die Gutes tun.“ [12:78] 

Er sagte: ”Allāh behüte, dass wir 
einen anderen nehmen sollten als 
den, bei dem wir unsere Sachen 
gefunden haben; wir wären sonst 
wahrlich ungerecht.“ [12:79]  

Als sie die Hoffnung, ihn 
umzustimmen, aufgegeben hatten, 
gingen sie zu vertraulicher 
Beratung abseits. Es sagte ihr 
Ältester: ”Wisst ihr nicht, dass euer 
Vater von euch ein festes 
Versprechen im Namen Allāhs 
entgegengenommen hat und dass 
ihr zuvor in eurer Pflicht gegen 
Josef gefehlt habt? Ich will darum 
das Land nicht eher verlassen, bis 
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mein Vater es mir erlaubt oder 
Allāh für mich entscheidet; und Er 
ist der beste Richter. [12:80]  

Kehrt ihr zu eurem Vater zurück 
und sprecht: »O unser Vater, dein 
Sohn hat gestohlen; und wir haben 
nur ausgesagt, was wir wussten, 
und wir konnten keine Wächter 
des Verborgenen sein. [12:81]  

Frage nur in der Stadt nach, in der 
wir waren, und in der Karawane, 
mit der wir kamen; gewiss, wir 
sagen die Wahrheit.«“ [12:82] 
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12.16.1 Die Finte 

Sie sagten: ”Die Strafe dafür sei: Der, in dessen Satteltaschen er (der Becher) 
gefunden wird, soll selbst das Entgelt dafür sein. So belohnen wir die 
Übeltäter.“ – Ibn Kathir: Dies war die Gesetzgebung von Abraham, dass der 
Dieb dem Bestohlenen ausgeliefert wird (und sein Sklave wird). 

D.h. die Brüder von Josef (a.s.) wollten nach dem Gesetz von Abraham (a.s.) 
behandelt werden. Und genau das wollte auch Josef (a.s.). 

12.16.2 Eine frühere Begebenheit 

Sie sagten: ”Hat er gestohlen, so hat zuvor schon sein Bruder Diebstahl 
begangen.“ [12:77] - Tabari: Mudschahid: Mich hat die Information erreicht, 
dass der erste Schicksalsschlag, der über Josef kam, eine Begenbenheit mit 



Josef (a.s.) trennt durch eine Finte seinen Bruder Benjamin von seinen anderen 
Brüdern, um ihn bei sich belassen zu können [12:70-76] 

 

219 

seiner Tante, der Tochter von Isaak, war, die das älteste Kind von Issak war. 

Sie besaß den Gürtel (منطقة) von Isaak. Sie pflegten ihn damals dem ältesten 

Kind weiterzuvererben.[…] 

Nachdem Josef geboren wurde, sorgte seine Tante für ihn. Niemandem war 
etwas lieber als Josef seiner Tante. Als er dann aufwuchs und einige Jahre alt 
war, spürte Jakob in sich das große Bedürfnis, mit Josef zu sein. So ging er zu 
ihr und sagte: "O meine Schwester, gib mir bitte Josef. Denn, bei Allah, ich 
halte es nicht aus, dass er auch nur eine Stunde nicht bei mir ist". Sie sagte: "Bei 
Allah, ich werde ihn nicht (gehen) lassen". Daraufhin sagte sie in etwa: "Lass 
ihn noch ein paar Tage bei mir, damit ich ihn noch anschauen kann und mich 
(vom Schock der bervorstehenden Trennung) beruhigen kann. Vielleicht gibt 
mir das Trost". Als dann Jakob gegangen war, nahm sie den Gürtel Isaaks und 
band ihn Josef unter dessen Kleidern um. Daraufhin sagte sie: "Der Gürtel 
Isaaks, Friede sei mit ihm, ist verschwunden. Schaut nach, wer ihn genommen 
hat". […] Dann sagte sie: "Durchsucht die Bewohner des Hauses." Daraufhin 
durchsuchten sie diese und fanden den Gürtel schließlich bei Josef. Da sagte 
sie: "Bei Allah, er wird mir ausgeliefert. Ich kann mit ihm machen, was ich 
will". Als Jakob kam berichtete sie ihm die Angelegenheit. Er sagte: "Dies 
gebührt dir. Wenn er ihn wirklich genommen hat, dann wird er dir nun 
ausgeliefert. Ich kann nichts dagegen tun". Da blieb er (d.h. Josef) bei ihr und 
Jakob konnte ihn nicht mitnehmen, bis sie starb. 

Dies ist also mit der Aussage der Brüder von Josef gemeint, als er mit seinem 
Bruder (Benjamin) das tat, was er tat, um ihn bei sich zu behalten: ”Hat er 
gestohlen, so hat zuvor schon sein Bruder Diebstahl begangen.“ [12:77] 
 

Jedoch Josef hielt es in seinem Herzen geheim und offenbarte es ihnen 
nicht. Er sagte (innerlich): ”Ihr (scheint) in der Tat übler (als das) zu sein; 
und Allāh weiß am besten, was ihr behauptet.“ [12:77] - Ibn Kathir: Jedoch 
Josef hielt es in seinem Herzen geheim [12:77], d.h. die Worte danach, 
nämlich ”Ihr (scheint) in der Tat übler (als das) zu sein; und Allāh weiß am 
besten, was ihr behauptet.“ [12:77] 



Sure Yūsuf (Josef) 

 

220 

Josef sagte diese Worte innerlich, und nicht laut zu ihnen. 

12.17 Die Brüder bitten darum, einen von ihnen anstatt 
Benjamin in Ägypten zu belassen - der älteste von ihnen 
bleibt auch in Ägypten [12:78-82] 

Sie sagten: ”O Minister (Al-
‘Azīz), er hat einen greisen Vater, 
so nimm einen von uns statt 
seiner an; denn wir sehen, du 
gehörst zu denen, die Gutes tun.“ 
[12:78] 

Er sagte: ”Allāh behüte, dass wir 
einen anderen nehmen sollten 
als den, bei dem wir unsere 
Sachen gefunden haben; wir 
wären sonst wahrlich ungerecht.“ 
[12:79]  

Als sie die Hoffnung, ihn 
umzustimmen, aufgegeben 
hatten, gingen sie zu 
vertraulicher Beratung abseits. Es 
sagte ihr Ältester: ”Wisst ihr 
nicht, dass euer Vater von euch 
ein festes Versprechen im 
Namen Allāhs entgegen-
genommen hat und dass ihr 
zuvor in eurer Pflicht gegen Josef 
gefehlt habt? Ich will darum das 
Land nicht eher verlassen, bis 
mein Vater es mir erlaubt oder 
Allāh für mich entscheidet; und 
Er ist der beste Richter. [12:80]  
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Kehrt ihr zu eurem Vater zurück 
und sprecht: »O unser Vater, dein 
Sohn hat gestohlen; und wir 
haben nur ausgesagt, was wir 
wussten, und wir konnten keine 
Wächter des Verborgenen sein. 
[12:81]  

Frage nur in der Stadt nach, in 
der wir waren, und in der 
Karawane, mit der wir kamen; 
gewiss, wir sagen die 
Wahrheit.«“ [12:82] 
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12.18 Die Brüder von Josef (a.s.) bei ihrem Vater Jakob 
(a.s.) nach ihrer Rückkehr nach Kanaan [12:83-87] 

Er sagte: ”Nein, ihr habt euch 
etwas vorgemacht. Doch schön 
geduldig sein. Vielleicht wird 
Allāh sie mir alle 
wiederbringen; denn Er ist der 
Allwissende, der Allweise.“ 
[12:83]  

Und er wandte sich von ihnen 
ab und sagte: ”O mein Kummer 
um Josef!“ Und seine Augen 
wurden vor Traurigkeit trüb, 
und er war voll von innerlicher 
Trauer, die er nicht zeigte. 
[12:84] 

Sie sagten: ”Bei Allāh, du hörst 
nicht auf, dich an Josef zu 
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erinnern, bis du dich ganz 
verzehrt hast oder zu denen 
gehörst, die zugrunde gehen.“ 
[12:85]  

Er sagte: ”Ich beklage nur 
meinen Kummer und meinen 
Gram vor Allāh, und ich weiß 
von Allāh, was ihr nicht wisst. 
[12:86] 

O meine Söhne, zieht aus und 
forscht nach Josef und seinem 
Bruder und zweifelt nicht an 
Allāhs Erbarmen; denn an 
Allāhs Erbarmen zweifelt nur 
das ungläubige Volk.“ [12:87]  
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12.18.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Bild links:  

Das Land Kanaan (engl. 
Canaan) 

 

 

Er sagte: ”Nein, ihr habt euch etwas vorgemacht. Doch schön geduldig sein. 
Vielleicht wird Allāh sie mir alle wiederbringen; denn Er ist der 
Allwissende, der Allweise.“ [12:83] – Nachdem seine Söhne ihm berichtet 
hatten, dass sie ihren Bruder Benjamin wegen Diebstahl in Ägypten 
zurücklassen mussten, sagt Jakob (Friede sei mit ihm) das gleiche, was er ihnen 



Die Brüder von Josef (a.s.) erneut bei Josef (a.s.) in Ägypten – Josef verzeiht 
seinen Brüdern [12:88-92] 
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damals gesagt hatte, als sie ihm die Nachricht brachten, dass Josef vom Wolf 
gefressen wurde und sie ihm das Hemd mit dem flaschen Blut gegeben hatten: 
”Nein, ihr habt euch etwas vorgemacht. Doch schön geduldig sein“. 
 

Vielleicht wird Allāh sie mir alle wiederbringen [12:83] – Ibn Kathir: D.h. alle 
seine drei abwesenden Söhne – Josef, Benjamin und Rubiel. 
 

Und er wandte sich von ihnen ab und sagte: ”O mein Kummer um Josef!“ 
Und seine Augen wurden vor Traurigkeit trüb, und er war voll von 
innerlicher Trauer, die er nicht zeigte. [12:84] – Qatada u.a.: D.h. er war still 
und klagte seine Trauer niemandem. 
 

Sie sagten: ”Bei Allāh, du hörst nicht auf, dich an Josef zu erinnern, bis du 
dich ganz verzehrt hast oder zu denen gehörst, die zugrunde gehen.“ [12:85] 
– Ibn Kathir: Seine Söhne bekamen Mitleid mit ihm. Deswegen sagten sie ihm 
dies. 
 

Er sagte: ”Ich beklage nur meinen Kummer und meinen Gram vor Allāh, 
und ich weiß von Allāh, was ihr nicht wisst. [12:86] – Ibn Kathir sagt 
sinngemäß: Jakob (a.s.) meint hier den Traum von Josef in seiner Kindheit. 

12.19 Die Brüder von Josef (a.s.) erneut bei Josef (a.s.) in 
Ägypten – Josef verzeiht seinen Brüdern [12:88-92] 

Als sie dann vor ihn (d.h. Josef) 
traten, da sagten sie: ”O 
Minister (Al-‘Azīz), die Not hat 
uns und unsere Familie 
geschlagen, und wir haben 
Ware von geringem Wert 
mitgebracht; so gib uns das 
volle Maß und sei wohltätig 
gegen uns. Wahrlich, Allāh 
belohnt die Wohltätigen.“ 
[12:88] 

$£ϑn=sù (#θè=yzyŠ Ïμ ø‹n=tã (#θä9$s% $pκ š‰ r'̄≈ tƒ â“ƒÍ“ yèø9 $# $uΖ¡¡ tΒ 

$uΖn=÷δr& uρ •‘Ø9 $# $uΖ÷∞ Å_uρ 7π yè≈ ŸÒÎ7 Î/ 7π8y_÷“ •Β 

Å∃÷ρr'sù $uΖs9 Ÿ≅ ø‹s3ø9 $# ø− £‰|Ás?uρ !$uΖøŠ n=tã ( ¨βÎ) ©!$# 

“Ì“ øg s† š⎥⎫ Ï% Ïd‰ |ÁtFßϑø9 $# ∩∇∇∪ tΑ$s% ö≅ yδ 



Sure Yūsuf (Josef) 

 

224 

Er sagte: ”Wisst ihr, was ihr 
Josef und seinem Bruder 
antatet, als ihr unwissend 
wart?“ [12:89]  

Sie sagten: ”Bist du etwa gar 
Josef?“ Er sagte: ”Ich bin Josef, 
und dies ist mein Bruder. Allāh 
ist wahrlich uns gegenüber 
gnädig gewesen. Wahrlich, wer 
rechtschaffen und geduldig ist - 
nimmermehr lässt Allāh den 
Lohn derer, die Gutes tun, 
verlorengehen.“ [12:90]  

Sie sagten: ”Bei Allāh, Allāh 
hat dich wahrhaftig vor uns 
bevorzugt, und wir sind 
wahrlich schuldig gewesen.“ 
[12:91]  

Er sagte: ”Kein Tadel treffe 
euch heute. Möge Allāh euch 
vergeben! Denn Er ist der 
Barmherzigste aller Barm-
herzigen. [12:92] 
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12.19.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Als sie dann vor ihn (d.h. Josef) traten – D.h. sie reisten nach Ägypten und 
kamen zu Josef. 
 

Er sagte: ”Wisst ihr, was ihr Josef und seinem Bruder antatet, als ihr 
unwissend wart?“ [12:89] – Ibn Kathir: D.h. die Unwissenheit über die 
Schwere dieser Tat hat euch dazu bewogen, sie auszuführen. Ibn Kathir: Einer 
der Salaf (d.h. einer der früheren Generationen nach dem Propheten (s.a.s.)) 
sagte: „Jeder, der Allahs Anweisungen absichtlich zuwider handelt ist ein 



Jakob (a.s.) wird wieder sehend und bittet für seine Söhne um Verzeihung 
[12:93-98] 
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Unwissender“. Daraufhin rezitierte er: „Daraufhin ist dein Herr zu denen, die 
das Schlechte in Unwissenheit taten…“ [16:119] 

Ibn Kathir: Wie es scheint, hat Josef (a.s.) sich ihnen selbst zu erkennen 
gegeben auf Anweisung von Allah, dem Erhabenen. So, wie er wohl auch auf 
Anweisung von Allah sich ihnen die beiden Male zuvor nicht zu erkennen gab. 
Und Allah weiß es am besten. 
 

Er sagte: ”Kein Tadel treffe euch heute. [12:92] – Suddijj: „Sie entschuldigten 
sich bei Josef, woraufhin er sagte: Kein Tadel treffe euch heute. [12:92], d.h. 
ich werde euch nicht eure Sünde erwähnen“. Ibn Ishaq und ath-Thauri: Kein 
Tadel treffe euch heute. [12:92], d.h. ihr bekommt heute keinen Tadel von mir 
für das, was ihr getan habt. 

12.20 Jakob (a.s.) wird wieder sehend und bittet für seine 
Söhne um Verzeihung [12:93-98] 

Geht und nehmt mein Hemd mit 
und legt es dann auf das Gesicht 
meines Vaters; dann wird er 
wieder sehen können. Und 
bringt eure Familien allesamt zu 
mir.“ [12:93]  

Als die Karawane aufgebrochen 
war, sagte ihr Vater: ”Wahrlich, 
ich spüre den Geruch Josefs, 
auch wenn ihr mich für 
schwachsinnig haltet.“ [12:94]  

Sie sagten: ”Bei Allāh, du 
befindest dich gewiss in deinem 
alten Irrtum.“ [12:95] 

Als dann der Freudenbote kam, 
da legte er es (das Hemd) auf sein 
Gesicht, und da wurde er wieder 
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∩®∈∪ !$£ϑn= sù βr& u™!% ỳ ç Ï±t6 ø9 $# çμ9s) ø9 r& 4’ n?tã 



Sure Yūsuf (Josef) 

 

226 

sehend. Er sagte: ”Habe ich euch 
nicht gesagt: Ich weiß von Allāh, 
was ihr nicht wisst?“ [12:96]  

Sie sagten: ”O unser Vater, bitte 
für uns um Vergebung unserer 
Sünden; denn wir sind 
wahrhaftig schuldig gewesen.“ 
[12:97]  

Er sagte: ”Ich werde für euch um 
Vergebung bei meinem Herrn 
bitten. Wahrlich, Er ist der 
Allvergebende, der Barm-
herzige.“ [12:98] 
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12.20.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Josef sagt zu seinen Brüdern: Geht und nehmt mein Hemd mit und legt es 
dann auf das Gesicht meines Vaters; dann wird er wieder sehen können. 
Und bringt eure Familien allesamt zu mir.“ [12:93] 
 

Als die Karawane aufgebrochen war, sagte ihr Vater: ”Wahrlich, ich spüre 
den Geruch Josefs, auch wenn ihr mich für schwachsinnig haltet.“ [12:94] – 
Abdurrazzaq berichtet von Ibn Abbas (r.): “ “Als die Karawane aufgebrochen 
war” [12:94]: Als die Karawane aufgebrochen war, kam ein Wind, der den Geruch von 
Josefs Hemd zu Jakob trug. Da sagte er: "Wahrlich, ich spüre den Geruch Josefs, 
auch wenn ihr mich für schwachsinnig haltet."[12:94] Und so spürte er den 
Geruch von Josef über die Strecke, für die man drei Tage brauchte (wörtl. eine Strecke 
von drei Tagen).”116 
 

                                                      
116 Ein sahih-Hadith, den Abdurrazzaq in seinem Tafsir, Tabari in seinem Tafsir (13/38) 

u.a. berichten. 



Die ganze Familie kommt zu Josef (a.s.) nach Ägypten – die Erfüllung des 
Traumes von Josef in seiner Kindheit [12:99-100] 
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Sie sagten: ”Bei Allāh, du befindest dich gewiss in deinem alten Irrtum.“ 
[12:95] – Qatada, Suddijj u.a. sagten hierzu sinngemäß: D.h. die Brüder Josefs 
sagten zu ihrem Vater: „Aus deiner Liebe zu Josef kannst du ihn nicht 
vergessen…“. Sie sagten zu ihrem Vater ungehörige Worte, die sie weder zu 
Jakob als ihrem Vater noch zu Jakob als den Propheten Gottes (a.s.) hätten 
sagen dürfen. 
 

Als dann der Freudenbote kam [12:96] – D.h. der Sendungsbote. Mudschahid 
und Suddijj sagen, dass dies Jehudha, der Sohn von Jakob war. 
 

Er sagte: ”Ich werde für euch um Vergebung bei meinem Herrn bitten.“ 
[12:98] – Jakob bittet nicht sofort für sie um Verzeihung, sondern sagt, dass er 
um Verzeihung für sie bitten wird.  

Ibn Mas’ud, Ibrahim at-Tajmijj, Amr ibn Qais u.a. sagten: Er verschob das 
Bitten um Verzeihung auf das letzte Drittel der Nacht vor der 
Morgendämmerung (arab. sahr). 

Tabari berichtet, dass Umar (eines Nachts) zur Moschee kam. Da hörte er, wie 
jemand sagte: „O Allah, Du hast mich eingeladen, ich bin der Einladung gefolgt. 
Und Du hast mir befohlen, und ich habe gehorcht. Dies ist nun die Zeit vor der 
Morgendämmerung (arab. sahr), so verzeih mir“. Da lauschte er der Stimme und er 
merkte, dass sie aus dem Haus von Abdullah ibn Mas’ud kam. Daraufhin 
fragte er Abdullah danach, worauf dieser sagte: „Jakob verschob (das 
Umverzeihungbitten) für seine Söhne auf die Zeit vor der Morgendämmerung 
(arab. sahr), indem er sagte: ”Ich werde für euch um Vergebung bei meinem 
Herrn bitten.“ [12:98]“. 

12.21 Die ganze Familie kommt zu Josef (a.s.) nach Ägypten 
– die Erfüllung des Traumes von Josef in seiner Kindheit 
[12:99-100] 

Als sie dann vor Josef traten, nahm 
er seine Eltern bei sich auf und 
sagte: ”Zieht in Ägypten, so Gott 
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will, in Sicherheit ein.“ [12:99]  

Und er hob seine Eltern auf den 
Thron, und sie warfen sich vor ihm 
nieder. Und er sagte: ”O mein 
Vater, dies ist die Deutung meines 
Traumes von damals. Mein Herr 
hat ihn wahrgemacht. Und Er hat 
mich gütig behandelt, als Er mich 
aus dem Kerker führte und euch 
aus der Wüste herbrachte, 
nachdem Satan zwischen mir und 
meinen Brüdern Zwietracht 
gestiftet hatte. Wahrlich, mein Herr 
ist Gütig, zu wem Er will; denn Er 
ist der Allwissende, der Allweise. 
[12:100]  
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12.21.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und er hob seine Eltern auf den Thron, und sie warfen sich vor ihm nieder. 
[12:100] – Im arabischen Korantext heißt es, dass sie eine Niederwerfung (arab. 
sadschda) machten. Ibn Kathir berichtet, dass Qatada u.a. sinngemäß sagten, 
dass es in der damaligen göttlichen Rechtsgebung gestattet war und auch 
üblich war, dass man zur Begrüßung vor einem Großen bzw. Älteren sich 
niederwarf. Dies galt bis zu Jesus (Friede sei mit ihm). Dann wurde es 
verboten, dass ein Mensch sich vor einem anderen niederwirft. In der heutigen 
göttlichen Rechtsgebung – der Scharia, die Muhammad offenbart wurde – ist 
es nur noch statthaft, dass ein Mensch sich vor Allah, dem Schöpfer, 
niederwirft, so wie es auch die Muslime täglich im rituellen Gebet machen. 

Ibn Abbas, Mudschahid u.a. sagten: auf den Thron [12:100], d.h. auf die 
Liegestätte (arab. sarīr). 

Einmal reiste Muadh zur Levante (Asch-Schām). Dort sah er, wie sich die 
Leute vor ihren Bischöfen niederwarfen. Als er dann zurückkam, warf er sich 



Josef (a.s.) lobpreist seinen Herrn, Allah, den Herrn der Welten[12:101] 
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vor dem Gesandten Allahs (s.a.s.) nieder. Da sagte er (d.h. der Gesandte 
Allahs): „Was machst du da, o Muadh?“, worauf dieser anwortete: „Ich sah, wie 
sie sich vor ihren Bischöfen niederwarfen. Und du hast mehr Recht darauf, dass man 
sich vor dir niederwirft, o Gesandter Allahs“. Da sagte er (d.h. der Gesandte 
Allahs): „Wenn ich irgend jemandem befohlen hätte, sich vor einem anderen 
niederzuwerfen, dann hätte ich es der Ehefrau befohlen, sich vor ihrem 
Ehemann niederzuwerfen aufgrund des großen Rechtes, was sie ihm 
schuldet“.117 

12.22 Josef (a.s.) lobpreist seinen Herrn, Allah, den Herrn 
der Welten[12:101] 

O mein Herr, Du hast mir die 
Herrschaft verliehen und mich 
die Deutung der Träume gelehrt. 
O Schöpfer der Himmel und der 
Erde, Du bist mein Beschützer in 
dieser Welt und im Jenseits. Lass 
mich als (Dir) ergeben sterben 
und vereine mich mit den 
Rechtschaffenen.“ [12:101] 
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12.22.1 Worterläuterungen und Tafsir 

vereine mich mit den Rechtschaffenen.“ [12:101] – Ibn Kathir: Hiermit sind 
die Propheten und Gesandten Gottes, seine Brüder (im Islam), Allahs Segen 
und Heil auf ihnen allen, gemeint. 

Ibn Kathir: Es ist auch möglich, dass Josef dieses Bittgebet zum dem Zeitpunkt 
sprach, als er im Sterben lag. 

                                                      
117 Albani erklärt dies in al-Irwa' (55/7) für gut (hasan). 
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12.23 Allah berichtet Seinem Propheten Muhammad von der 
verborgenen Kunde der Vergangenheit [12:102-104] 

Dies ist die Kunde von dem 
Verborgenen, das Wir dir 
offenbaren. Du warst nicht bei 
ihnen, als sie sich über ihren Plan 
einigten, indem sie Ränke 
schmiedeten. [12:102]  

Und die meisten Menschen 
werden nicht Mu’minūn werden, 
magst du es auch noch so eifrig 
wünschen. [12:103]  

Und du verlangst von ihnen 
keinen Lohn dafür. Vielmehr ist es 
eine Ermahnung für alle Welten. 
[12:104] 
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12.23.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Du warst nicht bei ihnen, als sie sich über ihren Plan einigten, indem sie 
Ränke schmiedeten. [12:102] – Ibn Kathir: D.h. als die Brüder von Josef sich 
einigten, ihn in den Brunnen zu werfen, sondern Wir sandten dir hierüber eine 
Offenbarung herab. 

In der Bibel werden zwar viele der Geschichten der Propheten berichtet. Der 
Koran korrigiert jedoch einzelne Begebenheiten und berichtet diesbezüglich 
einiges, was bislang unbekannt war. 

12.24 Die meisten Menschen sind unachtsam gegenüber 
den Zeichen Allahs [12:105-107] 

Und wie viele Zeichen sind in 
den Himmeln und auf Erden, an 
denen sie vorbeigehen, indem sie 
sich von ihnen abwenden! 
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Die Menschen sollen aus dem lernen, was den früheren Völkern passiert ist 
[12:108-109] 
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[12:105]  

Und die meisten von ihnen 
glauben nicht an Allāh, ohne 
(Ihm) Götter zur Seite zu stellen. 
[12:106]  

Sind sie denn sicher davor, dass 
nicht eine überwältigende Strafe 
von Allāh über sie kommt, oder 
dass nicht plötzlich die Stunde 
über sie kommt, während sie 
nichtsahnend sind? [12:107] 

ÇÚ ö‘ F{ $# uρ šχρ”ßϑtƒ $pκ ö n=tæ öΝ èδuρ $pκ ÷] tã 

tβθàÊ Ì÷èãΒ ∩⊇⊃∈∪ $tΒ uρ ß⎯ ÏΒ÷σ ãƒ Ν èδçsYò2r& «!$$Î/ 

ωÎ) Ν èδuρ tβθä. Îô³ •Β ∩⊇⊃∉∪ (#þθãΖÏΒr'sùr& βr& 

öΝ åκ u Ï?ù's? ×π u‹ Ï±≈ xî ô⎯ ÏiΒ É># x‹tã «!$# ÷ρr& ãΝ åκ u Ï?ù's? 

èπ tã$¡¡9 $# Zπ tFøót/ öΝ èδuρ Ÿω šχρâ ßêô±o„ ∩⊇⊃∠∪  

12.24.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und die meisten von ihnen haben nicht Iman an Allāh, ohne (Ihm) Götter 
zur Seite zu stellen. [12:106] – Ibn Abbas: Zu ihrem Iman gehört es, dass, 
wenn sie gefragt werden: “Wer hat die Himmel, die Erde und die Berge 
erschaffen?”, dass sie dann sagen: “Gott”. Und trotzdem sind sie Muschrikūn 
(d.h. sie beten neben Ihm Teilhaber an). 

12.25 Die Menschen sollen aus dem lernen, was den 
früheren Völkern passiert ist [12:108-109] 

Sprich: ”Das ist mein Weg: Ich 
rufe zu Allāh - ich und 
diejenigen, die mir folgen, sind 
uns darüber im Klaren. Und 
gepriesen sei Allāh; und ich 
gehöre nicht zu den 
Götzendienern.“ [12:108]  

Auch vor dir entsandten Wir 
lediglich nur Männer, denen Wir 
die Offenbarung gaben, aus dem 

ö≅ è% ⎯ Íν É‹≈ yδ þ’ Í?Š Î6 y™ (# þθãã÷Š r& ’ n<Î) «!$# 4 4’ n?tã 

>ο u ÅÁt/ O$tΡr& Ç⎯ tΒuρ ©Í_ yèt6 ¨?$# ( z⎯≈ ysö6 ß™ uρ «!$# 

!$tΒuρ O$tΡr& z⎯ ÏΒ š⎥⎫ Ï. Îô³ ßϑø9 $# ∩⊇⊃∇∪ !$tΒuρ 

$uΖù=y™ ö‘ r& ⎯ ÏΒ šÎ=ö6 s% ωÎ) Zω% ỳ Í‘ û©ÇrθœΡ 
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Volk der Städte. Sind sie denn 
nicht im Lande umhergezogen, 
so dass sie schauen konnten, wie 
das Ende derer war, die vor ihnen 
lebten? Und gewiss, die 
Wohnstatt des Jenseits ist besser 
für die Gottesfürchtigen. Wollt 
ihr es denn nicht begreifen? 
[12:109] 

Ν Íκ ö s9 Î) ô⎯ ÏiΒ È≅÷δr& #“tà) ø9 $# 3 óΟ n=sùr& (#ρç Å¡o„ †Îû 

ÇÚ ö‘ F{ $# (#ρãÝàΖuŠ sù y#ø‹x. šχ% x. èπ t7 É)≈ tã 

t⎦⎪Ï% ©!$# ⎯ ÏΒ óΟ Îγ Ï=ö7 s% 3 â‘# t$ s!uρ Íο tÅzFψ$# ×ö yz 

š⎥⎪Ï% ©#Ïj9 (# öθs) ¨?$# 3 Ÿξsùr& tβθè=É) ÷ès? ∩⊇⊃®∪  

12.25.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Auch vor dir entsandten Wir lediglich nur Männer, denen Wir die 
Offenbarung gaben [12:109] – Ibn Kathir: Allah, der Erhabene, teilt hier mit, 
dass alle Gesandten nur Männer waren, d.h. dass keine Frau darunter war. 
Dies ist die Ansicht der Mehrzahl der Gelehrten. Ebenso, dass keine der 
Töchter Adams, d.h. der Frauen überhaupt, eine rechtsgebende Offenbarung 
erhalten hat. 

Ibn Kathir: Einige (Gelehrte) behaupten jedoch , dass Sarah, die Frau von 
Abraham, sowie die Mutter von Moses und auch Maria, die Mutter von Jesus, 
Prophetinnen waren. 

12.26 Die Hilfe Allahs für Seine Gesandten kommt dann, 
wenn sie in Bedrängnis sind [12:110] 

(Und erst dann) als die Gesandten 
die Hoffnung aufgaben und 
dachten, sie würden als Lügner 
hingestellt werden, kam Unsere 
Hilfe zu ihnen; da wurden jene 
errettet, die Wir wollten. Und 
Unsere Strafe kann nicht von dem 
sündigen Volk abgewendet 
werden. [12:110] 

#©̈Lym # sŒ Î) }§t↔ ø‹tFó™ $# ã≅ ß™ ”9 $# (# þθ‘Ζsß uρ öΝ åκ̈Ξ r& 

ô‰s% (#θç/ É‹à2 ôΜ èδu™!$ y_ $tΡçóÇtΡ z©ÉdfãΖsù 

⎯ tΒ â™!$t±®Σ ( Ÿωuρ –Š tãƒ $uΖß™ ù't/ Ç⎯ tã ÏΘöθs) ø9 $# 



Die Hilfe Allahs für Seine Gesandten kommt dann, wenn sie in Bedrängnis 
sind [12:110] 
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t⎦⎫ÏΒÌôfßϑø9 $# ∩⊇⊇⊃∪  

12.26.1 Worterläuterungen und Tafsir 

(Und erst dann) als die Gesandten die Hoffnung aufgaben und dachten, sie 
würden als Lügner hingestellt werden, kam Unsere Hilfe zu ihnen; da 
wurden jene errettet, die Wir wollten. Und Unsere Strafe kann nicht von 
dem sündigen Volk abgewendet werden. [12:110] – D.h. die Lage war so 
schwierig, dass die Gesandten die Hoffnung aufgaben, dass die Leute aus 
ihrem Volk, die ihnen bisher nicht folgten, ihnen doch noch folgen werden und 
sie vermuteten, dass ihre Anhänger sie auch noch als Lügner bezeichnen 
könnten. In dieser Situation kam dann die Hilfe Gottes. 

In dieser Weise interpretiert Aischa (r.) diesen Koranvers: 

ثَـنَا )4524(  يَـقُولُ  مُلَيْكَةَ  أَبيِ  ابْنَ  سمَِعْتُ  قاَلَ  جُرَيْجٍ  ابْنِ  عَنْ  هِشَامٌ  أَخْبـَرʭََ  مُوسَى بْنُ  إِبْـراَهِيمُ  حَدَّ
هُمَا اللهَُّ  رَضِيَ  عَبَّاسٍ  ابْنُ  قاَلَ    عَنـْ
  ﴾ كُذِبوُا  قَدْ  أنََّـهُمْ  وَظنَُّوا الرُّسُلُ  اسْتـَيْأَسَ  إِذَا حَتىَّ  ﴿

  وَتَلاَ  هُنَاكَ  đِاَ هَبَ ذَ  خَفِيفَةً 
  2:214 ﴾ قَريِبٌ  اللهَِّ  نَصْرَ  إِنَّ  أَلاَ  اللهَِّ  نَصْرُ  مَتىَ  مَعَهُ  آمَنُوا وَالَّذِينَ  الرَّسُولُ  يَـقُولَ  حَتىَّ  ﴿

 ذَلِكَ  لَهُ  فَذكََرْتُ  الزُّبَـيرِْ  بْنَ  عُرْوَةَ  فَـلَقِيتُ 
 كَائِنٌ   أنََّهُ  عَلِمَ  إِلاَّ  قَطُّ  شَيْءٍ  مِنْ  رَسُولَهُ  اللهَُّ  وَعَدَ  مَا اللهَِّ وَ  اللهَِّ  مَعَاذَ  عَائِشَةُ  قاَلَتْ  فَـقَالَ  )4525(

 فَكَانَتْ  يُكَذِّبوُنَـهُمْ  مَعَهُمْ  مَنْ  يَكُونَ  أَنْ  خَافُوا حَتىَّ  ʪِلرُّسُلِ  الْبَلاَءُ  يَـزَلْ  لمَْ  وَلَكِنْ  يمَوُتَ  أَنْ  قَـبْلَ 
بوُا  قَدْ  أنََّـهُمْ  وَظنَُّوا ﴿ تَـقْرَؤُهَا   مُثَـقَّلَةً  ﴾ كُذِّ

Ibn Abi Malkijja sagte: "Ibn Abbas (r.) sagte: (Und erst dann) als die 
Gesandten die Hoffnung aufgaben und dachten, sie würden als Lügner 
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hingestellt werden (arab. كُذِبوُا)[12:110] ,118. Dabei las er es (d.h. das dhāl) nicht 

verstärkt ( ِذ). Und (dann) rezitierte er (zur Erläuterung): "bis der Gesandte 

und Mu'minūn mit ihm sagten: ”Wann kommt die Hilfe Allāhs?“ Doch 
wahrlich, Allāhs Hilfe ist nahe". [2:214] 

Daraufhin traf ich 'Urwa ibn Zubair und erzählte ihm dies. Da sagte er: "Aischa 
sagte: "Allah schütze mich (vor solch einer Interpretation). Bei Allah, nie hat Allah 
Seinem Gesandten etwas versprochen, ohne dass er wusste, dass es wirklich eintreffen 
wird, bevor er stirbt. Jedoch wurden die Gesandten solange geprüft, bis sie fürchteten, 
dass diejenigen mit ihnen (d.h. Mu'minūn mit ihnen) sie als Lügner hinstellen 

würden". Sie pflegte das Wort بوُا   in كُذِّ

sie würden als Lügner hingestellt werden (arab. بوُا   [12:110] (كُذِّ

mit verstärktem dhāl ( ِّذ) zu rezitieren"."119 

Das Wort بوُا  hat die Bedeutung "als Lügner (ذِّ ) mit verstärktem dhāl كُذِّ

hinstellen". 

12.27 Die Geschichten der früheren Gesandten mit ihren 
Völkern sind eine Lehre [12:111] 

Wahrlich, in ihren Geschichten 
ist eine Lehre für die 
Verständigen. Es ist keine 
erdichtete Rede, sondern eine 
Bestätigung dessen, was ihm 
vorausging, und eine deutliche 

ô‰s) s9 šχ% x. ’ Îû öΝ ÎηÅÁ|Ás% ×ο uö9Ïã ’ Í<'ρT[{ 

É=≈ t6ø9 F{ $# 3 $tΒ tβ% x. $ZVƒ Ï‰tn 2”utIø ãƒ 

⎯ Å6≈ s9 uρ t,ƒ Ï‰óÁs? “Ï% ©!$# t⎦÷⎫t/ Ïμ ÷ƒ y‰tƒ 

                                                      

 ."kann sprachlich auch bedeuten "sie dachten, sie wurden belogen كُذِبوُا 118

119 Dies berichtete Buchari (4524-4525) 



Die Geschichten der früheren Gesandten mit ihren Völkern sind eine Lehre 
[12:111] 
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Darlegung aller Dinge und eine 
Führung und eine 
Barmherzigkeit für Leute, die 
Mu’minūn sind. [12:111] 

Ÿ≅‹ ÅÁø s?uρ Èe≅ à2 &™ó©x« “Y‰èδuρ Zπ uΗ÷q u‘ uρ 

5Θöθs) Ïj9 tβθãΖÏΒ÷σ ãƒ ∩⊇⊇⊇∪  

  

12.27.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Es ist keine erdichtete Rede, sondern eine Bestätigung dessen, was ihm 
vorausging – Ibn Kathir: D.h. der Koran ist keine erdichtete Rede, sondern eine 
Bestätigung der früheren Offenbarungen. 
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13 Sure ar-Ra'd (Der Donner) 

Ibn Kathir: Diese Sure ist mekkanisch (d.h. in Mekka vor der Hidschra 
geoffenbart worden). 

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des 
Barmherzigen 

ijk 

  

13.1 Hinweise in der Natur auf die Existenz eines allweisen, 
planenden Schöpfers [13:1-4] 

13.1.1 Schöpfung des Universums [13:1-2] 

Alif Lām Mīm Rā’. Das sind die 
Verse des Buches. Und was dir von 
deinem Herrn herabgesandt 
wurde, ist die Wahrheit. Jedoch die 
meisten Menschen sind nicht 
Mu’minūn. [13:1]  

Allāh ist es, Der die Himmel ohne 
Stützpfeiler, die ihr sehen könntet, 
emporgehoben hat. Dann ließ Er 
Sich auf Seinem Thron nieder. 
Und Er machte die Sonne und den 
Mond dienstbar; jedes (Gestirn) 
läuft seine Bahn in einer 
vorgezeichneten Frist. Er bestimmt 
alle Dinge. Er macht die Zeichen 
deutlich, auf dass ihr an die 
Begegnung mit eurem Herrn festen 
Iman (arab. jaqīn) haben mögt. 
[13:2] 

ýϑ!9# 4 y7 ù=Ï? àM≈ tƒ#u™ É=≈tGÅ3ø9 $# 3 ü“Ï% ©!$# uρ 
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§Ν èO 3“uθ tGó™ $# ’ n?tã Ä¸ öyèø9 $# ( t¤‚y™ uρ 
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Hinweise in der Natur auf die Existenz eines allweisen, planenden Schöpfers 
[13:1-4] 

 

237 

Worterläuterungen und Tafsir 

Er macht die Zeichen deutlich, auf dass ihr an die Begegnung mit eurem 
Herrn festen Iman (arab. jaqīn) haben mögt. [13:2] – Ibn Kathir: D.h. Er macht 
die Zeichen und Hinweise klar, die darauf hinweisen, dass es keinen Gott gibt 
außer Ihm, und dass Er die Geschöpfe noch einmal (am Tag der Auferstehung) 
hervorbringen kann, wenn Er will – so, wie Er Seine Schöpfung aus dem 
Nichts erschaffen hat. 

13.1.2 Die vollkommene Schöpfung der Berge, Flüsse und Pflanzen [13:3-4] 

Und Er ist es, Der die Erde 
ausdehnte und feststehende Berge 
und Flüsse in ihr gründete. Und Er 
erschuf auf ihr Früchte aller Art, 
ein Paar von jeder (Art). Er lässt die 
Nacht den Tag bedecken. 
Wahrlich, hierin liegen Zeichen für 
ein nachdenkendes Volk. [13:3] 

Und auf der Erde liegen dicht 
beieinander Landstriche und 
Gärten von Weinstöcken, 
Kornfeldern und Dattelpalmen, 
die auf Doppel- und auf 
Einzelstämmen aus einer Wurzel 
wachsen; sie werden mit 
demselben Wasser getränkt; 
dennoch lassen Wir die einen von 
ihnen die anderen an Frucht 
übertreffen. Hierin liegen wahrlich 
Zeichen für Leute, die Verstand 
haben. [13:4] 

uθèδuρ “Ï% ©!$# £‰tΒ uÚ ö‘ F{ $# Ÿ≅ yèy_uρ $pκ Ïù 
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Worterläuterungen und Tafsir 

ثَـنَا سَ  ثَـنَا محَْمُودُ بْنُ خِدَاشٍ الْبـَغْدَادِيُّ حَدَّ يْفُ بْنُ محَُمَّدٍ الثَّـوْريُِّ عَنْ الأَْعْمَشِ عَنْ أَبيِ صَالِحٍ حَدَّ
  عَنْ أَبيِ هُرَيْـرَةَ 

ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ فيِ قَـوْلهِِ    عَنْ النَّبيِِّ صَلَّى اللهَّ
لُ بَـعْضَهَا عَلَى بَـعْضٍ فيِ الأُْكُلِ  ﴿   ﴾وَنُـفَضِّ

قَلُ وَالْفَارِسِيُّ وَالحْلُْوُ وَالحَْ  قاَلَ    امِضُ الدَّ
مَّدٍ قاَلَ هَذَا حَدِيثٌ حَسَنٌ غَريِبٌ وَقَدْ رَوَاهُ زَيْدُ بْنُ أَبيِ أنَُـيْسَةَ عَنْ الأَْعْمَشِ نحَْوَ هَذَا وَسَيْفُ بْنُ محَُ 

  هُوَ أَخُو عَمَّارِ بْنِ محَُمَّدٍ وَعَمَّارٌ أثَْـبَتُ مِنْهُ وَهُوَ ابْنُ أُخْتِ سُفْيَانَ الثَّـوْريِِّ 
Abu Huraira berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) über "dennoch lassen Wir die 
einen von ihnen die anderen an Frucht übertreffen" [13:4] sagte: "Daqal120 
und persische, süße und sauere (Früchte)".121 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Diese große Verschiedenheit und verschiedenartige 
Schönheit der Früchte, die doch alle durch den einen Stoff – das Wasser – 
hervorgebracht werden, weisen auf einen allwissenden planenden Schöpfer 
hin. 

D.h. die Menschen können in der Schöpfung sehen, dass nicht alles Zufall sein 
kann, sondern dass ein weiser Schöpfer hinter all der komplexen Natur steht. 

                                                      
120 Dattelart von guter Qualität 
121 Dies berichtete Tirmidhi (3118). Albani erkärte diesen Hadith für gut (hasan). 



Die Auferstehung – Vergebung einerseits und Strafe andererseits [13:5-6] 

 

239 

13.2 Die Auferstehung – Vergebung einerseits und Strafe 
andererseits [13:5-6] 

Wenn du dich wunderst, so ist 
ihre Rede wunderlich: ”Wie? 
Wenn wir zu Staub geworden 
sind, dann sollen wir in einer 
Neuschöpfung sein?“ Diese sind 
es, die Kufr bzgl. ihres Herrn 
begehen, und diese sind es, die 
Fesseln um ihren Hals haben 
werden; und sie werden die 
Bewohner des Feuers sein, darin 
werden sie auf ewig bleiben. 
[13:5] 

Sie werden dich eher die Strafe 
als die Wohltat beschleunigen 
heißen, obwohl vor ihnen 
beispielgebende Bestrafungen 
erfolgt sind. Wahrlich, dein Herr 
ist immer bereit, den Menschen 
zu vergeben, trotz ihrer 
Missetaten, und siehe, dein Herr 
ist streng im Strafen. [13:6] 
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13.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Sie werden dich eher die Strafe als die Wohltat beschleunigen heißen, 
obwohl vor ihnen beispielgebende Bestrafungen erfolgt sind – Ibn Kathir: 
Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: Und sie verlangen von dir, dass du 
die Strafe beschleunigen sollst. Wäre nicht eine Frist festgesetzt worden, 
hätte die Strafe sie schon ereilt; und sie wird gewiss unerwartet über sie 
kommen, ohne dass sie es merken. [29:53] Sie verlangen von dir, dass du die 
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Strafe beschleunigen sollst; doch wahrlich, Ğahannam wird die 
Ungläubigen einschließen. [29:54] 

13.3 Allah schickt jedem Volk die Rechtleitung [13:7] 

Und die Kafirūn sagen: ”Warum 
wurde kein Zeichen von seinem 
Herrn zu ihm herabgesandt?“ Du 
bist nur ein Warner. Und für jedes 
Volk gibt es einen, der ihnen den 
richtigen Weg zeigt. [13:7] 
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13.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und für jedes Volk gibt es einen, der ihnen den richtigen Weg zeigt. [13:7] – 
Malik: D.h. jemanden, der sie zu Allah, dem Erhabenen, einlädt. Mudschahid: 
D.h. einen Propheten.  

13.4 Allah weiß alles [13:8-10] 

Allāh weiß, was jedes weibliche 
Wesen trägt, und wann der 
Mutterschoß abnimmt und wann 
er zunimmt. Und bei Ihm 
geschehen alle Dinge nach Maß. 
[13:8]  

(Er ist) der Kenner des 
Verborgenen und des 
Offenbaren, der Große, der 
Hocherhabene [13:9] 

Diejenigen, die unter euch das 
Wort verbergen und die es offen 
aussprechen, sind (vor Ihm) 
gleich; so wie die, die sich in der 
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Nacht verbergen und die am Tag 
offen hervortreten. [13:10]  

Í‘$pκ ¨]9 $$Î/ ∩⊇⊃∪  

13.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

und wann der Mutterschoß abnimmt – Al-’Aufi berichtet, dass Ibn Abbas 
hierzu sagte: D.h. eine Fehlgeburt (arab. saqt). 

und wann der Mutterschoß abnimmt und wann er zunimmt – Dahak 
berichtet, dass Ibn Abbas hierzu sagte: D.h. wenn eine Schwangerschaft kürzer 
als 9 Monate dauert und wenn sie länger als 9 Monate dauert. 

13.5 Schutzengel des Menschen – wenn Leute ihre innere 
Einstellung ändern, ändert auch Allah ihre äußerliche 
Situation [13:11] 

Er hat Beschützer vor und hinter 
sich; sie behüten ihn auf Allāhs 
Geheiß.  

Gewiss, Allāh ändert die Lage 
eines Volkes nicht, ehe sie (die 
Leute) nicht selbst das ändern, 
was in ihren Herzen ist. Und 
wenn Allāh einem Volk etwas 
Übles zufügen will, so gibt es 
dagegen keine Abwehr, und sie 
haben keinen Helfer außer Ihm. 
[13:11] 
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13.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Er hat Beschützer vor und hinter sich; sie behüten ihn auf Allāhs Geheiß. 
[13:11] – Ibn Kathir: D.h. der Mensch hat 2 Schutzengel – einen vor sich und 
einen hinter sich, die ihn vor Schlechtem und Unfällen bewahren. Zudem sind 
beim Menschen zwei Engel, die seine guten und schlechten Taten 
aufschreiben, […], ein Engel zu seiner rechten Seite, der die guten Taten 
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aufschreibt und einer auf der linken, der seine schlechten Taten aufschreibt. 
Der Mensch ist also immer von vier Engeln umgeben, jedoch hat er vier Engel 
am Tag und vier andere Engel in der Nacht, die sich abwechseln.  

Im folgenden Hadith sagt der Gesandte Allahs (s.a.s.), dass der Schichtwechsel 
jeweils zur Zeit des Morgengebetes und des Nachmittagsgebetes stattfindet: 122 

ثَـنَا مَالِكٌ، عَنْ  ثَـنَا عَبْدُ اللهَِّ بْنُ يوُسُفَ، قاَلَ حَدَّ أَبيِ الزʭَِّدِ، عَنِ الأَعْرجَِ، عَنْ أَبيِ هُرَيْـرَةَ، أَنَّ  حَدَّ
  اللهَِّ صلى الله عليه وسلم قاَلَ  رَسُولَ 

 يجَْتَمِعُونَ فيِ صَلاَةِ الْفَجْرِ وَصَلاَةِ الْعَصْرِ،ʪِلنـَّهَارِ، وَ  يَـتـَعَاقَـبُونَ فِيكُمْ مَلائَِكَةٌ ʪِللَّيْلِ وَمَلائَِكَةٌ  "
وَهُمْ  أَعْلَمُ đِِمْ كَيْفَ تَـركَْتُمْ عِبَادِي فَـيـَقُولُونَ تَـركَْنَاهُمْ  ثمَُّ يَـعْرُجُ الَّذِينَ ʪَتُوا فِيكُمْ، فـَيَسْأَلهُمُْ وَهْوَ 

نَاهُمْ وَهُمْ يُصَلُّونَ   ."يُصَلُّونَ، وَأتََـيـْ

 

Ikrima berichtet, dass Ibn Abbas über “sie behüten ihn auf Allāhs Geheiß. 
[13:11] Folgendes sagte: „Engel behüten ihn von vorne und von hinten. Wenn jedoch 
die Bestimmung (arab. qadar) Allahs kommt, entfernen sie sich von ihm (d.h. dann 
entfernen sich die Schutzengel vom Menschen“. 
 

Gewiss, Allāh ändert die Lage eines Volkes nicht, ehe sie (die Leute) nicht 
selbst das ändern, was in ihren Herzen ist. [13:11] –  

وقال ابن أبي حاتم: حدثنا أبو سعيد الأشج، حدثنا حفص بن غياث، عن أشعث، عن جَهْم، 
 إلى نبي من أنبياء بني إسرائيل: أن قل لقومك: إنه ليس من أهل قرية أوحى الله عن إبراهيم قال:

�ية الله، إلا تحول لهم مما يحبون إلى  ولا أهل بيت يكونون على �اعة الله فيتحولون منها إلى مع
�داق ذلك في كتاب الله:  ُ مَا بِقَوْمٍ حَتىَّ يُـغَ ﴿ما يكرهون، ثم قال: إن م وُا مَا إِنَّ اللهََّ لا يُـغَيرِّ يرِّ

  ﴾ϥِنَْـفُسِهِمْ 
                                                      
122 Dies berichteten Buchari (555) und Muslim (632). Hier ist der Wortlaut von Buchari 
(555) angegeben. 
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Ibn Abi Hatim berichtet von Dschahm von Ibrahim: „Allah offenbarte einem 
der Propheten vom Volk Israel: „Sprich zu deinem Volk: Es gibt keine 
Stadtbewohner und keine Hausbewohner, die sich im Zustand des 
Gehorsames gegenüber Allah befinden und dann dazu übergehen, 
widerspenstig gegenüber Allah zu sein, ohne dass Allah ihnen von dem, was 
sie lieben, in etwas wandelt, was ihnen widrig ist (d.h. ihre schönen 
Lebensumstände werden in hässliche umgewandelt)“.“ Daraufhin sagte er: 
„Die Bestätigung dessen ist im Buch Allahs: Gewiss, Allāh ändert die Lage 
eines Volkes nicht, ehe sie (die Leute) nicht selbst das ändern, was in ihren 
Herzen ist. [13:11]“123 

Dies wird auch in einer Aussage, die direkt auf den Propheten Muhammad 
(s.a.s.) zurückgeht, überliefert.124 

13.6 Donner und Blitz – Blitzschläge auch als Bestrafung von 
Allah [13:12-13] 

Er ist es, Der euch den Blitz 
in Furcht und Hoffnung 
sehen lässt; und Er lässt die 
schweren Wolken aufsteigen. 
[13:12]  

Und der Donner lobpreist 
Seine Herrlichkeit; und 
(genauso lobpreisen) Ihn die 
Engel in Furcht vor Ihm. Und 
Er sendet die Blitzschläge 
und trifft damit, wen Er will; 
doch streiten sie über Allāh, 
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123 Dies berichtete Ibn Abi Hatim. 
124 Dies berichtet Muhammad bin Uthman bin Abi Schaiba in seinem Buch „Die 

Eigenschaft des Thrones (صفة العرش). 
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während Er streng in der 
Vergeltung ist. [13:13] 

ÉΑ$ysÎR ùQ $# ∩⊇⊂∪  

13.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Er ist es, Der euch den Blitz in Furcht und Hoffnung sehen lässt; und Er lässt 
die schweren Wolken entstehen. [13:12] –  

Tabari: D.h. der Herr lässt Seine Diener den Blitz sehen. 

in Furcht – Tabari: d.h. für den Reisenden vor seinem Schaden. Denn Blitz 
bedeutet an dieser Stelle „Wasser“.  

und Hoffnung – Tabari: D.h. für den Ortsansässigen, der auf Regen hofft und 
so aus diesem Nutzen zieht. 
 

Und der Donner lobpreist Seine Herrlichkeit; und (genauso lobpreisen) Ihn 
die Engel in Furcht vor Ihm. [13:13] – Den folgenden Hadith berichtet 
Tirmidhi - Kapitel “Tafsir des Koran” am Anfang des Abschnitts über die Sure 
ar-Ra’d (Der Donner): 

ثَـنَا عَبْدُ اللهَِّ بْنُ عَبْدِ الرَّحمَْنِ أَخْبـَرʭََ أبَوُ نُـعَيْمٍ عَنْ عَبْدِ اللهَِّ بْنِ الْوَليِدِ وكََانَ يَكُ  ونُ فيِ بَنيِ عِجْلٍ حَدَّ
  عَنْ بُكَيرِْ بْنِ شِهَابٍ عَنْ سَعِيدِ بْنِ جُبـَيرٍْ عَنْ ابْنِ عَبَّاسٍ قاَلَ 

ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ فَـقَالُوا ʮَ أʪََ الْقَاسِمِ أَخْبرʭَِْ عَنْ الرَّعْدِ مَا هُوَ قاَلَ أقَـْبـَلَتْ يَـهُودُ إِلىَ النَّ  مَلَكٌ بيِِّ صَلَّى اللهَّ
فَـقَالُوا  مِنْ الْمَلاَئِكَةِ مُوكََّلٌ ʪِلسَّحَابِ مَعَهُ مخَاَريِقُ مِنْ ʭَرٍ يَسُوقُ đِاَ السَّحَابَ حَيْثُ شَاءَ اللهَُّ 

�َّوْتُ الَّذِي نَسْمَعُ قاَلَ فَمَا هَ  تَهِيَ إِلىَ حَيْثُ أُمِرَ ذَا ال قاَلُوا  زجَْرُهُ ʪِلسَّحَابِ إِذَا زجََرَهُ حَتىَّ يَـنـْ
ئًا يُلاَئِمُهُ إِلاَّ صَدَقْتَ فأََخْبرʭَِْ عَمَّا حَرَّمَ إِسْراَئيِلُ عَلَى نَـفْسِهِ قاَلَ   اشْتَكَى عِرْقَ النَّسَا فَـلَمْ يجَِدْ شَيـْ

بِلِ وَألَْبَانَـهَا فَلِذَلِكَ حَرَّمَهَا   قاَلُوا صَدَقْتَ  لحُوُمَ الإِْ
 قاَلَ هَذَا حَدِيثٌ حَسَنٌ غَريِبٌ 

Ibn Abbas berichtet: „Es kamen Juden zum Propheten (s.a.s.) und sagten: „O Abu 
al-Qāsim, gebe darüber Auskunft, was der Donner ist?“ Er sagte: „Es ist ein Engel 
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von den Engeln, der mit den Wolken beauftragt ist, und der einen 
Lenkgegenstand125 aus Feuer hat, womit er die Wolken dorthin führt, wohin 
Allah es will“. Da fragten sie: „Und was ist dieses Geräusch, welches wir 
hören?“. Er sagte: „Hier lenkt er die Wolken, wenn er sie lenkt, bis sie dorthin 
gekommen sind, wie es ihm angewiesen worden ist“. Sie sagten: „Du hast die 
Wahrheit gesprochen. Und gib uns nun Auskunft darüber, was Israel sich selbt als 
verboten erklärte“. Er sagte: „Er litt an der Krankheit „´Irq an-Nasā“. Und er 
fand nichts, was ihm gefiel, außer dem Fleisch von Kamelen und deren Milch. 
Aus diesem Grund erklärte er dies für verboten“. Sie sagten: „Du hast die 
Wahrheit gesprochen“.“126 
 

Tabari berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.), wenn er Donner hörte, 
Folgendes sagte: “Gepriesen sei Der, Dessen Herrlichkeit der Donner 
lobpreist”. 
 

Imam Malik berichtet im Muwatta’, dass Abdullah ibn Zubair (r.) aufhörte zu 
sprechen, wenn er den Donner hörte und sagte: “Gepriesen sei Der, Dessen 
Herrlichkeit der Donner lobpreist und Den die Engel in Furcht vor Ihm lobpreisen”.127 

Entsprechende Aussagen werden auch von Ibn Abbas (r.) und Ali (r.) 
berichtet. 
 

Er sendet die Blitzschläge und trifft damit, wen Er will [13:13] – Ibn Kathir: 
D.h. Er sendet sie als Bestrafung für wen Er will. 

Zum Offenbarungsanlass zitiert Ibn Kathir verschiedene Überlieferungen.  

Zum einen wird von einem Mann berichtet, der frech und ungehörig über 
Allah sprach, nachdem ihn der Prophet (s.a.s.) zum Islam einladen wollte. 

                                                      
125 Entsprechend wird das Wort „makhārīq“ in „Tuhfat al-Ahwadhi“ erläutert. 
126 Dies berichtete Tirmidhi (3117). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih). 
127 Albani erklärte diese Überlieferung für gesund (sahih) im Adab al-Mufrad (723). 
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Daraufhin wurde er vom Blitz erschlagen, woraufhin Allah „Er sendet die 
Blitzschläge und trifft damit, wen Er will …“ [13:13] herabsandte .128 

Zum anderen wird als Offenbarungsanlass angegeben, dass zwei Männer – 
Amer bin Tufail und Arbad bin Rabi’a zum Propheten Muhammad (s.a.s.) 
kamen und ihn dann töten wollten, nachdem er nicht darauf eingegangen ist, 
dass der eine von ihnen Privilegien bekommt, wenn er Muslim wird. Allah 
bewahrte Seinen Gesandten vor den beiden. Als sie Medina verließen, wurde 
der eine von ihnen – Arbad bin Rabi’a – vom Blitz erschlagen. Daraufhin 
wurde „Er sendet die Blitzschläge und trifft damit, wen Er will …“ [13:13] 
herabgesandt.129 

13.7 Die Sinnlosigkeit der Bittgebete zu Götzen [13:14] 

Ihm gebührt der Anruf der 
Wahrheit; und jene, die neben 
Ihm (jemanden) anrufen, ihnen 
antworten diese mit nichts; (sie 
sind) wie jener, der seine 
beiden Hände nach Wasser 
ausstreckt, damit es seinen 
Mund erreiche und ihn doch 
nicht erreicht. Und das Bitten 
der Kafirūn ist völlig verfehlt. 
[13:14] 
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128 Hierzu gibt es verschiedene Überlieferungen. Eine dieser Überlieferungen erklärte 

Albani für gesund in „Dhilal al-Dschanna“(692). 
129 Diese Begebenheit berichtet Qatada. Ebenso wird sie von Tabarani als Bericht von 

Ibn Abbas überliefert. 
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13.7.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ihm gebührt der Anruf der Wahrheit – Tabari berichtet, dass Ali bin abi Talib 
(r.) hierzu sagte: D.h. der Tauhid. Ibn Abbas, Qatada u.a.: D.h. „Es gibt keinen 
Gott außer Allah (Lā ilāha illallah)“. 
 

und jene, die neben Ihm (jemanden) anrufen, ihnen antworten diese mit 
nichts – d.h. die Götzen antworten den Götzendienern nicht. 
 

(sie sind) wie jener, der seine beiden Hände nach Wasser ausstreckt, damit 
es seinen Mund erreiche und ihn doch nicht erreicht – Ali bin abi Talib (r.): 
„Es ist so wie wenn jemand vom Rand des Brunnens dieHand nach dem Wasser 
streckt, es aber aber nie erreichen kann. Wie kann denn dann das Wasser seinen Mund 
erreichen?!“ 

Ibn Kathir: Und so nützen ihnen diese Götzen weder im Diesseits noch im 
Jenseits. Deswegen sagt Er: „Und das Bitten der Kafirūn ist völlig verfehlt“. 
[13:14] 

13.8 Es ist klar zu erkennen, dass Allah der alleinige Herr des 
Universums ist [13:15-16] 

Wer in den Himmeln und auf der 
Erde ist, wirft sich vor Allāh in 
Anbetung nieder, willig oder 
widerwillig, und (ebenfalls tun 
dies) ihre Schatten am Morgen 
und am Abend. [13:15]  

Sprich: ”Wer ist der Herr der 
Himmel und der Erde?“ Sprich: 
”Allāh.“ Sprich: ”Habt ihr euch 
Schutzherren außer Ihm 
genommen, die sich selbst weder 
nützen noch schaden können?“ 
Sprich: ”Können der Blinde und 
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der Sehende gleich sein? Oder 
kann die Finsternis dem Licht 
gleich sein? Oder stellen sie etwa 
Allāh Teilhaber zur Seite, die 
eine Schöpfung wie die Seine 
erschaffen haben, so dass (beide) 
Schöpfungen ihnen gleichartig 
erscheinen?“ Sprich: ”Allāh ist 
der Schöpfer aller Dinge, und Er 
ist der Einzige, der Allmächtige.“ 
[13:16]  
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13.8.1 Worterläuterungen und Tafsir 

willig [13:15] – d.h. die Engel im Himmel und die Mu’minūn auf der Erde. 

oder widerwillig [13:15] – Tabari berichtet von Ibn Zaid: Wer erst 
gezwungenermaßen (wörtl. durch das Schwert) (von den Götzendiener der 
arabischen Halbinsel) (in den Islam) eintritt.  

Siehe hierzu ausführlich die Einleitung zu Sure at-Tauba (Sure 9). 

13.9  Allāh verdeutlicht die Wahrheit gegenüber dem Falschen 
[13:17] 

Er sendet Wasser vom 
Himmel herab, so dass die 
Täler nach ihrem Maß 
durchströmt werden, und die 
Flut trägt Schaum auf der 
Oberfläche. Und ein 
ähnlicher Schaum ist in dem, 
was sie im Feuer aus 
Verlangen nach Schmuck 
und Gerät erhitzen. So 
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verdeutlicht Allāh Wahrheit 
und das Falsche. Der Schaum 
aber, der vergeht wie die 
Blasen; das aber, was den 
Menschen nützt, bleibt auf 
der Erde zurück. Und so prägt 
Allāh die Gleichnisse. [13:17] 

Ÿ≅ ÏÜ≈ t7 ø9 $# uρ 4 $̈Βr'sù ß‰t/ ¨“9 $# Ü= yδõ‹uŠ sù [™!$x ã_ ( $̈Βr& uρ 
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13.9.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Die Wahrheit mit ihrer Beständigkeit und das 
Falsche mit seiner Vergänglichkeit werden in diesem edlen Koranvers anhand 
von zwei Bildern beschrieben.  

So verdeutlicht Allāh die Wahrheit und das Falsche – Ibn Kathir: D.h. wenn 
die Wahrheit und das Falsche aufeinandertreffen, so bleibt das Falsche nicht 
bestehen, so wie auch der Schaum auf dem Wasser nicht beständig ist, 
wohingegen das Wasser bleibend ist. 
 

ثَـنَا  ثَـنَا  محَُمَّدُ بْنُ الْعَلاَءِ  حَدَّ  عَنْ  ةَ أَبيِ بُـرْدَ  عَنْ  دِ بْنِ عَبْدِ اللهَِّ بُـرَيْ  عَنْ  حمََّادُ بْنُ أُسَامَةَ  قاَلَ حَدَّ
  أَبيِ مُوسَى 

ُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ  عَنْ النَّبيِِّ  الْكَثِيرِ   الْغَيْثِ   بِهِ مِنْ الهْدَُى وَالْعِلْمِ كَمَثَلِ للهَُّ مَثَلُ مَا بَـعَثَنيِ ا قاَلَ  صَلَّى اللهَّ
هَا نقَِيَّةٌ قبَِلَتْ الْمَاءَ فَأنَْـبـَتَتْ  هَا وَالْ  الْكَلأََ  أَصَابَ أرَْضًا فَكَانَ مِنـْ  بُ أَجَادِ  عُشْبَ الْكَثِيرَ وكََانَتْ مِنـْ

اَ هِيَ đِاَ النَّاسَ فَشَربِوُا وَسَقَوْا وَزَرَعُوا وَأَصَ  أمَْسَكَتْ الْمَاءَ فَـنـَفَعَ اللهَُّ  هَا �اَئفَِةً أُخْرَى إِنمَّ  ابَتْ مِنـْ
 بِهِ فَـعَلِمَ ينِ اللهَِّ وَنَـفَعَهُ مَا بَـعَثَنيِ اللهَُّ فَذَلِكَ مَثَلُ مَنْ فَـقُهَ فيِ دِ  كَلأًَ  لاَ تمُْسِكُ مَاءً وَلاَ تُـنْبِتُ  قِيعَانٌ 

ي أرُْسِلْتُ بِهِ عَلَّمَ وَمَثَلُ مَنْ لمَْ يَـرْفَعْ بِذَلِكَ رأَْسًا وَلمَْ يَـقْبَلْ هُدَى اللهَِّ الَّذِ وَ   

هَا �اَئفَِةٌ  إِسْحَاقُ  قاَلَ  قاَلَ أبَوُ عَبْد اللهَِّ  َ�فُ  اعٌ يَـعْلُوهُ الْمَاءُ قَـيـَّلَتْ الْمَاءَ قَ  وكََانَ مِنـْ �َّفْ وَال
سْتَوِي مِنْ الأَْرْضِ الْمُ    
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Abu Musa berichtete, dass der Prophet, Allahs Segen und Friede auf ihm, 
sagte: "Das Gleichnis der Rechtleitung und des Wissens, mit denen Allah mich 
entsandt hat, ist wie ein reichlicher Regen, der auf ein Gebiet niederging: Der 
gute Teil des Erdbodens nahm das Wasser auf und brachte eine Menge an 
Pflanzen und Gras hervor. Es gab aber auch felsige Teile davon, welche das 
Wasser bewahrten, mit dem Allah den Menschen viel Nutzen bringen ließ: 
davon tranken sie selbst, tränkten ihr Vieh und bewässerten ihr Feld davon. 
Der Regen fiel aber auch auf einen sandigen Boden, der das Wasser versickern 
ließ und keinerlei Pflanzen hervorbrachte. Dies ist das Gleichnis eines 
Menschen, der sich mit dem Wissen in der Religion Allahs, mit dem Allah mich 
entsandt hat, ausbildete, denn er erwirbt damit das Wissen für sich selbst und 
lehrt es andere. Das Gegenteil stellt derjenige dar, der damit weder seine 
Würde erhebt noch die Rechtleitung Allahs annimmt, mit der ich entsandt 
worden bin. ".130 

 

ثَنيِ  ثَـنَا الْعَزيِزِ  عَبْدِ  بْنُ  محَُمَّدُ  حَدَّ  بْنِ  عَطاَءِ  عَنْ  أَسْلَمَ  بْنِ  زَيْدِ  عَنْ  مَيْسَرَةَ  بْنُ  حَفْصُ  عُمَرَ  أبَوُ حَدَّ
  عَنْهُ  اللهَُّ  رَضِيَ  الخْدُْريِِّ  سَعِيدٍ  أَبيِ  عَنْ  يَسَارٍ 

 النَّبيُِّ  قاَلَ  الْقِيَامَةِ  يَـوْمَ  ربََّـنَا نَـرَى هَلْ  اللهَِّ  رَسُولَ  ʮَ  قاَلُوا مَ وَسَلَّ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى النَّبيِِّ  زَمَنِ  فيِ  أʭَُسًا أَنَّ 
 قاَلُوا سَحَابٌ  فِيهَا ليَْسَ  ضَوْءٌ  ʪِلظَّهِيرةَِ  الشَّمْسِ  رُؤْيةَِ  فيِ  تُضَارُّونَ  هَلْ  نَـعَمْ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى

لَةَ  الْقَمَرِ  ؤْيةَِ رُ  فيِ  تُضَارُّونَ  وَهَلْ  قاَلَ  لاَ   صَلَّى النَّبيُِّ  قاَلَ  لاَ  قاَلُوا سَحَابٌ  فِيهَا ليَْسَ  ضَوْءٌ  الْبَدْرِ  ليَـْ
 أَحَدِهمَِا رُؤْيةَِ  فيِ  تُضَارُونَ  كَمَا  إِلاَّ  الْقِيَامَةِ  يَـوْمَ  وَجَلَّ  عَزَّ  اللهَِّ  رُؤْيةَِ  فيِ  تُضَارُونَ  مَا وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ 
بَعُ  مُؤَذِّنٌ  أَذَّنَ  الْقِيَامَةِ  يَـوْمُ  نَ كَا  إِذَا قَى فَلاَ  تَـعْبُدُ  كَانَتْ   مَا أُمَّةٍ  كُلُّ   تَـتـْ رَ  يَـعْبُدُ  كَانَ   مَنْ  يَـبـْ  اللهَِّ  غَيـْ
 أَوْ  بَـرٌّ  اللهََّ  يَـعْبُدُ  كَانَ   مَنْ  إِلاَّ  يَـبْقَ  لمَْ  إِذَا حَتىَّ  النَّارِ  فيِ  يَـتَسَاقَطُونَ  إِلاَّ  وَالأْنَْصَابِ  الأَْصْنَامِ  مِنْ 

تُمْ   مَنْ  لهَمُْ  فَـيـُقَالُ  الْيـَهُودُ  فَـيُدْعَى الْكِتَابِ  أَهْلِ  وَغُبـَّرَاتُ  فاَجِرٌ   عُزَيْـرَ  نَـعْبُدُ  كُنَّا  قاَلُوا تَـعْبُدُونَ  كُنـْ

                                                      
130 Dies berichteten Buchari (79) und Muslim (2282). Der hiesige Wortlaut ist der von 
Buchari (79). 
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 ربََّـنَا عَطِشْنَا فَـقَالُوا غُونَ تَـب ـْ فَمَاذَا وَلَدٍ  وَلاَ  صَاحِبَةٍ  مِنْ  اللهَُّ  اتخََّذَ  مَا كَذَبْـتُمْ   لهَمُْ  فَـيـُقَالُ  اللهَِّ  ابْنَ 
يـَتَسَاقَطُونَ  بَـعْضًا بَـعْضُهَا يحَْطِمُ  سَرَابٌ  كَأنََّـهَا  النَّارِ  إِلىَ  فَـيُحْشَرُونَ  تَرِدُونَ  أَلاَ  فَـيُشَارُ  فاَسْقِنَا  فَـ

تُمْ   مَنْ  لهَمُْ  فَـيـُقَالُ  النَّصَارَى يدُْعَى ثمَُّ  النَّارِ  فيِ   اللهَِّ  ابْنَ  الْمَسِيحَ  نَـعْبُدُ  نَّاكُ   قاَلُوا تَـعْبُدُونَ  كُنـْ
غُونَ  مَاذَا لهَمُْ  فَـيـُقَالُ  وَلَدٍ  وَلاَ  صَاحِبَةٍ  مِنْ  اللهَُّ  اتخََّذَ  مَا كَذَبْـتُمْ   لهَمُْ  فَـيـُقَالُ   الأَْوَّلِ  مِثْلَ  فَكَذَلِكَ  تَـبـْ

 مِنْ  صُورةٍَ  أَدْنىَ  فيِ  الْعَالَمِينَ  رَبُّ  أʫََهُمْ  فاَجِرٍ  أَوْ  بَـرٍّ  مِنْ  اللهََّ  يَـعْبُدُ  كَانَ   مَنْ  إِلاَّ  يَـبْقَ  لمَْ  إِذَا حَتىَّ 
تَظِرُونَ  مَاذَا فَـيـُقَالُ  فِيهَا رأََوْهُ  الَّتيِ  بَعُ  تَـنـْ يَا فيِ  النَّاسَ  فاَرقَـْنَا قاَلُوا تَـعْبُدُ  كَانَتْ   مَا أمَُّةٍ  كُلُّ   تَـتـْ نْـ  الدُّ
هُمْ نُصَاحِ  وَلمَْ  إِليَْهِمْ  كُنَّا  مَا أَفـْقَرِ  عَلَى تَظِرُ  وَنحَْنُ  بـْ  ربَُّكُمْ  أʭََ  فَـيـَقُولُ  نَـعْبُدُ  كُنَّا  الَّذِي ربََّـنَا نَـنـْ

ئًا ʪِللهَِّ  نُشْرِكُ  لاَ  فَـيـَقُولُونَ    ثَلاʬًَ  أَوْ  مَرَّتَـينِْ  شَيـْ
Abu Sa'id Al-Chudryy, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete: "Einige 
Menschen fragten zur Zeit des Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm: »O 
Gesandter Allahs, werden wir unseren Herrn am Tage der Auferstehung sehen?« Der 
Prophet, Allahs, Segen und Friede auf ihm, sagte: »Ja! Werdet ihr etwas erleiden, 
wenn ihr die Sonne in der Mittagszeit seht, sogar wenn das Sonnenlicht 
wolkenlos strahlt?« Die Leute sagten: »Nein!« Der Prophet sagte: »Werdet ihr 
etwas erleiden, wenn ihr den Vollmond in der Nacht seht, sogar wenn das 
Mondlicht wolkenlos strahlt?« Die Leute sagten: »Nein!« Der Prophet (s.a.s) 
sagte: »Ihr werdet, wenn ihr Allah am Tage der Auferstehung anschaut, 
genauso wenig erleiden, wie dies der Fall ist, wenn ihr eines von den beiden 
anschaut. Wenn es mit dem Tag der Auferstehung soweit ist, ergeht durch 
einen Rufer der Befehl, dass jedes Volk dem folgen soll, was es einst anzubeten 
pflegte. Es wird dann von denjenigen, die etwas außer Allah unter den Götzen 
und den Statuen angebetet hatten, keiner mehr da sein, da sie hintereinander 
ins Höllenfeuer hinabfallen werden. Danach werden nur diejenigen 
übrigbleiben, die Allah angebetet hatten, seien diese Wohltäter, Übeltäter oder 
Angehörige der früheren Generationen unter den Leuten der Schrift!* Die Juden 
werden dann ausgerufen und gefragt: »Wen habt ihr angebetet?« Sie werden 
sagen: »Wir haben 'Uzair (Esra), den Sohn Allahs, angebetet!« Die Antwort 
wird lauten: »Ihr lügt! Allah hat Sich niemals eine Gefährtin oder einen Sohn 
genommen. Was erwartet ihr denn?« Die Juden werden sagen: »Wir sind 
durstig, o Herr, so gib uns etwas zu trinken!« Durch ein Zeichen wird der 
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Befehl ergehen, dass ihnen nichts zu trinken gegeben werden soll. Dann werden 
sie zum Höllenfeuer geführt, das einer Luftspiegelung gleicht, wobei ein Teil 
von ihm das andere zerschmettert. Ins Feuer werden sie dann hintereinander 
hinabfallen. Dann werden die Christen ausgerufen und gefragt: »Wen habt ihr 
angebetet?« Sie werden sagen: »Wir haben Jesus, den Sohn Allahs angebetet!« 
Die Antwort wird lauten: »Ihr lügt! Allah hat Sich niemals eine Gefährtin oder 
einen Sohn genommen. Was erwartet ihr dann?« Und mit ihnen wird genauso 
verfahren wie mit denjenigen vor ihnen. Es werden dann nur diejenigen 
übrigbleiben, die nur Allah angebetet hatten, seien diese Wohltäter oder 
Übeltäter gewesen. Zu diesen rückt dann der Herr der Welten näher als in der 
Entfernung der bisherigen Erscheinung, die sie zuvor wahrgenommen hatten. 
Zu ihnen wird dann gesagt: »Was erwartet ihr? Jedes Volk soll dem folgen, 
was es anzubeten pflegte!« Sie werden sagen: »Wir verließen die Menschen im 
irdischen Leben in einem Zustand, in dem wir auf ihre Hilfe angewiesen waren, 
dennoch haben wir auf deren Freundschaft verzichtet. Wir warten auf unseren 
Herrn, Den wir angebetet haben!« Allah wird dann zu ihnen sagen: »Ich bin 
euer Herr!« Da werden sie sagen: »Wir stellen Allah niemals etwas zur Seite.« 
Und sie werden diese ihre Aussage zwei- oder dreimal wiederholen".131  

13.10 Vergleich von Mu’min und Kāfir [13:18-19] 

Für diejenigen, die auf ihren 
Herrn hören, ist das Gute 
vorgesehen; diejenigen aber, die 
nicht auf Ihn hören - hätten sie 
auch alles, was auf Erden ist, und 
noch einmal soviel dazu, würden 
sie sich gerne damit loskaufen. 
Diese sind es, die eine schlimme 
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131 Dies berichteten Buchari (4581) und Muslim (183). Der hiesige Wortlaut ist der von 
Buchari (4581). 
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Abrechnung haben werden, und 
ihre Herberge ist die Hölle. 
Welch ein elender Ruheplatz! 
[13:18] 

Ist denn der, der weiß, dass das 
die Wahrheit ist, was zu dir von 
deinem Herrn herabgesandt 
wurde, einem Blinden gleich? 
Nur diejenigen, die Verstand 
haben, lassen sich mahnen. 
[13:19] 
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13.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

hätten sie auch alles, was auf Erden ist, und noch einmal soviel dazu, 
würden sie sich gerne damit loskaufen [13:18] – Ibn Kathir: D.h. im Jenseits, 
um sich von der Strafe Gottes loszukaufen. 

einem Blinden – d.h. der blind gegenüber der Wahrheit ist. Siehe hierzu die 
ausführlichen Erläuterungen zu [6:25]. 

13.11 Eigenschaften der Mu’minūn [13:20-24] 

Es sind jene, die ihr Versprechen 
Allāh gegenüber einhalten und 
den Vertrag nicht brechen [13:20];  

und es sind jene, welche 
verbinden, was Allāh zu 
verbinden geboten hat, und die 
ihren Herrn fürchten und sich 
vor einem schlechten Ausgang 
der Abrechnung fürchten [13:21]; 

und es sind jene, die im 
Verlangen nach dem 

t⎦⎪Ï% ©!$# tβθèùθãƒ Ï‰ôγ yèÎ/ «!$# Ÿωuρ tβθàÒà)Ζtƒ 

t,≈ sWŠ Ïϑø9 $# ∩⊄⊃∪ t⎦⎪Ï% ©!$# uρ tβθè=ÅÁtƒ !$tΒ ttΒr& ª!$# 

ÿ⎯ Ïμ Î/ βr& Ÿ≅ |¹θãƒ šχöθ t±øƒ s† uρ öΝ åκ ®5u‘ 

tβθèù$ sƒ s†uρ u™þθß™ É>$|¡Ït ø:$# ∩⊄⊇∪ t⎦⎪Ï% ©!$# uρ 

(#ρçy9|¹ u™!$tóÏGö/ $# Ïμ ô_uρ öΝ Íκ Íh5u‘ (#θãΒ$s%r& uρ nο 4θn=¢Á9 $# 



Sure ar-Ra'd (Der Donner) 

 

254 

Wohlgefallen ihres Herrn 
geduldig bleiben und das Gebet 
verrichten und von dem, was Wir 
ihnen gegeben haben, geheim 
und offen spenden und das Böse 
mit dem Guten abwehren - diese 
sind es, denen der Lohn der 
Wohnstatt zuteil wird [13:22]:  

die Gärten von Eden. Dort 
werden sie eingehen und die von 
ihren Eltern und ihren 
Ehepartnern und ihren 
Nachkommen, die rechtschaffen 
sind. Und die Engel werden zu 
ihnen durch jegliches Tor treten. 
[13:23]  

”Friede sei auf euch, da ihr 
geduldig wart; seht, wie herrlich 
der Lohn der Wohnstatt ist!“ 
[13:24] 
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13.11.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Es sind jene, die ihr Versprechen Allāh gegenüber einhalten und den 
Vertrag nicht brechen [13:20]; – Ibn Kathir: D.h. sie sind nicht wie die 
Heuchler, die, wenn einer von ihnen einen Vertrag eingegangen ist, dann 
Verrat begeht, […], wenn er spricht, dann lügt und wenn er etwas anvertraut 
bekommt, dann betrügt. 
 

und es sind jene, welche verbinden, was Allāh zu verbinden geboten hat 
[13:21] – Ibn Kathir: Z.B. die Verwandtschaftsbande. 
 

das Böse mit dem Guten abwehren [13:22] – Entsprechend sagt Allah, der 
Erhabene:  
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Und nimmer sind das Gute und das Böse gleich. Wehre (das Böse) in bester 
Art ab, und siehe da, der, zwischen dem und dir Feindschaft herrschte, wird 
wie ein treuer Freund sein.  

Aber dies wird nur denen gewährt, die geduldig sind; und dies wird nur 
denen gewährt, die großes Glück haben. [41:34-35] 
 

die Gärten von Eden [13:23] - 

�را يقال له: "عدن"، حوله البروج والمروج، فيه  وعن عبد الله بن عمرو أنه قال: إن في الجنة ق
ʪ ب خمسة آلاف حِبرْةخمسة آلافʪ لا يدخله إلا نبي أو صديق أو شهيد. 132ب، على كل 

Abdullah ibn Amr sagte: "Im Paradies gibt es ein Schloss, welches "Eden" genannt 
wird. Es ist umgeben von Burgen und Wiesen. Es gibt darin 5000 Türen […]. 
Niemand außer Propheten, Wahrhaftige133 und Märtyrer treten dort ein".134 
 

Und die Engel werden zu ihnen durch jegliches Tor treten. [13:23] ”Friede 
sei auf euch, da ihr geduldig wart; seht, wie herrlich der Lohn der Wohnstatt 
ist!“ [13:24] –  

) 9وقال الإمام أحمد، رحمه الله: حدثنا أبو عبد الرحمن، حدثني سعيد بن أبي أيوب، حدثنا (
معروف بن سُوَيْد الجذامي عن أبي عشانة المعافري، عن عبد الله بن عمرو بن العاص، رضي الله 

"هل تدرون أول من يدخل الجنة من خلق عنهما عن رسول الله صلى الله عليه وسلم أنه قال: 
"أول من يدخل الجنة من خلق الله الفقراء المهاجرون قالوا: الله ورسوله أعلم. قال:  ؟"الله

وتُـتـَّقَى đم المكاره، ويموت أحدهم وحاجته في صدره لا يستطيع لها  الذين تُسدُّ đم الثغور،
 قضاء، فيقول الله تعالى لمن يشاء من ملائكته: ائتوهم فحيوهم. فتقول الملائكة: نحن سكان

                                                      

  . منمر الیمن برود من ضرب ، الباء وفتح الحاء بكسر" الحبرة"  132
133 Im arabischen Text im Singular: siddīq 
Siddiq - jemand, der ständig die Wahrheit sagt, so dass das Wahrheitsagen zu einem 

seiner Charakterzüge geworden ist. Siddiq war der Beiname von Abu Bakr 
(radiyallahu ´anhu). 

134 Dies berichtete Tabari im Tafsir zu [13:23]. 
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�ائك، وخيرتك من خلقك، أفتأمرʭ أن Ϩتي هؤلاء فنسلم عليهم؟ قال: إĔم كانوا عبادا 
يعبدونني لا يشركون بي شيئًا، وتُسَد đم الثغور، وتتقى đم المكاره، ويموت أحدهم وحاجته 

"فتأتيهم الملائكة عند ذلك، فيدخلون عليهم من كل قال:  في صدره فلا يستطيع لها قضاء".
ارِ  ﴿ ʪب،   ﴾سَلامٌ عَلَيْكُمْ بمِاَ صَبـَرْتمُْ فنَِعْمَ عُقْبىَ الدَّ

Abdullah ibn ’Amr ibn al-’Ãs berichtet: "Der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: 
„Wisst ihr, wer als erstes von den Geschöpfen Gottes das Paradies betreten 
wird? “. Sie sagten: "Allah und Sein Gesandter wissen es am besten". Da sagte er: 
„Als erstes von den Geschöpfen Gottes werden das Paradies betreten die 
armen Auswanderer (arab. muhadschirūn), die die Frontaufgaben (des Islams) 
erledigen und durch die die Bedrohungen (wörtl. die verhassten Dinge) 
abgewehrt werden. Wenn jemand von diesen Leuten stirbt, so trägt er noch ein 
Bedürfnis mit sich in der Brust und konnte es nicht erfüllen. Dann sagt Allah, 
der Erhabene, zu einem Teil der Engel (wörtl. zu denen von den Engeln, zu 
denen Er es will): "Geht zu ihnen und grüßt sie". Da werden die Engel sagen: 
"Wir sind die Bewohner Deines Himmels und die besten Deiner Geschöpfe. 
Befiehlst du uns, dass wir zu diesen Leuten hingehen und sie grüßen?", worauf 
Er sagt: "Sie waren Diener, die Mich angebetet haben und Mir nichts zur Seite 
gesetzt haben. Durch sie wurden die Frontaufgaben (des Islams) erledigt und 
durch sie wurden die Bedrohungen (wörtl. die verhassten Dinge) abgewehrt. 
Wenn jemand von diesen Leuten stirbt, so trägt er noch ein Bedürfnis mit sich 
in der Brust und konnte es nicht erfüllen". Er (d.h. der Gesandte Allahs (s.a.s.)) 
sagte (weiter): „Dann kommen die Engel zu ihnen und kommen durch jede Tür 
zu ihnen rein: ”Friede sei auf euch, da ihr geduldig wart; seht, wie herrlich 
der Lohn der Wohnstatt ist!“ [13:24]“135 
 

Der Hadith wird auch in etwas anderem Wortlaut von Tabarani berichtet: 

                                                      
135 Dies berichtete Ahmad. Haithami sagt, dass die Männer der Überliefererkette 

vertrauenswürdig sind. Albani erklärte den Hadith in Sahih at-Targhib und at-
Tarhib (3183) für gesund (sahih).  



Eigenschaften der Mu’minūn [13:20-24] 

 

257 

ورواه أبو القاسم الطبراني، عن أحمد بن رشدين، عن أحمد بن صالح، عن عبد الله بن وهب، عن 
قال: عَمْرو بن الحارث، عن أبي عُشَّانة سمع عبد الله بن عمرو، عن النبي صلى الله عليه وسلم 

�عوا وأطاعوا،  "أول ثلة يدخلون الجنة فقراء المهاجرين، الذين تتقى đم المكاره، وإذا أمروا 
وإن كانت لرجل منهم حاجة إلى سلطان لم تُـقْضَ حتى يموت وهي في صدره، وإن الله يدعو 

أوذوا يوم القيامة الجنة فتأتي بزخرفها وزينتها، فيقول: أين عبادي الذين قاتلوا في سبيلي، و 
في سبيلي، وجاهدوا في سبيلي؟ ادخلوا الجنة بغير عذاب ولا حساب، وϦتي الملائكة 
فيسجدون ويقولون: ربنا نحن نسبحك الليل والنهار، ونقُدس لك، من هؤلاء الذين آثرēم 

) في سبيلي، وأوذوا في سبيلي 5علينا؟ فيقول الرب عز وجل: هؤلاء عبادي الذين جاهدوا (
ارِ  ﴿ʪب:  لملائكة من كلفتدخل عليهم ا  ﴾سَلامٌ عَلَيْكُمْ بمِاَ صَبـَرْتمُْ فنَِعْمَ عُقْبىَ الدَّ

Abdullah ibn Amr sagte, dass der Prophet (s.a.s.) gesagt hat: "Die erste 
Gruppe, die das Paradies betreten wird, sind die armen Auswanderer (arab. 
muhadschrirun), durch die Bedrohungen (wörtl. die verhassten Dinge) 
abgewehrt werden. Wenn ihnen etwas befohlen wurde, so hörten und 
gehorchten sie. Und wenn jemand von ihnen ein Anliegen bei einem Herrscher 
hatte, so wurde dies bis zu seinem Tod nicht erledigt und es blieb so in seinem 
Herzen.  

Und am Tag der Auferstehung ruft Allah das Paradies, worauf es in seinem 
Prunk und Scmuck kommt. Da sagt Er: "Wo sind Meine Diener, die auf 
Meinem Weg kämpften, die auf Meinem Weg litten und die sich auf Meinem 
Weg einsetzten? Geht ein ins Paradies ohne vorher bestraft zu werden und 
ohne Abrechnung". Und die Engel kommen und werfen sich nieder und sagen: 
"O unser Herr, wir lobpreisen Dich Tag und Nacht und heiligen Dich. Wer sind 
denn diese Leute, denen Du den Vorzug vor uns gibst?" Da sagt der Herr, 
Hocherhaben ist Er: "Dies sind Meine Diener, die sich auf Meinem Weg 
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einsetzten und auf Meinem Weg litten". Daraufhin kommen die Engel zu ihnen 
durch jede Tür (und sagen:) ”Friede sei auf euch, da ihr geduldig wart; seht, 
wie herrlich der Lohn der Wohnstatt ist!“ [13:24]".136 

13.12 Die schlechten Menschen und deren 
Charaktereigenschaften [13:25] 

Diejenigen aber, die den Bund 
Allāhs brechen, nachdem (sie) 
ihn geschlossen haben, und 
zerreißen, was Allāh zu 
verbinden geboten hat, und 
Unheil auf Erden stiften - auf 
ihnen lastet der Fluch, und sie 
haben eine schlimme  
Wohnstatt. [13:25]  
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13.12.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Diejenigen aber, die den Bund Allāhs brechen, nachdem sie ihn geschlossen 
haben, und zerreißen, was Allāh zu verbinden geboten hat [13:25] – Ibn 
Kathir sagt sinngemäß: Hier werden die Elenden und deren 
Charaktereigenschaften beschrieben. Sie sind genau das Gegenteil der 
Charaktereigenschaften der Rechtschaffenen: Sie lügen, betrügen und brechen 
die Verwandtschaftsbande usw.  

Ibn Kathir zitiert zur Erläuterung folgenden Hadith: 

ثَـنَا ثَـنَا قاَلَ  الرَّبيِعِ  أبَوُ سُلَيْمَانُ  حَدَّ ثَـنَا قاَلَ  رٍ جَعْفَ  بْنُ  إِسمْاَعِيلُ  حَدَّ  عَامِرٍ  أَبيِ  بْنِ  مَالِكِ  بْنُ  ʭَفِعُ  حَدَّ
  هُرَيْـرَةَ  أَبيِ  عَنْ  أبَيِهِ  عَنْ  سُهَيْلٍ  أبَوُ

                                                      
136 Dies berichtet Tabarani. Albani erkärte den Hadith in Silsila as-Sahiha (2559) für 

gesund (sahih). Ebenso wird der Hadith von Al-Hakim im Mustadrak berichtet und 
als gesund (sahih) deklariert. Dhahabi sagte, dass diese Deklarierung korrekt ist. 
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 وَإِذَا أَخْلَفَ  وَعَدَ  وَإِذَا كَذَبَ   حَدَّثَ  إِذَا ثَلاَثٌ  الْمُنَافِقِ  آيةَُ  قاَلَ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى النَّبيِِّ  عَنْ 
  خَانَ  اؤْتمُِنَ 

Abu Huraira berichtete, dass der Prophet, Allahs Segen und Friede auf ihm, 
sagte: "Die Kennzeichen eines Heuchlers sind drei: Wenn er spricht, lügt er, 
wenn er etwas verspricht, bricht er sein Versprechen wenn man ihm etwas 
anvertraut, verhält er sich untreu."137 

13.13 Das irdische Leben ist im Vergleich zum Jenseits 
nichts [13:26] 

Allāh erweitert und beschränkt 
die Mittel zum Unterhalt wem Er 
will. Sie freuen sich des 
irdischen Lebens, doch das 
diesseitige Leben ist im 
Vergleich mit dem jenseitigen 
nur ein Nießbrauch. [13:26]  
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13.14 Die Herzen der Mu’minūn finden im Gedenken an 
Allah Ruhe [13:27-29] 

Die Kafirūn sagen: ”Warum ist 
ihm von seinem Herrn kein 
Zeichen herabgesandt 
worden?“ Sprich: ”Allāh lässt 
zugrunde gehen, wen Er will, 
und leitet die zu Sich, welche 
sich bekehren. [13:27]  

Es sind jene, die Iman haben 
und deren Herzen Trost finden 
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137 Dies berichtete Buchari (33) und Muslim (59). Hier ist der Wortlaut von Buchari (33) 
wiedergegeben. 
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im Gedenken an Allāh. 
Wahrlich, im Gedenken Allāhs 
werden die Herzen ruhig. 
[13:28]  

Denen, die Iman haben und 
gute Werke tun, wird Glück 
(arab. tūbā) und eine treffliche 
Heimstatt zuteil sein.“ [13:29] 
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13.14.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Denen, die Iman haben und gute Werke tun, wird Glück (arab. tūbā) und 
eine treffliche Heimstatt zuteil sein.“ [13:29] – In der Übersetzung wird das 
Wort tūbā mit Glück übersetzt entsprechend der Aussage von Qatada: tūbā ist 
ein arabisches Wort. Es wird benutzt, wenn einer zum anderen sagt: “tūbā 
laka”, d.h. du hast es gut. 

Allerdings zitiert Ibn Kathir auch folgenden Hadith: 

Abu Said al-Khudrijj berichtet vom Propheten (s.a.s.):  

 طوبى: شجرة في الجنة مسيرة مائة سنة، ثياب أهل الجنة تخرج من أكمامها

“Tūbā: Dies ist ein Baum im Paradies mit einer Größe von 100 Reisejahren, 
aus dessen Knospen die Kleider der Paradiesbewohner herauskommen“.138 

 

ثَـنَا ارمِِيُّ  بَـهْــراَمَ  بـْنِ  الــرَّحمَْنِ  عَبْــدِ  بـْنُ  اللهَِّ  عَبْــدُ  حَـدَّ ثَـنَا الـدَّ ثَـنَا الدِّمَشْــقِيَّ  محَُمَّـدٍ  ابــْنَ  يَـعْـنيِ  مَــرْوَانُ  حَــدَّ  حَــدَّ
  ذَرٍّ  أَبيِ  عَنْ  الخْوَْلاَنيِِّ  إِدْريِسَ  أَبيِ  عَنْ  يزَيِدَ  بْنِ  رَبيِعَةَ  عَنْ  يزِ الْعَزِ  عَبْدِ  بْنُ  سَعِيدُ 

                                                      
138  Dies berichtete Tabari. Albani erklärte den Hadith in sahih at-targhib wa-tarhib 

(3736) für gesund (sahih lighairihi). 
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ــهِ  اللهَُّ  صَــلَّى النَّــبيِِّ  عَــنْ  ــارَكَ  اللهَِّ  عَــنْ  رَوَى فِيمَــا وَسَــلَّمَ  عَلَيْ ــالىَ  تَـبَ ــالَ  أنََّــهُ  وَتَـعَ ــادِي ʮَ  قَ  حَرَّمْــتُ  إِنيِّ  عِبَ
ــنَكُمْ  لْتُــهُ وَجَعَ  نَـفْسِــي عَلَــى الظُّلْــمَ  ــادِي ʮَ  تَظَــالَمُوا فَــلاَ  محَُرَّمًــا بَـيـْ ــهُ  مَــنْ  إِلاَّ  ضَــالٌّ  كُلُّكُــمْ   عِبَ تُ  هَدَيْـ

ــتـَهْدُونيِ  ــادِي ʮَ  أَهْــدكُِمْ  فاَسْ ــهُ  مَــنْ  إِلاَّ  جَــائِعٌ  كُلُّكُــمْ   عِبَ ــتَطْعِمُونيِ  أَطْعَمْتُ ــادِي ʮَ  أُطْعِمْكُــمْ  فاَسْ   عِبَ
 وَأʭََ  وَالنـَّهَــارِ  ʪِللَّيْــلِ  تخُْطِئــُونَ  إِنَّكُــمْ  عِبَــادِي ʮَ  أَكْسُــكُمْ  فاَسْتَكْسُــونيِ  كَسَــوْتهُُ   مَــنْ  إِلاَّ  عَــارٍ  كُلُّكُــمْ 
يعًــا الــذُّنوُبَ  أَغْفِـرُ  لُغــُوا لـَنْ  إِنَّكُــمْ  عِبــَادِي ʮَ  لَكُــمْ  أَغْفِـرْ  فاَسْــتـَغْفِرُونيِ  جمَِ  وَلــَنْ  فَـتَضُــرُّونيِ  ضَــرِّي تَـبـْ
لُغُــوا فَعُــونيِ ف ـَ نَـفْعِــي تَـبـْ ــادِي ʮَ  تـَنـْ  أتَـْقَــى عَلَــى كَــانوُا  وَجِــنَّكُمْ  وَإِنْسَــكُمْ  وَآخِــركَُمْ  أَوَّلَكُــمْ  أَنَّ  لَــوْ  عِبَ
ئًا مُلْكِي فيِ  ذَلِكَ  زاَدَ  مَا مِنْكُمْ  وَاحِدٍ  رجَُلٍ  قَـلْبِ   وَإِنْسَـكُمْ  وَآخِـركَُمْ  أَوَّلَكُـمْ  أَنَّ  لـَوْ  عِبَادِي ʮَ  شَيـْ

ئًا مُلْكِـي مِـنْ  ذَلـِكَ  نَـقَـصَ  مَـا وَاحِـدٍ  رجَُـلٍ  قَـلْـبِ  أَفْجَـرِ  عَلـَى اكَـانوُ   وَجِنَّكُمْ   أَنَّ  لـَوْ  عِبـَادِي ʮَ  شَـيـْ
 مَسْـألَتََهُ  إِنْسَـانٍ  كُـلَّ   فأََعْطيَْـتُ  فَسَـألَُونيِ  وَاحِـدٍ  صَـعِيدٍ  فيِ  قـَامُوا وَجِنَّكُمْ  وَإِنْسَكُمْ  وَآخِركَُمْ  أَوَّلَكُمْ 
ـــا ـــكَ  نَـقَـــصَ  مَ ـــدِي اممَِّـــ ذَلِ ـــا  إِلاَّ  عِنْ ـــنـْقُصُ  كَمَ ـــادِي ʮَ  الْبَحْـــرَ  أُدْخِـــلَ  إِذَا الْمِخْـــيَطُ  يَـ ــَـا عِبَ  هِـــيَ  إِنمَّ

هَا أُوَفِّيكُمْ  ثمَُّ  لَكُمْ  أُحْصِيهَا أَعْمَالُكُمْ  َّʮِرًا وَجَدَ  فَمَنْ  إ رَ  وَجَدَ  وَمَنْ  اللهََّ  فَـلْيَحْمَدْ  خَيـْ  فَلاَ  ذَلِكَ  غَيـْ
  سَهُ نَـفْ  إِلاَّ  يَـلُومَنَّ 

ركُْبـَتـَيْهِ  عَلَى اجَثَ  الحَْدِيثِ  đِذََا حَدَّثَ  إِذَا الخْوَْلاَنيُِّ  إِدْريِسَ  أبَوُ كَانَ   سَعِيدٌ  قاَلَ   

Abu Dharr Dschundub ibn Dschunada (r) berichtet davon, dass der Gesandte 
Allahs (s) erzählte, dass Allah, der Gesegnete und Erhabene, sagt: 

"O Meine Diener: Mir selbst habe ich Unrecht verwehrt und auch euch habe ich 
es verboten, so tut untereinander kein Unrecht. O Meine Diener: Ihr seid alle 
umherirrend, außer dem, den ich rechtleite, so erstrebt Meine Rechtleitung, 
dann leite Ich euch. O Meine Diener: Ihr alle habt Hunger, außer diejenigen, die 
Ich speise, so erbittet Speise von Mir, dann speise Ich euch. O Meine Diener: 
Ihr seid alle entblößt, außer diejenigen, die ich kleide, so bittet Mich um 
Kleidung, dann kleide Ich euch. O Meine Diener: Ihr überschreitet (Meine 
Gebote) bei Nacht und am Tage, und Ich vergebe alle Missetaten, so bittet 
Mich um Vergebung, dann vergebe Ich euch. O meine Diener: Mir kann keiner 
von euch Schaden zufügen, und so schadet ihr Mir nie, und keiner von euch 
kann Mir Nutzen bringen, und so nutzt ihr Mir nie. O Meine Diener: Wenn die 
ersten und die letzten unter euch (bis zum Jüngsten Tag) - seien es Meschen 
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oder Dschinnen - eins werden würden, wie einer, der die frömmste und 
aufrichtigste Seele unter euch hätte, so fügt dies Meiner Herrschaft nichts 
hinzu. O Meine Diener: Wenn die ersten und die letzten unter euch - seien es 
Menschen oder Dschinnen -  sündigeren Herzens wären als irgendeiner unter 
euch, so vermindert dies Meine Herrschaft um nichts. O Meine Diener: Wenn 
die ersten und die letzten unter euch - seien es Menschen oder Dschinnen - auf 
einer einzigen Anhöhe stünden und Mich bäten, und Ich jedem einzelnen gäbe, 
worum er Mich bittet, so vermindert das nicht das, was bei Mir ist, um mehr 
als das, was eine Nadel vermindert, wenn sie (mit ihrer Spitze) die Oberfläche 
des Meeres berührt. O Meine Diener: Es zählen allein eure Taten, die Ich euch 
anrechne, danach gebe Ich euch für sie volle Belohnung. Wer dann Gutes 
erlangt, der soll Allah preisen, und wer Anderes erhält, soll nur sich selbst 
tadeln".139 

13.15 So wie früher Gesandte zu ihrem Volk kamen, so 
wurde auch Muhammad nun entsandt [13:30] 

Und so haben Wir dich zu einem 
Volk gesandt – vor ihm waren 
bereits andere Völker 
dahingegangen –, auf dass du 
ihnen verkünden mögest, was Wir 
dir offenbarten; und doch haben 
sie keinen Iman an den 
Allerbarmer. Sprich: ”Er ist mein 
Herr; kein Gott ist da außer Ihm. 
Auf Ihn vertraue ich und zu Ihm 
werde ich heimkehren.“ [13:30] 
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139 Dies berichtete Muslim (2577). 



Die größten Wunder nutzen denjenigen nichts, deren Herzen schwarz 
geworden sind und sie deswegen die Wahrheit nicht mehr erkennen [13:31] 
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13.15.1 Worterläuterungen und Tafsir 

vor ihm waren bereits andere Völker dahingegangen – [13:30] – Ibn Kathir 
sagt sinngemäß: So wie Allah dich, o Muhammad, zu deinem Volk entsandte, 
so haben wir bereits zuvor Gesandte zu früheren Völkern geschickt. Diese 
Völker begingen Kufr gegenüber Gott und erklärten ihre Gesandten für 
Lügner. So hast du ein Vorbild in diesen Gesandten. Diese Völker wurden 
schließlich bestraft, und so soll dein Volk sich hüten, dass ihnen nicht das 
gleiche passiert. Allah, der Erhabene, sagt: Bei Allāh, Wir schickten wahrlich 
schon Gesandte zu den Völkern vor dir, doch Satan ließ ihnen ihre Werke 
wohlgefällig erscheinen. So ist er heute ihr Gefährte (arab. walijj), und 
ihnen wird eine schmerzliche Strafe zuteil sein. [16:63] 

13.16 Die größten Wunder nutzen denjenigen nichts, deren 
Herzen schwarz geworden sind und sie deswegen die 
Wahrheit nicht mehr erkennen [13:31] 

Und gäbe es auch einen Koran, 
durch den Berge versetzt oder die 
Erde gespalten oder durch den zu 
den Toten gesprochen werden 
könnte, (würden sie doch nicht an 
ihn glauben). Nein! Die Sache ruht 
völlig bei Allāh. Haben denn die 
Mu’minūn nicht den Versuch, 
(daran zu zweifeln) aufgegeben, 
dass, wenn Allāh gewollt hätte, Er 
sicher der ganzen Menschheit hätte 
den Weg weisen können? Und die 
Heimsuchung wird nicht aufhören, 
die Kafirūn um dessentwillen zu 
treffen, was sie gewirkt haben, 
oder sich nahe bei ihren 
Wohnstätten niederzulassen, bis 
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Allāhs Verheißung sich erfüllt. 
Wahrlich, Allāh hält den 
angekündigten Termin ein. [13:31] 

«!$# 4 ¨βÎ) ©!$# Ÿω ß#Î=øƒ ä† yŠ$yè‹ ÎR ùQ $# ∩⊂⊇∪  

13.16.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und gäbe es auch einen Koran, durch den Berge versetzt oder die Erde 
gespalten oder durch den zu den Toten gesprochen werden könnte, (würden 
sie doch nicht an ihn Iman haben). Nein! Die Sache ruht völlig bei Allāh. 
Haben denn die Mu’minūn nicht den Versuch, (daran zu zweifeln) 
aufgegeben, dass, wenn Allāh gewollt hätte, Er sicher der ganzen 
Menschheit hätte den Weg weisen können? [13:31] – Der Koran ist das größte 
Wunder, dass der Prophet Muhammad (s.a.s.) bekommen hat. Jedoch werden 
diejenigen, denen Allah es nicht erlaubt, trotzdem nicht Iman haben. Siehe 
hierzu die ausführlichen Erläuterungen zu [6:25]. 
 

Und die Heimsuchung wird nicht aufhören, die Kafirūn um dessentwillen 
zu treffen, was sie gewirkt haben, oder sich nahe bei ihren Wohnstätten 
niederzulassen, bis Allāhs Verheißung sich erfüllt. Wahrlich, Allāh hält den 
angekündigten Termin ein. [13:31] – Ibn Kathir sagt sinngemäß: Wegen ihrer 
Leugnung der Botschaft Gottes werden sie immer wieder im irdischen Leben 
heimgesucht, oder aber diejenigen um sie herum werden heimgesucht, damit 
sie sich dadurch ermahnen lassen. Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: Wir 
hatten bereits vernichtet, was an Städten in eurer Umgebung ist. Und Wir 
hatten die Zeichen verschiedenartig dargelegt, auf dass sie umkehren 
mögen.[46:27] 

13.17 Die Strafe für die Ungerechten kommt – aber erst nach 
einer gewissen Frist [13:32] 

Und gewiss sind schon vor dir 
Gesandte verspottet worden, doch 
Ich gewährte den Kafirūn eine 
Frist. Dann erfasste Ich sie, und 
wie war Meine Strafe! [13:32] 
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Unsinn des Götzendienstes und Strafe Allahs hierfür im Diesseits und Jenseits 
[13:33-34] 
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13.17.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir: Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: Und sie fordern dich auf, 
die Strafe zu beschleunigen, doch Allāh wird nie Sein Versprechen brechen. 
Wahrlich, ein Tag bei deinem Herrn ist gleich tausend Jahre nach eurer 
Zeitrechnung. [22:47] 

ثَـنَا ثَـنَا مُعَاوِيةََ  أبَوُ أَخْبـَرʭََ  الْفَضْلِ  بْنُ  صَدَقَةُ  حَدَّ  مُوسَى أَبيِ  عَنْ  بُـرْدَةَ  أَبيِ  عَنْ  بُـرْدَةَ  أَبيِ  بْنُ  بُـرَيْدُ  حَدَّ
  قاَلَ  عَنْهُ  اللهَُّ  رَضِيَ 
  قَـرَأَ  ثمَُّ  قاَلَ  يُـفْلِتْهُ  لمَْ  أَخَذَهُ  إِذَا حَتىَّ  لِلظَّالمِِ  لِيليَُمْ  اللهََّ  إِنَّ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولُ  قاَلَ 
  ﴾ شَدِيدٌ  ألَيِمٌ  أَخْذَهُ  إِنَّ  ظاَلِمَةٌ  وَهِيَ  الْقُرَى أَخَذَ  إِذَا ربَِّكَ  أَخْذُ  وكََذَلِكَ  ﴿

Abu Musa, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete, dass der Gesandte Allahs, 
Allahs Segen und Friede auf ihm, sagte: "Wahrlich, Allah gewährt dem Frevler 
Aufschub. Wenn Er ihn aber anpackt, so kann dieser nicht mehr entkommen. 
Daraufhin rezitierte er (d.h. der Prophet): "Und so ist der Griff deines Herrn, 
wenn Er die Städte erfasst, weil sie freveln. Wahrlich Sein Griff ist 
schmerzhaft, streng."[11:102]140 

13.18 Unsinn des Götzendienstes und Strafe Allahs hierfür 
im Diesseits und Jenseits [13:33-34] 

Ist denn Der, Der über alles, was 
sie begehen, wacht, (den 
angeblichen Göttern gleich)? 
Dennoch stellen sie Allāh Götter 
zur Seite. Sprich: ”Nennt sie!“ 

ô⎯ yϑsù r& uθèδ íΟ Í←!$s% 4’ n?tã Èe≅ ä. ¤§ø tΡ $yϑÎ/ 
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140 Dies berichtete Buchari (4686) und Muslim (2583). Hier ist der Wortlaut von Buchari 
(4686). 
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Wollt ihr Ihm etwas verkünden, 
was Er auf Erden nicht kennt? 
Oder ist es nur leere Rede? Aber 
nein! Den Kafirūn zeigen sich 
ihre Ränke im schönsten Licht, 
und sie sind dadurch vom 
(rechten) Weg abgehalten 
worden. Und derjenige, den 
Allāh zum Irrenden erklärt, soll 
keinen finden, der ihn 
rechtleitet. [13:33] 

Für sie ist eine Strafe im 
Diesseits bestimmt; und die 
Strafe des Jenseits ist gewiss 
(noch) härter, und sie werden 
keinen Beschützer vor Allāh 
haben. [13:34]  
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13.18.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und derjenige, den Allāh zum Irrenden erklärt, soll keinen finden, der ihn 
rechtleitet. [13:33] – Siehe hierzu die ausführlichen Erläuterungen zu [6:25]. 

13.19 Beschreibung des Paradieses [13:35] 

(Dies ist) die Beschreibung des 
Paradieses, das den 
Gottesfürchtigen versprochen 
worden ist: Bäche durchfließen es; 
seine Früchte wie sein Schatten 
sind immerwährend. Das ist der 
Lohn derer, die gottesfürchtig sind; 
und der Lohn der Kafirūn ist das 
Feuer. [13:35] 
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13.19.1 Worterläuterungen und Tafsir 

(Dies ist) die Beschreibung des Paradieses, das den Gottesfürchtigen 
versprochen worden ist: Bäche durchfließen es – Entsprechend sagt Allah, 
der Erhabene: 

(So ist) die Lage des Paradieses, das 
den Gottesfürchtigen verheißen 
wurde: Darin sind Bäche von 
Wasser, das nicht faulig wird, und 
Bäche von Milch, deren Geschmack 
sich nicht ändert, und Bäche von 
berauschendem Getränk - ein 
Genuss für die Trinkenden - und 
Bäche von geläutertem Honig. Und 
darin werden sie Früchte aller Art 
bekommen und Vergebung von 
ihrem Herrn. Können sie wohl jenen 
gleich sein, die ewig im Feuer sind, 
und denen siedendes Wasser zu 
trinken gegeben wird, das ihre 
Därme zerreißt? [47:15] 
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ثَـنَا  بْنِ  اللهَِّ  عَبْدِ  عَنْ  يَسَارٍ  بْنِ  عَطاَءِ  عَنْ  أَسْلَمَ  بْنِ  زَيْدِ  عَنْ  مَالِكٌ  أَخْبـَرʭََ  يوُسُفَ  بْنُ  اللهَِّ  عَبْدُ  حَدَّ
  قاَلَ  أنََّهُ  عَبَّاسٍ 

َ�لَّى وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولِ  عَهْدِ  عَلَى الشَّمْسُ  خَسَفَتْ   عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولُ  فَ
 قِيَامًا فَـقَامَ  رَفَعَ  ثمَُّ  َ�ويِلاً  ركُُوعًا ركََعَ  ثمَُّ  الْبـَقَرَةِ  سُورَةِ  مِنْ  نحَْوًا َ�وِيلاً  قِيَامًا قَامَ ف ـَ مَعَهُ  وَالنَّاسُ  وَسَلَّمَ 
 امَ فَـقَ  قاَمَ  ثمَُّ  سَجَدَ  ثمَُّ  الأَْوَّلِ  الرُّكُوعِ  دُونَ  وَهُوَ  َ�وِيلاً  ركُُوعًا ركََعَ  ثمَُّ  الأَْوَّلِ  الْقِيَامِ  دُونَ  وَهُوَ  َ�وِيلاً 
 قِيَامًا فَـقَامَ  رَفَعَ  ثمَُّ  الأَْوَّلِ  الرُّكُوعِ  دُونَ  وَهُوَ  َ�وِيلاً  ركُُوعًا ركََعَ  ثمَُّ  الأَْوَّلِ  الْقِيَامِ  دُونَ  وَهُوَ  َ�وِيلاً  قِيَامًا

 ثمَُّ  سَجَدَ  ثمَُّ  رَفَعَ  ثمَُّ  وَّلِ الأَْ  الرُّكُوعِ  دُونَ  وَهُوَ  َ�وِيلاً  ركُُوعًا ركََعَ  ثمَُّ  الأَْوَّلِ  الْقِيَامِ  دُونَ  وَهُوَ  َ�وِيلاً 
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َ�رَفَ   لِمَوْتِ  يخَْسِفَانِ  لاَ  اللهَِّ  آʮَتِ  مِنْ  آيَـتَانِ  وَالْقَمَرَ  الشَّمْسَ  إِنَّ  فَـقَالَ  الشَّمْسُ  تجََلَّتْ  وَقَدْ  انْ
ئًا تَـنَاوَلْتَ  رأَيَْـنَاكَ  اللهَِّ  رَسُولَ  ʮَ  قاَلُوا اللهََّ  فاَذكُْرُوا ذَلِكَ  رأََيْـتُمْ  فإَِذَا لحِيََاتهِِ  وَلاَ  أَحَدٍ   مَقَامِكَ  فيِ  شَيـْ
تـَنَاوَلْتُ  الجْنََّةَ  أُريِتُ  أَوْ  الجْنََّةَ  رأََيْتُ  إِنيِّ  فَـقَالَ  تَكَعْكَعْتَ  رأَيَْـنَاكَ  ثمَُّ  هَذَا هَا فَـ قُودًا مِنـْ  أَخَذْتهُُ  وَلَوْ  عُنـْ

يَا بقَِيَتْ  مَا مِنْهُ  لأََكَلْتُمْ  نْـ  النِّسَاءَ  أَهْلِهَا أَكْثَـرَ  وَرأََيْتُ  قَطُّ  مَنْظَرًا كَالْيـَوْمِ   أَرَ  فَـلَمْ  النَّارَ  وَرأَيَْتُ  الدُّ
حْسَانَ  وَيَكْفُرْنَ  الْعَشِيرَ  يَكْفُرْنَ  قاَلَ  ʪِللهَِّ  يَكْفُرْنَ  قِيلَ  بِكُفْرهِِنَّ  قاَلَ  اللهَِّ  رَسُولَ  ʮَ  لمَِ  قاَلُوا  لَوْ  الإِْ

ئًا مِنْكَ  رأََتْ  ثمَُّ  الدَّهْرَ  نَّ إِحْدَاهُ  إِلىَ  أَحْسَنْتَ  رًا مِنْكَ  رأَيَْتُ  مَا قاَلَتْ  شَيـْ   قَطُّ  خَيـْ
(Dies berichtete Buchari (1052) und Muslim (907). Der hiesige Wortlaut ist der 
von Buchari (1052).) 

 

ثَنيِ  و وْرَقِيُّ  إِبْـراَهِيمَ  بْنُ  يَـعْقُوبُ  حَدَّ ثَـنَا الدَّ سْتـَوَائِيِّ  هِشَامٍ  عَنْ  عُلَيَّةَ  ابْنُ  عِيلُ إِسمَْ  حَدَّ ثَـنَا قاَلَ  الدَّ  حَدَّ
  قاَلَ  اللهَِّ  عَبْدِ  بْنِ  جَابِرِ  عَنْ  الزُّبَـيرِْ  أبَوُ

َ�لَّى الحْرَِّ  شَدِيدِ  يَـوْمٍ  فيِ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولِ  عَهْدِ  عَلَى الشَّمْسُ  كَسَفَتْ   اللهَِّ  رَسُولُ  فَ
 ركََعَ  ثمَُّ  فَأَ�اَلَ  رَفَعَ  ثمَُّ  فأََ�اَلَ  ركََعَ  ثمَُّ  يخَِرُّونَ  جَعَلُوا حَتىَّ  الْقِيَامَ  فأََ�اَلَ  ϥَِصْحَابهِِ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى

َ�نَعَ  قاَمَ  ثمَُّ  سَجْدَتَـينِْ  سَجَدَ  ثمَُّ  فَأَ�اَلَ  رَفَعَ  ثمَُّ  فأََ�اَلَ   وَأرَْبَعَ  ركََعَاتٍ  أرَْبَعَ  فَكَانَتْ  ذَاكَ  مِنْ  نحَْوًا فَ
 قَالَ  ثمَُّ  سَجَدَاتٍ 

هَا تَـنَاوَلْتُ  لَوْ  حَتىَّ  الجْنََّةُ  عَلَيَّ  فَـعُرِضَتْ  تُولجَوُنهَُ  شَيْءٍ  كُلُّ   عَلَيَّ  عُرِضَ  إِنَّهُ    أَوْ  أَخَذْتهُُ  قِطْفًا مِنـْ
هَا تَـنَاوَلْتُ  قاَلَ   بَنيِ  مِنْ  امْرَأَةً  فِيهَا فَـرَأَيْتُ  النَّارُ  عَلَيَّ  وَعُرِضَتْ  عَنْهُ  يَدِي فَـقَصُرَتْ  قِطْفًا مِنـْ

هَا لهَاَ هِرَّةٍ  فيِ  تُـعَذَّبُ  إِسْرَائيِلَ   أʪََ  وَرأَيَْتُ  الأَْرْضِ  خَشَاشِ  مِنْ  Ϧَْكُلُ  تَدَعْهَا وَلمَْ  تُطْعِمْهَا فَـلَمْ  ربََطتَـْ
 يخَْسِفَانِ  لاَ  وَالْقَمَرَ  الشَّمْسَ  إِنَّ  يَـقُولُونَ  كَانوُا  وَإِنَّـهُمْ  النَّارِ  فيِ  هُ قُصْبَ  يجَُرُّ  مَالِكٍ  بْنَ  عَمْرَو ثمُاَمَةَ 
  تَـنْجَلِيَ  حَتىَّ  فَصَلُّوا خَسَفَا فإَِذَا يرُيِكُمُوهمَُا اللهَِّ  آʮَتِ  مِنْ  آيَـتَانِ  وَإِنَّـهُمَا عَظِيمٍ  لِمَوْتِ  إِلاَّ 

(Dies berichtete Muslim (904).) 

13.20 Unterschiedliche Reaktion der Leute der Schrift 
gegenüber dem Koran [13:36-37] 

Und die, denen Wir die Schrift 
gegeben haben, freuen sich über 
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das, was zu dir herabgesandt 
wurde. Und unter den Gruppen 
sind einige, die einen Teil davon 
leugnen. Sprich: ”Mir wurde 
befohlen, Allāh zu dienen, und 
nicht, Ihm Götter zur Seite zu 
stellen. Zu Ihm rufe ich und zu 
Ihm werde ich heimkehren.“ 
[13:36]  

Und so haben Wir ihn (den Koran) 
herabgesandt als eine 
Entscheidung in arabischer 
Sprache. Und wenn du ihren 
persönlichen Neigungen folgst, 
obwohl zu dir das Wissen 
gekommen ist, so sollst du keinen 
Beschützer oder Retter vor Allāh 
haben. [13:37]  
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13.20.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Zur Zeit vor der Herabsendung des Korans waren die Christen in drei 
Gruppen gespalten, wie der folgende Hadith aufzeigt: 

Aus [IbnKathir], Nr. 484: Ibn Abi Hatim berichtet, dass Ibn Abbas (r.) gesagt 
hat: “[…] Sie (d.h. die Anhänger von Jesus) teilten sich in drei Gruppen. Eine der 
Gruppen sagte: “Gott war eine Zeit lang unter uns – solange, wie Er es gewollt hatte – 
und dann ist Er in den Himmel emporgestiegen.” Dies sind die Jakobiter. Die zweite 
Gruppe sagte: “Gottes Sohn war unter uns und dann hat Gott ihn zu Sich 
emporgehoben.” Dies sind die Nestorianer. Und die dritte Gruppe sagte (wörtl. und 
eine Gruppe sagte): “Unter uns war der Diener Gottes und Sein Gesandter. Dann hat 
Gott ihn zu Sich emporgehoben.” Dies sind die Muslime. Die beiden ersten 
ungläubigen Gruppen gewannen die Oberhand über die Gruppe der Muslime und 
töteten deren Mitglieder. So war der Islam unterdrückt, bis Gott Muhammad (s.a.s.) 
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sandte.” Ibn Abbas sagte (weiter):  “Und dies ist die Bedeutung der Aussage Gottes: 
“Da verliehen Wir den Mu’minūn, Stärke gegen ihren Feind, und sie 
wurden siegreich”[61:14]”.”141 
 

Und die, denen Wir die Schrift gegeben haben – Ibn Kathir: D.h. diejenigen, 
die entsprechend der Schrift handeln. 
 

freuen sich über das, was zu dir herabgesandt wurde – d.h. über den Koran 
 

Und unter den Gruppen sind einige, die einen Teil davon leugnen – Ibn 
Kathir: D.h. ein Teil der Konfessionen (der Leute der Schrift) leugnen einen 
Teil dessen, was zu dir herabgesandt wurde. Siehe hierzu auch den oben 
erwähnten Hadith von Ibn Abbas. 
 

Und so haben Wir ihn (den Koran) herabgesandt als eine Entscheidung in 
arabischer Sprache [13:37] –  

Ibn Kathir: 

D.h. so wie Wir auch vor dir Gesandte geschickt haben und auf sie Bücher vom 
Himmel herabgesandt haben, so haben Wir auch dir den Koran als 
festbleibende Bestimmung und auf Arabisch herabgesandt; Wir haben dich 
durch dieses offenkundige, klare Buch vor deinesgleichen ausgezeichnet, 
wovon Allah sagt: Falschheit kann nicht an es herankommen, weder von 
vorn noch von hinten. Es ist eine Offenbarung von einem Allweisen, des 
Lobes Würdigen. [41:42] 
 

Und wenn du ihren persönlichen Neigungen folgst, obwohl zu dir das 
Wissen gekommen ist, so sollst du keinen Beschützer oder Retter vor Allāh 
haben. [13:37] –  

                                                      
141 Der Hadith in seiner vollen Länge ist in den Erläuterungen zu [4:157-159] 

angegeben. Hier wird nur das Ende des Hadithes wiedergegeben. Ibn Kathir sagt zu 
dieser Überlieferung, dass die Überliefererkette sahih (gesund) bis zu Ibn Abbas 
zurückgeht und den Bedingungen von Muslim genügt. Auch Nasa'i berichtet diese 
Überlieferung. Sajjid al-Arabi bewertet die Überlieferung mit hasan (gut). 
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Tabari sagt sinngemäß: Hieraufhin verbietet Allah, der Erhabene, in scharfer 
Form seinem Gesandten Muhammad, die Offenbarung beiseite zu lassen, und 
anstattdessen dem zu folgen, was die verschiedenen Parteien und 
Konfessionen glauben. 

Ibn Kathir: D.h. wenn du ihren Meinungen folgst, nachdem zu dir das Wissen 
von Allah gekommen ist, dann wirst du keinen Beschützer vor Allah haben. 

Dies ist eine starke Warnung für diejenigen, die Wissen haben, davor, die 
Wege der Irrenden zu beschreiten, nachdem sie die Lebensweise des 
Propheten Muhammad und das, mit dem er gekommen ist, klar in sich 
aufgenommen haben. 

13.21 Die Gesandten Gottes sind Menschen – Abrogation 
[13:38-39] 

Wahrlich, schon vor dir entsandten 
Wir Gesandte und gaben ihnen 
Frauen und Kinder. Und es ist für 
einen Gesandten nicht möglich, 
ein Zeichen zu bringen, es sei denn 
mit Allahs Erlaubnis. Für jeden 
Zeitraum gibt es ein Buch. [13:38] 

Allāh löscht aus und lässt 
bestehen, was Er will, und bei Ihm 
ist die Grundlage (wörtl. Mutter) 
des Buches. [13:39] 
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13.21.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wahrlich, schon vor dir entsandten Wir Gesandte und gaben ihnen Frauen 
und Kinder [13:38]– Allah der Erhabene sagt: „Sprich: Ich bin ein Mensch 
wie ihr, jedoch wird mir geoffenbart“[18:110] 
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Und es ist für einen Gesandten nicht möglich, ein Zeichen zu bringen, es sei 
denn mit der Erlaubnis Allāhs [13:38] – Ibn Kathir: D.h. kein Gesandter bringt 
seinem Volk ein übernatürliches Wunder, außer mit der Erlaubnis Gottes. 
 

Für jeden Zeitraum gibt es ein Buch. [13:38] – Ibn Kathir: Dahak ibn Muzahim 
sagte zu Für jeden Zeitraum gibt es ein Buch. [13:38]: „D.h. Für jedes Buch ist 
ein Zeitraum bestimmt, d.h. jedes Buch, das Gott vom Himmel herabgesandt 
hat, ist für einen bestimmten Zeitraum“. Deswegen sagt Allah hierauf: „Allāh 
löscht aus und lässt bestehen, was Er will“[13:39], bis schließlich alle Bücher 
durch den Koran, der auf Muhammad (s.a.s.) herabgesandt wurde, abrogiert 
wurden. 

Nach der Thora wurde das Evangelium geoffenbart. Mit der Herabsendung 
des Evangeliums wurden einige frühere Bestimmungen außer Kraft gesetzt. 
Prinzipiell galt aber die Thora noch. Schließlich wurde der Koran 
herabgesandt und es gilt jetzt nur noch die Rechtsprechung des Korans. 

Möglichkeit der Änderung der Vorherbestimmung (arab. qada’) / Abrogation 

Allāh löscht aus und lässt bestehen, was Er will, und bei Ihm ist die 
Grundlage (wörtl. Mutter) des Buches. [13:39] – Tabari sagt, dass die 
Korankommentatoren hierzu unterschiedliche Ansichten hatten. Im Folgenden 
sind die verschiedenen Interpretationen aufgeführt, sowie ein Teil der von 
Tabari jeweils dazu angeführten Überlieferungen: 

1. Allah löscht, was Er will, von den Angelegenheiten Seiner Diener aus und 
ändert es, ausgenommen (die Vorherbestimmung), ob jemand glückselig 
oder elend sein wird. Diese beiden Umstände bleiben fest. 

حدثنا أبو كريب قال: حدثنا بحر بن عيسى، عن ابن أبي ليلى، عن المنهال، عن  -20461
سعيد بن جبير، عن ابن عباس، في قوله:(يمحو الله ما يشاء ويثبت وعنده أم الكتاب) ، قال: 

 .يدبرّ الله أمرَ العباد فيمحو ما يشاءُ، إلا الشقاء والسعادة [والحياة] والموت 
2. Allah löscht aus, was Er will und lässt bestehen, was Er will, 

ausgenommen der Grundlage (wörtl. Mutter) des Buches, von diesem 
ändert sich nichts. 
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حدثني المثنى قال، حدثنا الحجاج قال: حدثنا حماد، عن سليمان التَّيمي، عن  -20473
أنه قال في هذه الآية:(يمحو الله ما يشاء ويثبت وعنده أم الكتاب) ،  عكرمة، عن ابن عباس

 قال: كتاʪن: كتابٌ يمحو منه ما يشاء ويثبت، وعنده أمّ الكتاب
3. Allah löscht alles aus, was Er will und lässt alles bestehen, was Er will.  

 

ا معاذ بن هشام قال: حدثنا أبي، عن أبي حكيمة، عن أبي عثمان قال، حدثن ...-20478
النـَّهْديّ، أن عمر بن الخطاب قال وهو يطوف ʪلبيت ويبكي: اللهم إن كنت كتبت علي شِقْوة 

  أو ذنبًا فامحه، فإنك تمحو ما تشاء وتثبت . وعندك أم الكتاب، فاجعله سعادةً ومغفرةً .
Tabari berichtet, dass Umar bin al-Khattab (r.) sagte, während er die Kaaba 
umschritt und dabei weinte: „O Allah, wenn Du mir das Elendsein oder eine Sünde 
geschrieben hast, dann lösch dies aus. Denn Du löscht aus, was du willst und festigst 
(, was du willst). Und bei Dir ist die Grundlage (wörtl. Mutter) des Buchs. So mache 
es zu einer Freude und einer Vergebung". 
4. Allah abrogiert, was Er will von den rechtlichen Bestimmungen Seines 

Buches und festigt davon, was Er will, indem Er es nicht abrogiert. 

حدثني المثنى قال، حدثنا عبد الله بن صالح قال، حدثني معاوية، عن علي، عن ابن  -20489
عباس:(يمحو الله ما يشاء) ، قال: من القرآن . يقول: يبدل الله ما يشاء فينسخه، ويثبت ما 

يشاء فلا يبدله=(وعنده أم الكتاب) ، يقول: وجملة ذلك عنده في أمّ الكتاب، الناسخ والمنسوخ، 
 دل وما يثبت، كلُّ ذلك في كتاب .يبوما 

حدثنا بشر قال: حدثنا يزيد قال: حدثنا سعيد، عن قتادة قوله:(يمحو الله ما يشاء -20490
هَا أَوْ مِثْلِهَا) [سورة  ويثبت) ، هي مثل قوله:(مَا نَـنْسَخْ مِنْ آيةٍَ أَوْ  نُـنْسِهَا Ϩَْتِ بخَِيرٍْ مِنـْ

  اب) : أي جمُلة الكتاب وأصله .]، وقوله:(وعنده أم الكت106البقرة:
 

5. Allah löscht denjenigen aus, dessen Lebensfrist gekommen ist und festigt 
bis zu seiner Frist denjenigen, dessen Lebensfrist noch nicht gekommen 
ist. 
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بي عدي، عن عوف، عن الحسن في حدثنا محمد بن بشار قال: حدثنا ابن أ -20494
، يقول: يمحو من جاء أجله فذهب، (يمحو الله ما يشاء ويثبت وعنده أم الكتاب) قوله:

  والمثبت الذي هو حيٌّ يجري إلى أجله .
'Auf berichtet, dass al-Hasan über "Allāh löscht aus und lässt bestehen, was 
Er will, und bei Ihm ist die Grundlage (wörtl. Mutter) des Buches". [13:39] 
Folgendes sagte: "Er löscht denjenigen aus, dessen Frist gekommen ist, so dass 
er geht. Der Gefestigte ist derjenige, der lebt und auf seine Frist zugeht". 

ح، عن مجاهد قول قال: حدثنا شبابة قال: حدثنا ورقاء، عن ابن أبي نجي ... -20498
الله:(يمحو الله ما يشاء ويثبت) ، قالت قريش حين أنزل:(وَمَا كَانَ لِرَسُولٍ أَنْ ϩَْتيَِ ϕِيةٍَ إِلا ϵِِذْنِ 

] : ما نراك، ʮ محمد تملك من شيء، ولقد فرُغِ من الأمر! فأنزلت هذه 38اللهِ) [سورة الرعد:
ثنْا له من أمرʭ ما شئنا، ونحُْدِث في كل رمضان، فنمحو الآية تخويفًا ووعيدًا لهم: إʭ إن شئنا أحدَ 
َ�ائ  بهم، وما نعطيهم، وما نقسم لهم ونثبتُ ما نشاء من أرزاق الناس وَم

Ibn abi Nadschih berichtet, dass Mudschahid über "Allāh löscht aus und lässt 
bestehen, was Er will". [13:39] Folgendes sagte: "Als herabgesandt wurde 
"Und es ist für einen Gesandten nicht möglich, ein Zeichen zu bringen, es 
sei denn mit Allahs Erlaubnis. [13:38], sagten die Quraisch: "Wir sehen nicht, 
o Muhammad, dass du etwas in der Hand hast. Es ist vorbei!", worauf dieser 
Koranvers als Drohung für sie herabgesandt wurde […]"142 

6. Allah verzeiht, was Er will, von den Sünden Seiner Diener, und belässt 
davon, was Er will, indem Er nicht verzeiht 

حدثنا ابن حميد قال: حدثنا حكام، عن عمرو، عن عطاء، عن سعيد في قوله(يمحو  -20501
ر منه ما يشاء الله ما يشاء ويثبت) ، قال: يثبت في البطن الشَّقاء والسعادة وكلَّ شيء، فيغف

 ويؤُخّر ما يشاء .
                                                      
142 Dies u.a. berichtet Sujuti 

إلى ابن أبي شيبة ، وابن المنذر ، وابن أبي حاتم ، ونقله ابن كثير في تفسيره  ، وزاد نسبته 5:  4خرجه السيو�ي في الدر المنثور 
4  :538 . 
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Tabari beurteilt die verschiedenen Interpretationen folgendermaßen: Von 
den erwähnten Aussagen ist am ehesten das richtig, was von al-Hasan 
und Mudschahid berichtet wurde, nämlich dass Allah, der Erhabene, 
hiermit den Götzendienern, die vom Gesandten Allahs (s.a.s.) Zeichen 
für ihre Bestrafung forderten, droht. Und Er sagte zu ihnen: Und es ist 
für einen Gesandten nicht möglich, ein Zeichen zu bringen, es sei denn 
mit Allahs Erlaubnis. Für jeden Zeitraum gibt es ein Buch [13:38]. Er 
zeigt ihnen dadurch auf, dass Er für ihre Bestimmung (arab. qadā’) eine 
feste Frist in einem Buch festgelegt hat und dass sie Aufschub haben, bis 
diese Frist abgelaufen ist. […]143 

Soweit die Ausführungen Tabaris hierzu. 
 

ثَـنَا ثَـنَا الْكِرْمَانيُِّ  يَـعْقُوبَ  أَبيِ  بْنُ  محَُمَّدُ  حَدَّ ثَـنَا حَسَّانُ  حَدَّ  أنََسِ  عَنْ  الزُّهْريُِّ  هُوَ  محَُمَّدٌ  قاَلَ  يوُنُسُ  حَدَّ
  قاَلَ  عَنْهُ  اللهَُّ  رَضِيَ  مَالِكٍ  بْنِ 

 أثََرهِِ  فيِ  لَهُ  يُـنْسَأَ  أَوْ  رِزْقِهِ  فيِ  لَهُ  يُـبْسَطَ  أَنْ  سَرَّهُ  مَنْ  يَـقُولُ  وَسَلَّمَ  عَلَيْهِ  اللهَُّ  صَلَّى اللهَِّ  رَسُولَ  سمَِعْتُ 
  رَحمَِهُ  صِلْ فَـلْيَ 

Anas ibn Malik (radiyallahu ´anhu) berichtet, dass er den Gesandten Allahs 
(sallalahu ´alaihi wa sallam) sagen hörte: 

„Wen es freut, dass Allah ihm die Versorgung vergrößert (arab. yubsat lahu fi 
rizqihi) oder ihm das Leben verlängert (arab. yunsa´a lahu fi atharihi), der soll 
seine Verwandtschaftsbande pflegen“.144 
 

und bei Ihm ist die Grundlage (wörtl. Mutter) des Buches. [13:39] –  

Tabari: Ein Teil der Korankommentatoren sagte, dass dies bedeutet: Bei Ihm 
liegt (die Festlegung) des Erlaubten (arab. halal) und Verbotenen (arab. 
                                                      
143 Der ausgelassene Text: 

 ثم قال لهم: فإذا جاء ذلك الأجل، يجيء الله بما شَاء ممن قد دʭَ أجله وانقطع رزقه، أو حان هلاكه أو اتضاعه من رفعة أو هلاك مالٍ،
 ذلك محَْوُه، ويثبت ما شاء ممن بقي أجله ورزقه وأكله، فيتركه على ما هو عليه فلا يمحوه .فيقضي ذلك في خلقه، ف

144 Dies berichteten Buchari (2067) und Muslim (2557). Hier ist der Wortlaut von 
Buchari (2067) wiedergegeben. 



Sure ar-Ra'd (Der Donner) 

 

276 

haram). Malik bin Dinar berichtet: "Ich fragte al-Hasan nach der Bedeutung 
von "die Grundlage (wörtl. Mutter) des Buches" [13:39], worauf er sagte: 
"Erlaubtes und Verbotenes". Da fragte ich: Und was ist dann (die Sure) "Gelobt 
sei Allah, dem Herrn der Welten"[1:2]145, worauf er sagte: "Dies ist die Mutter 
des Korans"." 

Tabari:  

حدثنا بشر قال: حدثنا يزيد قال: حدثنا سعيد، عن قتادة قوله:(وعنده أم الكتاب)  -20507
  ، قال: جملة الكتاب وأصله .

Qatada: "und bei Ihm ist die Grundlage (wörtl. Mutter) des Buches". [13:39]: 
D.h. die Kernaussagen des Buches und sein Ursprung. 

13.22 Die Religion Gottes, der Islam, wird sich immer mehr 
ausbreiten [13:40-41] 

Und ob Wir dich einen Teil von 
dem sehen lassen, was Wir ihnen 
androhen, oder ob Wir dich 
sterben lassen - dir obliegt nur die 
Verkündigung und Uns die 
Abrechnung. [13:40]  

Sehen sie denn nicht, dass Wir 
vom Land Besitz ergreifen und es 
von allen Seiten in seiner Größe 
schmälern? Und Allāh richtet; da 
ist keiner, der Seine Entscheidung 
widerrufen kann. Und Er ist 
schnell im Abrechnen. [13:41] 

βÎ) uρ $̈Β y7 ¨Ζtƒ ÌçΡ uÙ÷èt/ “Ï% ©!$# öΝ èδß‰ÏètΡ ÷ρr& 

y7 ¨ΖuŠ ©ù uθtGtΡ $yϑ̄ΡÎ* sù šø‹n=tã à≈ n=t6 ø9 $# $uΖøŠ n=tæuρ 

Ü>$|¡Ït ø:$# ∩⊆⊃∪ öΝ s9 uρr& (# ÷ρttƒ $̄Ρr& ’ ÎAù'tΡ 

uÚ ö‘ F{ $# $pκ ÛÄ à)Ψ tΡ ô⎯ ÏΒ $yγ Ïù# tôÛ r& 4 ª!$# uρ 

ãΝ ä3øt s† Ÿω |= Ée) yèãΒ ⎯Ïμ Ïϑõ3ßsÏ9 4 uθèδuρ ßìƒÌy™ 

É>$|¡Ït ø:$# ∩⊆⊇∪  

                                                      
145 D.h. die Fatiha, die erste Sure des Korans. 
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13.22.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und ob Wir dich einen Teil von dem sehen lassen, was Wir ihnen androhen, 
oder ob Wir dich sterben lassen - dir obliegt nur die Verkündigung und Uns 
die Abrechnung. [13:40] – Ibn Kathir: D.h. Ob Wir dich, o Muhammad, einen 
Teil der Schande und Niederlage im Diesseits, die Wir deinen Feinden 
androhen, sehen lassen, oder ob Wir dich vorher sterben lassen, so haben Wir 
dich entsandt, damit du die Botschaft Gottes ausrichtest, und das hast du auch 
getan. 
 

dir obliegt nur die Verkündigung und Uns die Abrechnung. [13:40] – 
Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: So ermahne; denn du bist wahrlich 
ein Ermahner, du hast aber keine Macht über sie. Was jedoch den anbelangt, 
der sich abkehrt und im Kufr verharrt, Allāh wird ihn dann mit der 
schwersten Strafe bestrafen. Zu Uns ist ihre Heimkehr. Alsdann obliegt es 
Uns, mit ihnen abzurechnen. [88:21-26] 
 

Sehen sie denn nicht, dass Wir vom Land Besitz ergreifen und es von seinen 
Seiten in seiner Größe schmälern? [13:41] - Ibn Abbas: „ D.h. sehen sie denn 
nicht, dass Wir ein Land nach dem anderen für Muhammad (s.a.s.) (d.h. für 
den Islam) öffnen (arab. naftah, Substantiv: fath146)?“ 

Wissenschaftliches Wunder des Korans 

Der Koranteilvers  

öΝ s9 uρr& (# ÷ρttƒ $̄Ρr& ’ ÎAù'tΡ uÚ ö‘ F{ $# $pκ ÛÄ à)Ψ tΡ ô⎯ ÏΒ $yγ Ïù# tôÛ r& 
Kann auch übersetzt werden mit „Sehen sie denn nicht, dass Wir die Erde 
nehmen und sie an ihren Enden verkürzen?“ [13:41] 

D.h. es kann sich auch darauf beziehen, dass die Erde keine richtige Kugel ist, 
sondern aufgrund ihrer Drehung um sich selbst - und der sich daraus 

                                                      
146 Das Wort fath bedeutet auch Sieg bzw. Eroberung.  
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ergebenden Zentrifugalkraft - eher eiförmig ist. D.h. die Länge zwischen den 
beiden Polen ist verkürzt gegenüber dem Durchmesser in der Äquatorebene.  

Zur Lebzeit von Muhammad (s.a.s.) war dies noch nicht bekannt. D.h. es kann 
als einer der Beweise gesehen werden, dass der Koran von Gott, dem 
Allwissenden, stammt. 

 

Mehr zu anderen Beispielen für das wissenschaftliche Wunder im Koran und 
der Sunna siehe z.B. [Azzindani]. 

13.23 Die Kafirūn schmieden zwar Pläne, werden aber 
verlieren [13:42] 

Diejenigen, die vor ihnen waren, 
haben auch Pläne geschmiedet, 
doch alles Planen ist Allāhs Sache. 
Er weiß, was ein jeder begeht; und 
die Kafirūn werden erfahren, wem 
der endgültige Sieg zuteil wird. 
[13:42] 

ô‰s%uρ ts3 tΒ t⎦⎪Ï% ©!$# ⎯ ÏΒ óΟ Îγ Î=ö6 s% ¬Tsù ãõ3yϑø9 $# 

$YèŠ ÏΗsd ( ÞΟ n=÷è tƒ $tΒ Ü= Å¡õ3s? ‘≅ ä. <§ø tΡ 3 
ÞΟ n=÷èu‹y™ uρ ã≈ ¤ ä3ø9 $# ô⎯ yϑÏ9 ©t< ø) ãã Í‘#¤$!$# ∩⊆⊄∪  
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13.23.1 Worterläuterungen und Tafsir 

und die Kafirūn werden erfahren, wem der endgültige Sieg (arab. ’uqba ad-
dār) zuteil wird. [13:42] – Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. sie werden sehen, 
dass diejenigen, die den Gesandten Gottes folgen, letztendlich die Gewinner 
im Diesseits und Jenseits sein werden.  

13.24 Bestätigung der Gesandtschaft Muhammads [13:43] 

Die Kafirūn sagen: ”Du bist 
nicht entsandt worden.“ 
Sprich: ”Allāh genügt als 
Zeuge zwischen mir und euch 
und auch der, der Kenntnis 
von der Schrift hat.“ [13:43] 

ãΑθà) tƒ uρ š⎥⎪Ï% ©!$# (#ρãx x. |M ó¡s9 Wξy™ öãΒ 4 ö≅ è% 

4’ s∀Ÿ2 «!$$Î/ # J‰‹ Îγ x© ©Í_ ø‹t/ öΝ à6 uΖ÷ t/ uρ ô⎯ tΒuρ 

… çν y‰Ψ Ïã ãΝ ù=Ïæ É=≈ tGÅ3ø9 $# ∩⊆⊂∪  

13.24.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Allāh genügt als Zeuge zwischen mir und euch – Ibn Kathir: D.h. Allah 
genügt als Zeuge, dass ich (d.h. Muhammad) die Botschaft ausgerichtet habe 
und dass ihr, o ihr Leugner, die Botschaft Gottes verleumdet. 

auch der, der Kenntnis von der Schrift hat – Mudschahid sagt, dass dieser 
Teil des Koranverses wegen Abdullah ibn Salam (r.) – einem ehemals 
jüdischen Gelehrten, der den Islam annahm – herabgesadt worden ist. 

Ibn Kahtir sagt, dass dies allerdings verwunderlich ist, da bekannt ist, dass 
Abdullah ibn Salam (r.) den Islam annahm, kurz nachdem Muhammad (s.a.s.) 
nach Medina gekommen ist; diese Sure ist jedoch in Mekka geoffenbart 
worden. 

Die folgende Überlieferung, die Ibn Kathir zitiert, bestätigt jedoch die Aussage 
Mudschahids: 

Asbahani berichtet in seinem Buch „Dalā’il an-nubuwwa“ (Beweise der 
Prophetenschaft): 



Sure ar-Ra'd (Der Donner) 

 

280 

�فى، حدثنا الوليد  حدثنا سليمان بن أحمد الطبراني، حدثنا عَبْدان بن أحمد، حدثنا محمد بن م
بن عبد الله بن سلام، عن أبيه، أن عبد الله بن سلام بن مسلم، عن محمد بن حمزة بن يوسف، 

فانطلق إلى رسول  .دايبمسجد أبينا إبراهيم وإسماعيل ع حدثلأحبار اليهود: إني أردت أن أقال 
�رفوا من الحج، فوجد رسول الله، بمنى، والناس  الله صلى الله عليه وسلم وهو بمكة، فوافاهم وقد ان

"أنت عبد الله بن ظر إليه رسول الله صلى الله عليه وسلم قال: حوله، فقام مع الناس، فلما ن
"أنشدك ʪلله ʮ عبد الله بن سلام، فدنوت منه، قال:  "ادن".قال: قلت: نعم. قال:  سلام؟"

فقلت له: انعت ربنا. قال: فجاء جبريل حتى وقف بين يدي  أما تجدني في التوراة رسول الله؟"
ُ الصَّمَدُ لمَْ يلَِدْ وَلمَْ يوُلَدْ وَلمَْ يَكُنْ  ﴿فقال له:  رسول الله صلى الله عليه وسلم ُ أَحَدٌ اللهَّ قُلْ هُوَ اللهَّ

[سورة الإخلاص] فقرأها علينا رسول الله صلى الله عليه وسلم فقال ابن سلام:  ﴾لَهُ كُفُوًا أَحَدٌ 
�رف ابن سلام إلى الم دينة فكتم إسلامه. فلما أشهد أن لا إله إلا الله، وأنك رسول الله. ثم ان

 هاجر رسول الله صلى الله عليه وسلم إلى المدينة وأʭ فوق نخلة لي أجُدُّها، فألقيت نفسي، فقالت
) أنت، لو كان موسى بن عمران ما كان لك أن تلقي نفسك من رأس النخلة. 1أمي: [لله] (

  ى بن عمران إذ بعُث. فقلت: والله لأني أسر بقدوم رسول الله صلى الله عليه وسلم من موس
Hamza147 ibn Yusuf ibn Abdullah ibn Salam berichtet: "Abdullah ibn Salam 
sagte zu den jüdischen Schriftgelehrten: "Ich möchte gerne in der Gebetsstätte von 
unserem Vater Abraham und von Ismail ein Fest feiern". Daraufhin ging er los, um 
zum Gesandten Allahs (s.a.s.) zu gelangen, während dieser in Mekka war. Er 
traf sie, als sie bereits von der Hadsch weggegangen waren. Er fand den 
Gesandten Allahs in Mina vor, wobei die Leute um ihn herum versammelt 
waren. Er stellte sich zu den Menschen. Als dann der Gesandte Allahs (s.a.s.) 
zu ihm schaute, fragte er ihn: "Bist du Abdullah ibn Salam?" Er (d.h. Abdullah 
ibn Salam) berichtet: Ich sagte: "Ja". Da sagte er (d.h. der Prophet (s.a.s.)): "Komm 
näher". Daraufhin kam ich näher zu ihm. Er sagte: "Ich frage dich bei Allah, o 
Abdullah ibn Salam, findest du mich nicht in der Thora als Gesandten Gottes 
(angekündigt)?" Da sagte ich: "Beschreibe (arab. in'at) unseren Herrn". Er 

                                                      
147 Hamza ibn Yusuf ibn Abdullah ibn Salam ist der Enkel von Abdullah ibn Salam. 
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berichtete weiter: Da kam Gabriel, bis er vor dem Gesandten Allahs (s.a.s.) stehen 
blieb. Daraufhin sagte er zu ihm: 

Sprich: ”Er ist Allāh, ein Einziger [112:1], Allāh, der Absolute, (Ewige, 
Unabhängige, von Dem alles abhängt). [112:2] Er zeugt nicht und ist nicht 
gezeugt worden [112:3], und Ihm ebenbürtig ist keiner.“ [112:4].  

Daraufhin las der Gesandte Allahs (s.a.s.) sie (d.h. die Sure) uns vor, woraufhin 
Abdullah ibn Salam sagte: "Ich bezeuge, dass es keinen Gott gibt außer Allah und dass 
du der Gesandte Allahs bist".  

Daraufhin ging Ibn Salam (wieder) nach Medina und hielt seine Annahme des Islams 
geheim. Als der Gesandte Allahs (s.a.s.) dann nach Medina auswanderte (und dort 
ankam), war ich gerade auf einer Dattelpalme, die mir gehörte, und die ich gerade 
verjüngte. Da sprang ich runter. Da sagte mir meine Mutter: "[…] Wenn es auch 
Moses148 ibn Imran wäre, dann hättest du nicht vom Gipfel der Dattelpalme 
runterspringen sollen". Da sagte ich: "Bei Allah, ich freue mich mehr über die 
Ankunft des Gesandten Allahs (s.a.s.) als über Moses ibn Imran, wenn dieser erweckt 
werden würde"."149 

 

                                                      
148 D.h. der Prophet Moses (a.s.) 
149 Asbahani, „Dalā’il an-nubuwwa“. Ibn Kathir sagt, dass der Hadith sehr seltsam 

(arab. gharib dschiddan) ist. 

 ) "القطعة المفقودة" وأعله الهيثمي ʪلانقطاع.372) وهو في المعجم الكبير برقم (1/125دلائل النبوة (
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[Tabari – Tafsir] Imam Ibn Dscharir at-Tabari (224-310 n.H) mit Quellenanalyse 
von Mahmud M. und Ahmad M. Schakir), Verlag: Maktabat Ibn 
Taimija, Kairo, Tel. 86424. 

[Tabari – Geschichte] Imam Ibn Dscharir at-Tabari (Rechtsgelehrter, 
Koranexeget und Geschichtsschreiber), 224-310 n.H., "Geschichte der 
Völker und der Könige" ( و الملوك تاریخ الأمم ), herausgegeben von Abu 
Suhaib al-Karami, Ausgabe in 1 Band, 2259 S., Verlag: Bait al-Afkar ad-
Duwailiyya, www.afkar.ws   
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